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Sm Kongrek. 

Entjheidung über Xorimer’s Schick jal 
wieder binausgejhoten! — Kommt te 
noch vor Heimzang des Konareffes? 
Washington, D. K., 23. Febr. Lo⸗ 

rimer's Freunde beanſpruchen 54 von 

91 Senatorenſtimmen zu ſeinen Gun⸗ 

ſten. Die Gegner geben vorerſt keine 

Ziffern. Es iſt wieder etwas zweifel— 

haft geworden, ob der Fall vor der 

endgiltigen Vertagung entſchieden 
werden kann! 

Waſhington, 23. Febt. Man er— 
warlet, daß William Lorimer noch 
heute Nachmittag ſein Schickſal kennen 
fernen und entweder im Bundesſenate 
bleiben oder als Privatbürger nach 
Ehicago zurücklehren wird! Das Vo— 
tum über den Beveridge'ſchen Antrag, 
welcher Lorimers Sitz für vakant er— 
klärt, kann nur noch ein paar Stunden 
hinausgeſchoben werden. Beveridge 
feibſt Spricht noch heute in der Sache, 
und man glaubt, daß es unter ven 
Seanern Lorimers verabredet ift, daß 
Beberidge's Nede die Debatte abjchlie- 
ben joll. 

Die geifrige Rede Lorimers dauerte 
vier Stunden und mar jedenfalls ein 
höchſt dentwürdiges Ereigniß! Lori— 
mer übertraf ſogar die geſpannteſten 
Erwartungen ſeiner Freunde. Seit den 
Tagen des Johnſon-Amtsanklagever— 
fahrens hat man keine ſolche Rede in 
dieſer Körperſchaft mehr gehört. Die 
Senatoren und das überaus zahlreiche 
Galleriepublikum lauſchten den dra— 
matiſchen Ausführungen mit der 
größten Aufmerkſamkeit. Auf der Mit— 
gliedergallerie ſaß auch Mrs. Lorimer 
nebſt drei ihrer Töchter und William 
Lorimer jr.; ſie waren von einer Partie 
Chicagoer und Waſhingtoner Freunde 
begleitet. Lorimer wurde am Schluß 
ſeiner Rede vielfach beglückwünſcht. 

Waſhington, D. K., 23. Febr. Man 
erwartet jetzt, daß nach Beveridge noch 
die Senatoren Stone und La Follette 
im Lorimerfalle ſprechen werden, Beide 
gegen Lorimer. 

Aber Lorimer's Freunde wollen 
ſeinen Feinden nicht geſtatten, die De— 
batte zu ſchließen! Die Senatoren 
Gallinger und Burrows find unter 
denjenigen, welche ſich zugunſten Lori— 
mer's noch vernehmen laſſen wollen. 

Beveridge ſagte in ſeiner Rede, auch 
er habe perfönliche Sympathie bei der 
Schilderung KLorimer’s empfunden, 
tie er fi) aus den niedrigiten Ber: 
hältniffen emporaearbeitet; aber mans 
che andere Senatoren hätten foaar noch 
fchwerere Laften zu tragen gehabt und 
hätten nie beiondere Vergünftigungen 
dieferhalb beansprucht. 

Ganz unerwarteterweiſe widerſetzte 
ſich Hale von Maine im Senat der Be— 
ſtätigung des neuen amerikaniſch-japa— 
niſchen Vertragsentwurfs, welchen 
Präſident Taft eingeſandt hatte, in 
Exekutivſitzung. Dadurch wurde vor— 
läufig die Gutheißung des Vertrages 
vereitelt. 

Das Abgeordnetenhaus hieß den 
Etat für Befeſtigungen gut; ebenſo den 
diplomatiſchen und den Konſularetat. 
Es iſt jetzt nur noch die Bewilligungs— 
vorlage zu erledigen. 

Waſhington. D. K., Febr. 
Cummins brachte im Senat cine Re— 
ſolution, welche den Präſidenten auf— 
fordert, dem Senagt alſe, im Beſitz des 
Präſidenten befindliche Auskunft über 
den Entwurf des tanadiſchen Gegen— 
ſeitig keitsabkomens zu unterbreiten. 
Die Reſolution wurde angenommen, 
mit dem Zuſatz: „wenn Solches mit 
der öffentlichen Wohlfahrt verträglich 
J 

Der vermiſchte Ziviletat, 
welcher insgeſammt 8140,590, 031 ver⸗ 
langt — darunter 3 Millionen Dol— 
lars als vorläufige Rate für die Be— 
feſtigung des Panamakanals, 
wurde vom Bewilligungsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes fertiggeſtellt und 
ſofort dem Hauſe unterbreitet. Die 
erſtere Summe iſt immerhin $14,- 
486,503 niedriger, als erſt veran— 
ſchlagt worden waren. 

Zu der verlangten Bewilligung ge— 
hört auch die Summe von $45,560,000 
für die Bauarbeiften am Panama— 
tanal; dieſes Geld mag an das Schatz— 
amt aus dem Erträgniß des Bondver— 
kaufs zurückbezahlt werden. 

Wafhington, D. K., 23. Febr. Es 
tft jet ficher, Daß die Trage des Lo- 
rimer’fhen Mandats nicht mehr am 
Donnerftaa im Senat zur Abftimmung 
gelanat. And wahricheinlih gelangt 
fie noch mehrere Tage hindurh nicht 
bazu, — wenn überhaupt noch in der 
jegigen Taqung des Kongreffes! 

Burrows von Michigan, Vorfiker 
des Ausfchufles, welcher den Fall un: 
terfuchte und Lorimer von der Anklage 
der Beitehung entlajtete, verfuchte, 
durch einhellige Zuftimmung die Feit- 
fegung einer Stunde für die Abitim- 
mung herbeizuführen. 

Sen. Lodge proteitirte jedoch; er 
fagte, e& fei von der äußerften Wich— 
tigteit, daß der Senat bei der früheft- 
möglichen Gelegenheit in gefchloffene 
Grefutivfigung gehe. Muthmaßlich 
hatte er dabei den neuen japanifchen 
Vertragsentwurf im Auge. 

Stone von Miſſouri kündigte an, 

daß auch er „einige Bemerkungen“ 
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über den Lorimerfall machen möchte. 
Burrom’s jchlug dann vor, die Ab- 
ftimmung Samftag Nachmittag 4 Uhr 
borzunehmen. Xodae ermwiderte, er habe 
gegen eine Abjtimmung nichts, mohl 
aber gegen die Feitfegung einer be— 
Itimmten Stunde. Beveridae, der zur 
Zeit das Wort hatte, weigerte fich, 
noch ferner etwas von jeiner Zeit ab- 
zutreten, — und fo rüdte die ferne 
Ausficht auf eine baldige Abitimnuna 
in noch weitere Syerne! 

Lorimer jelber hörte Beveridge's 
Rede nicht an, während er fonit die al: 
lermeijten Angriffe, die auf ihn ge- 
macht wurden, angehört hat. Und er 
will unter feinen Umftänden nochmals 
das Wort ergreifen. 

E53 war auch heute eine aroße Men- 
age auf den Gallerien; aber fie war nicht 
zu vergleichen mit der geſtrigen wäh— 
rend der Rede LZorimer’s! 

Brandımheit. 

White Plainz, N. 9., 23. Febr. In 
einer „Ehop Suen” - Reitauration an 
der South Lerinaton Une. brach eine 
TFeuersbrunft aus, welche durch das 
ganze Gepiert hindurch bis nach der 
Drawampım Str. brannte und eine 
Unzahl merthooller Geichäftsbauten 
zeritörte. Ein freimilliger Feuerwehr: 
mann murde durch die Erplofion eines 
Gasbaſſins ſchlimm verletzt. 

Soweit betannt, iſt Niemand um— 
gekommen. Man ſchätzt den geldlichen 
Schaden auf über eine halbe Million 
Dollars. 


Ausland. 


Schneeſtürme ſtören Verkehr 
Und Sturmfluthen verurſachen viele 

Schiffsunfälle. — Einfuhr franzöſiſchen 

Rindviehs in Baden ein Fehlſchlag. — 

— hatten Mitglieder des öſterreichiſchen 

Reichsraths mit Schankkonzeſſionen ge— 

ſchachert? — Blutiger Kampf in einem 

ungariſchen Wahlkreis! 
:Spezialfabeldepeihe der „N. D. 

Berlin, 23. Febr. Ueberall im Reich 
dauern die ſchweren Schneeſtürme an. 
und die Verkehrsſtörungen machen ſich 
immer empfindlicher geltend. Die tele— 
graphiſche Verbindung zwiſchen Berlin 
und dem Weſten und dem Südweſten 
iſt theilweiſe unterbrochen. 

Aus Kuxhaven liegen neue Hiobs— 
poſten über das Unheil vor, welches an 
der Küſte angerichtet worden iſt. 
Furchtbar haben die Sturmfluthen ge— 
wüthet, welche in gleicher Schwere ſeit 
geraumer Zeit nicht vorgekommen ſind. 
Die Zahl der Schiffsunfälle ſteigt im— 
mer höher! Noch läßt ſich die Kata— 
ſtrophe in ihrem ganzen Umfang nicht 
überſehen. Auch iſt nichts darüber 
bekannt, wie groß der Verluſt an 
Menſchenleben geweſen iſt. 

In Baden hat ſich die Einfuhr von 
franzöſiſchem Rindvieh zur Beſeiti— 
gung der Fleiſchnoth und Theuerung 
als ein gänzliches Fiasko erwieſen. 
Wie aus Karlsruhe gemeldet, hat der 
dortige Stadtrath deshalb das Erſu— 
chen an die Regierung gerichtet, die 
Einfuhr ſchwediſchen und argentini— 
ſchen Rindviehs zu erwirken. 

Die argentiniſche Regierung ſteht 
durch Vertreter gegenwärtig in Ver— 
handlungen mit dem Staatsſekretär 
des deutſchen Reichspoſtamts, Wirkl. 
Geh. Rath Kraetke. Es handelt ſich 
in erſter Linie um das Engagement 
von deutſchen Poſtbeamten, welche in 
der ſüdamerikaniſchen Republik einen 
Poſtdienſt nach deutſchem Muſter ein— 
richten ſollen. Ferner wird der An— 
kauf von Fahrzeugen und Geräthen 
angeſtrebt, welche zum poſtaliſchen Be— 
trieb nöthig ſind. 

Einen phantaſtiſchen Artikel bring: 
die „Welt-Korreſpondenz“. Die Quin— 
teſſenz der Ausführungen iſt, daß Ja— 
pan in Mittelamerika Intriguen gegen 
die Ver. Staaten anzettele, um ſich für 
den Kriegsfall Bündniſſe zu ſichern 
und den Panamakanal mit Ausſicht 
auf Erfolg angreifen zu können. Die 
Folge ſei geweſen, daß die Ver. Staa— 
ten die mittelamertfaniichen Republt- 
fen repolutionirt und für die Vertrei- 
bung der japanfreundlih gefinnten 
Staatämänner aelorat hätten. Das 
Nämliche liege der Revolution in Meri- 
fo zu Grunde. 

„Der Berliner Lofalanzeiger warnt 
dabor, jenen Artikel und die in ihn 
enthaltenen Behauptungen ernit 
nehmen. 

Der Prozeh aegen den Wiener Hof- 
opernbireftor Felir v. Weingartner we— 
gen Beleidigung des Berliner General: 
intendanten Grafen v. Hülfen=Häjeler, 
por der Straffammer des Berliner 
Landgerichtes I, endete nach längerer 
Verhandlung mit einem Vergleich). 

In der jüngiten Sigung der Bub- 
getfommifjion des preußifchen Abge- 
ordnetenhaufe® wurde der geplante 
Neubau der Berliner Königl. Oper be- 
ſprochen. &3 gab fich große Unzufrie- 
denheit fund. Die Kommilfion ber- 
langt, ehe fie eine Entjcheidung trifft, 
pöllige Klärung über die Fragen, wer 
der Bauherr fei, mie hoch fich die Ge- 
fammtfojten bezifferten, und mieviel 
die Krone beitrage. 

Wien, 23. ebruar. 
Standal mwirbelt in der galizifchen 
Stadt Krafau Staub auf. In der 
dortigen Preffe werden Briefe ver- 
öffentlicht, durch melche polnifche Ab- 
georbnete des Neicharatbs auf das 
Schwerte bloßgeftellt merben. Sie 
follen einen fchmunghaften Schacher 
mit Schantfonzeffionen getrieben ha- 
ben, 
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Die Erregung iſt um ſo größer, als 

die Frage der Schantkonzeſſionen ge— 
genwärtig akut iſt, indem Tauſende 
von jüdiſchen Schankwirthen in Gali— 
zien durch das neue Geſetz aus dem 
Geſchäft getrieben ſind. 
Eine Unterſuchung wird zweifellos 
ſofort eingeleitet werden. Es werden 
weitere Enthüllungen der ſchlimmſten 
Art erwartet. 

„Budapeſt, 23. Febr. Zu einem 
blutigen Kampf iſt es im Wahlbezirk 
Gyarmata des Komitats Arad gekom— 
men. Dort ſtießen Juſthianer und 
Koſſuthianer mit Gendarmen zuſam— 
men. Letztere machten ſchließlich von 
der Waffe Gebrauch und gaben Feuer. 
Drei Perſonen wurden auf den Tod 
verletzt. Mehrere haben leichte Ver— 
wundungen davongetragen. Die Wo— 
gen der Erregung gehen noch hoch, 
und es werden weitere Zuſammenſtöße 
befürchtet. 

Eine große Feuersbrunſt, welche 
einen Schaden von einer Million Kro— 
nen anrichtete, hat in Szegedin gewü— 
thet. Die Lagerhäuſer, Büros und 
Werkſtätten der Staatsbahn ſind in 
Flammen aufgegangen. Der Brand 
ſpottete bei dem vorherrſchenden Winde 
aller Anſtrengungen der Löſchmann— 
ſchaften. 

Ganzes Dorf ſtirbt aus! 

Infolge der ſchreck ichen Beulenpeſt. — 

In Deutſchchina iſt man nicht mehr ſo 

ſehr beſorat. 

St. Petersburg, 23. Febr. Ein Te— 
legramm aus Charbin, Mandſchurei, 
meldet, daß man ein chineſiſches Dorf 
in der Nähe von dort entdeckte, deſſen 
ganze Bevölkerung an der Beulenpeſt 
geſtorben war! Viele Leichen lagen im 
Freien herum und waren mit Schnee 
bedeckt. 

Berlin, 23. Febr. 
aus Tſingtau, Deutſchchina, meldet, 
daß auf der, im Beſitz von Deutſchen 
befindlichen Schantungbahn der Ver— 
kehr zweiter und dritter Klaſſe, wel— 
cher wegen der Beulenpeſt eingeſtellt ge— 
weſen war, jetzt wieder aufgenommen 
worden iſt. 

Ueberraſchende Beſchlagnahme. 

St. Petersburg, Rußland, 23. Febr. 
Große Senſation erregte es hier in 
ausländiſchen Geſchäftskreiſen, daß die 
Polizei plötzlich in die Geſchäftsräume 
der Weſtinghouſe Electric Co. drang 
und alle Bücher und Schriftſtücke be— 
ſchlagnahmte, welche ſich auf die elek— 
triſche Straßenbahn St. Petersburgs 
beziehen. 

Die Weſtinghouſe'ſche Geſellſchaft iſt 
beſchuldigt, ihren Kontrakt bezüglich 
Vollendung Ddiefer Straßenbahn nicht 
eingehalten zu haben; und wie früher 
gemeldet, hatte die Regierung ihr eine 
Geldbuße von $500,000 auferlegt, 
wovon fie fpäter 425,000 nadlief. 
Des Seiratheihwindels angeflagt 

London, 23. Februar. Felir Franz 
Alfred Dgiloie, der fich troß feines 
nichideutfchen Zunamens für einen 
deuftjchen Ingenieur ausgibt, wird ge= 
genmwäärtig hier unter der Untlage der 
Biqaamie und des Hetrathsfchwindels 
prozeſſirt. 

Er ſoll in den Ver. Staaten operirt 
und eine Menge Frauen um Geld und 
Juwelen gebracht haben. Drei ungeſetz— 
liche Heirathen ſind in der Anklage 
ſpeziell erwähnt; die erſte derſelben 
ſoll in San Franzisko am 3. Juli 
1905 mit einer Wittwe Louth ſtattge— 
funden haben. 


Rußland entſchuldigt ſich. 


Teheran, Perſien, 23. Febr. Der 
ruſſiſche Geſandte ſprach, im Namen 
ſeiner Regierung, der perſiſchen Re— 
gierung Bedauern aus für die kürz— 
liche Mordbrennerei ruſſiſcher Koſaten 
in einem perſiſchen Dorf. 

Die Koſaken hatten erſt ein Schar— 
mützel mit perſiſchen Räubern unweit 
Ardibal, wobei ein Koſat fiel, und an— 
dere verwundet wurden. Zur Rache 


Chicago, Donnerſtag, den 23. Fe 


Eine Depeſche 


machten dann die Koſaken einen An- 


griff auf das Dorf Veramun, an der 
ruſſiſch-perſiſchen Grenze, metzelten 
Männer, Frauen und Kinder nieder 
und verbrannten die Häuſer! 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Yort: Teeania pon Irieit: Germania 
Marjeiil Ccranie von Eoutbampton 
Phiinvelohia: Haverford von Yiverpool. 
riet: Martha WMWajbingten von New York 
Un Tunnet Head dorber: Gitonta, von New Vort 
nad Yıbau 
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Lokalbericht. 


Um Haaresbreite. 


War in Gefahr, zu Tode gerädert 
werden. 

Die fiebenzährige Amilen Halami, 
Nr. 10 Dit Polt Straße, wurde heute 
Morgen an Polt und State Straße 
bon einer Eleftrifchen erfaßt und zu 
Boden gefchleudert. Sie fiel unter den 
Yangforb und war in Gefahr, zu Tode 
geräbert zu merben, als ber berittene 
Polizift %. Zeich, der ihre Nothlane 
bemerft und fie vergeblich zu warnen 
verjucht hatte, ihr beifprang, ihre Hand 
zu paden befam und fie im lebten 
Augenblid, als ihr Kopf fhon falt 
vom NRade geftreift wurde, hervor und 
in Sicherheit zog. 

Einer der beiden Zöpfe des Mäd- 
chens war von den Rädern erfaßt und 
abgeriffen morden. Die Kleine hot 
außerdem innerlih PVerlegungen und 
Wunden am rechten Bein erlitten. Sie 
befindet fich in der elterlichen Mob: 
nung in ärztlicher Behanblung. 


zu 
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Gefährtie Burſchen. 


Wollten einen Zug zur Entgleiſung brin— 
gen und gingen auf Raub aus. 

Milton Cava, Frank Reska, Harry 
Maska, Ignac Zbylut und Joſeph 
Smaka, Burſchen im Alter von 17 
und 18 Jahren, wurden heute von 
Richter Stewart im Maxwell Str. 
Stadtgericht unter Einbruchsanklagen 
der Grandjury überwieſen. Sie hat— 
ten der Polizei geſtanden, daß ſie be— 
abſichtigt hätten, den „California Li— 
mited“-Zug der Santa Fe-Bahn zur 
Entgleiſung zu bringen, und daß ſie 
Güterwagen der Gürtelbahn und eine 
Zuckerwerkfabrik geplündert hätten. 
Die Raubzüge auf die Güterwagen ha— 
ben ſie in der Gegend von Le Moyne 
Str. und N. 46. Ave. ſeit 4 Monaten 
unternommen, und am 16. Februar 
haben ſie aus der Fabrik der Central 
Candy Company alles Zuckerwerk ge— 
holt, das ſie fortſchleppen konnten. Die 
Zugentgleiſung planten ſie, um es den 
Brüdern James gleichzuthun. 

— — — — — 


Macht es villig. 


Anwalt Charles E. Erbſtein verklagt 
Gouv. Deneen auf 3153 Schadenerſatz. 
Anwalt Charles E. Erbſtein hat 
heute im Stadtgericht Gouverneur 
Charles S. Deneen auf 813 Schaden— 
erſatz verklagt, weil er ſich von Aeu— 
ßerungen des Gouverneurs beleidigt 
fühlt, die in der heutigen Ausgabe 
eines hieſigen engliſchen Blattes ent— 
halten ſind. Herr Erbſtein erklärt, 
die Aeußerungen bedeuteten ſoviel als 
daß er der Jurybeſtechung ſchuldig ſei 
und ſich verwerflicher Mittel bedient 
habe, um gewiſſe Beweiſe vor die Jury 
zu bringen. Ueber die Geringfügig— 
keit des geforderten Schadenerſatzes 
befragt, ſagte Erbſtein, mehr ſeien 
des Gouverneurs Worte nicht werth. 
— — 


Prozeß Cantwell. 


Präſident Comis?ey vom Wyoite Sor-Baſe— 
ballklub als Zeuge. 

In dem Prozeß des Kriminalan— 
walts Robert E. Cantwell im Krimi— 
nalgericht unter der Anklage des 
Meineids ſagte heute Präſident Co— 
miskey vom White Sox Baſeballklub 
aus, daß Erbſtein am 6. Oktober 1907 
mit dem Klub nach Milwautee gefah— 
ren ſei. Die Reiſe fand in der Stun— 
de ſtatt, in welcher an der Clark Str. 
der Chineſe Chin Wai von drei Meu— 
chelmördern umgebracht wurde. Letz— 
tere hatte Erbſtein vertheidigt, und ei— 
ner ſeiner Zeugen war H. H. Strid— 
iron, welcher ebenfalls auf jenem Zuge 
geweſen ſein ſoll, aber beſchwor, daß 
er ein Augenzeuge der Mordthat und 
der angeklagte Chineſe Lee nicht einer 
der Mörder geweſen ſei. Comiskey 
urde auch über eine Zuſammenkunft 
in ſeinem Büro zwiſchen Cantwell 
und dem Börſenmitglied Edward 
Heeman befragt. 

— — — — 


Arbeitete geraͤuſchlos. 


Der Einbrecher entkam unbemerkt 
Beute im Werthe von s1, 226. 


An der Waſſerrinne kleiterte geſtern 

Abend gegen ſieben Uhr ein gewandter 
Einbrecher zum zweiten Stock des an 
Caß und Oſt Erie Straße gelegenen 
Hauſes hinauf, das Eigenthum des 
verſtorbenen Grundeigenthums-Händ— 
lers James L. Houghteling war und 
noch von ſeinen Nachkommen bewohnt 
wird. Er ſtieg dann durchs Fenſter, 
während die Bewohner, mit Ausnah— 
me von Frl. Margaret Houghteling, 
die im 2. Stock ſchlief, im erſten Stock 
ſpeiſten, ergatterte Schmuck im Wer— 
the von $1226 und entfam ungefehen 
mit der Beute Die Schmudfachen 
gehören Wm. SHougbhteling, feiner 
Schmeiter Margaret und ihrer Freun: 
din Helen Brouah. 


— — — — 


Hat ausgelitten. 


Nach anderthalbjähriger Krankheit 
iſt heute Frau Louiſe Guenther im 
Alter von 82 Jahren in der Wohnung 
ihres Sohnes Louis, Nr. 1421 As— 
bury Ave., Evanſton, geſtorben. Ihr 
Gatte Henry, der als Geſchäftsmann 
es zu Wohlſtand gebracht hat, iſt ihr 
vor mehreren Jahren im Tode voran— 
gegangen. Außer Louis hinterläßt 
ſie eine Tochter, Frau Charles Baird, 
die gleichfalls in Evanſton wohnt. 
Das Begräbniß findet Sonntag von 
der St. Johannes-Kirche in Evanſton 
aus nach dem Friedhofe in Niles Cen— 
ter ſtatt. 


mit 


* An der Dearborn und 21. Straße 
wurde der angeblich am 27. März 
1910 aus dem Arbeitshauſe in Mil— 
waukee, wo er ein Jahr wegen Dieb— 
ſtahls verbüßen ſollte, entſprungene 
Benjamin Terry, auch Guſtav San— 
ſone genannt, verhaftet. 

— u — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Havre: Floride von New orf; 
von New Yorf. Vor; La Provence 


Gherbourg: Pennfplvania, von New 
Hamburg. York nah 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend und 
morgen; wenig WWechjel in der Luftwärme; Mindeit: 
Zuftwärn. ‚heute Abend ctwa 25 Grad; mäßiger 
Weitiwind. ee 

linois und Wisfonfin: Heiter heute Abend und 
morgen; merig Wechiel in. der Quftwärme, 

Andiena und Mieder-Mihigan: Heiter 
Abend und morgen. 

In Chieago ſiellte 


heute 


t fih der Temperaturftand ‚von 
geitern Abend bie heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Ihe 32 Grad; Nachts 12 Uhr 31 Grad; Morgens 
6 Uhr 7 Grad; Mittags 12 Uhr 39 Gran 


Zückte den Dolch. 


Geheimpoliziſten überwältigen einen ſehr 
verdächtigen Italiener. 


Am letzten Donnerſtag früh um ein 
Uhr war, wie gemeldet, in Rockford, 
Ill., das Heim der Frau Anna Vitola 
durch eine Dynamitbombe zerſtört, 
Frau Vitola zerriſſen und ihrem neben 
ihr im Bett ruhenden zweijährigen 
Töchterchen ein Arm zerſchmettert 
worden. Des abſcheulichen Verbre— 
chens verdächtig waren drei Italiener, 
der 28jährige James Lapangi, welcher 
Drohungen gegen die Frau ausgeſto— 
ben haben fol, John Biſſo und An— 
ionio Coſponi. Sie waren verhaftet, 
aber voreilig wieder freigelaſſen wor— 
den, und verſchwunden. Bei der Lei— 
chenſchau kamen dann ſo ſchwere be⸗ 


— — 


Belfeiligung an der Vorwahl, 


Shägungen aer politifhen Haupt: 
quartiere gehen weit auseinander. 


Dem. Partei veranftaltet Umfrage 


Sie ergibt eine große Mehrheit fürdcabam, 
mit Tunne als Zweiten, nıd Harri;on 
als Drittem. — Thompjou befürwortet 
Derbannung der Politif aus der Schule, 


Anfichten über die Zahl der Stim- 
men, die in der Vorwahl abgegeben 
werden würden, gingen heute in den 


faftende VBerweife zu Tage, daß Die | pofitifchen Hauptquartieren weit aus- 


MWiederverhaftung der Burfchen ange: 
ordnet wurde. Cofponi wurde gejtern 
Abend in Rodford eingefangen, um 
diefelbe Zeit in Chicago Lapangi, 
während Biffo noch hier gefucht wird. 
Der Geheimpoliziit Me&raham aus 
Rodford war geitern nach Chicago ges 
fommen und hatte als Beiltand Die 
Geheimpoliziften Wentel und Stelly 
erhalten. Diefen jchloffen fich zur Si» 
cherheit ihre Kameraden Welld und 
Stromberg an. Als die fünf Beam» 
ten in eine Wirthichaft an der Weft 
Dat Str. und dem Gault Court fa- 
men, fahen fie Yapangi mit zwei Ge— 
noffen- an einem Tijch fiten. Der 
Gefuhte fprang fofort auf, züdte ei- 
nen Dolch und wollte fich auf Mes 
Graham ftürzen, als er aber fünf Re- 
older auf ich angefchlagen fah, er- 
gab er fich, und heute wurde er gefef: 
felt nach Nodford zurüdgebracht. Der 
Buriche will die Drohungen gegen die 
Ermordete nicht ernft gemeint haben. 


Spridt aus Erfahrung. 


ee H'Yleil Browi: für ein ftrenges 
Preßgefeg. -Dertaanng am 20. April? 
(© senberi@t der „Abendhoft”.) 

Sprinafield, SU, 23. Febr. Im 
Hanfe reichte heute Lee O'Neil Bromne 
von La Salfe, der durd den Lorimer- 
Skandal und die Beitechungsprozefje 
befannt gewordene ehemalige demotra— 
tifche Führer, einen Gefegentiwurf ein, 
der nad) dem Mujter des englijchen 
Geſetzes ftrenge Beitrafuna für 
Schmähartifel und Beleidigungen in 
der Brefje anordnet. 

Der frühere, Sprecher Shurtleff 
reichte heute Wroteftfchriften von 
Stimmgebern feines Bezirf3 gegen 
den Widerruf des DTomnihip Lofal 
Dption-Gefebes und gegen das Ab— 
fommen mit Kanada ein. 

Senator Glarf ımterbreitete im 
Senate einen gemeinfamen Beihluß, 
wonach die Gefeßgebung ji” am 20. 
Wpril vertagen jo. 

Der Ausfhuk für Verfaffungszu- 
füge hat auf heute Nachmittag eine 
Verhandlung über den Jnittatin- und 
Referendum-Beſchluß anberaumt, wel— 
cher heute in beiden Häuſern eingereicht 
wurde. 

Advokat Thomas W. Swan von 
Chicago, Anwalt des Siebener-Aus— 
ſchuſſes, John H. Walker von den 
Ver. Staaten Grubenarbeitern, und 
O. W. Wilſon, Vorſitzer des Geſetzge— 
bungsausſchuſſes der „State Grange“, 
eines Farmerverbandes, werden für 
den Vorſchlag ſprechen. 

Geo. N, B. 


—-1+0 — 
Verſchuͤttet. 


5wei Uellergräber und ein Fuhrmann er— 
leiden ſchwete Verletzungen. 


Bei Kellerausgrabungen für einen 
Neubau an der Auguſta und Lecvitt 
Straße wurden geſtern gegen Abend 
die Arbeiter Frank Reilly, 7216 S. 
Carpenter Str., und Daniel Cietro, 
428 Sholto Str., von einfallendem 
Erdreich bis zu den Hüften verſchüt— 
tet, von einem Mitarbeiter, John Hein, 
1629 N. Monticello Ave., aber befreit 
und mittels Volizeiambulanz nach dem 
St. Eliſabeth-Hoſpital gebracht, wo 
ſich herausſtellte, daß Reilly an der 
linken Hüfte und am Rücken und 
Cietro an den Beinen ſchwer verletzt 
worden war. 


Auf den Fuhrmann Mack Zimmer, 
1424 Winnemac Upe., fiel beim Abla— 
den von behnuenem Felzitein in dem 
Bauhof 1122 Bermyn Ape. eine große 
Steinplatte, was Polizift Kirby fah. 
Diefer befreite ven Mann und ließ ihn 
ins Ravenswood-Hoſpital bringen; 
der Verunglüdte hat Verlegungen am 
Riücdgrat erlitten. 


— — — 


* Auf der Robey Str.Kreuzung 
wurde geſtern Abend der 50jährige 
Charles Vanberander, der im Jahre 
1908 vier Monate lang von der Weſt— 
parkbehörde als Arbeiter beſchäftigt 
war, von einer Rangirlokomotive der 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn 
überfahren und auf der Stelle aetödtet. 
Wo er wohnte, hat nicht ermittelt wer— 
den können. Die Leiche befindet jih 
in der County Moraue. 
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einander. Während im — 
der demotratiſchen Parteileitung die | 
Zahl der Stimmen, die auf demotrati- 

Icher Seite abgegeben werden würden, 

auf ungefähr 95,000 aejchägt wurde, 

Ihäßte Ald. Charles E. Merriam die 

Zahl auf republitanifcher Tomohl wie 
auf demofratifcher Seite auf je 125,- | 
000 Stimmen. Im Lager Nohn R. 

Thompfons rechnete man auf republi- 

fanifcher Seite auf ungefähr 100,000 

Stimmen. Um die demofratifchen 

Stimmen madte man fich feine Sor- 

gen. 

Die Shähungen der demofratijchen 
PBarteileitung ftügen ich auf das Er- 
gebniß der Umfrage von Haus zu 
Haus, welche die Parteileitung hat an- 
ftellen Iajfen, und auf die Anficht von 
der Wirffamteit der Organifationen 
der einzelnen Kandidaten. Nach der 
Umfrage der Barteileitung haben 72,- 
000 demofratifche Wähler erklärt, fie 
würden für Andrew $. Graham tim: 
men, 31,000 Wähler haben Edward 
F. Dunne ala den Mann ihrer Wahl 
bezeichnet und 26,000 Barter H. Har— 
rifon. Das bringt, ivie im Lager der 
PBarteileitung erklärt toird, nicht mit 
fi, daß fammtliche Wähler, die Gra- 
ham alö den Mann ihrer Wahl be- 
zeichnet haben, auch für ihn ftimmen, 
bezw. fih an der Wahl betheiligen 
inerden. 50,000 Wähler find, imie die 
Umfrage der demofratifchen Parteilei- 
tung ergeben hat, ungewiß. Cinge: 
Ihloffen find in diefe Zahl find alle 
Republikaner, die fich nicht an der leß= 
ten republifanifchen Vorwahl betheiligt 
haben und daher in der demotratiichen 
Vorwahl ftimmen könnten. 

Die Parteileitung ift der Anſicht, 
daß fie 85 bis 90 Prozent ihrer Par- 
teigäanger wird veranlaſſen können, ſich 
an der Vorwahl zu betheiligen, wäh— 
rend ſie damit rechnet, daß Harriſon 
nur 60 Prozent ſeiner Anhänger zum 
Stimmplatz ſchleppen kann und Dunne 
gar nur 50 Prozent. Allerdings ge— 
ſteht ſie zu, daß ein großer Theil der 
Wähler, die fich für ErMayor Dunne 
erflärt baten, gar nicht aenöthiat zu 
werden braucht, fih an der Vorwahl 
zu betheiligen, da in gewiffen reifen 
eine für ihn freundlihe Stimmung 
unleugbar herricht. 

Befürwortet auarmejjenen Schulunterricht. 


Sn einer Unfprache im Golonial- 
Theater erörterte Kohn R. Thompfon 
heute Mittag die Rampaqnemethoden 
gemwiffer feiner Geaner. Zafob 2. Kes- 
ner, lange Nahre der Gefchäftsführer 
der „air“, führte den Vorfig. Mußer 
dem Kandidaten fprachen noch Ald. 8. 
W. Snow und Korporationsanmwalt 
E. 5. Brundage. „Ich bin ein Repu- 
blifaner,“ erflärte der frühere Coun— 
tyſchatzmeiſter. „Ich bin ftolz darauf. 

„Die Kampagnelügen, Verdächtigun- 
gen und das Schmuhwerfen der letz— 
ten QTage einer politijhen Kampagne 
Ihaden gewöhnlich dem Urheber mehr 
als dem Mann, gegen den fie fich iwen- 
den. Derartige Machenfchaften gelten 
gemöhnlich nicht als Befähigungsnad- 
weis für ein hohes Amt. 

„Die amerifanijche Wählerfchaft ver- 
langt einen Kampf, der ehrlich geführt 
wird. ch habe nach diefen Grund: 
jägen zu kämpfen verfucht. Auf eine 
Frage möchte ich Ihre Aufmertjamteit 
lenfen. Chicago wädhit beitändig. 

„Mehr Schulhäufer werden ae: 
braucht. Ich befürmworte, dab jedesftind 
in fchufpflichtigem Alter einen Sikplah 
erhalten fol. Gute Lehrkräfte, qut ge: 
Ihult und aut bezahlt, follten der Yu= 
gend Chicagos die Erziehung geben, zu 
der jedes Nind berechtiat ift. ber 
ebenfo wichtig Ivie die Erziehung iſt 
die Frage, aus dem Schulweſen politi— 
ſche Fragen fernzuhalten. Wenn ich er— 
wählt werde, werde ich darauf ſehen, 
daß Politik und politiſche Rückſichten 
aus dem Schulrath ferngehalten ‘wer: 
den. Kein Geſchäftsmann läßt politi— 
ſche Rückſichten ſein Geſchäft beein— 
fluſſen. Ich werde nicht dulden, daß 
politiſche Rückſichten die Berathungen 
des Schulraths beeinfluſſen.“ 

Graham verlanat gute Straßenbeleuchtung 

Für Ausnubung der Wajlerkraft 
des Abwaſſerkanals für die Beleuch— 
tung der Straßen Chicagos ſprach ſich 
heute Mtitag Andrew J. Graham, Be— 
werber um die demokratiſche Mayors— 
nomination, in einer Mittagsverſamm— 
lung im „Chicago Opera Houſe“ aus. 
„Verbrecher ſcheuen das Licht,“ erklärte 
der Kandidat der demokratiſchen Par— 
teileitung, „und ſuchen ſchlecht beleuch— 
tete Straßen und Gäßchen auf. Um 
Chicago von Verbrechen zu befreien, 
würde ich für eine angemeſſene Stra— 
Benbeleudtung jorgen. 

„Shicagos Polizeifhuß ift unzureis | 
hend, da das mwichtigjte Hilfsmittel 
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für einen zureichenden Polizeiſchuß 
gute Straßenbeleuchtung, vernachläſ⸗ 
ſigt worden iſt. Vor feinen Thoten 
hat Chicago das beite Mittel, fich Kine 
gute Straßenbeleuchtung zu ſichern 
Die Waſſerkraft des Abwaſſerkanale 
in Lockport iſt im Stande, ungefähr 
45,000 Pferdekräfte zu liefern. De 
Bau des nördlichen Zweigkanals und 
des Calumet-Zweigkanals wird dieſe 
Zahl um 15,000 Pferdekräfte erhöhen 
95 Prozent der Steuerzahler melde. 
zur Erhaltung des Abwaſſerkanals 
herangezogen werden, wohnen in der) 
Stadt Chicago. Die Stadt follte da) 
her im Verhältnif ihren Antheil an % 
den Vorteilen des SKuanala haben. 
Eine Million könnte jährlich auf diefe” 
Weiſe allein von der Stadt erfpart 
werden.“ a 

Smulsfi befpribt Steaßenbahnfragen. 

Straßenbahnfragen bildeten das” 


Ihema einer Anfprade, die John J 
Staatsfhag- 


Smulsfi, der frühere 
meijter, heute Mittag in einer Mit: ” 
tagsverfammlung im Prinzep-Thea- 
ter hielt. Staatsfenator Samuel X. 


Eitelfon führte den Vorfid. Der Po+% 


lenführer führte aus, daß Jedermann % 


die Straßenbahnfrage für gelöft er» 7 


achte, gelöft Durch die Abitimmung vor” 
bier Jahren. ITtoßdem fei das Stras 


Benbahnproblem bei weitem noch nicht # 


gelölt . Die Stadt müffe 
die Shiteme 
ausnutzen. 


ihr Necht, ° 
zu übermwaden, 
Mehr Durdlinien müß 


ten in den hauptſächlichſten Verkehrs— 2 
in den 


tunden eingeftellt werben, 
Außenbezirten müßten die Verkehrs— 
aelegenheiten verbeffert 
Schließlich müßte die 9 
befeitiat werden. 

Eine jenfationelle Anfprace. 


Eine jenfationelle Ansprache hiel! : 


heute Mittag Raymond Nobins, dei, i 
befannte Reformer, in einer Verfamm: 


fung im Dlympic-Theater zuqusfter 
Fr-Mayor Dunnes, 
ziehen hatte, nannte er die Namen der 
Mitglieder der Unterwelt 


fonds des früheren Biürgermeijter? 
beigeiteuert haben. 
Abrede geitellt, daß er derartige Bei: 
träge zu feinem Kampagnefonds er: 
halten habe. 


Greift Thompion aı. 


In einer Anſprache im Garrich 


Iheater 309 heute Ald. Charles & 


Merriam den früheren Countyfchat- & 


beffer 7 


werben. ' 
ochbahnſchleife 


Als Antwort ar 
Carter Harrifon, der ihn der Lüge ge: 


in ber 1 % 
Ward, die angeblich zum Kampagne: ° 


Harrilon hatte ir 4 


2 
3J 


meifter Ihompfpn über die Kohlen, Er % 


führte aus, daß Thompfon fein befons ° 


deres Lob dafür verdiene, daß er dit 


Sinfen auf die Gelder de County an - 


4 


die Eountyfaffe abgeführt habe. Dies % 


fei vielmehr feine Pflicht 
Gountn abaeführt, 
Unterſchlagung ſchuldig 
Zum Schluß wollte der Stabtpater 
willen, od Thompfon der Stadt nicht 


eine Kommiffion für Eintreibung der 


Steuern berechnet habe, zu der er nicht 
berechtigt aemwejen fei. 


geweſen. 
Hätte er Diefe Gelder nicht an dad % 
jo fei er ala der ° 
anzufehen. = 


v2 
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Eine Stinkbombe erplodirte heute ° 


im Gerichtshof Countprichter Omens’. 


Wahlverſammlungen. 

Kampagneverſammlungen 

heute Abend im Intereſſe der 
Kandidaten ſtatt: 


halla Halle, 37. Str. und Wentworthlbe, ;: 
7. sreimaurer = Halle, 64. Str. umd 
Yermgton Mpe.; 9. -— 12.,12. Str.-Theas 
ter, 12. und Halited Str.; 22,, Bhoenir- 
Halle, Sedgwwid und Diviftion Str.; 25,, 
Yincoln- Turnhalle, Sheffield pe. und 
Diverfen Boul.; 30., Garritn 
Str. ımd State Sfr. 

Andrew 3. Gradam—t. Ward, Haupt- 
aquartier, 2371 Mrcher Ave; T., Sans 
Souci, 61. Str. und Cottage Grove Abe, ; 
11., Netberwood Halle, Tanlor Str. ımd 
Maribrield Nve.; 12., 


— 


finden 
folgenden 
Edward F. Dunne — 3. Ward, Wal- 


Halle, 43. 9 


% 


Soufup Halle, 25. 9 


Str. und Saryer Ave.; 12., Cenfa Halle, ° 
26. Str. und Trumbull Ave.; 24., Cres 3 


merius Halle, 1100 Webiter Ave.; 26., 


Wagners Halle, 5722 N. Alhland Ave.; 


33., Pythiasritter-Halle, 92. Str. 
Superior Str. und 48. Avenuüͤe. 

Carter H. Harriſon 4. Ward, Dis 
Suthees Halle, 3125 Wallxce Str.; 10,, 
Zophies Halle, Haitings und Throop 
Str.; 12., Vorwärts-Turnbalfe, 12. Str. 
und Meitern Mpe.; I4., Le Grand Halle, 
1712 .M. Yale Ste; 17., Rotis Halle 
Grand Ave. und Sangamon Str.; 
Brozeks Halle, 1802 W. 63. Str. 

J. R. Thompſon — 1. und 2. Ward, 
Central Halle, 22. Str. und 
Ape.; 4., Yates Halle, Archer Avbe. 


Halſted Str.; 3., Aldine Halle, 35. Str. 


und Indiang Ave.; 5., MeKinley Park⸗ 


Halle, 35. Str. und Archer Nve.; 32., Odd 
sscllows Halle, 6316 Nale Mpe.; 34., Tas 
bor Schulbalfe, 13. Ste, und 41. Abe. 
John F. Smulski 
Salle, Epaniton ımd Wilfon Ave; 97., 
St. Philomena Halle, Cortland Str. und 
41. Court; 35., Vibliothef, Waller und 


Late Str.; 35., Kirchenhalle, Hamlin und 5 


Lowe Ave. 


Charles E. Merriam —6. Ward, Grand 


Boulevard Halle, 352 Cit_47. Str.; 13. 

Lomther Halle, Madifon Str. und Calis 

fornia Ave.; 21., Nordieite Turnhalle. 
—B —— 


Eine Veberrafhung. 


umb 
Cottage Grove Ave.; 35., Zeichs Halle, 


Mabafh 
und 


3. 


5 


— 215. Ward, Govden 


2 


Geftändige firma von Anflage der Ders 3 


ſendung verfälfhterXebensmittel entlaftet. 


Zum großen Erftaunen de Ridh- 
ter3 Landis 


und des DVertheidiger 


J 
be 


u 


ſprachen Geſchworene im Bundesge— 
richte heute die W. H. Hutchinfon & 7 


aus dem Staate frei. 2 
ger hatte die Richtigkeit der Anklage 
zugegeben, aber al3 Milderungsgrun 


angeführt, daß die Firma nicht ger 


mußt habe, daß die von ihr gefauften 
Beitandtheile des Syrups Kokain ent 
hielten, 


Sons Co. von der Antlage der Ber” 
fendung gefälfchten Sodamafjerfprups © 
Der Vertheibi- ° 





"Roman von Elsbeth Borchart. 


J (21. Fortfegung.) 
= Uus dem Duntel der Nadjt ffiegen 
talten herauf, lebendig und heil. Er 
mente, fie vor fich zu jehen, die Ichöne, 
Mattliche Frau mit den bethörenden 
Hügen, dem finnverwirrenden Lächeln 
5 er jah die Flamme der Leibenichaft 
in ji aufglüben, verfengend und. ver> 
| Ebenbringend. — Ereignifie und 
8 


e 


jenen wurden in ihm mad — bie 
Flammen jchlugen über feinem .„Jaupt 
E aufammen, und plöglich — als es fin- 
Her um ihn zu werden drohte, z0g eine 
Eftarke Hand ihn vom Abgrund und 
Eftieh ihn zurüd in die rauhe Wirklich- 
Ffeiti Hier fand er das Belinnen wie: 
Ebert, und mit dem Befinnen fam das 
 Shaudern vor fich felbft. Ablenkung 
Fund Bergeiienbeit hätte er darauf ges 
Ffucht und fie in harter Arbeit, in Ger 
fahren, Ringen und Kämpfen gefun- 
"den. Die Erinnerung verblaßte mit 
Eden Jahren mehr und mehr, zulegt be- 
deutete es ihm nur ein Erlebnik, das 
"zu feinem Werdegang nöthig geweien 
Eat, und er blidte lächelnd und ohne 
FE Schmerzen darauf zurüd. 

© Ganz fühl war es in ihm geworben, 
F Hüihl und ausaebrannt, nur en Funten 
FE glimmte in der Aiche: das mar der 
Dant für einen Freundichaftsdienit, 
E deflen hoher Werth ihm immer 


— — nn nn 
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Finanzielles. 


Der 


zuverläſſigſte 


Beweis von der Sicherheit unſerer 
Erſten Hypotheken auf 
Chicagoer Grundeigenthum 


iſt die Thatſache, daß konſervative Svar- 


anſtalten ſehr viele von dieſer Art Sicher⸗ 
heiten erwerben. 


Wirkliche Sicherheit iſt das Beſte, was 
Andere Vorzüge kommen in 


wir bieten. 
zweiter Linie in Betracht. 

Kein Geldanleger hat je einen Dollar 
Kapital oder Amſen an irgend welchen 
Bonds oder Hyhpotheten verloren, die von 
uns gekauft. 


Titel garantirt 


Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Liſte 
von Bonds und Hwpotheken 


AMERICAN BoND & 


MoRTGAGE Co., 


Bank Floor 


° fändlicher wurde. „Mein Leben ınd | ROYAL INSURANCE BLDG- 


= meine Kraft will ich einjegen, wenn 
© Du oder die Deinen einit meiner Hilfe 
hedürfen jolltet!”— Hatte er den Dant 
run abgetragen, feine Milton erfüllt? 
u Wa hielt ihn no? 
© „Die Männer find alle Eaotjten!“ 
 Börte er Linda von Stolzenau jagen, 
2 und hatte ste wicht recht damit? Waren 
die uneigennüßinen Motive, Freund: 
 ichafts- und Dantgefühl: nicht längit 
- in einem anderen Empfinden unterge: 
© gangen, hatte ihn bei allem feinen 
 Shun und Laflen nicht immer nur der 
Feine Gedante geleitet: Für mich? Ind 
SiWwenn es jo war, tonnte bie heilige 
2 Flamme, die in feinem Herzen empor» 
loderte nicht verſengend wie einſt, 
ſondern ſtill wärmend — ihn nicet 
rechtfertigen vor dem Todten, dem er 
ſich verpflichtet glaubte? 
Dieſen Fragen ſeiner ringenden 
Seele wurde keine ihm genügende 
Antwort. Nur ein Entſchluß rang ſich 
heraus: „Du bleibſt und kämpfeſt 
weiter, für Dich!“ 

Der ganze hartnäckige Trotz des 

Mannes, der ſeine Kraft und Energie 
in hartem Lebenskampf geſtählt hatte, 
kam bei dieſem Vornehmen zum Aus— 
druck. Er hatte ſich ſein Ziel und den 
Weg dahin zur Lebensaufgabe gemacht 
und war gewillt, ihn zu gehen, mochten 
ſie ihm Sieg oder Niederlage bedeuten. 

Der Himmel färbte ſich ſchon roth 
im Oſten, zum Zeichen, daß die Sonne 
ihren Siegeslauf beginnen wollte — 
da erſt ſuchte Seeger ſein Lager auf, 

um ſich für den nächſten Tag wenig— 
ſtens mit ein paar Stunden Schlafs 
zu ſtärken. 
* * 

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die 
Kunde von der Geneſung der Gräfin 
Gerolſtein in der Nachbarſchaft und er— 
regte Senſation, wo ſie hintraf. 

Die Stolzenauer waren natürlich 
die erſten, die die Nachricht empfingen, 
und fie war ganz dazu angethan, Ari— 
berts Weſen in Aufruhr zu verſetzen. 
Wie war denn das ſo plötzlich gekom— 
men? Vor wenigen Tagen noch traf 
er ſie liegend in ihrem Rollſtuhl wie 
immer, und nun auf einmal hieß es, 
ſie könne ihre Glieder wieder gebrau— 
chen, ſie könne allein und felbſtändig 
gehen. Das war wie ein Wunder, 
deſſen Löſung ihm nur aus Makl: 
traut's eigenem Munde werden konnte. 

Er hielt es daheim nicht aus, ſon— 
dern ritt hinüber, noch ehe ſeine Da— 
men fertig waren, um ihn zu begleiten. 

Er mußte der geliebten Frau zuerſt 
allein gegenübertreten, ſie beglückwün— 
ſchen, ſie fragen— 

Wahltraut empfing ihn im Salon, 
der lange unbenugt aeitanden hatte. 

Ale fie ihm entgegenfam, feit und 

- ficher, mit einem aewinnenden Lächeln 
auf den Lippen, da ichrie er por Ueber— 
zafhung auf und war zunädft un— 
fähia, feine Gefühle in Worte zu Elei- 
den. Gr beanügte fih damit, ihre 
Hände abtwechielnd zu füllen, dis fie fie 


ihn entzog nd ihn zum Siken einlud. | 


Und nun. iprudelte er hervor, toa3 
in ihm aufgefpeichert Ing. Was war 
© Reichehen mit ihr — 
3 — in ihrem Leiden? 
Wahltraut erzählte ihm das Mär— 
= den von einer Kur, die eine Autorität 


ihr vorgeihlagen und die fie heimlich | 


gedraucht hatte, weil fie felbit an deren 
Erfolg zmweifelte. 
„Wie joll ich Shmen danten, da Sie 
= meinem Rath, meinem inniaften Wun- 
> sche doch nahfamen und fi an einen 
- Spezialarzt wandten?!” rief Aribert, 
bon den fühniten Muthmaßungen und 
Hoffnungen getragen. 
©ie lächelte nur, ein ivenig verlegen, 
mie es jchien, doch er merkte es nicht. 
Seine Worte überfprudelten fich in der 
zlüdlichen Errequna, und.faft hätte er 
ich ihr heute jchon erflärt, wenn der 
Diener nicht jeine Damen im entjchei- 
# denden Moment gemeldet hätte. Gr 
empfand die Störung zuerjt unlieb- 
fam. Nachher — bei ruhiger Ueber: 
legung — jagte er jich, daß er nicht fo 


— — — — — 


— Er Hätten Gie einen * 
Hals *° 


to lang wie Diefer Burfie, 
und hätten 


Wehen Hals 
bis 
ganz 
nad 


TONSILINE 


——— 


Qyotbhelern. 


| Dienfte von Neuem anzubieten. 


167-—169 Jadion Boulevard, Chicagp. 


Ropal Safety 


für Privat-Safe. 
Ö Jackſon Blod. 


Inc. 167 10 


ſchnell mit der Thür ins Haus fallen 
dürfte, ſondern ihr Zeit laſſen mußte, 
ſich an ihren Geſundheitszuſtand zu ge— 
wöhnen. 

Von dieſem Tage an ging es auf 


Schloß Gerolſtein wie in einem Tau-⸗ 


Ein Wagen nach dem 


benſchlage zu. 
Nadı- 


andern rollte vor die Rampe. 


barn, die fich fonft wenig oder gar nicht | 


mehr um die franfe, fih in ihre Ein- 
famteit und Trauer vergrabende Frau 
aefümmert hatten, zeigten jeßt ein 
brennendes Intereſſe, das mit verzeih— 
licher Neugier gemiſcht war. 

Und allen dieſen Menſchen mußte 
Wahltraut ſtandhalten, immer wieder 
das Märchen mit ſeinen verſchiedenen 
Einzelheiten erzählen, immer wieder 
ſich ſelbſt als Schauſtück vorführen, ſich 
bewundern, anſtaunen laſſen. Einige 
dehnten ihr Intereſſe ſo weit aus und 


erkundigten ſich nach ihrem ſonſtigen 
und Dem | 


Leben, nad den Anaben 

neuen Hauslehrer. 
Wahltraut war es oft zumutb, als 

tmäre fte plöglich in eine andere "Velt 


verjebt worden; denn das jebige Leben | a aa ul 
war fo ganz anders, als fie es vordem ; Bann gethan. Die junge Gräfin ruhte 


‚ in ihrem weichen, weißen Gewand, das 


gewohnt geweien war. Auerjt hatte es 
ihr no PVeranügen bereitet, jich den 
Menicen als gefund vorzuitellen; mit 
der Zeit wurde es ihr läftia, immer 
wieder dasjelbe zu erzählen, dasjelb: 
anhören zu müffen. Sie jehnte fi) 
förmlich nach Ruhe und wollte dieMen— 
jchen doch nicht durch eine Abmeifung 


-und ein Sichverleuanenlaflen tränfen. 


Als fich der erfte Anjturn gelegt und 
fie wieder dazu fam, fich auf fich felbit 
zu bejinnen, machte fie aanz jeltfame 
Entdedungen an fid. 


den: „Du bift gefund!” ebbte langſam 
ab. Sie fam fih in dem Zuftand des 
Geſundſeins nod etwas fremd vor und 


mußte fich erft Ianafam daran gemwüh- ı 
Wenn fie Barbe oder die Diener | 
zu einer Hilfeleiftung hereinrief, fagte | 


nen. 


jte jich hinterher beichämt, daß fie fid) 
bätte felbjt helfen fünnen, und es war 
doch jo bequem, bedient, und jo wohl— 
thuend, umforgt und umhegt zu wer— 
den. Site fehnte fich gewiß nicht nad) 


ihrer Krankheit, die ein Umforgen und | 


Behüten zur Nothmwendigfeit machte, 
zurüd, nein, um alles in der Welt 
niht! Sie dantte Gott von ganzem 


felbitändige Beinequna, für alles das, 
mas ihr daraus wurde. 


nun nicht mehr fein fonnte. Sie ent: 
behrte auch jene Stunde, mo Seeger ihr 
vorlas und fie, jelbitveraefiend lau- 
fhend, dalag, von Frieden und Ruhe 
umgeben. 

Die vielen Bejuche hatten eine Fort— 
fegung der Vorlefeitunden von ’e!bit 


verboten, und num fie einmal abgebro- : 
' hen waren, fand fich feine Anfnüpfuna | 
| mebr. Wahltraut war im Zweifel, ob 
woher die plößliche | 


fte felbft noch Seeger? Dienite in In 


i Tpruch nehmen fonnte. Was der ..ran- 
fen erlaubt war, Tchicte fich vielleicht : 


für die Gefunde nicht mehr, auch hatte 


er ich ihr nicht wieder zur Verfügung | 
geitellt. Allerdings war fie, durch die ! 


Befuhe abgehalten, wenig mit ihm in 
Berührung gelommen, eigentlih nur 
zu den Mahlzeiten, wobei die Gegen 
wart der Anaben und Diener eine 
diesbezügliche Erörterung unmöglich 
machte. Doch darüber mar fie fich Har, 
daß mit der jähen Veränderung ihrer 


-Außeren Qebensmeife durch ihre Ges 


fundung fi eine foldhe auch in ihrem 
Verhältnig zu Seeaer bemerkbar 
machte. 


allem nur der Hauälehrer, dem gegen 


über fie ihre Herrinnenmürde in jeber | 


Hinfiht bewahren mußte. Troß aller 
Güte und Freundlichkeit wußte fie ihre 
ftolge Unnahbarfeit aufrecht zu erhal- 
ten, und eben meil fie diefe Schrante 
zog, mochte er e3 nicht wagen, ihr feine 


er zeigte eine korrekte, bisfrete Zurücd- 
haltung, die aber mit der Zeit anfing, 


! fie zu reizen. Waß ftandb denn eigent- 


lich zwifchen ihnen? Hatte ihre E.- 
fundung ihr und fein Wefen fo verän- 
dert? Maren fie nicht diefelben mie 
borher? 

Sie befhlof nad einigem Hin- und 
Herüberlegen, das Gejpräh auf bie 
Vorlefungen zu lenken und dadurch zu 
erfahren, tvie er iiber eine Fortſetzung 
dachte. > 

Nach dem Mittagefjen, als Geeger 


ed kung u" a EEE na ne En di ns 


ſchnell — 


vor. 


bare Fernen. 
dungen ſchienen ausgeſchaltet zu ſein, 


Der erſte an-⸗ 
fängliche Rauſch, das ſelige Empfin- 


Und doch 
entbehrte ſie etwas, was früher war u. 
beamter: 
betreffend den Tod Ihres Mannes?“ 
—Wittwe: „Freilich; hier iſt die — 
Dottorrechnung.“ 


für irgend, ein Leiden der Fühbe. 
wunde Füße und 


Auch 


det 


Abendvoſt, Chicago, Donnerſtag, den 23. Februar 1911. » 


| mit den Anaben den Ehfaal bereits 
verlaffen wollte, hielt fie ihn zurud. 

„Bitte, Herr Seeger — einen Mo- 

ment.“ 

Er fehrte jofort um und blieb por 
| ihr ftehen. 
|  „näpigite Gräfin befehlen?“ 
| ,Wo haben Sie mir doch meinen 
ı Niebiche aufgehoben, Herr Seeger?” 
| fragte fie mit einem Lächeln. „Ich fann 

das Buch nirgends finden.” 

„Hm!” Seeger räufperte Fr“ ein 
| wenig. „Sch glaube — e8 in die Bi: 
| bliothef eingeftellt zu haben.“ 

„in die Bibliothet?“ fragte fie ver- 
wundert und erröthete Dann jäh. 
| „Sie wollten nicht, daß ich mweiter 
| darin Ieje?“ 
„Nein — damals nicht.“ 
| „Und jegt?“ 

„Wenn gnädigite Gräfin befehlen — 
— hole ich e3 fofort.“ 

id) 


l 
| „Nein — laffen Sie nur — 
! 


| 
| 
| 


: fragte nur danach, weil e3 mir augen= 
blilih an anderer geeigneter Lektüre 


5100 bis $50,000 594% md 6% fehlt,“ erwiberte fie 


„Die Bibliothet des Schloffes tit 


| reichhaltig genug — auch ich habe eine 
' Unzahl Bücher — menn ich damit 


dienen fünnte?“ 

„Sehr freundlich — doch ich glaube, 
wir find noch nicht einmal mit dem 
Buch zu Ende gefommen, das Sie mir 
vorlaſen.“ 


„Allerdings nicht — dürfte ich es 


Ihnen noch zu Ende vorleſen?“ 


Endlich hatte ſie ihn ſo weit; ihr war 
ſchon ganz heiß geworden bei dem 
Wortſpiel. 

Ob er ihre Abſicht gemerkt hatte? 


Sie erröthete wieder und wußte nicht, 
welchen mädchenhaften Reiz es ihr ver— 


lieh. 

„Aber gewiß“ — antwortete ſie 
„ich — habe das eigentlich 
erwartet!“ 

„So bitte ich um Verzeihung, daß 
ich es bis jetzt nicht that. Ich wollte 
meine Dienſte nicht aufdrängen.“ 

Es ärgerte ſie etwas an dieſer Ant— 
wort. „Sie wiſſen doch, Herr Seeger, 
daß ich von Ihrer Gefälligkeit immer 
gern Gebrauch gemacht habe.“ 

„So darf ich mir erlauben, heute 


Nachmittag bei gnädigſter Gräfin vor— 
zuſprechen?“ fragte er verbindlich. 


Sie nickte nur und verließ mit leich— 
tem Gruß in ihrer anmuthigen Hal— 
tung das Zimmer. 

Er ſtarrte ihr nach und griff ſich 
dann an die Stirn, als hätte er ſoeben 
etwas Beſonders erlebt und müßte dem 
nachſinnen. 

Am Nachmittag ſaß Seeger wieder 
im Boudoir der Gräfin und las ihr 
Es war wie vordem und doch 
anders. 


Der Rollſtuhl war in Acht und 


ſie noch immer mit einer ſchwarzen 
Schärpe ſchmückte, in einem bequemen 
Seſſel. Die Hände lagen müßig im 
Schoß gefaltet, die Augen blickten durch 
die weit geöffneten Ihüren in den Part 
hinaus, aber fie fahen nicht das Greif- 
bare, jondern verloren fich in unficht- 
Alle äußeren Empfin- 


nur die einer twohlthuenden Ruhe, eines 


| füßen Friedens biteb ihr. 


Von nun la$ Seeger wieder täglich 
und regelmäßig. Sie hatten e8 nicht 
mehr befonders vereinbart; es verſtand 
fih von felbft. 

* * * 


An einem heißen Auguſtnachmittag 
ſaßen ſie draußen auf der Terraſſe. 

Seeger hatte das aufgeſchlagene 
Buch, darin er ſoeben geleſen, auf den 
Tiſch neben ſich gelegt und ſah zu der 
jungen Gräfin, die in einem Korbſtuhl 
neben ihm ſaß und ſich leicht auf die 
Brüſtung der Terraſſe gelehnt hatte, 
erſtaunt auf. 


Sie lachte nämlich ſo herzerquickend 


und luſtig, wie er es noch nie von ihr 
gehört hatte, und wie ſie auch ſeit Jah— 


Herzen für ihre Genefung, für die freie, | Tem nicht mehr gelacht haben mochte. 


(Fortfeung folgt.) 


— Bemweisträftig. — Verſicherungs⸗ 
„Haben Sie ein Dokument, 


Muũde Fuͤß 


So müde? 


Dis macht kranke Füße geſund, ganz 


gleich was ihnen fehlt. 


Wenn ſie ihm auch zu heißem 
Dank verpflichtet war, ſo blieb er trotz 


Tis wirlt ſofort und macht müde, ſCGmer—⸗ 
zende, geihwolene Füße wunderbar frifh und 


| gefun 


d. . 
Es ilt ein ficheres Heilmittel, wie Ihr mwißt, 
€ ühe. ES ift für 
für ſgweißige, übelriechende 
Füße und auch für KHühneraugen, harte Haut 
und Leichdorne. 
Jahrelang habe ich von wunden und em- 
pfindiichen Füßen ſchreckliche Schmerzen ausge⸗ 
halten. Habe Uerzte konſultirt ohne Linderung 


u finden. Ich kaufte eine Schachtel Tißz. und 


es bewirkte eine vollſtändige Heilung gerade wie 
bei vielen meiner reunde Ih möchte nicht 
ohne es fein. ES muß nur aligemein bekannt 
werben, und Jedermann wird e3 branden.“ 
A. Hd. Dreusger, Chicago. 

Ziz ift fein PBulder. Bulver und andere 
Sußmittel berftopfen die Poren. Ti z zieht die 
giftigen — — heraus, die die Wunds 
beit der Füße berurfaden, und e3 ift da3 ein- 
ige Mittel, daS ed bewirkt. Tiz reinigt jede 
Rore und erfriicht die Yibe — Eure Füße. 

Nie werdet Ihr mieber binlen oder Euer 
Gefiht vor —— verziehen, und Jhr wer⸗ 

ald Eure bneraugen, Leihborne und 
harte Haut vergeifen, Ihr werdet Euch twie nei» 
geboren fühlen. 

Tier wird berfauft und empfohlen von allen 
Apotbelern, 25c per Schachtel, oder wird an 
auberbalb der Stadt Wobnende direft von Wals 
ter Zuibes Dodge & Wo., Chicago, IL.. vexiannt. 


4 


— ———— 


Körper voll von Harnfäure. — 


Bas große Hierenmittel heilt. 


Vor zivei Jahren war ich jehr frank, und 
nahdem id) vom verjchiedenen der beiten 
Aerzte in Clinton behandelt worden war, 
bemerkte ich feine Befjerung. Ach war an 
das Bett gefeifelt. Als ich Dr. Kilmer's 
Smwamp Root angezeigt jah, beichloß ich es 
zu verfuchen. Nachdem ic) es drei Wochen 
gebraucht hatte, bemerkte ic), daß ich beveu- 
tend bejjer fühlte, und jegte es fort, bis ich 
eine Anzahl Flajchen genommen hatte. Ad) 
habe jett meine Gejundheit wieder erlangt 
und meine Arbeit fortgejeit. Mein Körper 
twar mit Harnjänre angefüllt, aber Swap 
Root heilte mich vollftändig. Ach bin 60 
Sabre oft. 

Ihr ergebener 
WG. Goot, 
Glinton, Iowa. 
Clinton County. ) 
Staat Aoiva, j SS. 

Am 13. Juli U. D. 1909 erichien W. G. 
Goof, weldder mir perfünlich befannt ift, 
und in meiner Gegenwart die obigen Anga- 
ben bezeugt und bejchtvoren hat. 

Dale H. Sheppard, 
Oeffentlicher Notar, 
in und für Clinton County. 


Brief an 
Sr. Hilmer & Go, 
Binghamton, N. 9. 


Ucberzengt Euch was Swanp-Root für 
Euch Teiftet 

Schreibt an Dr. Hilmer & Co., Binghamp: 
ton, N. D., nad) einer Probeflajche. Sie 
roird jedermann überzeugen. Auch werdet 
hr ein Büchlein mwerthooller Anftruftionen 
empfangen, mit einer Bejchreibung über Die 
Nieren und Dlafe. Wenn Ahr jehreibt, dver- 
geht nicht die Chicagoer „Abendpoft“ zu er= 
wähnen. Zum PWerfauf in allen pothefen. 
Preis, 50 Gent? und $1.00. 


Lokalbericht. 
Sie Frauenarbeit. 


Sefretäc Glenn vom Sabrifantenverband 
gegen theilweife Bejhränfune. 

Gegen den von den Gewerkichafts- 
verbänden vorgefchlagenen Zulag zu 
dem nom Staatsobergericht fir ver- 
faffungsmäßig erklärten Gefeß, mel: 
ches die AUrbeitäzeit von Frauen auf 
zehn Stunden den Tag beichräntt, hat 
bor dem Verband der Yadenbefiker, der 
„Ehicago Retail Merchants’ Affocias 
tion“, gelegentlich deifen Jahresper- 
fammlung in Vogelfangs Bantettfaal 
geitern Abend Kohn M. Glenn, der 
Sekretär des Fabritantenverbandes 
bon Allinois, Stellung genommen. 
Laut des geplanten Zufates joll die 
meibliche Arbeitszeit auf 54 Stunden 
die Woche beicgräntt werden, nicht nur 
in Fabriken und Wäfchereien, jondern 
auch in Zadengefhäften. Herr Glenn 
Iprach fich gegen die Befchränfung der 
Frau in dem Morreht aus, ihre 
Arbeitöfraft zu verkaufen, da derartige 
Gefeggebung nicht fortfchrittlih und 
nieht im Iniereffe der Frauen fei und 
diefe an der Bethätiqung auf immer 
mehr Wrbeitzgebieten hindere. Nie— 
mand, der die Frauen aus ihren ein= 
gehemmten Verhältniffen heranszurei- 
Ben verfuche, fönne folche Geſetze be— 


i fürmworten, da diefe der Theorie ent= 


fprängen, daß der Mann in jeder Be— 
ztehung der Frau überlegen fei und das 
Recht habe, den meiblichen Fortichritt 
zu berzögern. Er bebaure, daß Die 
rauen überhaupt arbeiten müßten, 
aber daran jet die Trägheit der Män- 
ner fchuld. Er befürmortete, das 
Ihätigfeitsfeid der Frau nad jeder 
Richtung, wie immer fie e8 wünfche, zu 
erweitern, ihr auch das Stimmredt zu 
geben. Das legte Vierteljahrhundert 
habe gezeigt, wa3 die Frau auf dem 
Gebiet des Gejchäftslebens zu Tetiten 
bermdae, und die Gejchäftsleute fönn- 
ten zu den früheren Verhältnifjen über- 
haupt nicht mehr zurückkehren oder 
ohne weibliche Hilfe fertig werben. Die 
Frau ziehe die YFabrifarbeit der im 
Haushalt vor, meil jene leichter und die 
Umgehung eine angenehmere fei; im 
Haushalt fünne fie ihre Arbeitszeit 
nicht auf zehn Stunden im Tag be= 
Ihränfen, viel weniger auf 54 Gtun- 
den in der Woche. Schweres Unrecht 
fei e8 aber feitens eines Arbeitgebers, 
wenn er die finanzielle Abhängigkeit 
eines Angeftellten ausnüge, um diefen 
zu zwingen, über feine geiftigen oder 
förperlichen Kräfte hinaus zu arbeiten. 
Der Fubrifantenverband fei gegen 
folhe Ausnügung. Sollte das Gejeh 
überhaupt bejtehen bleiben, fo follte es 
auf alle Arbeitsgebiete der Frau An— 
wendung finden. 

Die Beamten wurden, bis auf Herrn 
Klein, der einen neu gefchaffenen 
Zweigverein vertritt, miedergemählt. 


Es find: Präfident, Robert $. Car: ! 


toll; Vizepräfidenten, Sübdfeite, R. U. 
Scoenfeld; Meitjeite, E. Xnerfon; 
Nordfeite, Erneft H. Anoop; South 
Chicago, George Bender; Südweſt— 
teite, Sol Klein; Schapmeifter, X. 9. 
Gauer; Sekretär, ©. H. Cuny. 

Dem Merein gehören die Laden- 
befiker außerhalb des Hochbahnjchlei- 
fengebietes an. 

— ei — 


Deutſche Geſellſchaft. 


Um fommenden Montag, Nachmit- 
tags 5 Uhr, wird die Deutfche Gefell- 
Thaft in ihrem Gefchäftslofal Nr. 61 
La Sale Str. ihre Jahresverfamm- 
lung abhalten. Die Berichte der Be- 
amten über bie Ihätigfeit der Gefell- 
Ihaft im verfloffenen Jahre find von 
großem Nntereffe, und ſchon aus die- 
em Grunde hoffen die Beamten, daß 
die Theilnahfme an der Generalper: 
fammlung eine rege fein mird. Gleich⸗ 
zeitig findet die Direftorenmwahl ftatt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 ————— 
Oeſterre ich: 100 Kronen. ... 
Schweiz: 100 Frantks 
Holland: 100 Gulden 
Düänemarf: 


— Immer im Beruf. — „Wie war 
Shnen denn jo zumuthe, als Sie mit 
dem Ballon abftürzten?"— Börfianer: 
„Willen Sie, ich fam mir vor, wie ’ne 
abflauende Attie,“ 
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Rooſevell in Chicago. 


Er⸗Präſident indoſſirt zwei Vor⸗ 
ſchläge ſeines Nachfolgers. 


Handelsabrommen mit Kanada. 


Befürwortet in Anſprache im Union 
CLeague Ülub Befeſtigung des Panama— 
kanals. — Beſucht Hull Houſe. — Ein 
anſtrengendes Feſtprogramm. 


Es war ein anſtrengender Tag, den 
Theodore Rooſevelt, der frühere Prä— 
ſident der Republik, geſtern in Chi— 
cago hatte, anſtrengend ſelbſt für einen 
Mann, wie er iſt, dem Bethätigung 
und Anſtrengung Lebensbedürfniß 
ſind. Von ſieben Uhr Morgens bis 
Mitternacht war er auf den Füßen, 
von Halle zu Halle, von Verſammlung 
zu Verſammlung, von Feſtlichkeit zu 
Feſtlichkeit eilend, überall mit der glei— 
chen Herzlichkeit empfangen, welche die 
Stadt und ihre Bewohner ihm von 
jeher entgegengebracht haben. Er ſprach 
por insgefammt- 50,000 Perſonen. 
Seine Anſprachen behandelten alle das 
eine Thema „Bürgerpflichten“ von ver— 
ſchiedenen Geſichtspunkten aus. Er 
ſuchte ſeinen Zuhörern einzuprägen, 
daß es nicht genüge, Ideale und 
Grundſätze der Werdezeit der Republik 
und ihrer Gründer zu verehren, daß 
man vielmehr dieſen Idealen und 
Grundſätzen nachleben müſſe, wenn 
man verſuche, die Probleme der Gegen— 
wart zu löſen. 

Der Feier am Vormittag im Audi— 
torium zu Ehren von Waſhingtons 
Geburtstag folgte ein Gabelfrühſtück 
im Union League Klub, an das ſich 
eine Anſprache an Lehrer und Zög— 
linge der Hochſchulen in der Orcheſter— 
halle ſchloß. Der frühere Präſident 
ermahnte ſeine jugendlichen Zuhörer, 
ſich nicht damit zu begnügen, den gro— 
ßen Männern der Vergangenheit ihre 
Achtung zu bezeugen, ſondern ſelbſt 
auf den Fortſchritt der Nation hin— 
zuarbeiten. Zum Schluß erzählte er 
ihnen ernſte und heitere Erlebniſſe von 
ſeiner Afrikareiſe. Charles D. Norton, 
der Privatſekretär Präſident Tafts, 
ſprach über „George Waſhington und 
ſeine Pläne für die Stadt Waſhing— 
ton.“ 

Bejucht Hull Houfe: 


Ein Befuh im Hull Houfe jchlop 
fih an. E3 war augenjcheinlich der 
Theil des Programms, der dem „Kör: 
nel“ am meijten zufagte, hatte er fi 
doch den Befuch bei Jane Addams und 
ihren jugendlichen Schüßlingen bejon= 
ders ausbedungen, als das Programm 
für den Tag zufammengejtelli wurde. 
Sn feiner Anfprache im Bomwenfaal der 
Giedelung zollte der frühere Präfident 
der Gründerin des Unternehmens, Frl. 
AUddams, in feinfinniger Weife feine 
Unerfennunag, indem er erflärte: „Ach 
glaube nicht, Ja ich Sie belehren fann, 
ich weiß, ich habe viel von Jhnen zu 
lernen. ch habe mir jtet3 gemünfcht, 
das Hull Houfe zu befuchen. Die beiten 
Grundfäte amerifanifchen Lebens tre- 
ten bier zu Tage”. eine jugendlichen 
Zuhörer ermahnte er, Karatterftärke, 
Muth und Fähigkeiten zu entmwideln, 
um fi ein Stellung im Leben zu 
fichern, dabei aber Herzensgüte nicht 
zu bergeiien. Alle ihre Fähigkeiten 
jollten fie in den Dienft ihrer Mit- 
menjchen jtellen. Dasfelbe Uebel, das 
im ungerechtfertigten Krieg zu Tag 
trete, zeige jich in dem Knaben, der 
barfch gegen Schmadhe und herzlos 
gegen bie, die von ihm abhängig find, 


fei. 

Der Bejuch auf der MWeftfeite mußte 
abgekürzt werden, da 3000 Mitglieder 
der Yugendmwehr (Boy Scouts) in der 
Produftenbörfe warteten, deren Be— 
Tuch der Feltausfhuß zu unterlaffen 
befchloffen hatte. Die Jugend hatte 
davon Wind befommen und fich tele- 
phonifh an Frl. Addams gewandt, 
die den „Körnel” davon unterrichtete. 
Er veriprad, zu fommen, und hielt 


Tragt fein j 
Bruchband. 


Nach dreißigjähriger Erfahrung habe ich 
für Männer, Frauen oder Kinder 
ein Hilfsmittel hergeſtellt, wel— 
ches einen Bruch heilt. 


Ich ſchicke es zur Probe. 
Wenn Ihr faſt alles audere verſucht haht, 
lommt zu mir. Vo andere ſehlſchlagen, habe ich 
meinen größten Erfolg. Schickt heute beiliegen— 


Dies iſt C. E. Brools von Marſhall, Michigan, 
der ſeit mehr als 30 Jahren Bruch heiit. 
Wenn Ihr bruchleidend ſeid, iv 
ſchreibt ihm heute. 


den Koupon und ich ſchicke Euch mein illuſtrirtes 
Buch über Brüche und ihre Heilung frei, welches 
Euch mein Hilfsmittel, Preiſe und Namen vieler 
Leute, welche es probirten und geeilt wurden, 
zeigt. Es gibt augenblickliche Linderung, wenn 
alle anderen fehlſchlagen. Beachtet, ich gebrauche 
eine Salben, "Bandagen oder Lügen. 

Ich fende e3 Euch auf Probe, um zu beweifen 
dab ich die Wahrheit fage. Ihr je der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein illuftrirtes Buch ge: 
fehen und gelefen habt, werdet Ihr ebenfo ent- 
züdt wie bunderte meiner Patienten fein, deren 
‚Briefe Ihr aud Iefen fünnt, Fült untenitehen- 
den freien Koupon aus und Shit ihn beute. ES 
twird fich für Euch bezablen, ob Ihr mein Hilf: 
mittel probirt oder nicht. 


Freier Informations-Koupon 
€. €. Brool3, 4537 Broof3 Bldg,, 
Marihaal, Mic. i i 
Bitte Tenden Sie mir der Poft in einfa- 
dem Amislog Ihr illuſtrirtes er und 
volle Auskunft über Ihr Hilfsmittel fire die 
Heilung don Brud). 


u —— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — nn 
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Bemerkenswerthe Spesialitäten für 
Alülter von gulgekleidelen Anaben 


53:95 


Treitag für &5 blaue Serge-Anzüge für 
stnaben, reine Wolle, Indigo gefärbt, 


Größen 6—17 Jahre; alle Nähte gut taped und und 
duchhtveg mit Seide genäht ;nener Anzug für jeden, 
der an den Nähten reißt. 


Facon; 


Freitag für 54 und 55 Knicker Knaben— 
Anzüge, 6 bis 17 Jahre, doppelbrüſtige 
viele haben extra Paar Beinkleider. 


*2 Los für 8.75 und $5 Kinderslleberzieher, 
® * 


tößen 21% 


bis zu 6 Jahren, in reinmwollenen 


einfachen und fancn TFriezes, Kerjeys und (heviots ; 


c 


uto⸗Facon. 


39€ 


Freitag fir die Auswahl von 1500 Naar 
Odd Knickers für Anaben, Größen 4 bis 17 


Jahre, gemijchte Cheviot3 und Caſſimeres, mit Gür— 
telfchleife und Freetfior Waiftband : Aniders, die wir 


reg. zu 75e und $l das Paar verfanft 


haben (nur 


zwei Baar an einen Kunden). 


81 


50e 


Freitag für 82, 

für Knaben und Jünglinge, Größen 18363; 
abſolut reine Wolle und Kammgarne (nur 

SP einen Kunden). 

Freitag für gebitgelte Anaben = Bloujen, 5 

bis 14 Nahre, mit 


*2.50 und 83 Sweater-Jacken 


zwei an 


Paſſe oder befeſtigtem 


Kragen, waren 81. 


9Ye bis 9; 
25e 


Freitag für „Fur-in-Band“ Kappen für Knaben, 
für Kinder, Chinchillas, Polos und Novelty 


Freitag für Black Cat Marke Knaben- u. Kinderſtrümpfe, Größen 6 
itberall fir 206 das Paar verfauft (4 Paar an einen Kunden.) 


woliene Toques 


Hüte, angehrochene 


Partien von Sorten, Die bis zu 81.50 verfauft wurden. 


. Mädchen, Middy Facons, 


Freitag für die Auswahl von feinften Beaver-Hiüten für Knaben und 
in jchwarz, blau, braun, grün und Natıt= 


val ; alle von unjeren &3, 84 und $5 Partien jind eingejchlojien. 


Schuhe für Männer und Knaben 


95e 
*1.15 


waren *1.50 und 51.75. 


Freitag für echt lederne Arbeitsſchuhe 
Qualitäten, die ſich gut tragen, regulär 81.75. 


Freitag fiir jofide echte Leder-Schuhe für Knaben, in Patent Gaff g 


für Männer ; ftarfe 


Männer: u. Iinglings- Anzüge, 


88 


reinwoll. 


Ueberzieher und Beinkleider 


Sreitag für die Auswahl von 850 * 
Männer-Ueberziehern, * 


Protector und reg. Facon; ſchwarz Orx— Ast 
ford und fancy jyarbden, in Meltons, ::: 
Kerſeys, Beavers, Tweeds und Vicunas, 

alle Größen, 32 bis 44; waren 814, $15 


und 316. 


87. 75 


Freitag für die Auswahl 
von 400 reinwoll, Anztgen 


f. Männer u. junge Männer, in echtfarb. 
blauen Serges, Kafiimeres, Cheviots u. 


Kammgarnen, braun, Tan 
Schattirungen 


waren 812.50, $14 und S15. 


59.09 


fings-Ueberzichern : 


von 650 


und helle 
: Größen 32° bis 46 


Freitag für Die Auswahl 
reinwoll. Jüng— 
Friezes, Cheviots u. 


Vicunas; ſchwarz, Crford u. helleSchat- 
tieung, Sr. 14-—2], waren 810 und $1l. 


82 
junge Männer, nett 


Freitag für Hoſen für Männer u. 
geſtreifte 


Kammgarne, faney Tweeds u. Cheviots, 
Corduroys, einfache ſchwarze Thibets u. 
Cheviots waren 3 u. 83.50 das Paar. 


Ausgebejierte Handfchuhe und einige von Der Auslage, 
meistens Straßenhandjchuhe, die $1 und aufw. 


feicht bejchmußt, 
koſteten, 


7 bis 8%, Freitag, jolange ſie vorhalten, das Paar 


Wort, Nach einer furzen Anſprache 
fuhr er nach der Waffenhalle des 1. 
Regiments weiter, wo ber Union 
Leaque Alub eine eier zu Ehren 
MWafhingtons für Vertreter der im 
Ausland geborenen Bürgerſchaft ver⸗ 
anſtaltet hatte. In ſeiner Anſprache 
an die 10,000 Vertreter der kosmopo— 
litiſchen Bevölkerung Chicagos erklär⸗ 
te der frühere Präſident, daß er nicht 
beabſichtige, ſie Patriotismus oder 
Liebe zur Freiheit zu lehren. Ihren 
Glauben an Amerika und amerikani— 
ſche Ideale hätten ſie bewieſen, als ſie 
das Land ihrer Väter verließen und 
nach den Vereinigten Staaten gekom— 
men feien. Was er ihnen zu Jagen 
habe, gelte ebenfo gut für den einge- 
borenen Amerifaner. Bon beiden 
müffe man Hingabe an den Staat 
verlangen. 
Geißelt Kongreßabgeordnete. 

Ein Bankett im Union League Klub 
brachte den Tag zum Abſchluß. Col. 
Roofevelt und GrafApponpi hielten die 
Hauptanſprachen. Der Lehtere fprad) 
über „Frieden“. Der frühere Präfi- 
dent indoffirte in feiner Anfprache zwei 
Pläne jeines Nachfolgers Iaft, das 
Handelsabfommen mit Kanada und 
die Befeitigung ded Panamafanals. 
Er geißelte die Mitglieder des Ston- 
grefjes, die fi dem Abſchluß des 
Hndelsvertrags mit dem Nachbarland 
miderfegen, und erklärte, den Banama= 
fanal nicht zu befeftigen, bedeute ein 
großes Unternehmen nur zur Hälfte 
durchzuführen. 

Nachdem Herr Roofevelt heute mit 
Präfident Wilder und einigen anderen 
Herren vom Union Leaque Klub dort 
gefrühftückt hatte, empfing er eine An= 
zahl herborragender Bürger der Stadt. 
Um 10%, Uhr trat er die NRüdreife 
nad) Nem Norf an. 

— — — “ 
Erkaltungen verurſachen Kopfweh. 
Laxative Bromo Quinine, das weltbekannte 
Erlältung®- u. Grippeheilmittel, ger Urfade, 


Geht nah Unterihrift €. W. Grode, 2be. 
10nob,bo,6m 


—. — 
Vatriotiſche Hochſchuler. 


Sollten in Palatine arbeiten und verans 
ftalt:ten eınen Umzug. 


Unter der Führung von Harvey 
Taylor, George Harz und Walter 
Strofer jtellten die 172 Kinder, welche 
die Hochfcehule in Palatine befuchen, 
gejtern die Arbeit ein, weil fie an 
Mafhington’3 Geburtstag nicht arbei- 
ten wollten. Die drei Rädelsführer 
bildeten eine Stunde nad Beginn des 
Unterrichts vor dem Schulhaufe -ein 
Irommler- und Bläferforpe. Nach- 
dem fie zwei Mal den „Dantee Doodle“ 


— — — —— 


Steie Behandlung 


bis geheilt. 
Glektrizität frei 


Von heute, den 4. Yebr., an nfferire id} 

30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 

‚RG mill jeder 
leidenden Berfon 
bemweifen, mas 
Elektrizität, richtig 
angewandt,  bers 
mag. Meine Ner« 

Dr ven und Bluts 

Heilmittel machen 

D neue Nervenzellen 

in den Schwachen 

und fenden das 

Blut durch die 

Adern, ſo daß Schwächlinge zu Maͤnnern 
werden. 

Leidet Ihr an Ylutvergiftung, Iugend- 
fehlern, Schwindel, Ohrenſauſen, Abnei⸗ 
gung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen. 
wenn das der Fall, ſo will ich Euch heilen. 

Leidet Ihr an Berſtopfung, Rheuma- 
tismus, Magenkatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderbruch oder 
vergrößerten Venen, Bruch? 

Spredht vor und ich heile Euch. — Ahr 
bezahlt nur die Koften der Medizinen. 

Na behanble alle Patienten perfönlidh. 


Dr. Meyer, Spesialifi, 
84 Adams Strasse, 


Bimmer 53-54. Gegenüber „Ihe Fair” 


Spredfitunden: 9 VBorm, Bis 6 Abends; Mitt 
wochs und Samſtags bis 8 Uhr Abends; Sonn⸗ 
oẽ bon 10 bis 12. 

tbabibofa* 


geipielt hatten, jtrömten alle Kinder 
heraug, und niın wurde ein lImgug ber- 
anftaltet. Unter großem ‘ubel hikten 
fie das Sternenbanner auf dem Tyab« 
nenmajt vor ver Drtichaftshalle, dann 
murden den Mitaliedern des Schul- 
raths3 Ständen gebradt. Nach zivei 
Stunden Ilöfte fih der Zug auf, und 
heute gab es in allen Klafien Straf⸗ 
predigten. 


—— oo 9 — — 


* Die „Slinois Tunnel Co.” Tieß ge— 
ftern auf der Nordfeite, füdlich von der 
North Ave., durch 250 Leute Draht: 
leitungspfähle errichten, der Bürger— 
meiſter aber durch Polizeiſergeant Lei— 
nenkugel und mehrere Blauröcke die 
Einſtellung der Arbeit erzwingen, weil 
die Geſellſchaft unter ihrem Freibrief 
ihre Leitungsdrähte in Röhren in der 
Erde anlegen muß, außer in den weni— 
ger beſiedelten Wards in der Nähe der 
Stadtgrenze. 

— —— — 

— Stupide Auffaſſung. — Das 
verjteh’ ich nicht, Creäzenz. Da fteht: 
„Die Höflichkeit ift ein Gemeingqut der 
Gebildeten.“ Wie kann denn die Höf- 


lichfeit ein gemeines Gut jein? 
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für ut ne under. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


— 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


BR en 


— rn 


Ausland. 


rt General Brun } 
Der franzöjiiche 

Sclage gerührt, todt um. 

Paris, 23. Febr. General 'Brun, 
der Kriegsminiſter in Briand's Kabi— 
net, iſt, vom Schlage gerührt, in ſeiner 
Amtsſtube heute todt umgefallen, — | 
wenige Yugenblide nachdem er die | 
Mitalieder jeines Stabes empfangen 
hatte! 

Er wurde 1849 geboren. Im Juli 
1909 trat er in das, von Briand ges ! 
bildete Kabinet, als ba Miniiterium 
Glemenceau ausjcied. 31, Jahre hin: 
dur war er Chef F General ſtabs 
der franzöſiſchen Armee, und er war 
ein perſönlicher Freund des Präſiden- 
ten Fallieres. 

General Brun hatte ein begeiſtertes 
Intereſſe an der Entwicklung von Ae— 
roplanen und Lenkballons für die 
franzöſiſche Armee gefaßt und hatte zu 
häufigen Experimenten aufgemuntert. 
Letzten Herbſt gab er ein Mahl zu 
Ehren der Avbiatiker, welche damals in 
Paris waren. Späiter ſetzte er Beloh— 
nungen für die Aeronauten aus, welche 
an den Armeemanövern zu Grandvil— 
lieres theilnahmen. Während ſich der 
amerikaniſche Kriegsſekretär Dickinſon 
in der franzöſiſchen Hauptſtadt auf— 


KUriegsminiſter fällt, vom 


hielt (im leßten Dftober) gab ihm Ge= | 


neral Brun ebenfalls ein Mahl. 
Großer Dampfer in Nöthen. 


London, 23. Febr. Ein großer 
Dampfer, melden man für einen 
'ransatlantifhen Liniendampfer hält, 
jt unmeit der Scillyinfeln geftrandet. 
Maften und Schlot find meggerijjen. 
Rettungsboote find zu Hilfe geeilt. 

(Später:) Zondon, 23. Febr. Der 
Dampfer, welcher an den Klippen un= 
fern der Scillyinfeln auflief, entpuppte 
ih als das alte franzöfiiche Kriegs- 
ſchiff re das jchon feit zwei 
Wochen ala ; Wrad umbergetrieben war 
und die Schiffahrt aefährdet Hatte. 
Die Rettungsmannfcaften ftellten das 
feit. 

„Richelieu“ war vor zmei Wochen, 
bon mehreren Booten gejchleppt, auf 
der Fahrt nad Holland und follte dort 
augeinandergenommen merden; aber 
in einem Sturm rif fich dag ehemalige 
Kriegsihiff von feinen Schleppbooten 
log. Man ift in Sciffahrtäfreifen 
jehr frob, daß jeine rrfahrt ihr Ende 
erreicht hat. 

Kaiferd nähite Südfahrt 


Kiel, 23. Febr. Die deutfche Kaijer- 
jaht „Hohenzollern“ ift heute nad 
Venedig abgefahren, um bon da den 
Katfer Wilhelm, feine Gemahlin und 
die Enfel Anfangg März nad Korfu 
zu bringen. 

Man erwartet, dap 
Friedrich Wilhelm und feine Gemahlin 
fich fpäter der Partie anjchließen wer— 
den. 


Campholin-Chalfadhen. 


Cine Schachtel von Camp holin lindert 
mehr Schmerzen und Rein, «IS $5.00 
werth der beiten Kinimente und Pfla- 

jter, die je gemacht wurben. 


und Bein fönnen 
wo Campholin 


Schmerz 
nicht erijtiren, 
gebraucht wird. 

Es iſt in jedem 
Heim nützlich. Es 
hat nicht Seines— 
gleichen in der 
augenblicklichen 
und nachhaltigen 
Linderung von 
Schmerzen, Pein, 
Wundſein in der 
Bruſt, Verrenkungen, Steifheit in den 
Gelenken, lahmem und ſchwachem 
Rücken, rheumatiſchen Schmerzen und 
Schwellungen und Muskelermüdung. 


Ihr werdet nie wieder ohne dieſes Heilmittel 
ſein wollen, wenn Ihr es einmal gebraucht habt. 
Holt —— eine Schadtel, damit Ihr es bat 
um einen dh mer 3 zu befeitigen ebe er- ftärfee 
wird. €i ine proße Nüchte für 50 Cents. Zum 
Verfauf bei allen eritflaffigen Adctbefern. Säit 
Euer Apotbefer Campbolin nicht, fo erfucht ihr - 
es für Euch zu beſtellen, oder jchreibt direft eu 
die Bars Drug Co., Chicaau 
unter Veifügung des vir bezahlen 
das Porto. Zum Verfauf und empfohlen 
Chicago bon den folgenden A potbelern: 

Nordfeite: George Karge, 

Ive., Ede Halited Etr.; Sohn 
Shock Ave. und Cleveland: 8. 2. Zindt, 1801 
Ce david Str., Chicago; Wieyer Drug & Truß 
69. 3207 N. Albland Abe.; I. € Reimer, 2733 

incoln Ave: Reter Merz & Son, 2900 @incor n 
gr ve. Sohn 9%. Mertis, 2973 Lincoln Abe.; Ara» 

& Wagoner, 4016 und 4365 Lincoln Abe ; 

— Frh, 401 North Abe. und 172 W. Rocth 
be .; Hermann Ic, 610 W. North Ave. Rem 
feiie : Merz Drug Co,, 12. Str. und ——— 
4>. Ave. und Maditon Etr.; Walter 9. Enge 
1800 W. Chi cago Ade.; Dtio 9. Hartwig, Be 
maufee Abe., Ede Reitern Abe.; Geo. Zoller, 
1557 ®, Chicago Abe.; €. ©. 8. Brill, 2158 W. 
21. Str. Südfeite: A. MV. Burger, 51. Etr. 
und Nibland Abe.; m. Hardiman, 5731 Went- 
mwortb Mpe.; Rilliam Trug Store, 63. Er. 
und Albland Ave.; Ehmidt BroS., 71. Etr. und 
Kottane Grobe Ave.; Theophilus Schmidt, 11100 | 
Michigan Abve. 

Campholin wird ebenfalls in allen State Str 
Avbotneten und Departmentlãden verkauft. 

feb23.142.9 


56 Fifth Ave., 
Betrages 


in 


7 North 
J. eine 


ma 


Kronprinz 


| wie 2orimer verkündet, 


Wichtige Fragen. 


Die Prohibitisniften in Bejorgniß 
über freifinnige Gejegvorichläge. 


Das Frauenftimmrcht. 


Annahme im Senat angeblib ficher. — 

Initiative und Referendum dürften 
fommeit. 
Befämpien den Chicaao'er Hafenplan. 


zur Dolfsabftimmung — 


(Eigenbericht der 2) 

Springfield, I, 22. Febr. Die 
Anti Saloon: * und die ihr ver— 
wandten Elemente ſind trotz ihrer 
lärmenden Kundgebungen im Sitz— 
ungsſaale des Abgeordnetenhauſes zu 
Gunſten des County Local Option— 
Entwurfes vor acht Tagen augen— 
ſcheinlich keineswegs ſo zuverſichtlich, 
wie ſie ſich ſtellen. Denn ſie haben 
allen Mitgliedern des Hauſes und 
des Senats zahlreiche Briefe zu— 
ſtellen laſſen, in denen die Empfänger 
aufgefordert werden, gegen den Wider— 
ruf des gegenwärtig beſtehenden Local 
Option-Geſetzes und gegen den frei— 
ſinnigen Curran'ſchen Geſetzentwurf 
zu ſtimmen. Dieſer ſoll gute Aus— 
ſichten auf Annahme haben. 

Senat für Frauenſtimmrecht? 


Unter den elf Vorlagen, welche für 
morgen und Freitag auf dem Kalender 


des Senats ſtehen, ſind die zur Erthei— 
lung des Stimmrechts an Frauen, zur 


Ermächtigung der Chicagoer Abwaſſer— 
behörde zum Bau des Chicagoer Au— 
ßenhafens und zur Ermächtigung des 
Chicagoer Stadtgerichts, kleine Spitz⸗ 
buben abzuſtrafen. Man erwartet, 
daß die Frauenſtimmrechts- und 
die Stadtgerichtsvorlage ohne Kampf 
in dritter Leſung angenommen wer— 
den, da ſich auch bislang kein Ein— 
wand erhoben hat, hingegen wird die 
Hafenbauvorlage von den Senatoren 
O'Connor und Forſt bitter bekämpft 
werden unter dem Geſichtspunkt, daß 
die Abwaſſerbehörde kein Vertrauen 
verdient. Ferner dürfte Denvirs Vor— 
lage, wonach in den Städten von über 
100,000 Einwohnern der Bürgermei— 
ſter zum Polizei- und Feuerwehrchef 
nur Fachleute von mindeſtens zehn— 
jähriger Erfahrung in dem betreffen— 
den Dienſtzweige ernennen darf, auf 
erheblichen Widerſtand ſtoßen. Die 
Vorlage richtet ſich gegen Polizeichef 
Steward von Chicago. 

Des Weiteren ſtehen zur zweiten 
Leſung auf der Geſchäftsordnung 
Cornwalls Vorlage gegen die Lob— 
byiſten und MeElvains zur Bezahlung 
von 85 Tagegeld und fünf Cents die 
Meile Reiſegeld an Legislaturmitglie— 
der für Sonderſitzungen. 


Initiative und Referendum. 


In beiden Zweigen der Geſetzgebung 
wird morgen der gemeinſame Beſchluß 
eingereicht, wonach in der nächſten 
Wahl von Mitgliedern der Geſetzge— 
bung über einen Verfaſſungszuſatz zur 
Einführung der Initiative und des 
Referendum abgeſtimmt werden ſoll. 
Der Zuſatz wurde von dem auf der be— 
fannten „Reformer“-Ronferenz in 
Peoria eingejegten Siebener-Ausfhuß 
ausgearbeitet. Die Vereinigten Gru= 
benarbeiter von llinois, melche hier 
ihre Verfammlung abhalten, haben 
fih zu Gunjten der Abftimmung über 
den Zufaß erfiärt und die Vorfiger 
beider Häufer und Gouverneur Deneen 
davon benadhridhtiat. 


Eine Botichaft. 


Der Gouverneur wird in einer Gon» 
derbotjchaft die Gefebgebung um die 
Ihleunige Annahme eines Gefehes zur 
Beltrafung von Betrügereien bei Vor— 
mwahlen und Wahlen erjuchen, mit der 
Dringlichkeitsflaufel, damit es auf die 


a ne nes 


— — — — —— — — — — — 


weſtern 


| 


Chicagoer Stadtmahl no Anwendung | 


findet; für die Vorwahl am nädhiten 
Dienftag ift e3 bereits zu jpat. Wegen 
der Vorwahl wird die Legislatur ich 
übrigens Freitag bis zum nächſten 
Donnerſtag vertagen. 

Deneen und Lorimer. 


Gouverneur Deneen hat auf Lori— 
mer's Vertheidigungsrede im Bundes— 
ſenat geantwortet, daß er nie entſchloſ— 
ſen geweſen ſei, ſich um einen Sitz im 
Bundesſenat zu bewerben, auch beſtrei— 
tet er, Lorimer die Bewerbung angera— 
then und gegen den Senator insgeheim 
gewühlt zu haben. Daß er einen Kuh— 
handel mit den Mitgliedern der legten 
Gejeggebung unter Ausnußung feiner 
Ernennungdgewalt geplant habe, mas 
aber fehlgefchlagen jei und zur Wahl 
Shurtleff3 zum Sprecher geführt habe, 
erklärt der 
Gouverneur ebenfall3 für unmahr, 
"doch gibt er zu, daß er feinen Freunden 
gerathen habe, für Zorimer zu ftimmen. 


Abendpoſt, Chteago, Donnerſtag, den 23. Beremar 191. 


— 


Wird Lorimer im Bunbesfenat 
für ſitzberechtigt erklärt, ſo ſteht 
bier eine große Jubelfeier der Legis— 
laturmitglieder zu erwarten, und man 
befürchtet Ausſchreitungen, wie ſie 
ſonſt nur in den Schlußſitzungen, vor 
der endgiltigen Vertagung, eintreten. 

Allerlei. 


Nächſte Woche will der Senatsaus— 
ſchuß, welcher den Chicagoer Gewand— 
macherſtreik unterſuchte, berichten. 

Ueber das Gegenſeitigkeitsabkom— 
men mit Kanada Find die Republifa- 
ner im Senat gefpalten. Der Befchlup 
zu Gunjten des Abfommens wird 
morgen vorgelegt und mahrfcheinlich 
mit Hilfe der Demokraten angenom- 
men merben. 

Der Beitechungs = Unterfuhhungs- 
ausfhuß des Senats hat auf morgen 
die Staatsanwälte Wayman und 
Burke von den Countie® Coof und 
Sangamon borgeladen, um alle in ih- 
rem Befit befindliche Bemeife iiber die 
Beitehung von Mitgliedern der Ge- 
feßgebung vorzulegen. 

Geo. N. B. 


Neuer Maffeverwalter, 


W. €. Johnfon jetzt £eiter der Chicago 
& Milwaukee eleftrifhen Babır. 


Richter Grofcup hat im Bundes: 
freisgericht die Leitung der Chicago- 
Milmautee elettrifchen Bahn den 
bisher amtirenden Maffeverwaltern 
abgenommen und einem Direktor der 
Meitern Truft & Sapings Bant, W. 
C. Johnfon, übertragen. Die drei an- 
deren werden zivar als berathenber 
Ausfhuß beibehalten, aber ihr Gehalt 
wird ihnen nicht mehr gezahlt werden. 
Herr Kohnfon ijt bereits vereidigt mor- 
den, die Union Gurety Co. hat $50,- 
000 Bürafhaft für ihn geftellt, und 
feine Amtspflichten beginnen ſofort. 
Alles dies ift Jchon am Dienstag ge- 
fchehen, aber erjt heute befannt ge= 
morden, als die Verfiigung des Rich- 
ters in der Gerichtsfanglei eintraf. 
Dort ift nicht befannt, warum die An- 
gelegenheit bis heute verheimlicht wor= | 
den ift, und Richter Großcup ift nicht | 
in der Stadt. Die bisherigen Mafies | 
—— ſind D. B. Hanna George 

Moore und W. Irving Osborne. 
Die Einfegung Yohnjon’s, welche un- 
mittelbar auf eine am Dienstag jtatt- 
gehabte Konferenz des Richter$ mit 
den Inhabern der Pfandbriefe der 
Bahn folgte, it, wie Richter Großcup 
mitgetheilt hat, wegen Yohnfon’s Er: 
fahrung vorgenommen worden, die er 
als Maffevermwalter der FreeportStreet 
Railway und der Stramboard & Bor- 
board Eo. gefammelt hat. Johnſon 
hält man für den rechten Mann, der zu 
zeigen im Stande ilt, mas die Bahn 
als Kapitalanlage und als öffentliche 
Nutanlage zu leilten vermag. Der 
Richter jagt in feiner Ankündigung 
ferner, daß Kohnfon’s Ernennung mit 
einer Erledigung der Frage, auf mel- 
hem Wege die Bahn nad) Chicago ge= 
führt werden fönnte, nichts zu thun 
habe; diefe Frage würde fpäter, wenn 
die Trage der Reorganifation. weiter 
borgeichritten ei, erledigt werben, und 
zwar zum größten Theile oder aus= 
Ihlieglih von den Pfandbrief - Jn=- 
habern jelbit. Man fei übereingefom- 
men, einen Maffevermwalter zu mäh- 
len, der fein perfönliches Antereffe an 
einer der borgejchlagenen Streden 
habe. 


| — ee — 
Bom Zuge erfaßt. 


Der 43jährige Arbeiter Anton De 
Laty, wohnhaft an ©. Halfted und 
MW. 14. Straße, wurde heute auf der 
Ann GStraße-Kreugung von einem 
Perfonenzuge der Chicago & North- 
Bahn erfaßt. Der Berun- 
glüdte, der einen Bruch des Tinten 
Beines und innerlih fchwere Der: 
legungen erlitten hat, fand Aufnahme 
im St. Lufas = Hofpital. Gein Zu: 
ftand mird als äußerft beforgnißer- 
regend bezeichnet. 

— — — HA ZU 
Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 21. Febr. 
Weizen— 

Mai MU 

Auli „88! a, 

Set STUST- 
Mais— 

Mai 44.49 

Juli 300% 5 

Sept 51 „ol 


Hafer— 


00% 
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BEE, 
BT 


Ol, 
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465 
40%, 


.9 
SIE 
.8788 


2 
0 


50.0 
IE IH 
Mai 31% 31% 


3 
JZuli 31% BR 3% 
Sept .31 sl 3 31 
Gepöt. Ehmeinefleiih— 
Mai 17.70 . 
Auli 16.95 - 
Schmala — 
Mai 95 
Juli 9.9 
Sept 
Rippchen — 
Mai 9.525 2m 
Auli 9.30 
Spt 9.30 


11.75 
17.00 


9.537 9.37 


9.5214 
9.27% 
9.27% 


Shoemafers Geſlügelbuch 
Und Almanach für 1911. 


Nichts Aehnliches in der Welt. Es enthält 200 
gebe © Ceiten, pradtboll iluftrirt. Eine Anzapl 
er fhönften farbigen Silber bon Geflügel, Ier 


9 


27a 


0 


bendgetreu, es ersäßlt Alles über Zudt-Geflü 

et, mit lebendgetreuen Quftrationen und 
reifen. 3 erklärt, wie alle Krankheiten des 
elben behandelt werden müffen. &s gibt Ar 
— und Illuſtratlonen von bequemen 
Geflügelhäufern, Es erzählt Alles über 


Brutmafdyinen und Brooders. 


€3 gibt bolle gu teuftionen in Bezug auf 
Brutmafldinen. iefed Kapitel ift mundervar 
bolftändig und ift denen, bie Brutm 
ebrauden, biele Dollars mwerth. Es beſchreini 
te_ Brutma Almen * albt die Preiſe an von 
ng n der That, ed ift eine Ench- 
clopedia des Hühnerreihe® und wird ebem 
nah Empfang bon nur 15 Cent3 augefandt. 
Euer Geld zurüd, wenn nicht zufrieden. 


G. 6. Shoemaler, Boz 973, ee Su. 


OF THE UNIT 


An die Polizen: Inhaber: 
Sshre Gefellfihaft hat auch im Kahre 1910 auf allen 


Gejammt:Beftände 


Gejammt : Berbindlichkeiten 
Geſammt⸗Ueberſchußz —Einſchließlich verſchobenen Dividenden— 
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Ausitehende VBerficherung 
Zeigt eine Zunahme von $11,810,713. 
Grites Jahr Baar : Prämien — Außer den Nachträgen. 
Gefammt:Betrag an PBolizen: Inhaber —— 
In Sterbefällen 
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weis des Todes ausbezahlt. 
Endowments - 
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Dividenden an Polizen: Inhaber 


Dividenden an Aktien: Inhaber 


fönnen. 


Ausitchende Darlchen an Polizen-Inhaber 
Einfommen von Zinjen und Miethen 


z z 


Geſammt⸗Unkoſten —Einſchließlich Kommiſſionen und Steuern 


Geſammt-Anlagen in Hnpotheten =» Darlehen und Bonds, 
rate von 4.627. 


auszeichnete. 


A. R. CHAMBERLAIN, Agency Supervisor, 


Peoples Gas Bidg., 150 Michigan Ave., 
Chicago, Ill. 


Nefter von waichbaren Stoffen, 


lleber 9,000 Yards md nicht ein Mujter möchten wir außlafjen. 
Shepherd Ehed3, alle Größen; filbergraue in fortirten Effekten; 


323Ölliger newehter Madras zu de. 
Einfach farbiger gewebter Jacquard Madras; 32 Zoll breit; 2 bi3 
10 Yards lang; paffend für Kleider, Waifts, Knaben» und Män- 
ner-Hembden; ein regulärer 15c Werth; zum Verkauf offerirt für 5c. 
Fabrif-Längen von 2de mercerized Boplins zu Sc, 
10,000 Yarb3 feine mercerized einfache und neumodifche PBoplins; Fa- 
brif-Längen von 25c Werthen; viele Gewebe; alle einfachen Farben; 
über 30 fehattirte Effekte; ebenfo einfahe Schattirungen; 32: und 
27:30llige mercerizeb Pongee; 2 bi3 zu 10 Yards lang; Sc die Yard. 


wichtigen Gebieten gute Yortichritte gemacht. 


Neue VBerfiherung bezahlt—Einfäließlih Nachtrag $3,416,035 


Sahrgelder, anjgegebene Werthe und andere ‚Denefigien 


Dies tft die höchite jährliche Dividende, die Altien-nhaber unter den fFreibrief- der 


Ausitehende Darlehen auf Grundeigenthum:Hypothelen 
Die Gefelfchaft hat Darlehen auf Grundeigenthbums=Hnpothefen in 34 Staaten. 


WILLIAM J. GRAHAM, Western Superintendent, 


THE EQUITABLE LIFE ASSURANCE SOCIETY 


ED STATES 


Auszug aus dem 5lften Jahres: Bericht 


New Dorf, den 18. Sebruar 191. 


Der Kahresberiht zeigt: 


$494,715,923.18 
409,620,464.36 
85,095,458.82 
111,381,126.00 
1,347,158,692.00 
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4,133,391.65 


53,439,360.18 
19,351,346.22 
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98 Prozent aller Gelder für Todesfälle in Amerifa werben einen Tag nah dem Nach— 


z 
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8,378,726.30 
15,134,130.74 
10,575,156.92 


1911 Dividenden an Polizen‘inhaber werden annähernd $12,775,000 betragen. 
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Geſellſchaft 


7,000.00 


erhalten 


3 s * 


65,250,554.62 
21,646,527.50 
99,138,123.36 


= 2 


I 


* 


2 s $ = 
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10,395,057.67 


Dies ijt eine Reduktion gegen das Vorjahr, ungeachtet der erhöhten Steuern von $139,365.50 für das Jahr, 
wovon $93,016.83 auf die neue Bundes-Korporationd-Steuer entfallen. 


Die durhfchnittliche Brutto-Rate an Zinfen, die in 1910 erzielt wurde, betrug 4.484. 
die während 1910 gemacht wurden, waren zu der Durhfchnitt3-FZind- 


Es wird das fortwährende Beitreben der Direktoren und Beamten der Gejellichaft fein, die Verwaltung ihrer Angelegenheiten im 
Antereffe der Polizen-nhaber auf gleicher Höhe zu erhalten, durch melche ji) die Verwaltung des verjtorbenen Präfidenten Morton 


Bize-Präfident. 


2 bis 10 Yards lang, für Sc 


Stadettblaue Figuren und Streifen; fehwarg und meiße 
lauter neue 1911 Muiter; 2—10 Yb3.; He Nd. Bafement 


Refter von feinen 25e-Shirtings zu 1214. 
Refter von 32-300. fancy aeftreiftem und figurirtem bebrudten Hem= 
den-Madras; 2 bis zu 10 Yarb3; in Fabrik-Längen; 1911er Mufter; 
25c die Yarb mwerth; Ausmahl unter dem Affortiment für nur 12%c. 
Schwere gehleichte nahtlofe Betttücher für 58e. 


81 bei 90 nahtlofe Betttücher; dauerhafte, fhiwere Betttücher, die das 


Wafchen aushalten fünnen; perfelte Waare; für nur 58c. 
Bei diefer Gelegenheit offeriren mir eine Auswahl 45-300. Kiffenbe- 
züge, bie zu obigen Betttüchern paffen, zum Spezialpreife von 12%c. 


10,000 Yard Neiter u. Fabrifenden von SHleiderftoffen für 25c 


An einem fo großen Cortiment fönnen Sie leicht fait jedes netwinfchte Getvebe finden, denn die Erzeugniffe der Saifon find 
| aut vertreten. Viele diefer Stoffe find 54 Zoll breit, und wurden bis zu 75c und 85c die Mb. im Laden verfauft. Bafement. 


Refter von neuen Diagonal3, fancy Mifchungen, Iiweed Guitings, fanch geftreiften Guitings, fanch Basket-Geweben, Albatroß, Nun's 


Veilings, Herringbone-Gemweben, fanch zmeifarbigen Diagonals, 


zmeifarbigen Basket Sıfttings; alle zu 2öc. 


Nefter von Novelty-Seide, Fonlards, Yongees u. f. w. zu 25e 


Ein verjchtedenartiges Sortiment einfacher und Noveliy-Seide, rauher und halbrauber Foulards, einfacher Taffetas, Corded 
Seide, Moire Xelour ufm.; Waift, Cfirt und Kleiderlängen von Seide, die'38c, 48c, 50c, 58c, 68c u. 75c foftete, alle 2öc. 


Reifenden- Mufterproben und furze Gorten; 


ing ufm.; 4 bis 11% 


Bafement. 


eine umfangreihe Sammlung von fehlichten und Novelty-Seiden, Scarf: 
Yard: lang; regulär 38 bis 1.25 die Yard; 


öwed3 fofortiger Räumung marlirt zu 5c bis 50c das Stüd. 


Umban:Berfauf von Spiten Gardinen, zu 65c und aufwärts 


| Wir fauften da3 ganze Referve-Llager eines Philadelphiaer Gardinen-Fabrifanten zu 35 Prozent unterm regulären Groß- 


verfaufspreije. Eine fo feltene Offerte wird jede fparfame Frau 
&3 find nicht weniger ala 40 Mufter vorhanden, und jede? Mufter hat 
Partie 1. Reguläre $1 Spiten-Gardinen zu 65c das Paar. 


zu ſchätzen wiſſen. Die Erfparnife Iohnen ſich. Baſement. 
ſeinen Werth. Von jedem Muſter ſind eine gute Anzahl Vorräthe da. 
Partie 2. Reguläre 31.35 Spitzen-Gardinen zu 856c das Paar. 


Bartie 3. Reguläre 1.75 Spisen-Garbinen zu 1.15 per Baar. u 
Ausgezeichnete Gelegenheiten für Hotelbefiger und Koft- und Logirhaus-Inhaber, Jowohl mie au für die einzelnen Haushälterinnen. 


Seltene Gelegenheit für Unterzeng Käufer —Inion-Zuits zu 3Se 


Für die gegenwärtige Zeit find genügend Wintermufter vorhanden, und wenn Sie ji für den Sommer verforgen wollen, bie- 


tet der Verkauf unvergl. Vortheile. Ausgefchnittene, ärmellofe, fnielange Union Euits, in Lisle und Baummolle; 
oder Imbrella-Mujter; auch gefließte Union Suit3; reg. 50c Qualität, Umbau-Berlauföpreis, 38c. 
Union Suit3 für Kinder, für 50c 


Feine Merino, leichte u. jchmere; Hoher Hals 
und lange Xermel; auch jchmere baummollene; 
„Seconds“ von ten $1 und $1.50 Sorten. 


25 Damen-Unterhemdbchen für 18c 
Gerippte Damen-Leibehen, ausgefchnitten und 
ärmellos; feine Spitenfront mit applizirtem 
Schmetterlingsentwurf, 25c mertd, zu 18c. 


enge Sinies 
Bafement. 


Union Suits für Damen, für 75e 


Leichte, mittlere und fehmere baummollene — 
hoher Hals, lange oder kurze Aermel u. Knö⸗ 
chellänge; „Seconds“ ber $1 u. 1.25 Sorten, 


25c:Lisle: und baummwollene Strümpfe für Damen, zu 18c das Paar 


Start glänzende feidene Zisle-Strümpfe für Damen, mit doppelten Sohlen, Zußipigen und Ferfen; auch mitielfchmwere baummollene mit weißen 
Füßen; beide in voller Faflor; „unregelmäßige” der 25c Steümpfe; drei Paar für 50c; das Paar zu 18c. 
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Anuſtoß nach beiden Seiton. 


Zuckerbrot und Peitſche werden be— 
kanntlich nicht nur bei der Dreſſur 
der 
Wenn >. 
3. die Befeitiaung des Banamatanals 
ein Peit— 
Die 
Auf der 
anderen Seite hat aber der Präfident 
zur 


wilder Ihiere, fondern aud in 
hohen Politif angemendet. 


gefordert wird, jo it das 
Ihenfnall, der namentlich 
Ohren Japans beitimmt tft. 


für 


jest dem Senate einen Vertrag 
möglichit jofortigen Beitätigung zuae> 
ben laifen, der demielben ein 
ungewöhnlich Tühes Zuderbrötchen, d. 
b. eine außerordentliche Gefälligteit in 
Aussicht Di Staaten 


“0 
Sande 


or 
ci 


ſtellt. Die 
wollen oder ſollen nicht nur g 
den vergleichsweiſe niedrigen japani— 
ſchen Zolltarif verzichten, den ſie nach 
dem beſtehenden Vertrage noch ein 
Jahr lang genießen könnten, damit 
Japan mit allen Nationen zugleich in 
eine neue „Fiskalpolitik“ eintreten 
kann, ſondern ſie ſollen ſich auch 
nicht mehr ausdrücklich das 
vorbehalten, die FRinwanderung japa— 
niſcher Kulis zu beſchränken oder 
ganz zu verbieten. Vielmehr ſollen ſie 
ſich mit der „Zuſage“ der japaniſchen 
Regierung begnügen, daß ſie ſelbſt ihre 
Unterthanen von der Maſſenauswan— 
deruna nach den Per. Staaten abhal- 
ten werde. Sollie aber diejes münd- 
liche Verſprechen wer— 
den, ſo könnten, wie der Staatsſekre— 
tär Knox dem Senatsausſchuſſe für 
auswärtige Beziehungen erklärt hat, 
die Ver. Staaten immer noch ähnliche 
Geſetze gegen die japaniſchen Kulis er— 
lafien, wie gegen die chineftichen. ( 


n 
ill 


Hr 6314 
tar noeh rt 
II— 1haurel— 


Es 


handle ſich nur darum, den National- 


ſtolz der Japaner zu ſchonen, der ſich 
dagegen aufbäume, daß ſie in einem 
Freundſchafts- und Handelsvertrage 
gewiſſermaßen ihre Minder 
werthigkeit anerkennen und ihrer Er— 
niedrigung zuſtimmen ſollen. Aus 
freien Stücken würden ſie gern fort— 
bleiben, aber, ſich vertragsmäßig eines 
Rechtes berauben zu laflen, das feiner 
anderen Nation beitritten wird, ginge 
ihnen gegen den Strid. 

Der Berfuch, den neuen DBertrag 
burchzudrüden, ehe Die erwarteten 
Sinjprüche der Pazifikitaaten einlaus= 
fen könnten, ift bereits gejcheitert. Aus 
angeblich „fistaliihen“ Gründen hat 
der Senator Hale von Maine die jo- 
fortige Beitätigung verhindert. Die 
Bazifikftaaten haben fich aber jelbit- 
veritändlich beeilt, ihrem Sorne und 
ihren Befürchtungen möglichit fräfti- 
gen Ausdrud zu verleihen. Sie be- 
haupten, daß jie mit den verhaßten 
japanijchen „Zohnjtlaven“ über: 
fchwemmt werden würden, wenn ihre 
Mafjenzumanderung nicht durch einen 
Vertrag verboten wäre. Höchſtwahr— 
fcheinlich ift diefe Anaft unbegrünsct, 
weil Japan in der Ihat feine Arbeits: 
fräfte in feinen neuen Giedlungen 
braucht und jie nicht an Amerika ver- 
fieren will. Indeflen ift e3 immerhin 
möglich, daß die japanifche Regierung 
ihren linterthanen nicht vermehren 
fönnte, jich heimlich und auf Ummegen 
in das gelobte Land einzufchleichen. 
Menn dann aber die Ver. Staaten 
mit Ausnahmegefegen gegen dieje 
Eindringlinge vorgehen mollten, fo 
tönnte Japan ich erjt recht in feinem 
Nationalftolze gefräntt fühlen. Denn 
würden Japaner ohne Zuftimmung 
ihrer Regierung ausgefchloffen, fo 
märe das doch offenbar eine größere 
Beleidigung, ala wenn diefe Zuftim- 
mung vorher eingeholt . worden und 
freiwillig erfolgt wäre. Solange die 
Der. Staaten die Einwanderung felbit 
aus ber Türkei nicht verbieten, muß 
Japan jich für zurüdgefegt halten, 
wenn es allein auf gleiche Stufe mit 
China geitellt wird. Somit fünnte 
die Auslaffung des Einwanderungs- 
berbotes aus dem Vertrage in Zu: 
funft gerade die Verwicklungen her— 
aufbefhmwören, die durch fie vermieden 
werden jollen. 


ſelbſt 


derbar, einerſeits mit Japan einen Ver— 
trag zu ſchließen, der ihm alle Rechte 
der meiſtbegünſtigten Nation einräumt, 
und andererſeits dem japaniſchen Volke 
die Freizügigkeit abzuſprechen. Wenn 


es auf ſo hoher Kulturſtufe ſteht, daß 


ihm ſogar die Gerichtsbarkeit über die 
auf japaniſchem Gebiete weilenden 
Amerikaner zuerkannt werden kann, 
und wenn es auch in jeder anderen 
Beziehung „vertragsfähig“ iſt, ſo ſollte 
ihm ſeiner Meinung nach der Zutritt 
zu den Ver. Staaten unter denſelben 
Bedingungen offenſtehen, wie jeder 
anderen Nation. Das werden aber 
die von den Japanern „bedrohten“ 
Staaten am Stillen Meer niemals zu— 
geben. Es wird alſo immer ein Grund 
zur Verſtimmung zwiſchen den beiden 


Ländern vorhenden ſein, der ſich dur 


ſchöne Worte nicht wird heben laſſen. 
Außerdem muß Japan in der fonſt 
unerklärlichen Verſtärkung der ameri— 


laniſchen Kriegsflotte und auch in der 
geplanten Befeſtigung des Ponama— 
kanals eine Art Mißtrauenskundgebung 
erblicken. Vorläufig glimmt das Feuer 
Es wird aber 


nur unter der Aſche. 
feines Orfans bedürfen, um es zur 
hellen Flamme anzublaſen. 


Ein Lied von der braven Fran. 


Der Gejehgebung in Springfield 
fiegt eine Bill vor, welche die Beichäf- 
tigung von Mädchen und Frauen in 
Lohnarbeit in Yabrifen und Läden 


ILLINOIS. 


Bar e ; 
| milte und ihren etwaigen 
feich auf | 
| 
| 


i 


löhne drückt. 
Arbeitstag verkürzt und die Ueberſtun— 


über eine beſtimmte tägliche Stunden⸗ 
zahl Hinaus - verbietet. Dieſe Bill 
wurde natürlich von den edeljten Be- 
meggründen diktirt. Sie ift durhaus 
im Sntereffe der Frau erdadt und 
ausgearbeitet worden. Sie joll, zum 
Gefege erhoben, gejundheitichädlicher 
Ueberanjtrengung der Frau ein Ende 
machen und zugleich die weibliche Ar- 
beit vor ungerechter Ausbeutung jchü- 
Ben, ihre Stellung verbefjern. Denn, 
jagen ihre Urheber und Befürmorter, 
Dan den jet üblichen langen Stun- 
den und häufigenlleberftunden, für die 
fehr oft gar feine oder ganz lächerlich 


geringe (etwa 25 oder 50 Et2. für ein | 


Abendbrot) Bezahlung geleiftet wird, 
it es nur einem Theil der Frauenar— 
beit möglich, Beihäftigung zu finden, 
und immter ein bejchäftigungslojer 
Reit da, der Urbeitsgelegenheit jucht 
und durch fein Angebot die Arbeits- 
Wenn der regelmäßige 


denzahl beichränft wird, dann wird 
nicht nur jener Weberichuß Aufnahme 
finden müflen, fondern e3 werden au) 


| die Löhne aefeitiat werden und fchlie- 
| lich fteiaen. 
| aber, 


Das Hauptarqument ift 
dab zu lange Beihäftigung in 

tr 2ohbnarbeit die Gefundheit der 
Frau jchäbigt und ihr zu wenig Zeit 
[äßt zur Erholung, bezw. für die Fa— 
häuslichen 
Arbeiten. Man erachtet allgemein bie 
Bill als eine Rorlaae zum Schuße der 
Frauenarbeit vor gewiſſenloſer Aus— 
beutung durch Fabrikanten und Ge— 
ſchäftsleute. 

Dementſprechend hat man von vorn— 


herein angenommen, daß die Vorlage 


| 
| 


l 


| 





| überhaupt! 
| Befiirwortern der Bill das Wohl und 


| 
| 
| 


Iroß alledem iſt es mindeſtens ſon- 





ſagen, und ſehr ſchwer gekränkt. 


landwirthſchaftlichen 


Recht | bon den durch fie „bedrohten” Fabri- 
NEE Fanten und Gefchäftzleuten 


befämpfi 
merden würde, und die öffentliche 
Meinung würde mwahricheinlich dabei 
auch dann beharren, menn bon jener 
Seite fein lautes Wort gegen fie fiele. 
Und nicht nur das, fie würde e8 ala 
bombenficher annehmen, daß die F- 
brifanten und Geichäftsleute einzig 
und allein aus felbitifchem Geichäfts- 
und Geld-\ntereffe und unbefiimmert 
um die, tm bewußten Geaenfaß au den 
ntereffen und dem Mohl der arbeiten- 
den Frau, die Frauenarbeithill befäm- 
pfen. Ste wird in fich gehen und den 
„Geſchäftsintereſſen“ beſchämt Abbitte 
thun müſſen. Denn ſie hat dieſen 
durch ihre vorgefaßte Meinung bitter 
Unrecht gethan, ſie verleumdet, ſozu— 
Die 
„Geſchäftsintereſſen“, bezw. der Illi— 


mi 


ı noijer Fabrifantenverband, ala defien 


Munditüd fein Sefretär Kohn M. 
Gienn, mohl gelten darf, find aller- 
ding? gegen die in Rede ftehende Bill, 
aber nicht aus felbitifchen, nitprigem 
Geld- oder Gefchäftsintereffe, und nicht 
der weiblichen Arbeit zum Iroß, fon- 
dern einzig und allein aus Refpeft 
und Liebe zu diefer und der Frau 
Wenn den Urhebern und 


Glüdf der arbeitenden Frau am Her: 
zen liegt, jo gilt das für die Fabrikan— 
ten erjt recht; wenn jene die Frau hoch: 
Ichäten, jo bemwerthen diefe fie noch viel 
böher; und !venn jenen jedes der Frau 
zugefügte Unreht am Herzen frißt, 
jo verobjcheuen diefe dergleichen noch 
biel mehr, find fie noch viel ängftlicher 


| darauf bedacht, jede ihr drohende Ge- 
ı fahr von der Yyrau, und der zur Lohn 


arbeit willigen im Befonderen, abzu— 
menden. Daher ihr Widerftand gegen 
die Bill, zu dem Herr Glenn fich offen 
befennt. 

Herr Glenn erflärte gejtern in einer 
Unfpradhe vor der „Retail Merchants 
Aljociation” er habe nichts übrig für 
irgend melche Gefetgebung, die der 
Yrau das Recht, ihre Urbeit zu verfau- 
fen, verfürzen will, denn er halte 
dergleihen nit für gerecht, fol- 
che Gefeßgebung jet nicht fortjchritt- 
lich, Tiege nicht im ntereffe der Frau. 
„Iſt die Frau,“ fuhr er fort, „im Kam- 
pfe um’s Leben im Nachtheil? Hat 
fie je verfagt in der Wufgabe, ihren 
Iheil zu thun? Bei allen ungibilifir- 
ten Völkern wird fie gezwungen, jo 
gut wie alle Arbeit zu thun, während 
der Mann fich mit Federn und Zier- 
rath Shmüdt und einherftolzirt. Der 
Mann bat immer geltend gemacht, daß 
er geiitig und förperlich ftärfer fe ala 
die Frau, aber er hat fie immer ge- 
zwungen, ihm zu dienen. Er hat fie die 
Lajten tragen maden. Sie hat das 
Holz eingefammelt und den Stein be- 
hauen u. f. m. Sie hat, mit dem Efel 
zufammengefpannt, das yeld gepflügt 
und ihre Arbeit gethan und die bes 
Mannes zugleih. Die rau ift von An- 
beginn aller Zeitengan gezwungen ge- 
mwefen, mehr Schmerzen und Leiden zu 
ertragen, ala der Mann, hat fchmerer 
arbeiten müffen alß er, und war in je- 
der Hinfiht geduldiger. Würden die 
Counties des 
Staates für Männer ftimmen, die zu 
Guniten eines Gefeßes wären, das der 
Frau verbieten wollte, auf der Farm 
zu thun und zu laffen, mas fie will, 
oder fie beichränten wollte in dem Be- 
jtreben, ihren Iheil der Wrbeit , zu 
tun? Ich bin für die Frau. Es 
thut mir leid, daß überhaupt irgend 
eine Frau arbeiten muß, und ich qlau= 
be nicht, daß fie fo jehwer zu arbeiten 
brauchte, wenn die Männer nicht fo 
faul wären und umbergingen, abfällig 
über die Frau redend. ch bin dafür, 
ihr Gelegenheit zu geben, Jich in irgend 
einer von ihr beliebten Beichäftigung 
zu bethätigen. Man fol ihr mit Höf- 
lichkeit entgegenfommen und ihr das 
Stimmrecht aeben — menn fie’3 will.“ 

Die Fabrifanten, die er vertrete, bädh- 
ten nicht daran, die Frauen zu überar- 
beiten und fie audzufaugen. Sie ver: 
langten nur Weberzeitarbeit von ben 
rauen mährend der furzen Erntegeit 
des Jahres. Den größten Theil des 
Sahres arbeiten die Frauen nur fieben, 


Bie Anzahl beträgt heute 


243,674 
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oder acht Stunden den Tag. Eriarte 
man, daß die rau nach angeftrengter 
Arbeit in der Fabrik ufm. no zu 
Haufe eine andere Iagesarbeit ver- 
richte in dem Sorgen für die Fami— 
lie? „Was mird der Mann thun, 
wenn er nach Haufe fommt? Hat je 
mals Einer einen Mann eine Tages 
arbeit verrichten fehen, nachdem er 
Abends nah Haufe fam? Viele Män- 
ner laflen jich noch von ihren Frauen 
die Schuhe ausziehen und die Haus 
Ihuhe bringen. Rückſichtnahme? 
Rückſichtnahme auf die Frau? Das 
iſt nichts für die meiſten Männer.“ 
Aber die Fabrikanten, die Frauen— 
arbeit beſchäftigen und gegen die Be— 
ſchränkung des weiblichen Arbeitsta— 
ges jind, die find .vollgepfropft davon! 
Na ja. Es mag ja So fein. Wir 
milfen’3 niht und mollen auch aar 
nicht verfuchen, die Frage weiter zu 
ergründen. Noch foll bier auf den 
Merth oder den lUInmwerth der in Rebe 
ſtehenden Geſetzgebung eingegangen 
werden. So ungefähr wird ſich ſchon 
ein jeder einen Vers darauf machen 
können. Es ſollte hier nur gezeigt 
werden, wie leicht man ſich täuſchen 
kann in der Einſchätzung ſeiner Mit— 


menſchen und ihrer Handlungen, und 


| ter zu genau demſelben Ziele 


wie die höchſte Werthſchätzung mitun— 
führt, 
das von der rückſichtsloſeſten Gering— 


ſchätzung, die in „dem Andern“ (hier 


| 
| 
| 


| turicelt. 


| 
| 
| ven Frau fingen hören als jenes aus 
l 
| 


die Frau) nur ein bequemes Ausbeu- 
teobjeft jieht, angejtrebt wırd. — Hat 
man je ein Ichöneres Lied von der bra- 


den Munde ded PVertreterö der als 

rückſichtsloſe Ausbeuter der Frau ver— 

ſchrieenen Fabrikanten? — 

Die Hilfsmittel der Wiſſenſchaft 
gegen die Peſt. 

Das Geſpenſt der Peſt geht wieder 
um und erſchreckt durch ſeine zuneh— 
nende Macht beinahe die ganze Kul— 
Gibt es doch bei der heuti— 
gen Ausdehnung des Welthandels kein 
Land, das vor der Einſchleppung die— 
ſer Krankheit vollig ſicher wäre. Da 
iſt es denn wohl zeitgemäß, die Ver— 
theidigungswaffen zu betrachten, die 
von derWiſſenſchaft gegen dieſeKrank— 
heit bisher geſchaffen worden ſind. 
Dr. Thomſon hat auf Grund der aus— 
gedehnten Erfahrungen in Indien eine 
Zuſammenfaſſung dieſer Forſchungen 
und der durch ſie herbeigeführten Er— 
folge in einem Vortrag vor der Me— 
dDico = Chirurgifchen Gejellichaft in 
Edinburg gegeben. Ueber die An= 
tedungsfraft der Pet beitehen viel- 
fah irrige Anjhauungen und daher 
auch über die nothiwendige Art der Be- 
handlung der Kranfen. 

Die fogenannte pneumatijche oder 
Lungenpeft ijt in höchjtem Grade an= 
Itedend, und die von diefer Form der 
Seuche Befallenen müffen daher mög: 
Iihit forgfältig abgeiperrt und Dürfen 
nur in Rranfenhäufern behandelt mwer- 
den. Während fonft glüdlichermeife 
die Qungenpeft zu den jelteneren Er= 
Theinungen zählt, foll fie gerade bei 
der jet in der Mandfchurei wüthenden 
Epidemie die Mehrzahl der Dpfer ge- 
fordert haben, wodurch der Grad der 
Gefahr einer meiteren Verbreitung, 
mie fie bereit3 nad dem eigentlichen 
China Hin erfolgt ift, bedeutend 
mächft. Die Beulenpeft, die im Ge- 
genfaß dazu als die häufigite Urt der 
Erfranfung zu betrachten ift, fann 
in den Behaufungen behandelt mer: 
den, jofern daräuf Bedaht genommen 
wird, daß diefe nicht von Ratten be- 
völfert jein dürfen. Wuch bei der 
dritten jog. jeptifämifchen oder blut— 
bergiftenden Form der Peit ijt die An- 
jtedungsgefahr bei Beobachtung leicht 
anwendbarer Vorſichtsmaßregeln ge— 
ring. Dahin lauten die Erfahrungen 
der zweiten indiſchen Peſtkommiſſion, 
die im Verlauf von drei Jahren ihre 
gefahrvollen und verantwortungsrei— 
chen Arbeiten im Dienſte der Menſch— 
heit und der Wiſſenſchaft in Indien 
geleitet hat. 

Die Nothwendigkeit, den Ratten 
mit allen erdenklichen Mitteln und mit 
möglichſter Geſchwindigkeit zuleibe zu 
gehen, wird immer aufs neue betont 
und ein ganzes Arſenal von Angriffs— 
waffen wird gegen dies Ungeziefer 
auch von den Aerzten aufs dringendſte 
zur Anwendung empfohlen. Außer 
den mannigfachen Fallen werden ver— 
ſchiedene Gifte wie Phosphor und 
kohlenſaures Barium den Ratten zu— 
gedacht, auch Vogelleim und ſchließlich 
ſogar ein für ſie tödtlicher Bazillus. 
Für die Erhaltung der Peſtkranken iſt 
eine möglich ſorgfältige Pflege von 
noch größerem Gewicht als bei irgend 
eine andern gefährlichen Krankheit. Da 
bei der Peſt immer die Gefahr eines 
Verſagens der Herzthätigkeit wie 
ein Damoklesſchwert über dem 
Kranken ſchwebt, ſo muß er die liegen— 
de Stellung unter allen Umſtänden 
ſo lange einhalten, als die aku— 
ten Erſcheinungen der Krankheit 
beſtehen, was bei gleichzeitigem Auf— 
treten von Delirium zuweilen nur 
durch Aenwendung von mechaniſchem 
Zwang erreicht werden kann. 

Nicht viel weniger wichtig iſt die 
Ernährung der Peſtkranken, die 
durch außerordentlich leichte Speiſen 
bewirkt werden muß; auch dürfen ſie 
nur in flüſſigem Zuſtand und in ge— 
ringen Mengen verabfolgt werden, ſo— 
lange noch keine Beſſerung eingetreten 
iſt. Von eigentlichen Arzneien iſt die 
Benutzung von Mitteln, die anregend 
auf das Herz wirken, am allerwichtig— 
ſten. Die Streitfrage, ob die Peſt— 
beulen in irgend einer Weiſe operirt 
werden ſollen oder nicht, iſt noch immer 
nicht ganz zur Entſcheidung gelangt. 
Nur bei gewiſſer Beſchaffenheit der 
Geſchwüre hat ſich ihre Oeffnung als 
ſegensreich erwieſen. Auch die Ein— 
führung von Karbolſäure in die Ge— 
webe hat ſich bewährt, ſcheint aber kei— 
nen zuverläſſigen Erfolg zu haben. 
Die verſchiedenen Peſtſera haben auch 
eine nur zweifelhafte Wirkung erzielt. 
Bei der berüchtigten Epidemie von 
Oporto war bei Anwendung eines 
Peſtſerums die Sterblichkeit auf— 
fallend niedrig; da dieſelbe Art der 
Behandlung aber bei anderen Epide⸗ 


ö— —— — —— — — — — — — — — 
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mien verſagt hat, kann der Nutzen der | Tänzer und Ringer zeigen auf dem 
Serumbehandlung bei der Peit noch ; Asphalt der Straße ihre Fünfte, wäh- 


nicht als feititehend gelten. 


Ern deutſches Konzilgebäude. 

Aus Konſtanz wird geſchrieben: Im 
Jahre 1388 wurde hier, den damaligen 
Sedirfniffen des Handels an diejem 
Stapeiplag entjprechend, ein Kaufhaus 
erbaut: ein majfiges 54 Meter langes 
und 54 Meter breites Gebäude mit 
einen großen Handelslagerplag zu ebe= 
ner Erde, einem großen Ausjtellungs= 
raum (Saal) im erjten Stod und Elei- 
nerei Räumen im Dachgefhoß. Die 
Käume zu ebener Erde und im erjten 
Stod nahmen den ganzen Innenraum 
ein. Mächtige rohe Gichenfäulen tra= 
gen auf ebenjo mächtigen Eichenunter- 
zügen die Deden, Stunfttenner Des 
Sn» und Auslandes bezeichnen dieſe 
Konſtruktion als das Eigenartigſte 
und Intereſſanteſte am ganzen Bau, 
und als ein Syſtem, das nur bei dieſem 
Bau ſo maſſiv zur Anwendung kam. 
Damals ſtand das Haus am See— 
ufer, und die Wellen des Sees ſpülten 
an ſeinen Mauern. Heute iſt dem See 
ein großes Stück entriſſen, und das 
ehrwürdige Gebäude iſt in's Land ge— 
rückt. Durch dieſes Kaufhaus hat der 
Konſtanzer Handel in alter Zeit je— 
denfalls viel an Bedeutung gewonnen. 
Während der inneren Kirchenkämpfe 
zu Anfang des 15. Jahrhunderts, 
wurde das Haus der Schauplatz des 
Konzils: in den Jahren 1414 bis 1418 
wurde der obere Saal als Ort der Be— 
rathungen benutzt. Das Konſtanzer 
Konzil war, wie man weiß, eine der 
bedeutendſten Kirchenverſammlungen: 
es ſetzte drei Päpſte ab, und wählte 
1417 einen neuen Papſt, Martin den 
Fünften, ſtellte die Einheit der Kirche 
wieder her und verurtheilte die Re— 
formatoren Johannes Hus und Hie— 
ronymus von Prag zum Feuertod. Ein 
großer erratiſcher Block, der in Kon— 
ſtanz aufgeſtellt iſt und den Namen 
Huſſenſtein führt, gibt Kunde von dem 
Feuertod. Und die lateiniſche In— 
ſchrift an dem Hauſe beſagt: „Freue 
dich, berühmtes Haus! Den Frieden 
haſt Du dem Volte gegeben! Während 
drei Päpſte die Chriſtenheit durch 
Schismen beunruhigten, hat das Kon— 
klave, das Du beherbergſt, alle vertrie— 
ben.“ Während der folgenden Jahr— 
hunderte blieb das Gebäude, trotzdem 
Konſtanz wiederholt unter verſchiede— 
nen Herrſchaften ſtand, kämpfte und 
focht, ſeinem urſprünglichen Zweck als 
Kaufhaus erhalten, und bis vor Kur— 
zem diente das Erdgeſchoß dieſem 
Zweck, mittelbar als Lagerhalle einer 
Speditionsfirna. Die Wände des 
Saales im erſten Stock wurden wäh— 
rend der letzten Jahre mit prachtvol— 
len, großen Bildern, die die hiſtoriſche 
Vergangenheit des Hauſes in Verbin— 
dung mit der Konſtanzer Geſchichte 
darſtellen, verziert. 

Da die Bauart des Hauſes, die Be— 
nutzung des Saales zu Verſammlun— 
gen wegen der Feuergefährlichkeit nicht 
in vollem Umfange zuließ, wurde es 
wenig benutzt. Unſere moderne Zeit 
will aber das Baudenkmal der Mit— 
welt wieder dienſtbar machen: es wird 
zu Konzerte und Verfammlungs- 
ziweden hergerichtet. Der Plan murde 
im Bürgerausfhuß fomwohl wie in öf- 
fentlichen Verſammlungen befürwor— 
tet und bekämpft, dann kam eine Vor— 
lage zur Annahme, wonach das Haus 
für 235,000 Mark für den erwähnten 
Zweck umgebaut und eingerichtet wird. 


Londoner Stratßzentheater. 
In London ſind trotz aller Ge— 
ſchäftshaſt die eigenartigenFiguren des 
Straßenlebens immer noch viel zahl: 
reicher al in Berlin und Paris. Die 
DBewegungsfreiheit der Straßen hat 
jich mitten zwifchen Automobilen und 
Dmnibuffen dort in viel höherem Gra- 
de erhalten, befonder3 weil eben die 
Polizei beide Augen zudrüct. Obnehin 
hat man in London den Eindrud, daß 
dort nicht die Polizei das Publifum 
fontrollirt, fondern umgekehrt das Pu- 
blifum die Polizei. Seine eigenartig- 
jten Blüthen zeitigt das Straßenleben 
Abends zmwifchen 7 und 8 Uhr, zur 
Stunde des Theateranfangs. Dann be- 
pölfern jich die Straßen Londons, und 
gerade die belebteften, mit den Reihen 
derer, die vor den Theaterfaffen Spa- 
lier bilden. Das find natürlich nicht 
die vornehmen Befiter von Logen= 
pläßen oder TFauteuilfigen, die mit dem 
Srad bekleidet im Auto angefahren 
fommen, jondern die fleinen Leute, die 
für ihren Plab einen Sirpence, einen, 
böchitens zwei Schilling geben können. 
Diefe Klaffe it aber ſehr zahlreich, 
und London befitt gerade unter ihr 
jein theaterwüthigites Publifum. Die- 
fes Publifum fteht am Strand, an 
Shaftesdury Avenue oder in Leicefter 
Ave. Abend für Abend, in Iangen 
Reihen, eine, mitunter auch) andert- 
halb Stunde vor Beginn der Vorftel- 
lung an den Iheaterfaffen und wartet 
auf den Einlaß, um fich rechtzeitig 
einen guten Plaß zu fichern. In ande- 
ren Städten würden Derartige Ver- 
fehrshindernife in fo belebten Stra- 
Ben gar nicht geduldet werben; in Lon- 
don hält man mit einem großen Auf- 
gebot von Schußleuten mitten ‚unter 
diefer Menge einen Durchgang für 
Fußgänger frei, und dann mag ber 
Verkehr jehen, mie er fich von ſelbſt 
regelt. Zur Unterhaltung dieſer ſo 
lange wartenden Menge entwickelt ſich 
nun ein wahres Straßentheater, und 
zwar im wörtlichen Sinne. Akrobaten, 


Afıt Die ihred- 


Oh! lichen Gaſe 


Habt Ihr es gehört? Welche Verlegen⸗ 
heit. Dieſer Lärm in Eurem Magen. 
Ihr möchtet manchmal in die Erde fin— 
ken. Ihr denkt ein jeder hört ihn. Haltet 
eine Schachtel Cascarets in Eurer Börſe 
oder Taſche und nehmt einen Theil von 
einem, nach dem Eſſen. Es beſeitigt das 
Magengas. 

t 
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erfauf in der Melt. illi 
Shadteln den Monat, —5 
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rend haarſcharf an ihren Körpern vor- 
bei die Automobile ſauſen und die 
ſchweren Omnibuſſe keuchen. Sie brei— 
ten vielleicht einen kleinen Teppich aus, 
wenn es allzu ſchlüpfrig iſt. Im Uebri—⸗ 
gen bedarf es keiner Vorbereitungen, 
als einer kurzen Anrede an das Publi— 
kum, das froh iſt, einige Unterhaltung 
zu haben. Und wenn die Vorführung 
vorbei iſt, wird mit der Mütze geſam— 
melt, und einige Pennyſtücke ſind der 
Lohn der ziemlich gefährlichen Pro— 
duktion. Das Groteskeſte, was man 
von dieſen Künſtlern ſehen kann, iſt ein 
Matroſentanz, ausgeführt von einem 
Manne mit zwei Stelzbeinen. Das 
ſieht aus wie eine Viſion aus Viktor 
Hugos „Hof der Wunder“, und man 
beneidet den Unglücklichen, dem am 
Schluſſe ſeiner Leiſtungen der Schweiß 
in hellen Tropfen auf der Stirn ſteht, 
wahrlich nicht. 

Andere begnügen ſich mit einfache— 
ren Dingen und balanziren in wag— 
halſiger Weiſe Stöcke auf der Stirn 
oder auf der Naſenſpitze. Die Haupt— 
ſache iſt immer, daß man nicht unter 
die Räder kommt. Eine raubgierige 
Schaar von Orangenhändlern, Zei— 
tungsverkäufern und Trödlern um— 
lagert gleichfalls die Spalierbildenden 
und ſucht an ihnen in ihrer Weiſe ihr 
Geſchäft zu machen. Die Zeit des War— 
tens iſt ja lang; die kleinen Mädchen 
wollen gern eine Orange knappern, 
di: Männer vertiefen fich in ihre Poli- 
tif, oder fie bisfutiren die Börſen— 
kurſe, bis das Phantafiereih, nad) 
dem ſie ſich alle ſehnen, ſeine Pforten 
aufmacht. Niemals aber bemerkt man, 
daß die Wartenden ungeduldig werden 
oder Störungen verurſachen. Wie im 
Theater ſelbſt, ſo hat auch bei dieſer 
Gelegenheit der Londoner eine rühren— 
de Geduld, und er rückt nicht von der 
Stelle, bis ihm ſein Eden, die Muſik— 
— oder das Theater, aufgethan 
wird. 

Die Londoner Straße hat daneben 
noch ihr wirkliches Puppen- und Ma— 
tionetten = Theater, ma3 auf den Feft- 
landöbemohner ebenfall3 einen ganz 
altväterlichen Eindrud macht. Mitten 
auf einer belebten Straße fteigt auf 
einmal eine fleine Bude in die Höhe, 
wo Kafpar fi mit einem Diener 
prügelt und Bramarbaß die eiligft her- 
beiitrömenden Straßenjungen als ent: 
züdte Hörer um fich verfammelt, 


m——— 


Plattdütfche eftürel! 


Wibbelt: Drüfe-Mölme, 3 Bä . 
ſtige Geſchichten, je — 81.10 


Wibbelt: Schulte Witte i i Pän: 

os 750 Zeiten 7 Ya — 52.20 
Ibbelt: De Paitor von i h 
Gebunden. Zu — 51.10 


A. KROCH & Oo. 
— Deutide Buhdhbandinng — 
26 Wonroe Str. 26 
(3rifhen Wabafb und Mihigan Apenues.) 


Tode: Anzeige, 
— Frauenverein der Südſeite. 
en Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Echmeiter und Schatmeifterin ’ 
Ehrtitina Engermann 
nad Turzem, jchweren Leiden fanft im Heren 
entilafen it. Beerdigung findet ftatt am 
Samstaa, den 25. Februar, Vormittags 9:30, 
bom Trauerhaufe, 336 MW. 59. tr., nad der 
et. Martinuslicche umd dann mit tutfhen nad 
dem Zt. Marienzzsriedhof. Die Beamten ud 
Mitglieder find erfucht der Weritorbenen Die 
legte Ehre zu erweifen. 
Maria Gutzeit, Präſidentin. 
Kathe Wadter, Sefretärin, 
265 W. 22. Blacı 


Tode3:- Anzeige. 


s 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter 
Margarete Straß geb. Schnur 
am 22. Sebruar im Alter von 83 Jahren feli 
im SHercn entichlafen ift. Beerdigung fina: 
ftatt am Samstag, den 25, ebruar, um 11 
Uhr Vorm., bom ZXrauerbaufe, 1505 Daldale 
Ade., nad der St. Alpbenfusficche und don da 
nad dem &t. Bonifasius:tsriedhof. Um ftilie 
Karin bitten die trauernden Sinterblis: 
enen: 
pelena end, Margarete Meier, Mi- 
dael, Maxia, Eliſe, Nikolaus, 
Beter und Heinrich, Kinder, nebit 
Verwandten. bofr 


Todes: Anzeige. 
‚yreumden ımb Befannten die traurige Nadh: 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Dintter und Schwiegermutter 

Elizabeth Burzikowsti 

im Alter bon 55 Nabren, 9_ Monaten und 5 
Zagen am Montag, den 20. Februar 1911, nes 
ftorben ift. Beerdigung am Freugg den 24. 
Februar, um 9:30 Borm., vom Zrauerhauie, 
1949 3. Euperigr Str., nach der St. Bonifa— 
ziusfirde, von Da nad) dem Ct. Bonifazius: 
Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten: 

Martin Burzitowäti, Gatte. 

Slortina, Franz, Wiaria, Roia, Mar 

„Hmerite, ninder. 

Wilhelm Schargis, Schwiegerfohn. 

Toded- Anzeige. 
eg und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein lieber Gatte und umfer licher 
Cohn und Bruder 

Mar Dabbert 
am Dienstag, den 21. Februar 1H1l, im Alter 
bon 42 Jahren, 1 Moiat und 17 Iagen fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin 
det Statt am Wreitag, den 24. Februar, um 1 
Ubr Nadm., vom Trauerbaufe, 3523 W. Velden 
Are. aus, nad oreit Home Gottesader, Um 
ftiffes Beileid bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Viartya Dabbert ach. Saaert, Gattin. 
Karl und Charlotte Dabkert, Eltern. 
Nobert Dabbert, Meta Findeifen "und 
Srances Garlion, Gefchwiiter. 


Todes-Anzeige. 
Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 
Den Beamten und, Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtine Engermanu 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tag, den .25. ebruar, um 9:80 -Borm., vom 
Zrauerhaufe, 336 W. 59, Etr., nad der 2t. 
Martinstirhe, bon da mit Autlhen nad dem 
St. MariensFriedbof. Die Beamten verfammeln 
fih um 8 Uhr bei Schmweiter Johanna Angel: 
Ioh, 219 W. 23. Ete,, um der verftorbenen 
Schmeiter die legte Ehre au ermeifen. 
dubenne Angelloh, Präſidentin. 
milie Hilger, Brot. Selr. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Rofina Burck 
im Alter von 68 Jahren geftorben ift. Die Ve— 
erdigung findet ftatt am Eonntag, den 26. Te: 
bruar, Nadm. 1 = 30, bom Trauerbhaufz, 
611 Hinfhe Str., nad Rofehill. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fred und Kohn Burd, Nofle Shid, 
und die beritor, Frau H. C. Frante 
u. William YBurd, Kinder. 


bir 
Toded- Anzeige. 
eunben und Belannten bie traurige Narh- 
riht, dat unfere liehe Gattin und Mutter 
Chriftina Engermann 
am 21. Februar 1911 im Alter von 46 Jahren 
eftorben ift, Beerdigung hom Irauerhaufe, 330 
Kett 59. ©tr., Samstag, 25. Febr., 9 Uhr Bor» 
mittagd nad der Et. Martindfirhe, don dort 
nad dem St. Marien:Friebhof. 
Jakob Engernann, Gatte. 
Margaret Fiala, Marie Wurit, Mi- 
äael, tiotte mann, Alara, 
Sofeph und Infey ne, Rinder. 


Waldheim. 


iondlofer Friedhof von 
ginsiost Fr en kian * x & 


cagp. 
. Bi räbn find :n 
—— nel 
= ze. Boreft a und 757. 
Sreb 3. Zuttermeifter, Präf. red Mans, Ser. 


Jatob Swap, Supernsenbens, 


Lobed-Anzeige. 

Freunden und annten bie traurige Nad- 
eiht, dab mein gel ebter Gatte, unfer lieber 
Vater und Grobvater 

Ferdinand Langoſch * 
am 22. bruar 1011, Morgens um 1 2 
nach es ſchweren Leiden vn im Herrn ent» 
fchlafen ift. Die Secrdiauıng indet ftatt aut 
Samstag, den 25. ebruar, um 1 Uhr Naduı,, 
vom Trauerhaufe, Nr. 1644 Nulian Str., nah 
dem Goncorbia Gottesader, Um itille Theil— 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Fohanna Langoid, Gattin. 

Angufte Kittel, Wilhelm Yannoid, Gu- 
ſav Langoſch, Karl Langoſch, Mar— 
tha Fett, Kinder. 

ODito Feit. Schwiegerſohn. 

Win ie, Eodie, Edna und Arthur, En- 
telfinder, nebit Verwandten. 


Ruhe fanft, dir quter Vater, 

Der du uns balt fo geliebt, 

Du wirft ung ja mohl dverzeien 
Wenn wir haben dich Betrübt. 
Ach, du haft jest überwunden 
Mande fchiwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen zutgchradt. 
Standhaft halt du fie ertracen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein, Auge bricht, 
Do beraelfen wir di nit. 
Rube fanft. 


bofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten, die traurige Nach— 
richt, daß umnfere geliebte Gattin, Tochter und 


Enmelter 
Mollie M. Kaempfer 
am Mittwoch, den 22, Februar, 7, Ubr Wor— 
gens, im Alter von 46 Jahren in ibrer Woh- 
nung, 220 ®. Elm Str., aeitorben iit. Die De: 
erdiguig findet Dal am freitag, den 24. ie 
brirar, um 3 Uhr Radım., von der Graceland 
Stapelle auf dem Friedhof dafelhit. Die trauerit: 
den Hinterbliebenen: 
Biliam 6. Kacmpier, Gatte. 
gen Ghrifttina Mech, Mutter. 
Sohn Wiech, Fran Tennie Schurger, 
George Mech, Edward Mech, Frau 
Nellie Schultheißz rau Eva Wohn 
und Frau Roie Maloyn, Geichwilter 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter ; 
Auguſta Ahlert 
im Alter bon 59 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtat am Freitag, den 24. Fehr., 
8:30 Vorm., vom Trauerhaufe, 545 W. 32, Str., 
nacb der St. Anthonys-Kirche, wo Hochmeſſe ze— 
lebrirt wird, von da mit Rutfchen nad dem Si. 
Marien: Kriedhof. Am itile Theilnahme bitten 
die träuernden Hinterbliebenen: 
ohn P. Ahlert, Gatte. 
Iohn —4 ir., Mary, Elizabeth, Frank, 
ofeph, Katherine und red Ahlert, 
inber. mido 


— 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein lieber Gate und unfer guter 
ater 


Laurent Nofeniticht 
im Alter von 58 Iahren geftorben ift. PBeerbi: 
gung am Donnerstag, den 23. Fehruar 1911, 
um 9:30 Borm., nah der, St. Clementstirche, 
von dort nah dem Bonifazius-sriedhof. Um 
ftiffes Beileid bitten die trauernden SHinterblie: 


benen: 
—— Roſenſtiehl geb. Anderſon, 
attin. 


Emliy, Louiſa, Laurent Ir. und An: 
tharina, Kinder. 


Eliaß-Lothringifhe Zeitungen bitte au fopiren. 


Toded-Anzeige. 
Dueen of the Weit Loge N. 1381, 8. & 2. of ©. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nahricht, daß unfer mwerthes Mitglied 
Wilhelm Meinite 
am 21. ebruar geitorden ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag Nahmittag um 2 hr 
vom Zrauerhaufe, 4216 Cacramento Abe., nad 
pbem Montrofesfsriedhof. Die Beamten find er- 
fucht um 1 Uhr in der Logenhalle zu fein, um 
dem berftorbenen Bruder bie legte Ehre zu er- 
mweifen. Um ftille Beileid bitten: 
riederide Meinide, Wroteltor. 
barlte Lang, prot. Cefretär. 


Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer lieber Vater 
Fred Ehlers 
im Alter von 78 Jahren, 8 Monaten upd 5 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung Freitag Nach— 
mittag um 1 Uhr vom Träuerhauſe, 1114 M. 
tancisco Ade., nach Graceland. Die trauernden 
interbliebenen: 
Dtto Ehlers, Henn Chler!, Söhne. 
Ende u Tochter. 
Emil Kopplin, Schwiegerlohn. 
Lena Ehlers, 
Bitte feine Blumen. 


Eodes-Anzeige. 
guten und Belannten die trauzige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebie Tochter und Schweſter 
Elſa Katſchte 
im Aiter von 28 Jahren, 3 Monaten und 2 Zı- 
en am 22. fsebruar 1911 geftorben ift. Die 
Beerdigung findet am freitag, den 24. er 
dom Trauerhaufe, 912 N. Paulina Etr., 12:39 
Mittags, nad der Ben Johannes⸗Kirche, 
Ecke Sohne de. und Cornelia Etr., von bort 
per Kutfhen nach bem Toncordia⸗Friedhof ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Carl F. Katſchte, Vater. 
Edward und Enima Katſchte und Frau 
Tillie Taube, Geſchwiſter. mid) 


Todes-Anzeige. F 


reunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


Echmwiegertowter. 


Soieph F. Conradi 

am 21. Februar an der Lungenentzündung ge— 
ftorben it. Beerdigung privat am »sreitaa, den 
24. Zebr., 11 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 
828 Budingbam Place.  Um_ftille Theilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Emma 9. Gonradi, geb. Hufer, Gattin. 

Iennie, Emma, Edward und Loulfe G. 
Frant, Kinder. 
Blumen. mid9 


Bitte feine 


Tode3: Anzeige. 
Sreunben und Belannten bie traurige Nach: 
riöht, daß umfer lieber Cohn 
Walter Pelbenger 

plötzlich in Philadelphia dahingefchieden ift. — 
Aigen Sangzeige fpäter. Die trauerndeit 
Hinterbliebenen: 

John. md Dorn, yelbenger, Eltern. 

Emma Gore, Schweiter. mid) 


Geftorben: Agatha Wiggenhanfer geb. Teichle 
geliebte Battin don Mar, Mutter bon Juli 
M., William %., Veronicad., frau Gafver Do’» 
ler, Stau E. B. Ban_Horn und Frau G. 9. 
Murphy. Denn Freitag Bormittag um % 
Une dom Trauerhaufe, 1931 ©. Ct. Louis Ube., 
nah ber &t. Marb's sense 208 Kirche, 
von da nach dem St. Marien-Friebhof. — 

> 


Zur Erinnerung 
Sn liebevoller Erinnerung an meine tbeure 
Mutter 
Xaura Hermann aeb. Netter 


melde heute bor einem Nahre, am 23. Sebritar 
» 1910, entfchlafen iit. 


Bon mir egangen, aber nicht vergeffen. 
Ruhe in Frieden! 


Ihr trauernder Sohn 
Friedhelm T. Herrmann. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Vater 
Martin Brower 
welcher vor einem Jahre durch den Tod von 
uns geriſſen wurde. 


Dora Brower, Wittwe. 

Anna Adler, Dorothea Brower, Kinder. 

Robert Adler, Schwiegerfohn. 
Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit allen Jenen, die mir mit 
Raͤth und That bei dem Begräbniß meines theu— 


ren Gatten 

Chas. Schultz 
fo hilfreich zur Seite ſtanden, meinen tiefge— 
ühlten Danf aus. Insbefondere möchte id den: 
enigen banien, die ihren Gefühlen beim Blu- 
menfperden Ausdrud berlieden, fowie dem Pa- 
ftor Etples für feine troffreihen Worte am 


Sarge vielen Bant. 
on Friedericke Schultz. 


Du gehſt voran, ich folge bir, 
Die D Heimath iſt nicht hier. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dant 
aus für die uns beim Tode unſerer lieben 


Mutter 
Minnie Howe 
erwieſene Theilnahme und für die ſchönen Blu— 
menfpenden. Beſonderen Dank den Damen des 
Humboldt und des Columbia Deutfh. Frauen— 
verein, forwie der Sefelichaft Alvenrofe. 
Prreberid Howe und samilie. 


Dankſagung. 


iermit ſyte wir allen Freunden und Be— 

een Luna herzlichen Sank aus für Die 

bet bem auge unferes geliebten Sohne3 
er 


d 
— Arthur Albert 


* e — ſowie für die ſchönen 
—— te trauernben Hinterbliebenen. 


— 


— 


Wer darf athen? — Gemeinverſtändl. beant: 
Toortet, Aa Th. Rornia. 35c boftfrei. 


Koelling. & Klappenbach 
— —— 


1 . 
Bilden Saale Eir. und Siitb Une, 


| AUDITORIU 


Reines Kryſtall Tiſch-Salz, 
10 Pfd.-Sack, für 


Lady Marke importirte Oel⸗ 
Sardinen, per Büchſe 


Gold Duſt Waſchpulver, 4 
Pfund-Packet, ſpeziell 


Fancy Navel Orangen, 
das Dutzend 


Fanch Greening Aepfeln, 
per Peck 


Schuh-Reparatur ⸗Ausſtattung, voll— 
ſtändig für Heim-Reparatur, mit ei— 
nem Leiſten für Männer, Damen und 
Kinder, regulärer 556— 

Werth, für 


Blouſen für Knaben, hellfarbig, mit 
feſten Kragen, gut gemacht, regulär 
Z396e, Eure Auswahl (2 an je— 

den Kunden), zu 


Unſere ſämmtlichen blauen Serge 

Kniehoſen für Knaben, gerade oder 

Knickerbocker-Facon, 1.50 98€ 
® 


werth, für 
Reiter von Chambran, 2—8 Yard: 
Längen, in lohfarbig, rofa und blau, 


— ärer 126c Werth, 
regulärer 1218c Werth 334e 


für 

Schürzen-Gingham, echtfarbig, in ver— 
ſchiedenen Karrirungen, die 5AMcr 
e 
Kleider = Ginahams, Toile du Nord, 
Neal Seal und andere mwohlbefannte 


Marken (Fabrikreiter), — 
12%sc Werth, für 


Galatier Cloth — in Karrirungen und 
Streifen, ſehr hübſche a. für 
Bloufen, Shirtwatits und Alet-@dı 

der, 18c wert, für Yizc 


Poplin, Pongee und Sotjettes—all die 
neuen Schattirungen, ſchwarz und 
cream eingeihloffen), nur die beite 
Qualität, 27 und 32 ze Sun nie 
für weniger al3 25c verfauft, (Or 

in diefem Perfauf, nur Ye 


Geſtorben: Katharina Ertinger gebor. Schrö⸗ 
der, 72 Jahre alt, in ihrer Wohnung, 3257 
Wentworth Ave. Geliehte Gattin von John 
Ertinger, Mutter von Frau Margaret Millar. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Zeutihes Powers 


Theaterin 


Sonntag, den 26. Februar, 
Kbonnement3-Porftiellung 
Ihfens großartiges Schaufpiel in 4 After 


Die Stüsen 
der Gefellichaf 


Eike 1.50, 1.00, 75c, 50c, 35c jest zu baber.. 
dofafon 


23. 


PRINCESS--Ernst von 
POSSANRT 


Heute Abend „Freund Fritz“ 

Morgen Abend eife" 

Samstag Matinee...„Die Toditer des Fabricius“ 

CSamötag Abend „Freund Fritz“ 

Sonntag Abend „Freund Fritz“ 
Keine erhöhten Preiſe. 


Heute um 2 

Hente Abd. 
_—— Lebte 5 Tage 

vor« NIPPODROME. 


YORK 


Unter Direktion der Herren Ehubert 
Matinee jeden Tag um 2. 
Preife: 


8 


Matinees—25c, 50c, 75c, $1.00, 
Abends—25e, 506, 75er, $1, $1.50. 


OW 
DELETE 


Afbland u. Dipifion— Tel. Hahmarlet 323. 
Bargaiın Mts. Dienst., Donnerät., Samöt,, 2öc. 


“The Fortunes of Betty” 


ä W ſ “ 
NKächite Woche „Dis La —— 


4 


in der Aordſeite Turnhalle, 


am Samſtag, den 25. Februar 1911. 


BE Tide 50c @ Berion. 
19,23,2518 


11. Stiftungsfeit und Fahnenweihe 


mit Konzert, Theater u. Ball, beranit. vom 


Zugemdurger Sängechund, 


in Vondorfs Halle, Nortd Abe. und Halited Str, 
Sonntag, den 26. Februar 1911. Anfang 3 Uhr 
Nahm, Eintritt 250. Nah 8 Uhr 50 Gents. 

feb19,22,23,24,25,26 


mit vorhergehend-m Karnevalslimzug, 


ö beranitaltet bom * 
Unterügungs Auitigen Brüder 


Samstag, den 25. Trebruar 1911, in Yonbarfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str. Ans 
fang Abends 3 Uhr, Tidet3 im VBorberfauf 256 
die Perfon. Tidets an der Kaffe 50€ eds 
eb9,16, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT basic Rasntiae 


Otto Seifert's Orchester. 
bibofa® 


Feen sera n un zu ara uns. un nme on 


Hinois Hebammen: Schule, 


Das 16. Semeiter beginnt am 2, März. 
Unterricht in Deutf oder EnglifhEcule ift in 
—— mit Entbindungsanſtalt. Anmel⸗ 
ungen je 


ſebl 
3155 South Halsted Str. 
feb18-—28 


“ rn & 
Hadjlaf- Anwälte WASPER kan 
DE Erbichaften prompt erledigt. 

184 BVionrse Str, Ede Clarl, Bistmer 1807, 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Ranbeiph Str, 

— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 

Robald, Kameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph Str. M 
su beriqufen, 


Bere Bude 





-&in Gefühl der Sicherbeit- 


%hr fühlt natrlich ficher, wenn Ahr 


wißt, daß die von Euch einzuneh- 


mende Medizin abfolut rein ijt und feine fchädliche, oder fchlechte Ge- 
mwohnheiten bervorrufende Arzneien enthält. 


Eoldh eine Medizin ift Dr. Kilmers 
Zeber- und Blafen-Heilmittel. 


Smwamp-Rost, da3 große Nieren, 


Diefelbe Standarde der Reinheit, Kraft und Güte iit in jeder Flafche von 


Smwamp-Root die gleiche. 


CS wamp-Root wird willenfhaftlih vo. 


mengeſetzt. 


vegetabiliſchen Kräutern zuſam— 


Es iſt kein Reizmittel und wird in Theelöffel-Doſen genommen. 


Es wird nicht für Alles empfohlen. 


Es kommt der Natur ſehr zu Hilfe in der Erleichterung und Beſeitigung 
von Nieren-, Leber- und Blaſenleiden. 


Eine beſchworene Angabe der Reinheit 
Swamp-⸗Root bei. 


liegt jeder Flaſche von Dr. Kilmers 


Gebraucht Ihr eine Arznei, jo ſollte Ihr die beſte nehmen. 
Wenn Ihr Euch ſchon von dem Nutzen des Swamp-Root überzeugt habt, wer⸗ 
det Ihr die Flaſchen in zwei Größen zu 50c und $1.00 in allen Apos 


2 


theken zum Verkauf finden. 


Chidt an Dr. Kilmer & GCo., Binghamton, N. D. um eine Probe-Flaſche, 


frei per Roft, und hr 


werdet überzeugt jein. 
Eud ein Buch mit werthuofen Informationen über die Nieren. 


Auch jenden wir 
enn 


he jchreibt, feid jiher u:;d erwähnt die Chicago „Abendpoit”. 


Lokalbericht. 


— 


„Die Tochter des Fabricius.“ 


Poſſart und ſein Enſemble wit | 
brandt's m:lodramat:fbem Shanfpiel. | 


Als drittes Wert im Wochenfpiel- 
plan führte das Boffart-Enfemble im 
Princeß-Theater geftern Abend bei 
jehr qut befuchtem Haufe Adolf Wil- 
brandts3 Schaufpiel „Die Iochter des 
Fabricius“ auf. Das Stüd blidt auf 
ein Alter von etwa 30 Jahren zurüd 
und ift nicht eben ein Meijterwerf der 
Bühnenlitteratur, injofern es zwar 
recht padend aejchrieben ijt, in feiner 
Wirkung aber zum arößten Theile auf 
hohler Mache beruht. Die Vorgänge 
der beiden erjten AUfte machen einen er— 
fünftelten Gindrud, der dritte Aft ar 
tet in Melodprama aus. Würde Die 
Hauptfiaur des Stüdes, der nach 24= 
jähriger Zuchthaushaft wieder ins Xe- 
ben zurücdfehrende Fabricius, im 
Laufe der Handlung nicht zweimal zu= 
fällig etwas finden, jo miürde Herr 
Dr. Wilbrandt das Stüd nicht haben 
ſchreiben können. Alſo ziemlich ſchwach 
im Fundament und theatraliſch in der 
Szenenführung iſt „Die Tochter des 
Fabricius“, aber einen großen Vorzug 
hat das Stück, wenigſtens vom Stand— | 
punft des Bühnenfiinftlers aus ge= | 
fehen: es enthält mehrere jogenannte 
„gute Rollen“. Bor Allem den Fabri- 
cius, eine Rolle, die Schon von mancher | 
Bühnengröße, feiner Zeit u. a. ton | 
Karl Sontag, zur Entfaltung ihrer | 
Kunst der Karakterdarftellung benugt | 
worden iſt. | 

Fabricius, vor langen Jahren mit 
einer jungen fchönen Sängerin ber= 
heirathet, ift von diejer, nachdem fie 
zu Ruhm und Reihthum gelangt ilt 
und von hohen Herren umfchmeichelt 
wird, fortgeichidt worden. In der 
Verzweiflung hat er fich einem müljten 
Leben ergeben, ijt immer tiefer gefun= 
fen und jchlieglich wegen Einbruchs 
und Morbverfuhs — zu dem  erften 
hat ihn der Hunger, zu dem zweiten 
die Nothivehr getrieben — zu 30 Jah: 
ten Zuchthaus verurtheilt morben. 
Wegen mufterhafter Führung „Ichon“ | 
nach 24 Xahren entlaffen, fucht er den | 
Yabritanten Rolf auf, einen befannz= | 
ten Menfchenfreund, der beitrebt ilt, | 
entlaffenen Sträflingen den Weg zu- | 

| 
| 


in 


rück ins bürgerliche Leben zu erleich— 
tern. In Rolfs Hauſe trifft er ſeine 
nach ſeiner Verurtheilung geborene 
Tochter, die in Rolfs Fabrik arbeitet, 
um ſich und ihr Kind — ſie iſt eine 
junge Wittwe — zu ernähren. Dort 
hat ſich vorher ſchon des Fabricius“ 
frühere Frau, die Sängerin, gemeldet. 


des Fabricius frühere 


Dieſe hat ihr Kind um ihrer Laufbahn 
willen von Fremden aufziehen laffen 
und fih nicht um es gefümmert, 
jeßt aber, müde de3 uniteten Künitler- 
lebens, erinnert fie fich der Tochter, 
möchte fie zu fich nehmen. Ugathe, die 
Tochter, ſtößt die pflichtvergeſſene 
Mutter zurück und wendet ſich dem 
Vater zu, deſſen Geſchick ſie tief er— 
ſchüttert. Fabricius, der wohl bemerkt 
hat, daß zwiſchen Agathe und dem 
Fabrikanten ein noch unbeſiegelter 
Herzensbund beſteht, will, von ſchrec— 
lichen Seelenqualen zerriſſen, Tochter 
und Enkelkind, kaum gefunden, auf— 
geben und jtill verfchwinden, um jer- 


nem Rinde die Schande zu paren, als | 


Tochter eines Zuchthäuslers dazu— 
ſtehen. Aber es wendet ſich noch Alles 
zum Guten; Fabricius, Agathe, 
ihr Kind und Rolf bleiben bereinigt, 
während die Sängerin bußfertiq vom 
Schauplat verſchwindet. 

Der Fabrictus des Herrn von Pol: 
fart ift eine tief durchdachte Karatter- 
jtudie, die von dem berühmten Gaft 
mit feiner ganzen großen Kunjt zur 
Daritellung gebracht wurde. Die ge- 
bücte, ärmlich gefleivete Gejtalt, Die 
graumeihen, gramdurchfurchten Züge 
mit den rothgeränderten, glanzloſen 
Augen, das ganze Aeußere war das 
dem Leben unmittelbar abgelauſchte 
Bild eines gebrochenen, hilfloſen und 
lange vor der Zeit gealterten Men— 
ſchen. Dazu das verſchüchterte, de— 
müthige Auftreten, bei welchem das 
Spiel der Hände wie jede andere Be— 
wegung des Körpers und der Geſichts— 
züge in vollendeter Weiſe dem Karak— 
ter der Rolle entſprach. Die Erzäh— 
lung im zweiten Akt und die Szene 
mit Agathe, ſowie das ſtumme Spiel 
des Künſtlers im letzten Akt während 
der Gerichtsverhandlung waren es be— 
ſonders, welche die Karakterdarſtel— 
lungskunſt Poſſarts auf ihrer Höhe 
erſcheinen ließen. 

Was das Enſemble betrifft, ſo läßt 
ſich mit Bezug auf die geſtrige Vor— 
ſtellung ſagen, daß ſie die beſte der drei 
bisherigen Aufführungen geweſen iſt. 
Die Tochter des Fabricius hatte in 
Frl. Brünner, die ſich ſchon an den 
vorhergegangenen Abenden vortheil— 
haft eingeführt hatte, eine Vertreterin, 
wie man fie bejjer faum joünjchen 
fonnte. Frl. Brünner verjteht es, von 
ihrem fympathifchen Organ guten Ge— 
brauch zu machen und verfügt außer- 
dem über eindrudspolle Mittel der Be- 
mequng, mit denen fie gejtern mieber 
tiefe Wirkungen erzielte. Auh Fri. 


: de Lasty — Sie und nicht, wie ange- 


fündigt war, Agathe Barfescu, fpielte 
Frau — be— 


währte ſich wieder, wie am Abend zu— 


Faß! mich Euch eine Behand. | 
(ung meines Kalarch- Mitte 
hofleuftei Khihen. | 


| por als Sitta, 


im erſten Att 


als werthvolles Mit— 
glied des Enſemble. Die Erzählung 
gelang der Künſtlerin 
vorzüglich, und wenn man etwas aus— 
zuſetzen haben könnte an ihrer geſtrr— 
gen Leiſtung, ſo wäre es das, daß ſie 
etwas zu jugendlich ausſah für die 


| Rolle ala Mutter einer verwittweten 


65h übernehme jeden Fall von Katarrl. Ganz 
sieh wie Kronifh oder in weldem Stadium 
er iſt, und beweiie völlig auf meine 
eigenen Koiten, daß er geheilt 
werben kann. 
Die Heilung von SKatarıh ift feit zen | 
mein Geihäft, und während biefer Bei Baden 
mid über eine Million Leute im ganzen Lande ! 
wegen Behandlung und Rath in ntpruc er | 
nommen. Meine Methode ift einzigartig. 85 
eile Die Krankheit indem ich erit die Grfage 
eile. Daber heilt meine fombinirte Behandlung | 
mo alles anbere berfagt. Ih Ian Eud in ein 
aar Tagen bemweifen, daß meine etbode 
nel, fider und volftändig wirft, denn fie 
befreit den Körper bon den Aiftisen Keimen, 
die Katarıh derurfaden. Ehidt Euren Namen 
und ut fofort an €. €. Gauß, und er ! 
{widt Eud die erwähnte Behandlung. Füllt den : 
nadjftehenden Koubon aus. | 


FREI 
Diefer Koupon ift gut für ein Padet von 
Sauß zufammengefegter Katarrh-Rur, frei 
in e —— Umidlag berfhidt. — Schreibt 
einfah Euren Namen und Udreffe auf die 
punltirten Rinien und fdidt ihn an 
€. €. Gauf, 9818 Main Er. | 
Marſhall, Mich. 
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Late Straße. 


Iohter und als Großmutter. In 
Frau Eifemann befitt das Enfembie, 
wie ihr gejtriges Auftreten als Frau 
MWohlmuth bewies, eine treffliche fomt- 
The Alte, und Herr Olmar, den man 
fon im „Freund Fri“ vortheilhaft 
fennen gelernt hatte, lieferte ala Die- 
ner Demmler ein fein audgearbeitetes 
Stüdchen Karakterfomif. Den Rolf 
bes Herrn Pittichau hätte man fi 
ftellenmweije etwas lebhafter wünſchen 
mögen, er entledigte fich feiner Nur: 
gabe aber immerhin befriedigend, und 
daffelbe läßt fi von Herrn Scran- 
zoni als ©erichtsrath, Herrn Bauer 
als Gärtner, und den Damen Lahmwik 
und Broofman ala Fabritmädchen Ja= 
gen, die fleine Hamburger al3 Hugo 
nicht zu vergeffen. 

Am Nachmittag fand die erjte Wie- 
derbolung von „Freund Fri“ vor faft 
ausverfauftem Haufe ftatt. Die qut 
abgerundete Aufführung murbe mit 
ftarfem Beifall aufgenommen. Heute 
Abend wird „Freund Fri“ mieder- 
holt, morgen „Nathan der MWeife”, 
Samftag Nahmittdg „Die Tochter 
des Fabricius“ und Samſtag Abend 
„Freund Fritz“. 


Bücher verbrannt. 


Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
brach geſtern Abend Feuer aus in 
Alexander Egers Buchhandlung im 1. 
Stock des Marine-Gebäudes, Nr. 152 
Tauſende von Zeit— 
ſchriften und viele Bücher verbrannten. 
Eine Anzahl der in den oberen Stock⸗ 
werken beſchäftigten Leute verließ in 
großer Haſt das Gebäude, kehrte aber 
zur Arbeit zurück, ſobald der Brand 
gelöſcht worden war. 


— * * 
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. avendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23, Februar 1911. 
| Hat feine Scattenfeiten. 


Ueberrumpelter Einbreder mutg- 
maßlich verwundet, aberentlommen. 


Mohr wider Wiöhr. 


Drei $Sarbige im Streit» mit Raſſe— 
genofi:n lebensgefährlich vermefjert. — 
Die Thäter hab:n ihre Flucht bewerk— 


ftelligt. — Don Mordfucht befallen. 


Auch das Verbrecherleben hat Jeine 
Schattenjeiten. Das follte zu feinem 
Leidivefen ein Einbrecher erfahren, der 
heute zu friiher Morgenftunde durch 
ein Fenjter in den Laden des Zuder- 
mwaarenhändlers Chriftopher Kadhulas, 
Nr. 1552 Oft 57 Straße, geklettert 
war. Er hatte fhon den Kajfen- 
apparat um den aus $12 beitehenden 
inhalt geplündert, al3 Kadulas ihn 
auf frifcher That ertappte und zimei 
Schüffe auf ihn abaab. Mit einem 
gellenden Aufichrei brach der nächtliche 
Gaft zufammen, fprang dann aber 
' Schnell wieder auf und jegte zum 
offenen Teniter hinaus. Kachulas 
nahm feine Verfolgung auf. Der 
Flüchtling brach mehrmals zufam- 
men, raffte ſich aber ſtets wieder auf 
und ging ihm ſchließlich durch die 
Lappen. 

Frl. Helen Anlisdale, Nr. 5403 
Woodlawn Ave., wurde in voriger 
Nacht durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlafe geſchreckt und ſah 
noch, wie ein Einbrecher aus dem Fen— 
ſter ſprang. Sie ſchlug Lärm. Als 
Hilfe nahte, war der Spitzbube ent— 
kommen. Er hatte eine goldene Uhr, 
eine Buſennadel und 830 in Baar er— 
beutet. 


Einbrecher drangen geſtern früh in 
die Wohnung von Frl. Marjorie Ho— 
ward, Nr. 4037 Ellis Ave, und ſtahlen 
eine Violine im Werthe von 8100, ſo— 
wie 550 in Baar. Frl. Howard war 
ausgegangen. Gleich nach ihrer Heim— 
kehr benachrichtigte ſie die Polizei. Die 


Wie man Miteſſer 
vertreibt 


In fünf Tagen könnt Ihr alle Haut— 
ausſchläge beſeitigen durch den Ge— 
brauch der neuen Calcium 

Sulphide Wafers. 

Irgend einem Mann oder Frau wird 
es ſehr überdrüſſig, tagein und tagaus 
mit einem Geſicht voller Finnen her— 
umzuwandern. Und andere Leute ſind 
es ebenfalls überdrüſſig, ſie mit den 
Geſichtern voll entſtellender Ausſchläge 
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Wenn Ihr einer der Unglücklichen 
ſeid, die die Finnen nicht loswerden 
können, und Ihr habt beinahe alles in 
der Welt probirt, ſie zu beſeitigen, 
jo nehmt ein paar Stuart's Calcium 
Wafers jeden Tag. Thut das regel- 
mäßig für ein paar Tage, und in me- 
niger al3 einer Woche befeht Euch im 
Spiegel. 

hr merdet dann jagen, baß 
Stuart’3 Calcium Wafers ein Wunder 
find, Hautausfchläge zu befeitigen. 

Diefe wunderbaren Eleinen Pillen 
enthalten die wirffamften Blif-Reini- 
gungsmittel, die es gibt: Calcium 
Sulphibe. 

Ganz gleich, was Euer Leiden ift, 
ob Yhr an Finnen, Gefhmüren, Mit: 
eifern, Blutlauf, Gefihtsfchorf, Aus- 
Ichlag oder jchuppiger Haut leidet, Ihr 
fönnt Euch feierlichft darauf verlaffen, 
daß Stuart’3 Calcium Wafers nie 
verſagen. 

Stuart's Calcium-Wafers haben 
Geſchwüre in drei Tagen geheilt und 
die ſchlimmſten Fälle von Hautkrank— 
heiten in einer Woche. Jedes Theilchen 
von Unreinlichkeit wird aus Eurem 
Körper getrieben, und zwar vollſtän— 
dig, um nie zurückzukehren; und zwar 
geſchieht es, ohne Euer Syſtem im 
Geringſten in Unordnung zu bringen. 

Die meiſten Behandlungen für das 
Blut und für Hautausſchläge ſind 
elend langſam in ihrer Wirkung, und 
außerdem ſind viele davon giftig. 
Stuart's Calcium Wafers enthalten 
kein Gift oder Droguen irgendwelcher 
Art; ſie ſind abſolut harmlos und ver— 
richten die Arbeit doch ſo, daß es Euch 
überraſchen wird. Geht nicht umher 
mit einer entſtellenden, ſcheußlichen 
Maſſe von Ausſchlag und Miteſſern 
in Eurem Geſicht. Ein Geſicht mit 
dieſen Ausſchlägen bedeckt, veranlag! 
Leute, ſich von Euch zu wenden un 
bringt Fehlſchlag für Eure Lebens— 
arbeit. Beherzigt es. Leſet, was ein 
Mann in Jowa ſagte, als er eines 
Morgens erwachte und entdeckte, daß 
er ein neues Geſicht habe: 

„Bein Himmel! nie habe ich Aehn— 
liches gejehen! Geit drei Jahren habe 
ich mich gequält, die Finnen und Mit- 
effer zu vertreiben, und ich benfe, ich 
habe beinahe alles in der Welt ge- 
ſucht. Ich probirte Ihre Calcium— 
Wafers gerade ſieben Tage. Dieſen 
Morgen war jede Finne verſchwunden 
und ich kann keinen Miteſſer mehr fin— 
den. Ich könnte Ihnen ein Buch des 
Dankes ſchreiben. Ich bin Ihnen ſo 
verbunden.“ 

Schickt uns einfach Euren Namen 
und Adreſſe heute, und wir ſchicken 
Euch ein Probe-Packet von Stuart's 
Calcium-Wafers koſtenfrei. Nachdem 
Ihr die Probe verſucht habt und über— 
zeugt ſeid, daß, was wir fagen, wahr 
iſt, geht nach der nächſten Apotheke und 
holt Euch eine 50 Cts.⸗Schachtel, und 
Ihr werdet von Eurer Entſtellung ge— 
heilt. Sie kommen in Tablet-Form 
iind bieten keine Schwierigkeiten, beim 
Einnehmen. 

Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe heute, und wir ſchicken Euch 
ſofort per Poſt ein Probe-Packet frei. 
Adreſſirt F. A. Stuart Co. 175 
Stuart Bldg., Morſhall, Mich. 
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‚im Hofpital zu Pullman. 


—- 


hat fich biöher vergeblich bemüht, ber | 
Thäter habhaft zu werden. 
Rache ift für 

Der 23jährige Farbige Oskar 
ZIhompjon, Nr. 2627 Indiana Abe., 
gerieth gejtern Abend um fech® Uhr 
mit feinem 26 Jahre alten Raffege- 
noffen Arthur Hayes, der fchom eine 
Strafhaft in der Befferungsanftalt zu 
Pontiac verbüßt hat, vor. dem Haufe 
Nr. 10 Dit 26. Straße in Streit. 
Diefer artete bald in eine Nrügelei 
aus, aus ber Thompfon als Sieger 
herborging. Als er den Kampfplat 
verließ, folgte Hayes ihm, fiel hinter- 
rücks über ihn her und brachte ihm 
vier Meſſerſtiche in den Kopf und Un— 
terleib bei. Der Verwundete ringt im 
Zrovident-Hoſpital mit dem Tode. 
Der Thäter iſt entkommen. 

Einer Spürze weaen. 

Einer gewiffen Grace Hanfen ie: 
gen geriethen gejtern Abend die ar- 
digen Ernjt Hanfen und Wm. Roß 
mit ihrem Raffegenojfen Wm. Jones 
bor dem Haufe Nr. 221 Dearborn 
Straße in Streit. Diefer fand damit 
feinen Abfhluß, daß Hanfen und 
Roß dem Gegner einen Mefleritich in 
die Seite beibradhten und ihm eine 
Wange vom Ohr bis zum Kinn auf: 
Ihligten. Die Mefferhelden haben 
ihre Yrlucht bemerfjtelligt. Der Ber- 
munbdete fandAufnahme im Propident- 
Hofpital. Dort wird fein Zuftand ala 
außerjt bedenklich bezeichnet. 

sm Streite mit einem Raffegenof- 
fen und zmei farbigen Frauenzimmern 
murde heute früh, furz nach Mitter- 
nacht, der farbige Kohlenhändler Co- 
Iumbus3 Hall an 29. und State Str. 
fo fchmer nermefjert, daß im Propi- 
dent-Hofpital, wo er Aufnahme fand, 
an jeinemAuffommen gezmweifelt wird. 
Seine Gegner haben fi au3 dem 
Staube gemacht und fich biäher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Cieſ Amuck. 

In einem Anfalle von Geiſteszer— 
rüttung begab ſich geſtern Abend der 
Metallarbeiter Robert Braun, Nr. 
1845 Haljted Straße, mit einem Ma- 
gazin- und einem gewöhnlichen Revol- 
ver bewaffnet, nach Kofeph Strumpfs 
Ausbejferungsmwerkftätte, Nr, 442 N. 
State Straße, und begrüßte den In— 
haber mit den Worten: „Sie haben 
meine Familie häufig in lUngelegen- 
heiten gebracht, und ich bin gefommen, 
Sühne dafür zu heifchen. Seien Sie 
auf Shrer Hut!“ GStrumpf fprang 
auf. Im jelben Augenblid gab ver 
unheimliche Befucher zwei Schüffe auf 
ihn ab. Eine der Kugel zerjchmetterte 
ihm drei Finger der rechten Hand, die 
—— drang ihm in die rechte Schul— 
er. 

Der wahnfinnige Mordbube ftürmte 
hinaus und lief durch die Gaffe zur 
Caß Straße. Während die inzwifchen 
benachrichtigte Polizei auf ihn fahn- 
dete, flopfte er an die Thür von George 
Ickners Wohnung, Nr. 126 Slinois 
Str. Frau Jdner, die ihm öffnete, 
hob er zur Seite, gab auf Jdhner, der 
in der Küche ftand, und auf drei Kin- 
der, die im Speifezimmer fahen, drei 
Schüffe ab, die glüclichermeife ihr 
Ziel verfehlten, während er felbft fich 
einen Streiffhuß an der Hand beige- 
bracht hatte, und lief dann wieder zum 
Haufe hinaus. Won den Deteftives 
Troy und Stromberg verfolgt, eilte er 
nah Dr. %. 2. Eifendrahts Spred;- 
zimmer, Nr. 1733 N. Halfted Str., 
um fich verbinden zu laffen. Dort 
wurde er bald darauf von den Detef- 
tives Barker und Haeger — Troy und 
Stromberg hatten ihn aus den Augen 
berloren — nad) erbittertem Kampfe 
verhaftet und in der Wache an Chicago 
Upe. eingefperrt. 

Blutiger Hader. 

Im Verlaufe eines Streits wurde 
geſtern Abend George Gallagher, ein 
auf den Rangirhöfen der Illinois— 
Zentralbahn an der 180. Straße be— 
ſchäftigter Wächter, von ſeinem Ge— 
noſſen Thomas Hinchey niedergeknallt. 

Der Verwundete fand Aufnahme 
Sein Zu— 
ſtand wird dort als nahezu hoffnungs— 
los bezeichnet. Hinchey wurde ver— 
haftet. Er betheuert, in Nothwehr 
bon ſeiner Waffe Gebrauch gemacht 
zu haben. 

Als Gallagher im Hoſpital » einen 
Augenblick zu ſich kam, erklärte er, 
daß ein Witz die Veranlaſſung zum 
folgenſchweren Streit geweſen ſei. 
Dann ſchwanden ihm wieder die Sin— 
ne. Die Aerzte haben ſich vergeblich 
bemüht, die Kugel, die im Unterleibe 
ſitzt, zu finden. 

Roh £unte, 


Rep. Francis M.Mojtalemicz, Pfar- 
ter an der Kirche Zur lUnbefledten 
Empfänanif, an88. Str. und Erchange 
Ave., erhielt Samftag einen in polni- 
Iher Sprache gefchriebenen Brief des 
Snhalts, daß er erfchoffen merben 
würde, fall3 er nicht Samftag Abend 
zwifchen 147 und 7 Uhr $3000, an 
„S. W." adreffirt, im Müllkaſten in 
der Hinter dem Haufe Nr. 8711 
Erhange Uoe. gelegenen Gaffe nieder- 
legen würde. Der Geiftliche übergab 
da® Schreiben der Polizei. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives kegten ein mie angewiefen 
abrejfirtes Päckchen, das aber nur 
Papierfegen enthielt, an ber bezeichne- 
ten Stelle nieder und legten fich dann 
in der Nähe auf die Lauer. Niemand 
fam, um das Pädchen zu holen. Bisher 
haben die Geheimpoliziften fich vergeb- 
lich bemüht, den Abfender des Droh- 
briefeä zu ermitteln. 

Schoß chlecht. 

Detektive Stromberg von der Wache 
an Dft Chicago Une. machte geftern 
Abend Jagd auf einew gewiſſen 
Michael O’Mallen und fandte dem 
Ausreißer, al3 diefer den mehrfachen 
Befehl, ftehen zu bleiben, mihachtete, 
eine Kugel nad. Die traf aber nicht 
ben Flüchtling, fondern den gänzlich 
unbetbeiligten Urel Letlin, Nr. 1118 
Sebgwid Straße, der zufällig an 
Gebgwid und Divifion Straße ftand, 
in ben linten Arm 


—— 


Bartie 8—-500 einzelne Pelz - Stüde, Mil: 
un 

fpeziell 

TUC-WMIDLOEN. Bllssesie sen esan nen ee 


hend aus Pillow Muffs, Shawls 
Scarfs, bis zu 510.00 werth, 
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AUSVERKAUF! 


Das von dem North American Eloaf Store benußte Gebäude, 162 State Str., wird niederges 
riffen. — Das ift der Grund Diefes wunderbaren Berfaufs. 


Wir fiben fen mit unferem 50,000 Lager von x 


Euchrörken, Aileidern u. Skirls. 


Ste 


“ 


— ne 


er 


Bir müfien jedes Kleidungsitüd 
unter dem Koftenpreis verkaufen. 


Kommt Hierher und beftichtigt unfere beliebten Wanren,. — 
Uniere feniationelien Breife werden Euch in Gritaunen 


feßen! 


Partie 1 Reihe Scal 
mit Atlas gefüttert, 
bis zu $35 Werth, morgen für 
Partie 2— Bolle Länge Brondeloth u. Serge 

Gonts, mit Mtlas gefüttert, bi zu $18 


wie im Bild- 


mertb, für 


Partie 3—500 praditvolle Garacul Goats, 
wie im Bild, in voller Yänge, alle Grö= 
Ben, $1S mwertb, fir 

Partie I Mefialine jeidene Kleider, tie 
im Bild, ausgezeichnet gemacht, 


mwertb, für 


Plüſch Goats, 


11.48 
4.98 
3.98 
1.98 


325.00 


Bartie 5 Brondeloth und Serge Sit für Damen und 
Mädchen, perfekt 


auögejtattet, inallen Farben, bi3 zu $25 


merth, für 


geichnetdert und reich 


3.98 


Bartie 6-—Gloth Kleider für Damen und Mädchen, — 


in Serges und Panamas, 
Karben 
zu $20 werth, jpeziell- für 


sacons, alle 


die neuejten 


und Größen, bi3 


3.98 


Bartie 7—500 Sfirts, in Serges, Banamas3, fanch Mifche 


ungen, alle Größen ımd 
zu $12.00 merth, fpeziell fir morgen 


Delzwaaren! 


Karben. Bis 


2.98. 


Pelwaaren! 


Hu weniger als Koftenpreis! 


1.98 


Bartie 10 — 1000 Belz - Sets, beitehend aus River Mint, 
ſchwarzem Fox, franz. Coney, ſchwarzem u. blauemWolf. 
Bis zu $20.00 merth, jpeziell fir morgen 


Bartie 11-200 BelsGoants, nn aus 
35 


bi3 


Sabeline und onen, 
mwerth, morgen... 


zu 


Bartıe 12 — 


11.95 


morgen für 


12 ruſſiſche 
bis zu 550. 00 werth, ſpegiell 


Partie 9—1000 Sets von echtem ruffishen 

Sabeline, wie im Bild, großer Shaml und 

Pillow Muffs, bis zu $14 merth, 
fiir morgen, zu 


ipeziell 


3.98 
23.98 


Pony Goat3, 


NORTH AMERICAN CLOAK CO. 


I62 State Strasse "lan," 


Beraubt. 


Frau Iherefa Battel, Nr. 1538 Oft 
66. Straße, wurde geitern Abend in 
der Vorhalle des Haufes Nr. 3956 
Michigan Une. von einem Banbditen 
überfallen und um $50 in Baar, fo- 
vie einen Diamantring im Werthe von 
$100 beraubt. Der Thäter entlam 
unbehelligt. rau Battel hatte beab- 
fichtigt, eine im Haufe mohnhafte 
Freundin zu befuchen. 

— 
Gewertihafitd- Streit un» Streit. 


Hausröhrenieger befämpfen Dampfröhren« 
leaer, und eine Yaufperre droht. 


Sekt ift auch zmifchen den Gemerf- 
Ihaften der Hausröhrenleger und der 
Dampfröhrenleger ein Gtreit ent- 
brannt, weil die Dampfröhrenleger ein 
Lohnabtonmen mit den Arbeitgebern 
getroffen haben, und in zwanzig Werf- 
jtätten, in denen Mitglieder beider Ge- 
mwerfjchaften arbeiteten, haben die Be- 
amten der Hausröhrenleger einenYu3= 
ftand angeordnet, drohen diefen auch 
auf die Arbeitgeber der Dampfröhren- 
leger auszudehnen, fo daß, mie vor elf 
Sahren, alle Baugemerfe hineingezo- 
gen werden dürften. Simon D’Don- 
nel, Bräfident der Hausröhrenleger- 
Gemwerkichaft, ift auch Präfident des 
Baugemerkichaftsraths. Die Dampf- 
röhrenleger zerfallen in amei Gruppen, 
bon denen die eine eine jelbjtändige 
Gemwerktichaft bildet und die andere der 
Gemerkichaft der Hausröhrenleger an— 
aehört. Seitens bes Verbandes der 
Bauunternehmer ift auf die Drohung 
geantwortet worden, daß fie eine Ge- 
Ihäftsfperre eintreten laffen mirden, 
mie im ahre 1900, falls die Gemerf- 
Ihaftler ihre inneren Zmiftigfeiten 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Von Johns Fran. 


Gebrauchte Golden Nemeby, das große 
Heilmittel für Trunltenbolde. 


Gerucdlos und geihmadios, Yebe Dame kann e3 
heimlich au Hanfe in Thee, Kaffee 
oder Speife geben. 


Kojtet nichts zu probiren 


Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 

abt, ber ein Opfer des. Altohols 

ift, fo Braudt Ahr nur Euren Namen und 

Adreffe auf untenftehendem Koupon einzufenden. 

Vieleicht habt Ihr Urfae dankbar zu fein f» 
lange Ihr lebt, daß Ihr es gethan Habt. 


Freier Probe Packet Koupon. 

. 3. ®@. Hained Companh, 
De Srenn Pina Gineinnatt, Dbie. 

Bitte Ihiden Sie mir abfolut frei mit wen- 
dender Poft in einfadem Umidlar. fo baß 
Nemandb errathen fanıı was darin ift, ein 
—— 2 —— N > 

i a vas ie bon ihm aups 
88 jeder Hinſicht wabhr iſt. 


| 


162 State Strasse 


Der befte in der Welt 


— das sit, was Jedermann jagt 


vr Did 


| Befteht anf Gedar Broot, vom Alterbeften | 
Hübihes Bud, „Amerifas berühmteiter 


Brenner und jein Erzeugnif“, anf Ans 
frage frei verjandt. 


W. H. MicBrayers 
Cedar Brook Distillery 
Lawrenceburg, Ky. _ 


Ua Bank Amer Wu Meyer BR 
—α α 
W.H.M: BRAYERS 
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IT, 


nicht unter fich beilegen. 

Um Montag hatten Beamte der Un 
ternehmervereine mit den Dampfröh- 
renlegern und den Heiz- und Lüf- 
tungsanlage-Erbauern einen Arbeits- 
vertrag auf vier Jahre, vom 1. April 
an, abgefchloffen. Unter dem Vertrage 
erhalten die 750 Mitglieder Ddiefer 
Tachgemwerfe im erjten Jahre 70 Cents 
Stundenlohn, im zweiten 72 und in 
den beiden lebten 75 Gent; unter 
dem gegenwärtigen ift ber Stunden- 
!ohn 683 Cents oder $5.50 den Tag. 
Die Hausröhrenleger = Gemerkichaft 
bat unter Führung von O’Donnell und 
ihren Gefchäftsagenten Kearney und 
Garvin das Zuftandefommen des Ver- 
trages zu bereiteln verfucht, weil die 
Dampfröhrenleger = Gemerkfchaft un— 
längft aus dem Baugemerffchaftsver- 
band außsgejtoßen morden ift. Die 
Hausröhrenleger wollen nun eine neue 
Gemerfihaft der Dampfröhrenleger 
gründen. 


— —— — — 


War bitterer Eruſt. 


Machte ſeine Drohun; wahr und nahm 
ſich das Leben. 


Im Kavanagh Hotel, Nr. 1600 
Wells Straße, hat geſtern ein gewiſſer 
Charles H. Miller ſich vergiftet. Er 
hinterließ einen Brief des Inhalts, 
daß Loretha Adams in Kenilworth 
das einzige Mädel ſei, das er je geliebt 
habe. Loretha, die im Haushalte von 
Robert S. Smith in Kenilworth be— 
ſchäftigt iſt, war gänzlich niederge— 
ſchmettert, als ihr die Todesnachricht 
übermittelt wurde. Sie gab an, daß 
Miller ihr mehrmals Heirathsanträge 
gemacht, ſie ihm aber ſtets einen Korb 
gegeben habe, da ſie ihn wohl achtete, 
aber nicht liebte. Vor acht Tagen hät— 
te er ihr geſchrieben, daß er ſich das 
Leben nehmen werde, wenn ſie ihn 
nicht heirathe. Da er aber „Ha! Ha!“ 
hinzugeſetzt hätte, habe ſie die Drohung 
für einen Scherz gehalten. 

Durch eigene Hand. 

m Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 5841 Late Ave. wurde geſtern 
Abend Polizift Georg Chriftian er- 
fhojfen aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß er in einem Anfalle von Geiftes- 
zerrüttung feinem Dafein ein Ende ge- 


n allen Sotels, 
Bars und Klubs. 
erhältlich,  (28)” 


W. H.McBRAYER'S 


Ba nern EEE Be 


Heilungen für 12.50 


SI Bis zum 1. März. 


Männer Zür einige Tage 


heilen und be= 

handeln wir alle 
Leidenden von Plutvergiftung, 
Naricofe, 7 Erweiterung, Brud, 
nerpöfer Krankheit, verlorener Les 
beustraft, Proftatitis, Blaſen-, 
Nieren: und Witerfranfheiten zu 
dem berabgefehten Preiß_ bon 
612.50. Ahr Lönntet Teine beifere 
Lehandlung für $1000 empfangen. 
Mir mwidmen Euch diefelbe Aufs 
mertjamteit, al3 wenn Ihr den 
vollen Preis bezahltet. Die tauſenden geheilten 
Patienten, welche wic, jährlich entlaſſen, werden file 
unſere Fähigleiten, Ehrbarkeit und Zuverläfſigteit 
Zeugniß, ablegen. Unſere europäiſchen Methöden 
deilen alle chroniſchen, Nerven-, Blui⸗, Haute⸗ und 
deraltete Krankheiten, nachdem andere Aerzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
eidhunorige Aerzte zahlen, wenn wir Gud die 
nee, fiherfte und der ärztlihen Wifjenichaft bee 
tanntefte Heilung autbeil werden Iaffen?. Spredk. 
vor oder fchreibt heute für freie Konfultatiome 
Ehrlihe Behandlung. Yhr bezahlt nur für gellune 
gen. Keine falſche, Vorſpiegelungen, Verſprehungen 
oͤder Miberfolge, ſondern gar. nachhaltige Kaüren 
Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abds.; Sonntags 1 


Europüiſche Aerzte, 10: e 
wiſchen Dearborn und Clark Str., rn = 


— 


macht habe. Er war ſeit 20 Jahren 
Mitglied der ſtädtiſchen Polizei. 
Mittels Leuchtgaſes hat ein gewiſ— 
fer Fritz Wauthier in der Wohnung 
feines Schmwagers Frank Claufen, Nr& 
1835 Sedamwid Straße, ich in’3 Yen 
jeit3 befördert. = 
Mißalüct. R 

Nachdem fie vergeblich verfucht Hutiez 
fich mit ihrem Gatten, von dem fie feit 
geraumer Zeit getrennt gelebt hat, zu: 
verföhnen, mollte Frau Marie Wale 
ter3, Nr. 6462 Monroe Ave., in jeinek' 
Mohnung, Nr. 204 W. 119. Straßex 
Karbolfäure nehmen, verbrannte fi 
aber nur das Geficht. Sie befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 


— Gtrenger Befehl. — Soldat (gur- 
Köchin, die häufig ihre Stellung wech⸗ 
felt): Bei der Herrfchaft bleibt jegh, 
Zenzi, d63 will ich dir fag’n; der ewige 
MWechjel in der Koft paßt mir net! ° 


— 


Die Anzahl beträgt heyte > 


243,674 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 





[CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Basement. 


5000 Sausfleider zu einer außgergewöhnlichen Erſparniß 
1.38, 41.58 und %#1.95 


Ihr braudıt nur einen Blif auf diefe Kleidungsftüde zu werfen, 
um deren anferordentlicdhen Werth zu erfennen. Nie wurden befier pai- 
ſende, hübſchere Facons zu joldh niedrigen Preifen geboten. 


Hausfleider für SSe — Gemadht aus guter Qualität Per- 


SSc 


ac 98c 81.38 


cales, Dutch oder hoher Halß. 


Die Facon, das Paffen und die 


Arbeit find ebenfo aut wie die vieler Kleidungsftüde, welche ge- 
möhnlich zum doppelten Preije offerirt werden. 


Hausfleider, 


Ched3 und find perfekt 


Arbeit und im Entwurf. Zu 
einer Erjparniß pon minde- 
iten3 einem Drittel marfirt. 


Ganz fpeziell. 


98 — Sie | 
jind zu haben in Shepherd 


Hauödfleider, $1.38, $1.58 
und $1.95 — Diefe großen 
Werthe in den elegantejten und 
Ihönjten Facons, die zu haben 
find. Faft feine Hausfrau könnte 
miderjtehen, einen Jahresbedarf 
zu kaufen, 


in 


| 
| 
| 
| 


Der Berfauf beginnt am Freitag Morgen 


Spiten und Stidereien von einem ertra gutem Werthe 
Wir rathen Euh Euren Bedarf für die Zukunft zu fihern 


Farbige geitidte Net Allovers, ganz | 
aus Stiderei, in vielen neuen Früb- 
jahrs =» Schattirungen. Gemwöhnliche 
MWerthe 95c, $1.25 und $1.45, die 


Yard zum Preife von - 
580 


Beſtickte Allobers — Wir haben etwa 450 Yards, 


in vielen hübſchen Entwürfen. 
75c Qualitäten, zu, die Yard 


Smiß geitidte Flouncingd und 
Stirtings. Eine meitere Partie von 
von 600 Yards, viele hübſche Mu— 
ſter. Wurden nie gemacht, um un— 


ter 95c bis 81.25 verkauft —X 


zu werden, Yard zu 


1600 Yards von regulären 380 
und 50c farbigen Spitzen-Oands — 
Gold und Silber-Kombination Spi— 
tzen-Bands. Fanchy Perſiſche geſtickte 
Bands. 

Nard zu 


Smiß Eorfet Cover Stideret — 1200 Yards in meh- 
teren berjchiedenen Entwürfen. 


Ganz jpeziell 


offerirt zum Preife von 


Wunderihöne Eiiette in neuen Frühjahr - Salstradhten 


“im Bilde. 
allgemeinen Gebrauhd und Eleganz 
das Effeftvolle der Mode. 


Die neuen Square und | 


unübertroffen. 


Markirt zu, dad Stüd 
Nette Enelet beitickte Dutch | 


Mir zeigen bier zwei der vielen neuen odeen, deren Beliebtheit unfraglich it, . u e 
Beſtickte „Lord Byron“-Kragen in mannigfaltigen Entwürfen, ſind für — 


Jabots: Eine Muſterpartie 


runden Spitzenkragen, in Kragen, ſowohl runder wie in hunderten von mannig-46 
mannigfaltig. Entwürfen. Square Hals. Markirt ſind faltigen Entwürfen. Große 1/4 


Markirt 
Stück 


fpeziell, I 
30€ und II 


| Stüd 


 diefelben zu, das 


0 


Merthe zu dem fpez. 
Preis, das Stüd zu 


—— 
2556 


x 
ee 


Schuhe für Damen, herabgeiegt für den Febrnar-Berfanf 


$1.50 


1750 Baar, in forreften Moden, 
für den Gtraßengebraud. 


51.50 


Paar 


Ein fpezieler Cinfauf, zufammen mit mehreren von unfjeren regul. $2.45 4 
Moden, mwodurdh ein »ollftändiges Sortiment zur Auswahl geboten ift. 
Calf und Dull Calf Knöpfjchuhe mit Zeder- und Tuch Tops, jchlichte Zehen u. Tips, & 
fowie Patent Colt und Dull Calf-Sıhnürfchuhe mit Leder Tops, jchlihte Zehen und \ 


Sips. Ein Gelegenheitsfauf münfchen swerther Schuhe zu einer bemer- 
tenswerthen Erfparni. Spezieller Februar-Verfaufspreis, das Paar, 


Patent ! 


51.80 


Die nenen Frühjahr: Hleider für Damen 


Serge Anzüge gemadjt 25 30 
tert mit einer guten Qualität 
tft ein Schlicht „gored" Mod 


Serge 
Suits 


erzellenten Qualität Serge in Nah, 
tan, arau und Schwarz, zum Preije von. 


Seidene Foulard Seiben-D 
Kleider 
Weiße 
Kleider 


ganz beſonders anſprechendes Muſter. 
Markirt zu 


mit 
gante neue Facon, Prei 


drigen, geraden Nacken, 
und das Kleid iſt durchwe 


deten Plaits an der Seite. Gemacht aus einer 


Weiße Dimity Dreſſes mit niedlichen, nie— 


dern, die mit Stickerei verſehen ſind. 


lligem Eoat, gefüt- 
Satin. Das Stirt 
ell, mit umgeiwen- 


Serge 
Coals 


813.75 


reſſes. 


3 niedriq zu 


Kimono Aermel 
q berziert mitBän- 
Ein 


53.30 


Bolle Länge Serge Coat3, tadellos gefchnei- 
dert und gefüttert bis zur Waift mit Satin. 
Sie fommen in Napy, tan, grau und fchmar- 
zen Sturm Serges. 
brauchbare Modelle, die ganz außerge- 
möhliche Werthe find, zu 

Ein aanz bejonders attraktives Mufter aus Foulard Seide, fobbinirt 


mit [chlihten Meffaline und fancy Foulards. Simono Xermel, Dutch Ned3 und Note ausgefertigt 
„plaited, Ehiffon Auffle, in Navy, Eopenhagen, braun und roja. 


Sehr elegante und 


510.00 


„Dotted Lawn Dreſſes“, Dutch Naden fombinirt 
mit Valenciennes Spigen mit Bändern und „Pipings“ 
aus ſchlichtem Lawn, Kimono Aermel dazu 
verziert, eng anſchließendes Skirt mit ſehr tief gefälieter 
Flounce in navy, blauen und ſchwarzen 
„Dots“. Preis niedrig zu 


paſſend 


$1.50 


Rene Waiſts von beionderer Güte zu S10.00 


Waiſts aanz aus Gtiderei, die | 
Front, Kragen und Aermel verziert 
mit Leinen Spiben - Einfäten, hoher 
Naden und 34 Länge Uermel, Spe- 


ziel marfirt zu $ 1 ‚00 


ia 


Telegraphiiche Kolizen. 


Inland. 


— Zu Dallas, Ter., ftarb der ehe: 
malige Konföberirtengeneral Cabell 
im Alter von 84 Nahren. 

— $750,000-?euer zerftörte ben 
ganzen Gejchäftstheil von Donaldfon- 
pille, a., und auch eine Anzahl 
MWohnhäufer. 

— Geftorben ijt der fatholifche Bi- 
ſchof Thomas Heslin zu Natchez, 
Miſſ. Er wurde vor nicht ganz 64 
Jahren in Irland geboren. 


— Auf einer Hochzeit zu Meontt- 
cello, N. 9., Itarben 4 Perfonen in- 
folge Irintens von Holzaltohol, den 
fie für Rornjchnaps hielten; und ein 
Fünfter ift im Sterben! 

— 200 Kohlengräber zu Streator, 
Ill. ftreifen wegen Entlafjung von 6 
ihrer Rameraden, die eine Regel be- 
treffs Abfeuerns von Sprengſchüſſen 
übertreten haben follen. 


— 8. E. Waaner, ein herborragen- 
der junger Farmer im “linoifer 
Gounty Lipinafton bei Bloomington, 
ftarb am Kinnbadentrampf, melcher 
dur den Tritt eines Pferdes verur=- 
ſacht wurde. 


— Der Illinoiſer Gouverneur De— 
neen ſtellt in einer, geſtern Abend zu 
ſpäter Stunde erlaſſenen Erklärung 
rundweg Alles in Abrede, was Lori— 
mer in ſeiner geſtrigen Rede im Bun⸗ 
desſenat über ihn geſagt hatte. 

— 65 Studenten des Monmouth 
College in Monmouth, Ill. wurden 
ſuspendirt wegen einer Rauferei mit 
älteren Studenten im Gefolge eine 
Bantetfs, wobei die Lichter ausgedreht, 
Ehemitalien gefchleubert, und nicht we- 
nige verlegt wurden! 


— Ghon die neunte Schmwarzhän- 
ber = Bombenerplofion in einer Woche 


MWaiit3 aus „barred” und dotted“ 
Lamns. Niedriger runder Kragen 
mit ‘abot und Tafche verziert, in 
Bias Folds aus Dotted LYamn, 34 


Längellermel. Schwarz 81 00 


u. mweiß, blau u. meiß, 


in New Hort! Bombe vom Dach einer 
fünfitöcdigen Miethöfaferne, an der Dit 
62. Straße, einen engen Luftihacht 
hinabgemorfen. 9 leicht Verlete; be- 
deutende Zerftörung. 


— Die Angabe, daß man an der 
Pazififfüfte mit dem neuen amerifa- 
nifch-japanifchen Vertragsentmwurf zu: 
frieden jet, jtimmt menigitens bezüglich 
Kaliforniens nicht; der dortige Senat 
forderte in einer Refolution den Bun- 
desjenat auf, den Vertrag niederzu- 
ftimmen. 


— Ein in Danpille, IU., verbreite- 
tes Gerücht, 22 von den Großgeſchwo— 
tenen erhobenen Xnklagen tmeaen 
Stimmenperfauf3 feien aejtohlen wor- 
den, wird von dem, freilich felber in 
etwas ſchiefem Lichte ſtehenden 
Staatsanwalt Levman in Abrede ge— 
ſtellt. 


— In St. Paul kam das dritte 
jährliche Keglerturnier des Internatio— 
nalen Keglerkongreſſes zu Ende. Die 
meiſten Preiſe wurden St. Paulern 
zuerkannt; den dritten Preis in den 
Fünfmännerriegen erhielt aber die 
Chicagoer Benſinger-Century— 
Riege, und den dritten Preis in den 
Zweimännerriegen die Chicagoer 
M. Faetz und A. Calgren. 


Werft die Pillen 
vor die Hunde 
u. kauft für Euch jeibit PURGATOLS 


eine Schadtel bon „IT 
mit füßen Tablets, welche die Cingetweide 
nicht nur mildern u. ohne Schmerzen ans 
regen, fondern Euch von Beritopfung hei- 
len, Eure Kopffchmerzen, Unverdaultchkeit 
oder irgend melche anderen Krankheiten 
verſchwinden wie Thau dor der Sonne. 
Schreibt nach freier Probe. In Apotheken 
25c per Schachtel oder direft von der 


CALUMET PHARMACAL CO,, 
59 Dearborn Sir, Chicago, Ill, 


Waiſts aus weißem dotted Swiß, 
mit feinen Tuds. Mofe und Pane! 
Front aus „Swiß“ Einſätzen. Effek— 
tives Muſter. Ganz ſpeziell mar— 


kirt zu dem Preiſe von, $ 1 .00 
Pr 


jedes 


Ausland, 


, — Die Friedensunterhandlungen 
in Honduras, unter VBermittelung der 
Ver. Staaten, machen nur fehr lang- 
famen Fortjchritt! 

, — Die Lordsvetoporlage paffirte 
im britifchen Unterhaus die erfte Le- 
fung mit 124 Stimmen Mehrheit. 
Premier Asquith erhielt eine große 
Dpation, 

— Das fanadifhe Parlament er: 
Härte in einer, einjtimmig angenom- 
menen Refolution, daß das geplante 
Gegenfeitigfeitsabfommen mit ven 
—* Staaten keine Annexion bedeuten 
olle. 


— Einer Privatmeldung der „Ber— 
liner Neueſten Nachrichten“ zufolge 
ſoll die Regierung von Indien es ver— 
heimlicht haben, daß die Peſt in den, 
vom deutſchen Kronprinzen berührten 
Gegenden ſchon ſeit langer Zeit auf— 
getreten war! 

— Die „Regierungsſoldaten“ von 
Haiti fingen, nachdem ſie mit den Re— 
bellen fertig geworden, übereinander 
her, und einer wurde getödtet und zehn 
verwundet, bis die Ankunft des Gene— 
rals Gilles dem ſchmachvollen Schau— 
ſpiel ein Ende machte. 

— Das ruſſiſche Auswärtige Amt 
verkündet, daß 4 der 6 Punkte in der 
ruſſiſchen Proteſtnote an China von 
dieſem befriedigt beantwortet worden 
ſeien, und die beiden anderen leicht ge— 
regelt werden können, weshalb der 
Gedanke einer militäriſchen Kundge— 
bung fallen gelaſſen worden ſei. 


— Dämpfer. — Geck: „Heut' Abend 
dreht ſich wieder Alles um mich.“ — 
— trinken Sie aber auch ſo 
viel!“ 

— Selbſtredend. — „Nicht wahr, 
Papa: wenn die Polizeihunde tüchtig 
ſind, werden ſie zu Ober-Polizeihun— 
den und Geheimen Polizeihunden be— 
fördert?“ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 2 
Eine Ueberraſchung. 


Wahlbehörde bereitete ſie geſtern 
den Braven Ald. Kennas. 


400 bußen Stimmrecht ein. 


Demokratiſche Parteileitung ſetzt Beloh⸗ 
nungen für Beweiſe für Verletzung 
des Vorwahlengeſetzes aus. — Thomp- 
ſon's Mehrheit auf 4,250 berechnet. 


Der Abſchluß der Unterſuchung der 
angeblichen Regiſtrirungsſchwindeleien 
in der 1. Ward, welche die Wahlbe— 
hörde die letzten drei Tage beſchäftigt 
hatte, brachte eine unangenhme Ueber— 
raſchung für Ald. Kenna, ſeine Ge— 
treuen und die Herren im LagerCarter 
Harriſons, zu deſſen Hauptſtützen der 
Stadtvater der 1. Ward gehört. Die 
Ueberraſchung war um ſo unangeneh— 
mer, als ſie völlig unerwartet kam. 
Die Braven „Hinks“, wie der Stadt— 
vater von ſeinen Getreuen genannt 
wird, waren in dem Glauben befan— 
gen, daß ſie mit den beiden demokra— 
tiſchen Wahlkommiſſären Kellermann 
und Dr. Taylor auf ihrer Seite unge— 
fähr machen könnten, was ſie wollten, 
und ihr Anwalt, der Farbige W. L. 
Martin, hatte Wahlkommiſſär Czar— 
necki, der wiederholt gegen Ent— 
ſcheidungen ſeiner beiden, zum Har— 
riſon'ſchen Flügel gehörigen Kol— 
legen proteſtirt hatte, des Oefteren mit 
der größten Unverfrorenheit zu ver— 
ſtehen gegeben, daß ſeine Proteſte 
nutzlos ſeien, da er ja ſeine beiden 
Kollegen gegen ſich habe. Er war 
augenſcheinlich ſeiner Sache und der 
demokratiſchen Kommiſſäre völlig ſi— 
cher. Um ſo größer war daher um 
Mitternacht die Ueberraſchung und 
Beſtürzung im Lager Ald. Kennas, 
als die Wahlbehörde ungefähr 400 
Klienten des farbigenAnwalts, ſämmt— 
lich Inſaſſen der billigen Herbergen, 
ihres Stimmrechts beraubte. Kom. 
Kellermann, der ſich der Schützlinge 
Ald. Kennas und ſeines farbigen An— 
walts während der dreitägigen Ver— 
handlungen angenommen hatte, 
ſtimmte dagegen. Aber Kommiſſär 
Czarnecki erzwang die Entſcheidung 
und brachte das andere demokratiſche 
Mitglied der Wahlbehörde Dr. Tay— 
lor auf ſeine Seite. Er beſtand da— 
rauf, daß alle Wähler, deren Stimm— 
recht beanſtandet worden ſei, und die 
ſich nicht perſönlich bei der Wahlbe— 
hörde behufs Vertheidigung gemeldet 
hätten, von den Wählerliſten geſtrichen 
würden. Die Folge war, daß 400 
Brave, auf deren Stimme Ald. Kenna 
am Vorwahlentag mit Zuverſicht ge— 
rechnet hatte, nicht ſtimmen können. 

Kommiſſär Czarnecki hatte aber für 
die Herren von der 1. Ward und auch 
für ſeine Kollegen noch eine andere 
Ueberraſchung in Petto. Er ließ ſie 
wiſſen, daß er eine Konferenz mit dem 
Staatsanwalt gehabt habe, dem er ein 
ſtenographiſches Protokoll derVerhand— 
lungen übermitteln werde behufs Un— 
terſuchung der Verhältniſſe in der 1. 
Ward. 

Typiſche Fälle. 

Die geſtrigen Verhandlungen unter— 
ſchieden ſich wenig von denen der bei— 
den vorhergehenden Tage. Typiſch 
ſind die folgenden Fälle: Ein 
Mann mit dem Namen James M. 
Welſh, 449 State Str., war vorgela— 
den worden. Er unterzeichnete ſich an 
der Thür als James M. Welſh. Spä— 
ter unterzeichnete er ſich als James M. 
Walſh. Kommiſſär Czarnecki wurde 
auf den Unterſchied aufmerkſam. An— 
walt Martin war um eine Antwort 
nicht verlegen. Er erklärte, jedenfalls 
ſeien zwei Männer mit ähnlichem 
Namen in der Herberge 449 Sate Str. 
In der Abendſitzung brachte er wirklich 
einen Mann zum Vorſchein, der ſeinen 
Namen bei jener Gelegenheit als Jas. 
M. Welſh unterzeichnete. Beide wur— 
den gegen Kommiſſär Czarnecki's Pro— 
teſt für ſtimmberechtigt erklärt. Ein 
anderer Fall war der eines gewiſſen 
Patrick Sullivon, 296 Clark Str. Der 
Hotel-Clerk ſagte unter Eid aus, Sulli— 
van wohne nicht in der Herberge. Spä— 
ter fand ſich ein Mann ein und gab 
ſich für Patrick Sullivan aus. Er er— 
klärte, er habe ſeit drei Monaten ab 
und zu in der Herberge gewohnt. Ein 
genaues Datum konnte er nicht an— 
geben. Auch er wurde für ſtimmberech— 
tigt erklärt. 


Erhebt Anklagen. 


John McCarthy, Vorſitzender der 
demokratiſchen Parteileitung, erklärte 
geſtern, daß die geſammte Wahlma— 
ſchinerie der Stadt im Intereſſe Car— 


Wehe Augen. 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe wun— 
derbaren Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwachen 
wäſſerigen Augen und allen Augentrantheiten. 
— Sdhidt Namen, Adrejie und 2-Gent Marke 
wegen freier Probesizlaide, 


‚Die buch. diefes mu: 

giſche Mittel erzgielten 

Heilungen lind wirklich 

wunderbar. Wiederholt 

gab ich Leuten, die jah— 

relang blind waren, 

das Augenlicht wieder. 

Geſchwüre, wilde Haa— 

re, granulirte Lider ver— 
ſchwinden beinahe augenblicklich durch diefes 
magiſche Mittel. Schwache wafferige Augen in 
einer Nacht geklärt und ſchnell gefund gemacht. 
SG heile wiederholt, wo andere Wättel ımd 
Aerzte fehlihlugen. E3 ift wirklich ein moatia> 
Mittel, und gern gebe ich diefe freie Bıgpe uls 
len, die an wunden Augen und anderen YAugen- 
— 
Biele legten nach einwöchigem Gebrauch die 
Brille weg, Prediger, Lehrer, Merzte, Anwälte, 
sngenieure, Studenten, Schneider und Alle, die 
Ihre Augen anftvengen, finden in diefem magi- 
ſchen Mittel fihere, Ichnelle Hilfe. Wenn Ahr 
an munden Augen oder anderen Augenübeln 
leidet, jchreibt heute. Meine Dfferte einer freien 
Probeflafhe ijt aufrichtig. Gern gebe ich ve— 
mweife in autbentifhen Fallen, wo es Ctaar 
eilte, wo Uerzte fagten, dab nur eine gefähr: 
ide und Toftipielige Operation das Augenlicht 
retten Fönne. Wenn Yhr an irgend einem Au— 
— leidet, begeht Ihr einen großen JIr—— 
bum, wenn Ihr nit wegen der freien Probe 
meines magilhen Augenmittel3 fchreibt. — 
Adreffirt, mit boller Belchreibung Eures LXei- 
dens und einer 2-Cent Marte: H. T. Schlegel 
Eo., 5173 Home Bank Blög., Beoria, IU., und 
hr erhaltet umgehend portofrei eine Probe: 
afde des magifhen Mittel, das Vielen das 
genlit .iwiedergab, die nahezu blind waren. 


3. Februar 1911. 


— 


⸗ 


SIESEL(OoPER&(9 


Für Freitag: Eine Duchgreifende Räumung „* 
von Suits, Covat3 und Drefies für Damen‘ 
AA 


Auswahl von diefen fümmtlichen 8.75 bis 12.75 gefichneiderten Snits für 6.90 
Eine große Partie von Damen-Suits, in diefem Verkauf zu 6.90. & find jämmtlich hübfche, RF 


elegante Modelle, in feinen fanch Mifchungen, Kammgarnen, Diagonald, Serges umd 
Proadelotbs. Die Coats find kurz oder in 4 Län ‚got 
pleated Facons. Cuit3, die wir reg. für 8.75 bis 12.75 verfauften. Das Stüd 
100 jeidene und Cloth Kleider, 
großen Auswahl von Modellen. Gut 
8.75 bis 12.75 werth, Stüd 
Räumung von 260 gefchneiderten Suitd, morgen zu 9.95 das Stüd. Dies find  umnjere 
Die Kacons zeigen nur wenig Mbmeichung bon den beliebten 
Diefe Suit3 find von Broadeloths 
22,75 Wertbe. 


feinen Winter-Modellen. 
zahrs = Modellen. 
und Milchungen. 


in eimer 


6.90 


Morgen für 


Länge u. die Sfirts find in gored oder 


—— 


Freitag iſt Siegel Stamp Dividenden-Tag. Ihr könnt ſo viele Sets von 10 freien Stamps bekommen, wie Ihr wünſcht. 


Der Drug Store 


50c Dr. Grabed’ Zahnpulver, jest vert, zu 19c 
506 Pompeian Maffage Cream für nur 29 
$1 XIraro oder Frutiola,”für Breitag au 69c 
$1 Drangeine SKopfivehpulver, iebt zu 59 
Nelbaline Puder, : alle Schatt., Freitag 2öe 
39c affortirte Haarbürften, morgen fiir 25e 
50c Untifeptic Gauze, 5 Mb. Padet für 20% 


90 


Eine Heine Partie von Cloth- oder Eeide- 
Kleidern, prachtvolfe Entwürfe. Einige 
leicht beichmukt. Bis 


8.90 


hoch⸗ 
Früh⸗ 


22.50 wth. St. 


„Serges, manniſh Kammgarnen 9 9 5 
0 


Eine Shluß-Räumung bon — — einzelne muß verkauft werden, ohne Rück— 


ficht auf frühere Preife. Dies ut eine ausgezeichnet: ür, 
Toats von 8.75 bis 815 werth, in allen beliebten Facons, das Stück 


mete Anlage für nächſtes 


— 


Männer! Wählt irgend einen Anzug oder Uebetzieher von diefer Partie 
morgen aus, und bezahlt nur 8.75. Cs find $12, 13.50 und $15 Werthe, 


Kleidungsftüce, die von unferen regulären Partien ftammen und 


die wäh: = 


rend eines großen Verkaufs am Bargainsfzreitag offerirt werden zu 8.75. Se 
Die Neberzieher find in einfacher Box, Convertible, Auto oder hafbpaijender 


Form, in Cheviots, Vicunas, fancy Miihungen und in 


einfachen Kerſeys. 


Die Anzüge ſind in modernen Caſhmeres, Cheviots und fanch gemifch- 3 
ten Worſteds vorhanden, ebenfalls 190 ganzwoll. marineblaue Serge-Anzüge, 


in Größen von 34 bis 44. Perfelt gefchneidert in mannigfaltigen Moden. : 


120 Anzüge für feine Männer, Größen 
33 bis 36, aute Gafjimeres. $10 werth, 
1000 Knaben-Anzüge u. Ueber— 

ieher in den beliebten Facons und 
Stoffen. Gute 2.50 und 


2.75 Sorten, jeder, 


3.00 | 


Schulgebrauch. 
Wirkliche 35c Sorten, 
morgen, ejde zu 


1.50 


Männerhofen. Alle Gr. 30 bis 42 Bruft- 
maß, verjchied. Stoffe, 2.50 u. 2.75-Sorten, 
Dunkle Knaben-Blouſen für den 
Genau 50 Dut. 


22% 


w 
.30 

Indianer-Anzüge für Ancben, 
3 bi3 8 Kahr Größen. Nur 500. 


75 Sorten. Für mor— 40€ 


gen marfirt zu nur 


(Dritter Floor.) i 


m. 


Freitag: Bargains in der Großen Grocery 


Hazel Role Da 4 Hazel Maple und 
friſch gemacht, fe in ſte Rohriirup, Gall.Kanne 
Qualität, volle 2 Pfod in 120 4Goll. rm 
Packet, "Sr. Packete, 650; 3õec 
1.30; volles 2 11e Extra große Califor— 
N REN nia Navel Orangen, 
Neue FRKR noriwegifche | regufl. 5% das Tihp., 
Heringe, 10 Bid. volles Ipen, Preis für diefen 
Gem. in Rail, Vertaui. 3D8d. 37 
— St. Ball, 50c Sir. 350 

Sunny Mondah, Mar- Unſer PopularVlend 
ſhall's Family oder Am— Kaffee, täal. friſch ges 


ber Seife, zehn 42c röftet, 314, Rip. 30c 


5e Stüde fir $1.00: Pfund, 


ter 9. Harrifond benußt werde. 
„Was Ald. Kenna thut, milfen mir. 


Irotdem dieWard nur 5000 gefebliche | 


Wähler hat, haben fie 10,000 


regie ı 1 


ſtrirt. In den lebten Tagen haben jie | 


150 meitere ungefegliche Wähler 
portirt, die von Wahlbezirk zu Wahl- 


bezirk gefchieft werben, um zu ftimmen. | F 


Zwanzig Tamen gejtern Abend aus 
Cincinnati und find in der llinois- 
Herberge, 515 State Str., unterge- 
bracht. Wir find vorbereitet”. 


Sehen Belohnungen aus. 


Die demofratifche Parteileitung hat 


geftern eine Belohnung von $500 für | } 


Bemeife für Verlegungen des Bormah: 


im if 


Iengefeges am Wahltag ausgeſetzt. 
Syn deny Aufruf wird ertlärt, daß er | 


auf alle Berjonen Bezug habe, Son= 
derpoliziften der Wahlbehörde oder an- 
dere PBerfonen. &3 ijt dies die Ant- 


mort der Barteileitung auf den 'Blan | — 
Sonderpoliziſten 


des Countyrichters, 
für alle Wahlbezirke zu ernennen. Die 
demokratiſche Parteileitung 


erklärt, | | 


daß diefe Poliziften nur als Werkzeuge ı 


der 
ſeien. 
Rechnet Chompſons Mehrheit aus. 
John R. Thompſons Kampagne— 
leiter Charles A. MceCulloch berechnete 
geſtern die Mehrheit ſeines Kandida— 


len in der Vorwahl auf 4250 Stim- 


men. Er legte ſeinen Berechnungen 
die Zahl der Stimmen zu Grunde, die 
in der Vorwahl im Herbſt abgegeben 
worden ſind. Danach würde Thomp- 
fon 34,500, Merriam 30,250, Smuls⸗ 
fi, Scullp und Murray zujfammen 
31,250 erhalten. 

Sohn R. Thompfons Beziehungen zu 
Senator William Lorimer bilden den 
Gegenftand einer Flugjchrift, Die ge= 
ftern von den Kampagneleitern XAld. 
Charles E. Merriams verbreitet 
wurde. „Wollen die Wähler Chica- 
908 William Lorimerr als Mayor? 
Das ift es, was fie erhalten merben, 
menn Iihompfon erwählt wird”, lau 
tet die Einleitung der Flugjchrift, die 
augenjcheinlich in erjter Linie für die 
6. Ward und andere Wards der Süd: 
feite bejtimmt ift. 

Rundfchreiben an Poliziften. 

Das erjte Rundichreiben an Bolizi- 
jten, das Rathichläge für die fommen: 
de Vorwahl enthält, tauchte geftern 
auf, E3 ift mit „Polizift“ unterzeich- 
net und fordert die Mitglieder der Po- 
lizet auf, für U. %. Graham zu ftim- 
men, da bon ihm am eheften eine Ge- 
haltserhöhung zu erwarten fei. Har— 
rifon jomohl al3 Dunne hätten fid 
dagegen erklärt. Harrifons Vertreter 
im Stabtrath, Ald. Goldzier, habe er- 
Härt, $60 fei genug für einen Polizi- 
ten. Dunne habe eine Gehalt3erhö- 
bung um $200 mit feinem Beto be- 
legt. Nett brüfte er ich damit, daß 
im Stadtfhaß vier Millionen gemefen 
feien, al3 er aus dem Amt gejchieden 


ſei. 

Nach der Anſicht in politiſchen Krei— 
ſen ſteht Präſident W. F. Stine und 
die Mehrzahl der Mitglieder der Ver— 
einigung „United Police“ auf Seiten 
Ex-Mayor Dunnes. 

Anſturm auf die Legislatur. 

Die in der „Illinois Equal Suf— 
frage Aſſociation“ vereinigten Frauen— 
rechtlerinnen werden am 7. Mär 
einen Anſturm auf die Legislatur un— 
ternehmen, um für die von Senator 


* % 


Anhänger Harrifond anzujehen | 


| 


Hazel Mehl 
Mehl — Hazel Premium Patent. Kein 
befieres erhaftlih. Parrel, 3.90; 14, Barrel 


Sad, 3.00: 4 Barrel Sad, 750 


1.50; 14 Xarrel Sad 
Alto Brand Falifornia 


zu 

Spargeln, ſehr ſpeziel⸗ 

— Werth, ſechs 24 
Pfd. Büchſen, 

1.35; Yüdhje, 230 

Swifts Pride Cleanſer 

Old Dutch Cleanſer oder 


Lelko Pulver, 28 
air 250 


Eier —Ganz friſch, je: 
des garantirt (wir lie— 


fern ſie nich 238 

— 350e 
Jelte's Good Lud 

od Swifts Jerſey But⸗ 


terine, 5 Bf. in 17e 


Drum, Be; M. 


Wählt 
Euren 


Der 


Fiſch-Markt 

Friſche Halibut Steaks, Winter gefangener 
— nach Order, ſpez. Weißfiſch, ertra feine 
ein, morgen, Partie, morgen 
Pfund, 10e Pfund, 1 1 c 
Newport Haddod umd Seehering od. Süß 
Long Island Flundern, S . Süß: 
an und ver Schnellzug mwafferhering, 8c 
geichidt umd ftrikt friid; | Pfund, 
gefangen, da3 9 Yırf S⸗⸗ 
Rrınd, c Tuff Auftern, Se: 
Ay — a eis, Duart, Sc; 
Bolton Marfet Codfiih | Standards ow 
Steaks, Sliced nah E But dc 
der, morgen, ‘ er 
Pfund, _ 12c 
Friſch gefangene magere 


14c 


Friſch — 

Meiktiih, Heine zarte, 
Torellen, fanch morgen, das 16€ 
Fiſch, Pfund, Pfund, 


Stenermann! 


Mann 


—ber fih ald vorfidhtiger Gteuermann in der Führung feines 


Privatgefchäftes erwies, 


— ber als Schagmeijter von Cook County einen flaren Kurs fteuerte, 


Iteuern! 


JOHN A. 


meil er in 


—pird auch als Bürgermeijter von Chicago einen fiheren Kurs 


THOMPSON 


verlangt feine [pezielle Anertennung für feine Ehrlichkeit. 


Aber wir empfehlen ihn als Bürgermeifter 


jeder Gtelluna, privat und öffentlich, geprüft, er: 


probt und als chi erfunden wurde! 


Das ift die Bedeutung ber 


$493,000 


bon Zinfen, die John R. IHompfon dem Cook County zurüdzu> 


geben verfpradh — und fie 
gejegliche Nöthigung! 


dann auch zurüdgab, ohne irgend melche 


Ergebenjt unterbreitet, 
John R. Thompson Business Men’s Committee 


Henry Friend, Sekretär. 


Bromn eingebrachte Vorlage, die den 
Frauen das Stimmrecht geben Joll, 
zu mühlen. Ein Sonderzug wird die 
meiblihen SKriegspölfer nad) ber 
Staatshauptftadt bringen. Anfprachen 
werden vom Zug aus an die Bewoh- 
ner der Drte gemacht werden, in de= 
nen der Zug hält. In Kankakee ſol— 
len Anfprachen an die 5000 Arbeiter 
der Unlage der Firma Sears, Roebuck 
& Co. gehalten werden. 


— —— — 


Beſtrafter Leichtſinn. 


Fiel unter die Räder und büßte das 
linke Bein ein. 

Beim Berfuche, vor feiner Wohnung, 
Nr. 2133 Welt North Ape., auf eine 
in Fahrt befindliche Elektrifche jich zu 
jhmwingen, glitt heute ber 21jährige 
Kohlenhändler Jakob Edel aus und 
rollte unter die Räder, die ihm das 
line Bein vom Rumpfe trennten. Der 
Verunglüdte hat Aufnahme im St. 
Elifabeth-Hofpital gefunden. 

Ende mit Schreden. 


Yrau Charles E. Churan, Nr. 519 
Surf Straße, deren Gatte der Anmalt 
der Lincoln Bart = Behörde ift, unter: 
nahm gejtern Abend mit ihrer 14jähri- 
gen Tochter Bloffom eine Ausfahrt in 
einem bon Philo Graves, Nr. 4201 
Lafe Uve., bedienten Kraftwagen. 

An Wrightmood Ave. und N. Clarf 
Straße ftieß das Gefährt mit einer 
Elektrifchen zufammen und wurde zer- 
trümmert. Frau Ehuran erlitt einen 
Bruch des Iinfen Handgelents, ſowie 
acht tiefe Schnittwunden, die Tochter 


Homer A. Stillwell, Bräfident. 


eine Armverſtauchung, Verlegungn am 
Iinfen Bein und Tieben tiefe Schnitt= 
munden im Geficht, und der Wagen 
führer eine hapliche Schnittwunde am 
Iinfen Bein. Die Berunglüdten be= 
finden fich im North Chicago = Hofpi= 
tal in Behandlung. 
Gemwaltfamer Tod. 


Auf der N. 54. Moe.-Streuzung 
wurde gejtern Abend der Schriftjeger 
Wm. Medomwp, Nr. 5434 Fofter Ube., 
bon einem Schnellguge der Chicago & 
Northweitern = Bahn erfaßt und auf 
der Stelle getöbtet. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 


— — — 


— Geſchäftstheil des texaniſchen 
Städtchens Conroe niedergebrannt; 
8100,000 Schaden. 


— — — 

— Protzenhaft. — Kommerzien⸗ 
rath (der ſeinem Fabrikperſonale ein 
Feſt gibt, nach der Tafel zu ſeiner 
Frau): Komm', Iſabella, miſchen wir 
uns unter mein Volk! 

— Stilblüthe. — Ein weißer Pfau, 
welcher das ſeltene Alter von faſt 70 
Jahren erreicht hat, iſt, wie wir der 
„Grazer Zeitung“ vom Geſtrigen ent— 
nehmen, im Beſitze einer Frau im nahe 
gelegenen Orte Schwandorf. 


— uÛ r⸗ 


Die Anzahl beträgt heute 


243,674 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294—Gontract Deyartmens 





1876 138 144 STATE ST 


ERTL LATE 


bh rn en ae 


Ey 


— 


it H Grüne Stamps frei für alle 
IVO. Grüne Stamp: Bücher, die Ihr in um- 
ferem Prämien: Barlor (5. Floor) vorzeigt. Ver: 
faumt nicht, dDieje liberale Offerte zu benugen, 
um Eure Bücher fhnel zu füllen. Alte Sammler 
würdigen Ddieje Offerte und benugen fie immer. 
Neue Sammler jollten jet beginnen. 


2 Grüne Stamps geben die beiten PBrä-: 
H mien und Die gröijte Auswahl der Welt. 


Beginnt morgen mit Dem Sammeln don grünen 
| ZH Stamps und ftattet Euer Heim abjolut | 
DEN. foitenfrei aus. 


Ricſiger Kleider-Verkauf. 
Lingerie-Kleider für Damen. 


Die zu dieſen Kleidern verwendeten Stoffe ſind von 
der beiten Qualität. Der ſchön eingeſetzte Spitzen— 


Einſatz gibt dieſen Kleidern eine Eeleganz, wie man 
ſie nur bei ſolchen hochfeiner Quali— 
tät finden kann. Hoher und niedri— 95 
ger Haus. Größen 32 bis zu 44. 

Morgen offerirt für nur ———— 
Seide- u. Tuchkleider für Damen. 
Der ganze übrig gebliebene Reſt unſerer Seide- und 
Tuch-Kleider muß morgen verkauft werden. Eine 
ſehr große Auswahl. Dieſe Kleider ſind hergeſtellt 
aus feiner Qualität Meſſaline— 
Seide, Serge, Broadcloth und 8 95 
breiten Wales. Sehr ſchöne Far— 
ben. Werthe bis zu 88.50, für nur — 
Geſchneiderte Damen-Waiſts, voſitiv der beſte Bargain je von 
66 
ter Facon Alle Größen. $1.50 Merthe nn 39 
Panamarödfe für Damen. Großes Alfortm. reinwoll. Chiffonröde, 
A RR 
verfauft au ns * ange S1.85 


| Strümpfe und Anterzeug. 


Neinwollene Männerjtrümpfe, in jdhwarz 
oder Kamel3 Hair, raue dopp. Fer: 3 
fen u. Zeben, reg. 25c Sorte, Raar 15c 
se Miännerjtrümpfe, Seide u. Lisle, Lisle 
Faden ır. feine combed Eachpt. Baummolle, 
vol nabtlos, alle *arben, etliche ſchwarz 
mit weiben Splitüßen, 
fpeziel Freitag, der Paar 
Winfteritrüämpfe für Damen, fchiwarz, Iohfay- 
bia, vofa, Blau, Ladender, rotb u. fanch 
Ztreiien, Lisle, Seide u. Lißle, in Gauze, 
mittlere od. fchwmere Eorten, reg. 39c 2 
Freitag, ver U EB 
25c Kinderitrümpfe, dopp. 
boll ttabtlos, muttlere od. 
zeide u. XisIe od. combed Maco, ichmara, 
Iobjarhig, weiß, roib od. blau, Epigen Ye 
od. Ierfcy gaerippt, faft ale Größen... ® 
51.59 Union Euits für Männer, in Merino 
od. combed Cghptian, mittlere ı 
ſchwere Sorten, extra jveziell 
s2 reimmwollene® Männer-interzeug, in roth, 
grau oder Stameelshaarfarbe, 
gerippt ober flad, Freitaa zu 89 
$2 Union Snits für Damen, in feinem rein» 
wol. Borited, arau od. blau, mur 
Größen 4, 5 und 6, Freifaa zu..... 89 
81 Ewenter Goats für Männer, Damen und 
Kinder, in fehwerem Merino, alle 35cC 
Sarben u. Größen, fveziell Freitag. Pt 


Seide - Baraains. 


19:zölf. reinjeid._Taffetnd, die waichbare 
Corte, beliebte Schatt, von Braun, Jäger- 
rum, Königslau, Granat, Perlgrau_ und 
Schwars, nicht für weniger al3 69c 29 
su baben, Yard Ic 
19-301. Leinenrüden Satins, über 40 ver⸗ 
fhied. Schatt.,, dauerhafte Dual., 

ftet überall 5c, Freitan, Nard 

Satin Mefjaline, 19 Zoll breit, reine Seide, 
erftra jchwere Qualität, jede neue Früb— 
jabrichattirung, fehr alänzend, 44 
wertb 6Pc, Yard € 
zus: Surahjeide, 36 Zoll breit, reine 
Seide, neue Karbenfombinationen, EC 
paff. für Futter etc., aut $1 wi. 69€ 


Schuhe. 
s3 u. 53.50 Dameunſchuhe, alle Welt genäht 
. gewend. bieafame Soblen, moderne Xei- 
ten und Abſätze, in Vici Kid, Dull Calf, 
Fatent Golt 2 lobfarb. Ruifian Calf, in 
Knöpf- u. Schnürfacons, der ele De 
aanteite Schub 1 .39 
2 starte Schulihuhe für Knaben, ftarfe 
Mbenfoblen, Größen 81, bi3 13%, % 

= i 18€ 
3150 Schuhe für Mädchen und junge Da- 
men, Ridffin u. Por GCalf, für Dreb- und 
Echulgebrauh paff. Schube, itarfe Auen: 
foulen, breite, aut paffende Leiften, in 
Knöpi- und Echnürfacon, Größen 31% 


— 
Spitzen und Stickereien. bis 2, Sreitag, fpeziell 

18-301. Rorfetichüsßer-Stiderei, 18 fchöne “9e Kid Schuhe für Kinder, geivendete bieg- 
Mirfter, nett auf feinem Gambric a fame Zoblen, Spring- oder feine Abs Ic 
arbeitet, 29c Yard, Freitag häße, Größen 1 bis 8, 4 * 
Allover Stickerei, volle 22 Zoll breit, jhöne | 3125 Filz Juliet Gausſlippers für Damen, 
nette Muriter auf feinem Cwiß umd Nain» | Pelsbeiest, gewend. biegfame Eichen— 79€ 
foof, $1.00 Werthe. 49€ toblen, jchwarz u. Meinfarbia 6. 
her ẽ Odds u. Ends von Schuhen und Slippers 
Orientaliſche Allover Spitzen, volle 18 Zoll par Dass a Tea leicht durch YUnfaj- 
Be en ıf ei en befchmusßt, frühere ı 6 
breit, fchöne auf einer fehr neiten {en 6 os 3 49e & 39€ 


J no 
Net, in ceream und ecru, $2.50 


Wertbe, per Yard - — t— — 
Ruaben-Kleider. 


Leinen Tordonipigen und Ginjäge, hunderte 
bon fhönen Mı „gute itarfe Epigen, 
tadellos im Waſchen. 5c Werthe. Ser Knaben-Auzuge, doppeltnopfige Röcke, nette 
per Vard. .2*6*64*62*6**24***.- Facons, Full Cut Knickerhoöfen. ngeaßte 
— —— — Nähte, mittlere u. ſchwere Sorten, reinwoll. 
Stoffe, moderne Muiter, alle Grugen, $2.50 
und $3 Anzüge, 


Spiben - Gardinen, Teppidje | 
F Freitag zu 
und Linoleum. 


Gardinen⸗Swiß, 36 Zoll breit, nette geblüm⸗ 
te und geitreifie Effefte, von 214. Bid 5 
Nard3 lana, wertb bi3 12144c, nur Ic 
für Freitag, per Yard 2 
Einzelne Spisengardinen, 7. und 3 Db8. 
lang, einige lönnen zu Raaren aufammen» 
Net, | 


scrth 
ri 


werien u. chen, 
ſchwere Corten, 


83.50 


Muſter 


uſern 
Ruſtern, 


Kunben-leberzicher, Rufiians u. Autos, 
einz. Partien die 3.50 und $5 foiteten, 
ade Friezes, — Cheviots und 
Kerſeys, einige velzbeſetzt, 8 d 
81.98 
Männer und Knabenkappen, alle Facons, 
Pull Down undPelz-Innenband, 
50c Corte, 


aeiuht merden, alle borpelfadige3 
Werthe bis au $1.25 per Paar, fo» 19€ 
lange ®orratb, Freitaa, Stüd 

Auffled Mumin-Gardinen, aus hübſchem 
gefireiftem Muslin, tieef bolle Auffle, für 
Schlafzimmer und Küche, 17c 
werth Sreitag, Baar 

Nottingham und Cable Net Spisengardinen, 
al die neuen FSrübjabrmuiter, Kopien edter 
bandgemadt. —— — u. dauerhaft, 
weiß und ecru, Wertbe Bis $2.75, 

Sreitag, Paar 81. 88 
Dil Opagque FenſterRouleaux, auf beſten 
Spring Rollers, einige ſind fleckig, 
mwertb, wenn tadellos, 50c, #reitag....* 
QIugrain Teppich, 36 Zoll breit, wollegefüllt, 
gute Muiter u. Farben, mtb. 50c, 2Tc 
einige leidt am Rand beihmust, Nb.. 
Linoleum, hardbreit, aute fchwere Dualnut, 
fhöne Mufter u. Yarben, andere zu 39€ 
60c, unf. Preis, Freitag, D.-Nard... ® 


AUnterröcke aus Taffeta⸗ 
Seide. 


mit breiter Flonnce gemadht, welche gut 
Hübfche Unterröde aus Taffeta-Seide, 
„tudedn“ ift, Hat Unterlage, alie3 per- 
fefte Waaren, 


s1.10 


Ihaftsrechte erwerben. Anlaß zu der 
drage gaben viele Klagen über ben 
„mörderifchen” Mitbewerb der Hänb- 
ler unter einander, moburdh viele 
bon ihnen zum Banterott getrieben 
worden feien. Diefe ungefunden Ber- 
bältniffe follen befeitigt werden. 

Der Berbanbäpräfident, Charles 
Warner von Wilmington, Del., wurde 
wiedergewählt. Die anderen Beam- 
ten find: PVize-Präfidenten, R. 9. 
Brown, Oſhkoſh, Wis, und James 
G. Lincoln, Worceſter, Maſſ.; Sekre— 
tär, James W. Wardrop, Pittsburg; 
Schatzmeiſter, Henrh W. Claſſen, Bal- 
timore, Md.; Ausſchuß, Richard Kind, 
Toledo, Ohio; Walter Jahnke, New 
Orleans, La.; H. H. Plummer, Me— 
naſha, Wis., und ©. Dana Lincoln, 
Waſhington, D. C. 


Bie Anzahl beträgt heute Penn 


— Schmerzhaftes Laden. — „Was 
243,674 


zum mweinjt Du denn, unge?" — 

Willi (der eine von Zahnjchmerzen ge- 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Dain 204 Eoutract Department 


30c, 


:ofalberidt. 


QAufrehhterhaltung der Preife. 


Derband der Händler mit Baumateria- 
lien erwirbt Körperfchaftsrechte. 

Dem Nationalverbande der Händler 
mit Baumaterialen gab im Kongreß: 
Hotel geftern Abend der befannte An= 
malt Charles D. Koslyn von Detroit 
ein dahingehendes Gutachten ab, daß 
der Verband fich feiner Verlegung des 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes ſchul— 
dig mache, wenn er zur Regelung des 
Geſchäfts Körperſchaftsrechte erwerbe. 
Der Verband hat Zweigvereine in 28 
Staaten, denen 450 Firmen angehö— 
ren. Der Verband will jetzt Körper— 


ſchwollene Wange hat): „Ach, ich hab' 
* müſſen, und das hat ſo weh ge⸗ 
n! 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. Februar 1911, 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldunn zuaing: 


Dabbert, Mar, 42 3, 407 N. Paulina Str. 
Santmer, Iobn, B X, 508 Armour pe. 

Leib ſohn. Annie, 8 3., 1246 Sampyer Une. 
Nrcolai, Matbilda,-52 %., 510 N. PBaulina Str. 
Bautjen, John, 38 %., 151 W. SHuron Sir. 
Rofenttiehl, Yaurent, 33 Y., 2619 Ordard Str. 
Stehe, Gottlich, 64 3., 305 MW. 12. Str. 
Sta, Thomas, 17 Y%., 85 Miller Str. 
Schneider, Frank, 67 &., 5812 Indiana Abe. 
Schufter, ©, 50 3, 3052 Rafdington Pipr. 
Ehmidt, Parbare, 46 Y., 3% W. D. Str. 
Trettlin, Margaret, 46 3, 3034 N.Hamilton Une. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den B. Februar 1011. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, SOE—Ile; Nr. 
3, roth, STEH; Nr. 2, bart, le; 
Nr. 3, hart, STIa—Ylc, 

BrübjahbrSmweizen, Nr. 3, 8T—Be. 

Mais, Nr. 2, u %c; Ne. 2, meiß, ITU— 
ic, Nr. 2, gelb, HALL; Nr. 3. 4—e: 
Nr. 3, weiß, ac; Nr. 3, gelb, Se 
4640; Nr. 4, u —4c. 

Safer N. 2, Mc; Nr. 2, meiß, 314—3%; 
Nr. 3, Wiar3l%e; Nr. 3, weiß, 3Oa—Bltoc; 
Rr. 4, weiß, 301 3160; Standard, 31 318. 

Noagen, Ne. 2, Be; Me. 3 75-806 Ne 4, 
3c. 

Gerfte. „Malting”, 0-05; „Mizing*, 60 756; 
„Screening“, 244%. 

Mehl, „Winter BVatents“, 4.1084. das Faß; 
Roggenmehl, $3.50—$3.80; Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, $4.0—$4.40; 
bejondere Marken, $6.00-$6.05. 

Seu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timos 
tb9, $17.50-$18.50; Nr. 1, $16.00—$17.00; be⸗ 
ftes PBrairie, $14.50-815.00; Nr. 1, $13.50— 
214.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; Padheu, $7.00- 

Timotbo s Samen, 
$9.0—$11.50. 


Kleefamen. „Country Lots“, $10.00-814.50 
Del. 


„Country Lots“, neu, 


Standard, weiß, 150 

Headlight, 175 

Gocene 

ENDEN RER nuneschnassesanennne ... 

BERWÜR sesemssnnsnernsansnuennsens .. 

Leinfamen=Del, roh, per 5 Haß... 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Zerpentin ..... 
Schlachtvie h. 


Rindpieh. Gute bis ausgefuchte Rindet, 
80.25—87.05 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Eorte, 85.50-86.25; ute bis awsgerugte 
Kühe, 84.04.75; gute bi ausgeſuchte Kälber, 
7 Lullen, Fleiſcherwaare, 8.00— 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare. 
87.25-87.40 per 100 Pfund; gute bdis ausge⸗ 
juhte (zum Berfandt), $7.40-$7.65; mittlere 
bis ausgefuhte leiicherivaare, $7.25—87.45; 
gute biß ausgefuchte Wertel, 87.50-87.75; Eber, 
BI HN. 

Schafe 7 Wetbers*, per 100 Pfund, $3.75— 
84. 85; „Feeding Emed“, 83.00-83.60; „Veats 
lings“, 44.25-54.80; „Native Lambs“, .0— 


86.40. 
Moltereiprodufte, 
Butter— 
„Greamery”, ertra, das Pfund.... 
Ne. 1, das ® 
Nr. 2, das PBfund 
„Dairies*, extra, das Pfund.... 
Ne. 1, das Pfund 
„Radles*, das Mfund 
Nadfwaare, das Pfund 
Gier 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
— 4144 
do. (Kiſten eingeſchloſſen... 6. 
„Firſts“, das Dutzend n.16 
„Erd“, das Dugend 
Keäſe— 
Rabhmkäfe, „Iwins*, das Pfund.. 
„Xoung America“, das Pfund.... 
„Dailies“, da? Pfund 
„Brid“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund........... . 0.14 
Limburger, dad Pfund 
Geilügel und Kaldfleiich. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
Trutbhühner, das Pfundb.. 
Sänfe, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (sugerihte)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, dag Pfund 
Trutbülner, 
Enten, das ® 
Gänfe, das 
Kälber (geihlahte)— 
50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.8 0.094 
— 85 Pid. Gewicht, das Pfund 0.) —0.10 
S—10 Rd. Gewit, das Pfund 0.106—0.11 
Gemüſe und iriſches Obſt. 
Aepfel, das Faß 
Zitronen, die Kiſte 
Orangen, Die Kiſfte............ 
Grape Fruit, die Kiſte............... 
Kronsbeeren, das Faß 7 
Erdbeeren, Florida, das Duart...... 
Spargel, die Kifte = 
Kraut, neu, das F 
Gurten, das er 
PBiumentohl, die FHiite.... 
Sellerie, ‚die Kifle........0... 
Grüne Erbjen, Die Kiepe 
Kopfialat, das Far 
Blattjalat, Die Kifte 
PMeerrettig, Dußend 
Kothe Rüten, das F 
Mobrrübden, das 
Rettige, das F ö 
a BEE FIN. 20:50 — ——————— 2.0 
Tomoten, die Kifte 1.50 
Bereriilie, daS WPah...ooonnconennncc. 3.0 
Sweden, der El .oonosonconccnee 0.75 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.) —12.2} 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Bi. 6.25 —h 
Irodene Bohnen, auserfefen > 
Rothe NRierenbohnen 


Kartoffeln, Garladung, 
— — — — — 


0.08% 
0.10 
0.10% 


—3.50 
—).m) 
—0.30 
—4.00 
—0.9 
— 12,00 
—12.0 
— 1.00 
0 —2.0 
13.0) 
0.30 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Holdende Srundeigenthums-lebertsagungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amıte 
iich eingetragen: 

Sat Str., 182 F. öſtl. von Wells Str., Südfr., 
25 bei: 1i00, Maud Revell an Roſalie B. Richard— 
jon, KOM. 

Foreſt Ave, 46 #. füd:l. von 37. Str, Ditir., 
% bei 124, Gorneliuß Bennett an Libbie J. Buſh, 
gan. 

Andiana Ape., 80 F. ſüdl. von 56. Place, Oitir., 
25 bei 18, Georgianna L. Rollins an Abe Gott— 


lieb, FOND. 

Lincoln Etr., 75 F. ſüdl. von 36. Str., Weſtfront 
25 bei 19, John A. Richert an Geo. X. Marr, 
HIER. * 

Ebields Ape., Nr. 3009, Weitfr., 25 bei 124, Mr. 
Anne Stafford an Wın. Trimble, $100. 

Throop Str, S., Nr. 3042, Dftfe., 25 bei 107, 
Mes. Jane Long an Peter Kaszuba, 44250. 

3. Str, Süboit:Gde Gnserald Ave, Nordfr., 
24 bei 107, Wiliom EC. Seipp au George 8. 
Dlarg, $11W. 

Union Ave, 299 5. nördl. von 3. Str, Cftfr., 
37% bei 125, Charles GC. Willioms3 an Franf 
Jana, 81200. 

Truft Deed — Ban Buren Str., Südoft:@de Fifth 
AUne., Nordfr., SD bei 100, 1. Febr. 1911 bis 30. 
Ott. 1915,24 Broz., William McEoy an John 
Leo Fah, Truſtee, $175,00. 

Wabaſh Ave, Ni. 3146, Weitir., 8 %. bis South: 
jide Elewated Railroad, Henry Heribrield an Fyranf 
S. Miller, 800. 

Drexel Blpd. 124 F. jüdl. von 42. Place, Weſtfr., 
Sbei 153, Gohn Cauger an Alice L. Steele, 
$22,000. 

Srerel Pfod., 199 $. füdl. von 43. Etr., Weitir., 
49% bei 180, Tora Reaman u. U. an R. 2. Stis 
ies 

Drexel Blyd, 188 F. füdl. von 44. Stt. Oſtft., 
HD bei X, Dunicel U. K. Steele an John A. 
Gauger. 820, 000. 

Langley Ave. 78 $. nördl, von 45. Str., Oftfr., 
25 bei 126, Glen $. Eos an James B. Steffens 
ſen, 81000. 

Calumet Ave. Südoft-Ecke 56. Str. Weſtfront, 
100 bei 175, Mr3. Clara %. Pak an Kohn B. Dris 
ber, $12,000. 

— Bay nördl. von 65. Str., Oft: 
frort, 5 bei i udwig Heß an George &. 

a N as f:Gde 65. Str., C = 

jon_Xpe., Südmell:Cde 5. Str., Oftfront, 48 
ei 125, Mik Alie Nugent an William De 


Dasielbe Grundftüd, 9. ®. Langley an Eda Weeze, 
$63R. 


Schwache, erſchöpfte, 


Junge, mittelalte, alte Männer. 


Garantirte 810 


Heilungen 
Krankheiten wel—⸗ 


che die Lebenskraft 
erſtören, Ueberar⸗ 
eitung, Schwäche 
oder andere unbe— 
friedigende Zuſtän⸗ 
de, Nervöfität, Blut⸗ 
bergiftung, Nieren- 
und Bla jenleiden, 
KRatarrh, belegte 
Zunge etc. 

Spredjtunden: es 
den Tag bon 8 Bm. 
bis 6 Abos. Mons 
ion Bis D. Sommiags 

. Senn 

® Gr. bis 12 un 
tags. Chicago, IH. 


Dr. FLINT, 260 State Str., 


2. Flosı, Chicago, 


J 


Freitag ist “Red Letter-Tag” | | 


+ 


„S. & 9.“ Grüne Stamps frei für Jedermann 


Bringt ale Eure Stamp-Bücher mit, veranlaßt alle Eure Freunde, 


mitzufommen und alle ihre Stamp- Bücher mitzubringen. 


Day Bargaing find im ganzen % 


Red Letter 
aden borberrichend. 


Ned Letter Day Stamps jind frei für Jedermann, zuſätzlich und vollkommen un— 
abhängig von Stamps, welche die Einkäufe begleiten, gut für jedes Buch — alt oder 


neu, Ahr fünnt ein Set frei für jedes ® 


A 
Or 
A * 
ER, 
N 


uch, welches Ahr habt, erhalten. 


Habt Ihr fie geichen? 


Die neuen Frühjahr Coats? 


Habt Yhr Schon die neuen Effekte 


in den halbanjchließenden Rüden gefehen? Habt Ahr bereit? den Ma 


trofenfragen gefehen? Habt Yhr den langen Mannijh Lapel ge: 
jehen? Wir haben fie alle. Einige wie Bild, $12.50 Werthe, für 


9.75 


Haus⸗Kleider zu I8ec 


Ein gehäufter Zadentifch voll verichiedenen neuen Yacons, welche das Entzitden je: 
der Dame bilden. Kommen in einfachen Ginghams, farrirten und geftreiften Percales, 


alle mit Kombination farb., Pipings und Strappings befett, und die Größen 
rangiren bi8 46. Ahr werdet diejelben jehr gern Taufen zu 


Wajch- Kleider zu 4.98 


Fancy farbige Kleider in den hübfches 
ften Facons fir das Geld, twelche wir je= 
mals gezeigt haben. Amportirte Ginghamd 
und Batiftes in hübfchen geftreiften Kom: 
binationen. Alle mit Spiten bejegt. — 
Gute $7.50 Werthe — frei: 
tag für nur 


Neue Frühjahrs: Kleider für Mädchen 


98€ 


Neue jeidene Kleider, 9.95 


Diefelben find jeden Gent von $15.00 
werth. Meue Modelle, in einer guten 
Dualität- von geftreifter und fTarrirter 
Taffeta Seide» Schwarz, blau und braun, 
eu nn en — Knöpfen 
eſetzt. aeon wie die Abbil— ar 
un Preis, 9,95 


. — Die hübfcheften Ginghams und Percales, 


die Ihre nur twiinfcht, in zartem blau und grau, und Shepherd Cheds, und jene altmo= 


difchen Plaids, in denen ein Kind nett und eigenartig aussieht. 
Verlaßt Euch) auf unjer Wort, Ihr werdet mehr al8 zufriedengejtellt jein. 


werth find. 


Trefft Eure Auswahl von taufenden von Sleidern, Größen 6 bi8 zu 14 


Jahren — fitr nur 


Ganz gleich, mas fie 


1.00 


— ——— —— — — —— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 

Lunt Ade., 400 öftl. d. Eoutbhort, Eüdfr., 3713 
bei 172; Elizabeth M. Rapp und Gatte, W.He. 
an Rovila Ullen Zorbrid, H8000. 

Sherwin MApe., 150 3. öftl. d. Paulina Efr., 
Nordfront, 50 bei 150; John Hayes u. U. an 
Edward I. Dodle, $4000. 

Magnolia Ylve., 85 3. füdl. db. Ihorndale Ave. 
Neitfr., 33134 bei 125; Nohn Gauler an Gen. 
Elltott, $6,200, 

48. Ave., N., 68 5. füdl. d. Benfacola, Dftfront, 
65 bei 140; Edgar N, Auftin an Edward 
Morgan, $1200. 

Monticelo Ave., 203 %. nördl. d. Noble, Dftfr.. 
30 bei 125; March Kaforsfi an Margarethe 
Thor, $1000. . Ba 

North Ave., 50 F. öſtl. v. Central Parl, Süd» 
front, 25 bei 136; Guftab Sroechlig an Emma 
Scaeff, $5000. ER — 

Maple Etr., 79 3. mweftl. d. State, Südfront, 
25 bei Er Jontahan W. Plummer an Auſtin 
9. Math, $6,500. u 

Arder Apve., 115 F. nordöftl, d. 22. Etr., Nord- 
front, 50 $&. bis 22. Str.; Peter og u. U. ca 
Zuftus 9. Kilian, $1,197. _ 

Eilis Abe., awiichen 36. und 37. Gtr., Weftfront, 
15 Bei ni 500 M. Cay u. U, an Pens 
rofe Sleifbe, $4,500. 

——— 100 5. füdl. dv. 33. Etr.. Weltfr., 
25 bei 125; C. X. & I. Co. an Anton Holud, 
53,500. 

Bennett Ave., 247 8. füdl. db. 69. Str., Ditir., 
50 bei 134; State Pant of Chicago an Chas. 
Tirner, 810,000. 

———— YAde,, Nordoftede 48. Str., Weltft., 
200 bei 125; Adolph %. Garg an Arthur 8. | 
Alais, $7,700. j 

Michigan oe. 149 8. füdl. d. 82. Etr., DOftfr., 
5 bei 161; u. a. Prop.; Geo. W. StubBlefield 
an Statberine &. McCarthy, $3,800. 

Dasfeibe Grundftüd, 8. E. McCarthy an I. M. 
Slari, $4000. £ 

Kraitie dve, 164 %. füdl. d. 59, Etr., Weitfr.. 
75 bei 1080; John 9. Haufdild an Ino. E. 
Moore, $3,750. 

74. Str., 477 8%. 

133 bei, 228: 

Kelln, $2,500. 2 
74. ©tr., E., 477 %. Öftl. d. 

front, 133 ei 208; Peter 

Mayol, $5000. ’ b 
63. Ei. 130 3, weftl. d. EN Ade., Cüdfront, 

40 bei 147; Bus I. Neinhold an Edith SD. 

ve, 524,000. £ 

Stephenlon Ave., zw. 113. und 114. -tr., Weit: 
front, 16 bei 124, Otto Danielfon an Frederid 
Fluhrer, 31600. 


öſtl. v. Jeffery Ave., Nordfr., 
ElaraC. Becker an Peter J 


Jeffery Ave., 
VF Kelly an Frant 


ſtord⸗ 


W Yde., 277 5. nördl. v. 53. Str., Weitfr., 
161: Matt Gonrod u. A. an George 
3, Williams, $12,370. = 

Aderdeen Str, & 3. füdl. d. 66., Weltfr., 25 
dei 124; William 9. Kelly an Herman Scheu: 
nemann, 86000. * 

Parnell Ave., 205 3. Jüdl, v. 64. Str., Dftfr,, 
35 bei 125; Alexander R. Young an Lewꝛis 
H. Pierce, 84000. F 

——— Yve., 72 FJ. ſüdl. v. b9. Str., Weſt⸗ 

Aront, Abei 125;3 Irene Pomoeroy an Cathe⸗ 
ine O’Donnell, $7000. 

— Üpe., %6 %. ſüdl. von Glenlake Ape., 
ftir, 50 bei 150, Mathilde R. Midaelis an Win, 
R. Kohnion, $14,500. 


tannolia Ape., 70 %. 
Dee 3 bei 125, Br M. Eroll an Aug. #. 


Schmidt u. U, $l 


ſüdl. von Roſedale Ave., 


gcine Ave., 156 %. fünl. von Leland Ave, Oſts 
a 120 bei $, Graceland Gemeteryg Co. an 
Renj. U. Leafgreen, $12,000. 
Khorndale Ape., Nr. 1305, Norbfr., 33 1.3 bei 128, 
Otto 9. Smwanion an Hannah Mueller, 89000. 
Winthrop Ave., 0 $. nördl. von Rofemont Etr., 
Weftfr., 50 bei a Albert W. Etormd an Frans 
ced %. Path, IR. 
an Mor, 100 y. füd. von Sheridan Road, 
Ditfr., 50 _bei 4 John A. MeDowell an Ellen 
Dean u. A. I. 
Avers WUne., 274 %. nördbl. von George Str., Weft: 
bei 195, Caroline DB. Bletih an Geo. 
B. Biernadi, 


32000. 
ernard Str, 138 5. fübl. von Ainslie Str., Oft: 

u 3 bei I Charles Boftrom an Earl 4. 
Garljon, $5400. 

42. Court, 197 5%. ſudl. von Cullom Avbe., Oſtfr., 
bei 155. Catherine B. Clark an S. Abda Ma⸗ 
ſon, 81600. 

George Str., 274 B tweftl. von Gentral Park Ane., 
Nordfr., 25 bei 127, of. Chriftel an den Tatholis 
ichen Btihof von Chicago, k 

Greham Str., 316 $. nordöftl. von Milmautee Ave., 
Nordweitir., 35 bei 19, Stanislaus F. Ryba an 
Mary EChriften, 2575. 

Hamlin Ape, 4 %. füdl. von Milmanfee Ape., 
Südoftfr., 31_bei B ‚Thomas Rozma an Michel 
J. Breen, 5300. 

Humboldt Uve., 50 #. öftl. von Spaulding Ae., 
Sudft. 48 bei 150, Mıs. Bertha Kadau an Chas. 

Gievefand * örbt G 
—X Abe., . nördl. von Grant PL, Welt: 
front, 24 bei 75, Wm. MeDdermott in Gera 
ee 84600. 

Wells Str., 50 9. fdl. von Chicago Ave, Welt: 
front, 50 bei 110, Charles 8, 
u. u ‚00. 

Auburn Str, 80 F 

De 19, Maurice 
us, . 

Eis t, 2 9. fübl. von 86. Str., We 
41.87 bei 100, Elifabeth O’Laughlin en * 

24000. \ 


front, 7 


thardt an Souis 


..Gtr., ont, 
an Dickhen Baitı 


üdl. von 
. Broder 


fi 


King, 


Racine Ape., 0 8. füdt. von Evanfton Ane., Cfts Fuller, 8335 R 
60 bei Ki, Graceland Cemetery Go. an. | Mozart Etr., ‚5. fübl. don Greenivood Abe., 
Slinton E. Hile und Pietor Rombaut, $6000. Weftfront, 30_bei 125, Philip Ryan an Herman 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden ami— 
iich eingetragen: 

Woodlawn WUve., 166 %. füdl. von 4. Str., Oft: 
ront, 50 bei &1l, Lambert E. Wieland an Elizja- 
betb) Meagber, $10,000. 

Armour Ape.“ 250 %. nördl, von 51. Str., Meitfr., 

23 bei 100, Daniel Clifford an Michael Depr, 

öl, 

. Str., 74 %. öftl. von Hoyne Ave, Sitdfront, 

49 bei 125, Gtibor Haller an Emma Hoida, 20705. 

4. Str, 43 5. weitl. von Wallace Str., Sitvir., 
24 bei 127, Gregor May an Yamıs . Moiver, 
*8160. 

6 S. Halſted Str., Weitfront, 25 bei 
Simeon Loudenback an Morris Kaſtel, 86509. 

71. Str., 100 F. öſtl. von Laflin Str., Südfr., 
25 bei 125, Frant Vokoun an Anton Zalransky, 
RM, 

63. Str., 47 %. weitl, von une Une., Nord: 
front, 26.68 bei 1%, Herman Wlbreht an Paul 
Albrecht, 2100. 

8. Sır., 82 %. iveftl. von Marfbfield Upe., Sitd- 
front, 25 bei 185, George W. OMeil an Philip 
J. Forbrich, H4U00. 

May Str., 30 %. füdl. von 12, Str., Weſtfront, 
79 bei IWW, Gacillie E. Brojfeit an Heinrich 
DOfterloh, 81600. 

Parncli Ave, 397 %. fünl. von 119. Str, Oftfr., 
Son 123, NR. %. Nemwball an Kohn G. Brink, 
83400. 

210 Joynſon Str., 216 %. füdl. von 14. BI., Weit: 
front, 144_ bei 10 Truft Deed, 2 Jahre, 5%— 
William Seymour an die C. T. & &. Go, 
*50, 00. 

Central Park Ave, 120 F. nördl. von 19. Str., 
Oſtiront, 24 bei 125. William J. Wheeler an 
Morris J. Meyer, 41200. 

S. 40. Ave., 31 F. ſüdl. von 19. Str., Weſtfront, 
5 bei 129, und Gebäude, John Kralovec an 
Guſtav Zobjeck, 82600. 

Ridgeway Ave., Südweſtecke 15. Str., Oſtfront, 50 
bei i%5, Thomas Conran an Benjamin J. Gla— 
ſer, 5. 

State Str., 175 F. nördl. von 24. Str., Weſtfr., 
25 bei 120, John 3%. Herrid an Abraham Brands 
mein, $6400. 

31—819 ©. State Str., Weftfr., 100 %. bis zur 
Aley, Harıy U. Mailen an Pincus A, Groß, 
845,000. 

5. Str., 162 $. nördl. von Kimbarf Ave, Nord: 
front, 50 bei 150, Thomas U. Collins u. U. an 
TimotHy UA. Barrett, $4500. 

Greenwood Ave, Südweit:Fde Oft 61. Str., Ofte 
front, 50 bei 173.04, Mortle Moffett und ihr 
Gette Ino J., von Armitrong Co., an Wlbert 
Meis, 880,000. 

Kimbarf Ape., 95 %. nördl, von 54. Str, Oftfr., 
5 bei 177, Thos. U. Collins u U. an Uler as 
der, 23250 

Macaliſter Pl., Nordoſtecke Lytle Str., Südfront, 
200 bei 140-Truſt Deed, 3 Jahre, 55, Katholi⸗ 
ſcher Biſchof von Chicago an die N. W. Mutual 
Life Inſ. Co., 845,0. 

Adams Str, H F. öftl. von Francisco Ave, Süd: 
front, 25 bei 124, red S. Bartholomem an den 
Nadiah von Michael GC. MeTonald. KM. 

Albany Ave., 175 %. fldl. von Bloomingvale Ape., 
Oftfront, 9 bei 118, Julius Spiron an Guitad 
A. R. Horn, 23000. 

Elfen Str., 2%. weitl. von Lull Pl., Nordfr., 
Ya 125, Hannah Simon an Morris Sicher, 
*1300. 

Kalfted Str., 75 F. fübl. von 14. Str., Oftfront, 
%5_bei 100, David Horvih an Ben Rothichilo, 


$17,000. 
5%. Upe,, 


Lerinston Str., 36 5. 2 
Norofr., A 124, Cholett Cady an Warren Q, 
190 


51 


100, 


von ©. 


C. Liebke, 8700. 
Ogden Une., 24442446, Südoftfront, 48 bei 12, 
ary Goen an Edward Haupt, 83450. 

Volt Str., 50 %. weitl.,_ von Sacramento Ave., 
Sitäfront, 3 bei 1%, Hannah RKearin an fyrebes 
tie MW, und George Schmidt, H1X0. 

Ridgemay Ave., 5 %. nördl. von 297. Str., Oftfr., 
24 bei 124, Unna D. Menerny an Thomas Me 

‘ Enerney, $4000. 

21. BI., 60 5. mweltl. von S. 42, UÜne., Nordfront, 
Sn 125, Ernft 9. W. Eogert an Barbara Bile, 


2 
22. Str., 112 5. öftl. don Koman be, Süpdfr., 
28 bei 15, Acdie M. Simon an Harry Londor, 
1210. 
Weftern Ane., Südmeftede 24. BI., Oftfr., 144 bei 
Zar ‚auette De Tramble an Charles A. Broton, 


Wbipple Str., 1 F. nördl. von Yadfon BIbd., 
Oftfront, 24 bei 15, Franf Lanterbah an has. 

. Riardfon, 83000. , 

Anders Aoe., 13 %. nördl. von Le Mopne Str., 
Meftfe., 24 bei 124, Guftav U. R. Horn an Aus 
fius Spiron, 5W. 

Biderdile Str., 100 %. füdl. von Ohio Str., Welt: 
front, &5 bei 178, Walter Lifter an Henry Bolls 
mann, 81800. 

Gerroll Uve., Norbimeitede N. 41. We. re 
% bei 125, Charles 9. Aohnfon an Yuguft 8. T. 
Benerman, $1550. 

enter Uve., 120 F. 
24 dei 100, Eugene 


$1225. 

Elburn Anve., 150 %. öftl. von Loomis Str, Eilds 
front, ©5 bei 10, Yofeod 3. Gafbton, 34 Ans 
iheil, an Antonio Gentile, $1275. 

Traiefhe Srundftlid, 4 Antheil, Derfelbe an Ans 

en 19 9 BRL. von Dakten Moe, Günfe 
tie Str. . Bftl._ von Dalle * be 
24 bei 194, Hones D. MeGreeny an Yobn Baltier, 


‚od pe, Güdoft: Ce Mogers Me., Nords 
373 5 150, Gifte P. — on karl D. 
fon, $1900. 


üpl. von Rolf Str., Weltfr., 
. Elia an Frant See 


Nachricht für Leute, die zwiichen 55. und 79. Str, 
Nihland Avenue und dem Sce wohnen 


Das Gejchäft von Rothichild & Co. hat jest ein neues VertheilungssFentrum an 
71. Straße und Wabajh Ave. eingerichtet, und wird anftatt einer Ablieferung deren 
zwei täglich machen. Wir hoffen, daß dies zum Beten der dortigen Bervohner ift, und 


dat fich daraus eine größere gefchäftliche 


Verbindung entmwideln wird. 


hr jolltet jebt nicht Trank jein 


Mit freiem Waffer und Drugs und Toilettenwaaren zu dieſen niedrigen 
Rothſchild-Preiſen iſt es entſchieden billier, rein, geſund u. zufrieden zu fein. 


Kirk's Grüne 


Seife, Pfd. Jar 10e 
9 so; C r 3 w 

180) Ki ige Be 

Selen, EI 


59€ S. S. S. für's Blut, 
reguläre *1 Dice 
of Hydro— 


Größe für 
10€! 12c 


Java Rice Face 
Powder für 

Dr. Lyo n's 
Zahnpulver, 

Lamberts Liſte⸗ 
tine, $1 ©r., 

Scott'3 Emul: 
jion, $1 ®r., 

Persride 
gen, 6⸗Pfo.⸗ 
Flaſche, 


21c 


Woodburh's 
Gream od. Seife, 


Seife, Dutend, 
60€; Stüd, 


Seife, Dußend 
Ste; Stüd, 
plerion Bürften, 
25e Werth, 


Spiritus, 50c 
Mertb, zu 


MeDodds Walt—⸗ 


Whis ley, 81.50 59e 


Werth, für 
reines 


Pfod.-Flaſche 
wu 2de 
2 : Duart „Goodyear“ 
Kae, EI 
17e 


Craddockis Blaue 


5e 
Shandon SuM 
5c 
Com⸗ 
10e 
Sol;: 


25e 


Kirt's 


Rorhe Rubber 


Quartflaſche 
3 PerorideCream, 
De Sorte, 


Großer Silber:Verfanf 


Und wie die Leute fich darnach drängen. Hier einige Artikel für morgenz 


Dieje 81.25 Werthe 79c 


Sterlingfilberne Zuckerlöffel Butter 
Svpreads, Auſtern-, Yitronen-, Gurken— 
und Sardinen-Gabeln, Bon-Bon Löffel 
und Cream-Löffel, Vintage und Blumen— 
Entwürfe, Tongs und Gold lined Bowlen. 


Alle dieſe zu 1.95 


Sterlingſilberne Beerenlöffel, Kalt— 
Fleiſch-Gabeln, Salat-Gabeln, Sauce— 
löffel. Alles große Sorte und gutes 
Gewicht. 


J Rleider für kleine Madden, 50c 


Hier find drei hübfche 


Stnl, wie Abbildung), aus einfachen rofa oder blau 
farrirtem Zercale und mit Piping von abitechender Far 
be befett, Größen 2—5, fpeziell für „Ned Letter Day“, 


Lange Berford Goat3 
lr Babieß, durchweg ge— 
füttert, bejegt mit 
Band und Braid— 
fpeziell zu 98e 


„Ned 


füttert und befegt mit Applique 


Kragen, Cuffs, einfach: und doppelbrüftig, Größen 2 bi8 5 Nahre 


Mustin Hofen für Sin 
der, Umbrella Facon, mit 
hohlgeſäumter 
Preis nur 
Cample Coats für Kinder, aus Pongee oder ſchwarzer 


Facons zur Auswahl (einer in frang. 


50c 


Trılby Schürzen für 
Kinder, Percale, in hels 
len oder Juntlen Farben 


hübſch und dauer 12c 


baft, zu 
durchweg ge⸗ 


Seide, 
2.98 


Ruffle — 


19e 


Letter Day“ 


oder Seide: Braid, Boz Fucon, gerollter 


Imporlirte Damen-Strümpfe, 29 


Berade ungefähr wa8 der Einfuhr-Zofl beträgt 


Ein rieliaer Einfauf — nur neue 


MWaare — direkt von Chemnib, Sadj- 


fen, dem bedeutendften Strumpfmaaren-Marft der Welt. Mittlere, fchmere 
und Sheer Gauze Xiäles, bejtidte Lisles, ſchlichte Farben, nettee LaceBoots, 
Seide Opera, Jacquard und viele andere Moden. Alle mit doppelten Tops 


und High Spliced Terfen verjehen, 


Anzahl ift fogar mehr mertb), Eure Auswahl zu..... 


TITE 


50 und 75 Werthe eine29 t 


·2222 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 24. Eebr.: Extra Bargain-Derkauf 


Main Floor — Extra jpeziell. 


2% Mards breite ungebleichte Cheetings, 
extra gute Qualität, 300 Werth, 


1230 gute feine Yard breite meid) 


finifhed Cambrics zu 
Große türkifche Handtücher, 

12740 
fehr ftarfe Dutal., reg. 123c, zu. Y4c 
Leinene hohlgefäumte Tifchdepen, 


19c Werth, Stüd zu 
Seinen Grab Handtuchftoff, 
reg. $1.25, in Diefem en 7IE 


Kleiderftoffe- Dept. — Main Floor. 
13 Yards breites Broadeloth, $1.25 bis 
$1.50 Werth, in Diefem Verkauf 98 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 

taf rn Meh Ibl. 6 
Bl: 1.53.20 
5 Pfund granulirter Zuder 
5 Stüde Galnanic Seife und 1 

Stift Palm Dlive Seife frei... Ay 
Auserlejener Santos Saffee...... 
3 BEERb IE... ——— — 
Büchſe Oelſardinen .. 
3 Radete Heder Rolled Oats 

1 Pfund Rumford Badpulver 


Fleifch = Markt — 4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleifch 

NVorderviertel Kalbfleiih........ 
Magere Bork-Schultern..........I13o 
Prima Chud Roaft —EE 2— — 
Hinterviertel Lammfleifh........133c 
Vorderviertel Lammfleifh........103e 
Breifch gehadtes Fleiih............93e 
Magere Keine Cal. Schultern....112c 
Mageres Rump Gorned Beef......9%2o 


Der Grundeigenthumsmarfkt. 


Bolgende Grundeigentbumd-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber murben amts 
tich eingetragen: 

Addifon Str., 175 #. Öftl. von Lincoln Ave., Nords 
front, 5 bei 1%4, Samuel Brown Ir. an Elife 


Heefe, 33775. 
Dover Str., 0 nördl. don Wilfon Ave, Weit: 
James Beafe an Bridget Fo: 


front, 40 bei 181, 
ey, $3200. 

Ane., AO F, Öftl. von Perry Str., Nords 
‚3 bei 128, NReginald B. Hardy an Anna 


Gran ville 
C. Nelſon, 85000. 
Kenmore Abve. 150 F. nördl. von Buena Ave., Oſt⸗ 
bei 19, James Graham an Robert 


front, 50 
M. MeNair, $3,000. 

Lawrence Wpe., 114 F. weſtl. von Lincoln Str., 
Nordfr., 38 bei 96, Gubfieo A, Klein an Fran 


ucas, 
Otto Str., 141 F. weſtl. von Hexndon Str., Süd⸗ 
front, B·54 bei 121, George Ruh an Fred Siewe⸗ 


nie, k 
Berry Str, 8 $. fübl. von Mojemont Ane., Oft: 
front, 33 bei 56, Unna 6. Nelfon an Reginald 


und Billie %. Karbp, h 
enlate Ape., na. 
tte 


, Rordofts@de 
8, Therefe Q. Reale und ihr 
Kames an Chriftian 4. MWolif, 825,000. 
119. > 2 — Vc. BL 
€ Veter an Em eher. 
Cht iſt iania Ave. 1 F. nörbl, von — Abe., 
fr.,_40 bei 1%, Erie U. Larſon an Bra 3. 


er, 
N. 48. Abe, 90 $. nördl. von Adbifon Ste., 
kon, Bee 5 De er A ehe 


| 


Trognen Dept. —-Main Floor. 


s1 Flafche Kobolo fir den Magen, .59o 
1 Pint reiner Leberthran 
25c Severas Headache Wafers oder Sy: 
rup White Bine and Tar, 1 
ie ..16%e 
256 Novak's Pillen oder Lemke's 
St. Johannes-Tropfen zu...... 19€ 
urzwaaren Dept. — Main Floor. 
Perlknöpfe, werth Sc, zu ..20 
Haken und Dejen, 2 Dugend auf 1c 
Karte, Die Karte zu 
SKämme, werth 10c, in dieſem Verk. So 
Hardware Tept.—4. Floor. 
Toiletpapier, 4 Rollen für.........7e 


Staubbejen, 12c Werth, in diejem 
Verkauf für “a de 


Möbel und Teppihe—d. Floor. 


GER 


Couches, mit Boſton Chaſe Leder oder 
Velour gepolitert, tuften oder einfach, 
mit 36 ölgehärteten Stahl-Sprungfes 


u in diejem eu 67,98 


Zwei Partien von ſchweren wollenen In⸗ 
grain Carpet NReftern, 1 bis 6 Yd. Tang. 
Bartie 1, Die Dard...uccsooene...Ro 
Partie 2, die Yard re 


Kiför Dept.—4. Floor. 


Summy Brook, in Flafchen, oder Undes 89€ 
roof Rhye, volle Duart3, per Flafche...... 
50° Plaihe Kalifornia Riesling oder 98e 
aus aa Ariel 4 Sal — 

onar entudy istey, bolle Ouar 
la ſchen 51e 
krxtra feiner Doppel⸗Getreidekümmel — 
reg. Täc per Flaſche 
Anheuſer-Buſch Cxport⸗Bier, Kiſte 
mit ? Dutzend Flaſchen 


af 


Kedzie Une, 200 %. füdl. von Wabanfia Une, Ofte. ,, 
front, 5 bei 177, Jakob Megler an Louis Naroe ” 
wel, 83200. 

Lincoln Ude, 78 %. nordiveftl. von WAintlie Str, 
Ofttr., 50 kei 1%, Charles Toelle an fFreb Gele ci 
fcheimer, $1200. . 

Milmwauter Ave, 50 W. nordiveftl. von Drate Une, 
Nordoftir., 25 bei 146, Le Grand W. Perce an 
Johna B. Parſons, 000. 

Milwaukee Ave. 5) F. ſüildöſtl. von Springfield 
Une, Südweltfr., 3 bei 125, Wm. J. Sweeneß 
an Katherine Vartnil, $1400. ei 

Montrofe Ave., 7O FF. teitl. von N. 50. Ave, Wels 
front, 35 _ bei 121, Ghriftian Iverfon an Ebwarb :: 


Wittle, 46500. 

Eamyer Une., 50 %. nörbl. don Greenwood Xerrace, Ti 

chfr, 9 bei 186, Knute O. Buevig an Oster 
Koch. 86800. +94 

Eamper Upe., 147 8 füdl, von Belmont Ave., Oft⸗ 
font, & bei 18, Theo. 8. Bongard on John 
9. Bongard, 2200. 

Waveland Üpe., Nordweſt⸗Ecke R. 49. Ape., de 
front, 175 bei 194, 9. ©. Zander an Henry sırt 
meifter, $125. u 

Wriohtword Ave. Südweſt⸗Ecke Harding Ane., Rımiin 
ront, 58 bei 125, Hendrie Veterfoer an Gunbalb - 

—— tt, M.. wiihen Gelifsente Mpe: med. 

on = .., ‚wiihen Gealifornis. pe, 39 
Nodwell Str., Südfr., 265 bei « 


Addiſon Str 
front, 59 Ader, Sames Nowell an Fred 


ion, 000. — 
Bullerton. Ape., 50 F. weſtl. von Perry Stre. an 
front, 20 Aohn Mehger an EN — 


ont, 3. bei 
h Mei an Braut Se N 


Louis U, * 
beraet an Commonwealth⸗Ediſon Co. rs 
., Südofts&de Saeramento Üve., Role 

. Raise 


Mood Str., 224 
% bei 124, Souije 


* 


2 











Abendpoit, Chicago, Donnerfiag, den 23. Februar 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
En 3 a BO a 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das. Work.) 


alte — 
Groͤcery-⸗ und Delitateſſenſtor-Käufer, aufgepakt! 
Mus fotort verfaufen: $150, 
beites Angebot-—jeit laugen N t qui r 
folg betriebener Grocerys unD Delitatefirn:Store in 
bepölterter Nahbarjhaft; 
neuen Maaren, elegante 3 
ür jchönen Store mit eleganten Wohnzimmern und 
ihönem Keller. Hat Wittine mit 2 Kindern gutes 
Austonmen gaefihert. Kommt flir diefes feltene Anz 
gebot freitag, von 10 bis 5. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—6— e — — — 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 


gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbet vorzuſprechen, 1538 
Cleveland Ave., binten, unten. 


€ wünſcht Waſchplatze 
Dienſtaa. Bitte Abends borzuiprechen. 415 Beetbo: 


Berlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a N 


Bergrügungd - Weawcifer 











— Gruft von Pefiart in mgchleludem 
Großer Verjhleuderungsperfauf bon allen Sorten 
don Möbeln, Defen, Gijenbetten und anderen Hause 
baltungsgegenftänden. 
nächften Wärz vollendet jein muß, und mir bei ums 
terer Gröffnung ein ganz frifhes Waarenluger has 
ben tollen, entjchlojfen wir uns, alle Möbel, welche 
in unferen 6 Etagen find, zu nod nie dagewwefenen 
Spottpreiſen zu 
oder einen Ofen brauchen, ſo zögern Sie nicht und 
en Si Cfierte jest aus, { 

au Ipat it, denn unjer Vorrath ift_jchon bepeutend 
zuſammen geſchmolzen. Ueberzeugen 
jolgender Liſte von 


Familien für Zucerrübenbau. — 
Nachzufragen: Heinrich Beron, Briggs Houſe, Ran⸗ 
dolph Str. und Fifth Une. 


billig für $600, oder 


— „New York Kippodrome.* 
Jahren mit gutem Er— 


2, — „Rafiles.” 

— „Get⸗Rich-⸗-Ouid Walling ford.“ 
The Great Name.“ 

— „Ibe Return of Peter Grimm.” 


Verlangt: Ungearifhes oder deutiches Mädchen oder 
Frau filr allgemeine Hansarbeit, 2 Perjonen in Der 
amilie; die richtige Berjon befemmt gutes &Heint. 
1833 Dayton Str., Flat 1, Front. 


Neubau fhon 

















Verlangt: Erfabrene Operater3 an PBonnaz PBruids 
ing- und EStiderei:Majchinen. Dauernde Arbeit ge: 
fichert. $16 oder mehr per Woche. Kommt fertig zur 
185 Mabajh Ape, 


Einrichtung. 819 Miethe 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
1557 ©. Elart Etr., Ede 16. Str. 


m 


: - „Secret Serbice.” 
«The Girl and the Kaifer.” 
- „Abe FFortunes of Beity.“ 
ey. — Don't Lie 

o Opera Houfe — „When Sweet 
“ 





ee 
Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Waſchplätze. 41 
Beethoven Place, hinten. 





leichte Hausar—⸗ 1938 W. 21. Str., 








Junges Mädchen für I 
beit. Gutes Heim. 1419 N. Sprinafield Ave. 
Belmont WMy. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, im 
Haushalt zu helfen. 


ED GARDE — 
"amt mon 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 











— 





miedrigen Räumungs- 

pi Werth Räum'preis 

Etarfe Gijenbetten, vollitändia, in als 
len Größen, mit guter Sprungfeder 


Ju verkaufen: 
Str., Ede Lincoln Str. 


Stellungen fudhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Schulſtore. 183 Fleicher 
Biblw 








Houſe. — Disraeli.“ 


Geſucht: Junger Bäder wünſcht Tagarbeit an Brot 
— „Fortyfibve Minutes from Broad⸗ 


vs 3 Belden Ave. 
und Cales al& dritte Hand, 35% Lincoln Wpe, 313 Del “ 


vo 6 





nur Store Kundſchaft. 





Kinde wünſcht guten Plotz, auf Farm zu arbeiten. 


Bun. 2 Ei Kochödfen, garantirt aut zu bafen.. 
Sohn Aurs, 4800: 


Verfanat: Mädchen fir allgemeine Hansarbeit in 





deutiger Mann, %& Jahr im Lande, 
irgenpwelder Art. Agenten verbeten. 





7 4 I 4 J ee er 
Konzert jeden Abend und verfaufen: 3 Stühlfe 


bol3:Trejjers mit großem pie: 

renseseeenereirrnn JOD und 18.00 
Bücherichränte 
Mahagoni und Giz_ 


Gefucht:_ Werheiratheter Mann mit Frau und zwei | 6 Fuß Ausziehtijche 


9 N 
Belmont 1441. sucht ftetige Arbeit auf frarın. Peter Kez 





= am 


tenzi. — Konzert jeden Abend und Sorutag 











Gefugt: Aumger Bartender mit pierjähriger Er» 
auch Porterarbeit 





Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. Kleine Familie. 








Muſic Cabinets, 





1535 LaSalle Ave. 








9x12 Bruſſel Teppiche 
Echt wollene Smyrna Bettvorleger.. 3.9 
Sute Couches, mit Nelonz itberzogen 12.50 
Drei-Stüd Polſtermöbel 
Sprungfcdern, mit Velour, 
orer Boftonfeder Überzogen....... 2 
Baar oder leihie Abzablungen \ 
Pedingungen; feine „Jablungen verlangt, wenn Sıe 
frant jind oder nicht arbeiten, 
; 723-7235—127 North Ave, nahe 
Halfed Straße. 11f6* 














Gefunden und Verloren. 


i i i i Grocery⸗, Wädersi, 
Anzeie ‘ : 2 Eents 8 feinen leichten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) Nil, Delitateflen:Yaden, wertb KWO; qutes Anis 
35 Tageseinnabme: auf Probe 
feine firtures; 


1145 Zomufend 





Liedertafel Borwärts. 
Liedertafel 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


ei - (fr fe 9 djei d * 
— (rfter Rlofje Modmaser, Norpeite, fuht | „753 Anpiana Wine, Mrs. Metfeld. 


drei öde die Wehe mitzumagen, nicht unter $6. 
: mM. 406 Abendpoſt. 


Mastenball feierte die ‘ 
Vorwärts gejtern Abend in Yondorfs 
Eine bunte Menge, ältere und 

Mitglieder 
Gäfte beider Geschlechter, 
fih im feftlih aefhmüdten Saale in 
Verfleiduna. 
fche, fomifche und Karaftermasfen und 
mehrere jehr hübjch ausaedachte Grup- 
pen waren vertreten. 
tath hatte für eine gediegene 
muſik geſorgt, auch' für friſche Labung 
in flüſſiger und feſter Geſtalt, und ſo— 
mit vereinte ſich Alles zu einem fröh— 
lichen Gelingen des von den Herren 
Hubert Schumacher, George Hammer— 
ſtröm, Herm. Pahlkey, Jak. Hey, Herm. 
Friedel, Julius Remke 
Kunz wohl vorbereiteten Feſtes. 
begrenzte Fröhlichkeit 
ganzen Abend hindurch, und als end— 
lich allen Ernſtes an den Aufbruch ge— 
dacht werden mußte, geſchah 
dem Vorſatz, in Zukunft kein Feſt der 
Liedertafel Vorwärts zu verſäumen. 

—— —— 

— Einfache Löſung. — Schweſter: 
„Nun, wie iſt denn Deine Brautwer— 
bung ausgefallen?“ — Bruder: „Na, 
der Mutter hab' ich ſehr gut gefallen, 
aber der Tochter gar nicht.” — Schmwe- 
fter: „Und mas gebenfit Du nun zu 
thun?“— Bruder: „Hetrathe die Mut: 








Berloren: Schwarze Sammer Kandtaihe an Gars 
field Upe., zwijchen Lincoln Ave. und Salfted Str., 
enthaltend von $ bis $6 und i 
Felohnung abzugeben bei MS. Bechtel, 338 North 
Anpe., lat 2, hinten, 


a — — — — — 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


weqeber; großer Maarenvorratb, 
Zimmer mit Store, billige Miethe, 
Straße nahe Divijion. 


Veriangt: Mädten für allgemeine Hausarbeit in 
fünf Grwahfenen, Re 
Welt Cheftnut Str., nahe N. State Str. 











_Sefuht: Tüchtiger Koch, guter Butcher, mıt beiten 
Stadtceferenzen, jucht jtetige Stelle. Apdr.: U. 897 


— 





ö zu den liberaliten u 
Schuhb-Sbop; auter Pla für quten 








Su verkaufen: 
deutſchen Schuhmacher. 


Zu verkaufen: 


Verlangt; Zwei Diningroom-Mädchen und, zwei 
enına Suter Kohn, mit Koft und Logis. 
569 Sarrijen Str., nahe Aefferjon. 





Küchen madchen. 

















Geſucht: Guter Backer, erſte und zweite Hand an 
ſucht Stellung. S. ne 
Goldarube für rihtigen Mann, billig wegen Krant⸗ 


heit.“ Anzufragen: Semlak, 3638 N. Kedzie Ave. 

















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 





Auttion-Vertauf 
10 Upr Vormittag; verfaufe fir Yugerbaus:Webühr 
großes Sortiment 


Phantafti- 











Achtung, Deutihel— ALS Vertreter einer der größ: 
ten Silbermaarenfubriten Umerifas bin ih in der 
\ Zafelfilber und Schmud:s 
zu Fabrifvpreifen an WPrivatfundichaiten ab: 
zugeben. Kauft nicht, ebe Ahr mich geieben. Moit« 
’ ojort mit Mufter und Preis: 
Ferdinand Baumgartner, 


+f& 6 nhr Inf g %Y I * 
als auf hohen Lohn. B. Menfer, 14% Yunges Mädchen für SHauSarbeit — — 
NO Weit Hartiſon Str., Ede Robey. Zu verfaufen: Fin feichter Grocery- und Deli— 


654 Wrove Wlace. 







Eiſenbettſtellen, 








ſilberne Eßbeſtecke, 








ähl Smushaltertifel, 
Verfteigerer, 225 Sheffield Ave. 





VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


1501 N. Hovne Ave. 3 verfaufen: Magen: und Repair-Shob, autes 


oder Land. 510 AJuftine 
farte genügt. Komme 











gu »erfaufen: Billig, wegen. Kranfbeit, Betten, 


Potomac Ape., nahe 
Srupie, Tiſche, Drefſet, Rugs, Nähmaſchine, Par— 


Verlangt: Waſchfrau. 
Califocnia Ave. 


Verlangt: Waitreß. 1014 Wells Str. 
Mädchen für 








Zu verkaufen: Ein gut etablirter Ed-Groceryſtore. 
Bin ſchon ſeit 14 Jahren in dieſem Store. Kommt 
und überzeugt Euch, wie das Geſchäft geht. Deut— 
ſche Nachbarſchait. Weſtſeite. Adr.: M. 





in, 1541 N. Rodwell Str. Bin für keinerlei Schulden verantwortlich, 
von mir ſelber gemachten. Mrs. R. Greenberg, 1935 


Fleicher Straße, 











Nahzufragen 5—9 Äbends. 





5 Sabre, ftriſch ein⸗ 
‚ 1732 Biffel Str., 





Nunger bodgebilveter Deutfcher, eritliafjige Unis 
berjitätszeugnifje, meilt bejuchsmweife bier, 
und unterhbaltende oder 





wegen Nlbreife. 2060 Mucine Ape., 1. 














nn — 
Verlangt: Mädchen, Gefhirrwafherin. Schmidts 
Reftaurant, 15.9 N. Glarf Str. 


Zu verfaufen: Gutes Reſtaurant und Lunchroom, 


— Großer Bargain! — f j 
geeignet für 2 Yeute. Bin allein. 


Hübſch möblirtes 6 Zimmer lat, mit vollftän: 
digem Hausſtand, fait neu, jpottbillig, wenn jofort 
Bertaufe auch 
genheit. Kommt ſoſtort. Wohnung zu vermiethen.— 
3539 Rokeby Str., 3. 


mit guten Empfehlungen, kann 


e beiergen, fuht Stelle. 952 Meit 21. Etrake. für Gejangs: 335 Wels Str. 


wiſſenſachftliche 








Wir haben einen Käufer für Euren Laden. 
Lunch Elub im Loop-Diſtritt. Finnahme 840, 81000. 
Luͤnch Room (Loop), M Jahre etablirt, FO. 
Gleaning, Hammond, ind., 400. 
Eleaninge a. särbereigejchäft, Norpfeite, Kl5m. 
Chitago Buſineß Exchauge, 34 Ya Salle Str. 


‚Brivatitunden, 
W. Klaaſſen, 2360 Nord 





Nerlangt: Frau, um kranke Frau aufzuwarten.— 


Ic Schreibt oder_fprecht dor. 
.Lawndale Ave., 1. 


ür Porter oder Bar⸗ t 
E Clark Str. (Lincoln Part.) 


1729 Cleveland Ave. 








| 











— — — 





Tailoring, Dyeing 





Mädchen für Hausarheit, drei in der 
milie; keine Wäſche; muß Empfehlungen haben. 
Kanter, 2101 Haſtinas Str. Phone: Canal 


Mann, verbeiratbet, mit ei- 
beipeidene Stelle im 
brit al Hausmen®» Mann 
nenarbeiter, verftcht E. 2. 


Wegen Umzug jofort zu verfaujen: 1 Gijenbett: 
ftele, Spring, Watrage, 1 Holz:Gvuh u. Matratze, 
3 tleine Bilder, 1 PBluib-Gouch und Dede, 1 Blu 
1 Yederfig:Schaufelitupl, 
fleiner PBarlostiih, 1 Stinder-Schaufelitubl, alles für 
2544 Burling Stre., i 








mining, eritklajfige Arbeit jest billieft unter Garanz 
2ih, 2517 Yullerton Une. Telephon: 
9fbdoſaſondilm 





tie ausgeführt. — 
Humboldt 6939. Schneidergeſchäft 
gute vage, auch für Damenſchneider. 


95 NAuih Str. 


Rerlangt: Zuverläffige, reinliche, ältere Frau für 
leihte Sausarbeit. 





Br Rerlajie Stadt. 





‚ tt friich eingewandert. Karl M., Tapeziere Zimmer mit jhöner Tapete, Drop Geiles 
na $4, Painting, Galeimining billigft, Arbeit ga= 


rantirt. Adr.: 3. 559 Ubendppoft. 


— — — — — — 


25 Weit 21. 











Gutgehende Bäderei_ zu verkaufen, 


D51 N. Halfted Str, Erde. 1402 Harrijon Str. 


Verlangt: YZuperläj 
Beaufſichtigung 
Freitag Morgen 


Zu verlaufen: Möbel. 





gu erfragen: 
11 he, 190 La Salle Ave, oder 








ht: Aunger Deutider 





Benlaubigungen, VBollmachten, Teftamente, Weber: 
fegungen, Prieffchreiben und jonftige jchriftliche und 
notarielle ÜUrbeiten prompt und zuperläfjig beforgt. 
Sartorius, 173 Fiftb Are. 
1938 Viohawt Str., nahe Center Str. 


4 1 Filzſchuhe und Pantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 


und Reſtaurant, ſeltene Gele— 
Deutichen oder b 
industrieller Stadt unweit Chicago, unabhängig von 
Brauerei, mit gutem Worrath und Inventar, Zim— 
mer alle bejett, ift vortbeilhaft $ b 
faufen. Näheres durch John Beh, Office von Hoppe 

jwiſchen 5 = 8 


gu verkaufen: Faft neuer Parlor:Ofen, billig.— 


‘ v ) it Saloon 
3408 Pierce Nve., nahe Humboldt Bart, Hotel mit Saloo 


Schneider, 105 Qutll Ave., Foreſt 

















Abends und Zonntags J — — 
en, Eisbor, Gasofen, Eßzim—⸗ 


Zu verkaufen: Kocho 
1938 Nord Halſted Str. 


Geſucht: Zahntechniker, kurze ZJeit im Lande, ſucht 
mertiſch u. j. w. 


mit kleinem Gehalt an— 
. 422 Ubendpoft. 


; Hausarbeit; t iſche; $ hlungen ha— 
feinere Fabrilarbeit. Hausarbeit; keine Wäſche; muß Empfebh ge 








La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
200 Catalpa Court nahe Fullerton 





Heine Partie Lagerhaus-Artikel —, Meſſing- und 
Eiſenbettſtellen, Axminſter und Bruſſels Rugs, Early 





Porterarbeit zu be⸗ 
fucht Stelle. Macdonald, 











Coflection Agency, 
Gtablirt 1898. 


Zu verfaufen: Saloon, Yizens ımd eigene Xeaje, 
188 Wafhburne Ave, Fde Lincoln. 


guter Yanilie. ———— i 

NFraiedlander, Treriers, Chiffoniers, Pibliothektiiche in Mahagoni 
und Tal, %4-Sawed Dat Pepeftal?, Tijhe und dazu 
pafjende Stühle, 3:Stüd Mahagoni Parior:Sct, ge: 
. 400 Ari Garland Heizöfen, 
M. und D. Combination Gas- und Kohlen-Range, 
ſtochöfen und andere Heizöfen. 

















zuver läſſiger Bäcker 
Stelle. Will allein arbeiten. 
411 Abendpoft. 





8300 bis 3400 faufen blühendes, 
nahe Chicago. Adx.: 
o 


Verlangt: Ein Mähdchen für allgemeine Hausarbeit; 
5618 Wrairie Ape., 2 
Mädchen bei Hausarbeit mitzus 
Morgan Str. 








Zu verkaufen: i8 | 
aut etablirtes Sattlergeichält, 
3. 513 Abenppoft. 


pelſtert in Leder; 





gereinigt mit den 
nur gute und reelle Arbeit. 
auf Beitellung 
pbon Lincoln 


‚beiten Mafjchinen; 
EiderdaunsSteppdeden 
emaht. 9 N. Halfted Str. Tele: 
35. Phil. Walger. 


Geſichts-Maſſage, 
Olſon, 197 O. Madiſon Str. nahe FifthAve. i 





Verlangt: Junges 6200 Wentworth Abe. 


hbeifen; gutes Keim. 192 © 

















r wider ſucht ſtetige Stel⸗ 
und Herren-Coats, quter Buſhel— 
1738 Mohawk Str. 


Kindermund. — 
(zum Bruder): Hans, ich ſage dir's, 
heirathe nur nicht nach Geld, wenn du 
— Hans: Warum nicht? — 
Kleine Paula: Nun, du ſiehſt doch, 
was ſich der Papa alles gefallen laſ— 
ſen muß! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Kleine Baula * 
Zu verkaufen: Candyſtore mit großen Wohnzin 


mern, fehr billig. 29%0 Milwaukce Ave. 








Verlangt: Gutes ftarfes Mäpden_ fir allgemeine 
Kausarbeit. Mrs. Wm. Freund, 6732 Perry — 


gebrauchte Möbel, Betten, 
tano, Bric-a-Brac, Parlor 
2261 Lincoln 











Große Bargains! Wen 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, 











groß biſt. Waarenvorrath, 


Morter, der auch bartenden und Lunch 
wünſcht guten Platz. 








Verlangt; Tüchtiges deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, drei in der Familie; Empfehlun— 
5204 Mrairie Ave. 

Verlengt: Köchin. 

Perlangt: Gute Köchin in fleiner Familie, die 
mwillens ift beim bügeln mitzubelfen: Empfehlungen 
erforderlih. 46 CA 48. Str., nahe Grand Blind. 





Str., Gde North oe. 


Gutgehendes Roominghaus R. 





Yu verfaufen: Kohlen und Stocofen, wegen Uimz 
W. Chicago Ape., ‘ 




















Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
421 Genter Straße. 


Berfaufte mein Butchergeichäft, habe no 4 ° 
bilig 3 verkaufen. 354 Union We. 


ner Deuticher jucht Gelegene 
ift intekigent und zuvers 
dr.: M. 416 Ubenppoft. 











Muß verkaufen: Beite Gelegenbeit, gute Möbel 
prachtvolles Xeder Parlor-Set, 
Leder: Schaufelftühle, Rug, Bilder, Teppih, Kombis 
nations-Bücherſchrank, S 





WW. North Une, 














lätjig, Majchinenba 


von jehs Zimmern; 








Privatleuten. 
48 Abendpoſt. 


Defte Sicherheit. 





Ausziehtiich, 6 














eleganter Küchenofen ufw.; verjchleudere Alles wegen 
Deutſchlandreiſe, 
Euch jelbit. 1845 Ordhard Str., unten, 





gu leihen geſucht: 8650 auf erfte Mortgage, Chie 


Adr.: 3. 581 Mbendvoft. Geidäftstheilgaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort) 
Geihäft aktiv zu be- 


theiligen. abe 0, die _beften Referenzen und bin 
in beiten Alter. Adr.: W. 955 Abendpoit. 


— — — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gr-t5 das Wort.) 


beile 4 Zimmer Wob: 
308 Gugenie Str. f 











cago Propertp. 








er aha juverläjfig umd Verlangt: Anftändiges Mädchen für m. 
fucht ftetige Stellung; Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrigfte 
Raten und, abjolute Ehrlichkeit ‚zugejichert in allen 


Heiyäften. Heinze, 78 La Salle Str. 


Dame verjhleudert die Möbel 
Blats, wie neu, 540 NRugs für $18, Betten, Tijche, 
Set für 35, 
Sıaufelftühle, H4) Nähmaschine für $10, Gardinen, 
Spiegel, Piano, Bilder, Pedeftals. 1345 NR. Nobey 
Str., nahe Evergreen Ape, 


ihres 7 Zimmer⸗ 





X 


Wünſche mich an 








Sauberes, ehrliches Mädchen für allge— 
5445 Indiana 








40 Jahre, ſucht ſtetigen Plag — 
vor zuſprechen: Wir kaufen, verkaufen und, vertauſchen Häuſer und 
Lotten: verleihen Geld, auf Grundeigenthum zu den 
niedrigften Zinjen; verfaufen ſichere erſte Hypotheken; 
verſichern Eure Häuſer und Möbeln; beſte Geſellſchaf— 
ten der Melt. Streng reelle Bedienung. 

Freudenberg 
1561 Milwanfee Apenue, 
nabe North ve, und Robey Straße. 


Berlangt: Griter Klaiiv Rodicdhneider, 
ls Hilfe bei derlinteriudhung von Röden; 
nu gut engliidh jprechen fünnen; perma 
aente Stelle; guter Kohn. 

Ed. V. Price &Co., 
266 Franklin 


Vrlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, drei in der Yyamilic. 128 Mobtion Str. dofria 


als Lunchman 
8 t 

















Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
Rugs, Barlor Suit, elegamies Piano, Couch, Bufs 
Singer Nähmaſchine, 
Schleuderpreiie. 


pt: Junger Mann, jpricht und jchreibt deutich, 
Nebenbeihäftigung. 
. Yaıy, 5 MW. Harrifon 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit im 





Schlafzimmer: Möbel 





fort zu einem 
nahe Halfted Str. 


— — — — — cr zn —— — — 
— —ñ⸗ — e — — —ese — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Flodr, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
i *813 — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Vionat aufwärts. Pianns vers 
uethet und 1 Jahr Vliethe erlaubt, wenn getauft. 
x ext Buſh Temple, 
Str. und Chicago Ave., Chicago. 


nung, Gas. *10. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat. $12 den Monat. 
1811 Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Flat, 4 Simmer, Bad und Por, 
an Heine Familie; 
1363 Gleveland 





en oder Frau für Hausarbeit, €, 





Verlangt: Mäpd 


3t: Aunge jucht ftetigen Plag an Cafes und Golpftein, 1951 Marion Piace 
u ’ - 2 u “ 


; Nahre Srfabrung, Qagarbeit bevorzugt. 
N. 4IR Abendpoit. 











Geld zu verleihen, gegen einfache Note, von $25 
bis 8500; Heine Prozentjag; privat, 
99 Randolph Str. 





Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Hauss 





116 Omaba Bipe. 


12feb, jondido, im 








r Autcher und Wurftmacher, nich: 
Store einzuarbeiten. Udr.: 


Geſucht: Tüch 


Wisconfin Ape., Oat Park. Nehmt Garfield Park 
Station, geht dann 


ein Pferdeſtall. 











Hochbahnlinie bis 
zwei Blocks weſtlich. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit und 
Douglas Blod., 


Zu verleihen: 58800 auf Grundeigenthum, erſte Hy— 


M. 429 Abenppoit. 
Er erbeten. WMdr.: 3 

















VBerlaugt: Guter Wurftimacer, der engliich ſpricht 
2704 ottage Wrove 


Zu vermiethen: Gut gelegener Ed-Saloon, deutiche 
Nachbarichaft, guter Pag für zuperläjjigen erfahre: 
nen Saloonfeeepr.. Nadhzufragen zwiihen B—12, bei 
Meter Hand Brewing Co., Ede Sheffield und North 
N 


Mann fuht Stelle ald Porter im 








= ——* 
Anleihen auf Chicago Grundeigentbum gemacht 


Kedzie Avenue. zu den niedrigften, 


vorherrſchenden 
Bau-Darlehen erwünſcht. Bringt Eute 
Phone Central 1730. 

© o., 151 2a Sulle Str. 
«3 Coof County Neal Ejtate Roard. 








Fin jelbititändiger Räder an Brot, Rolle 


jucht ftetigen Plaß. 





Ablieferungs-Junge 


Bedingungen: 810 — 





Hausarbeit bei kleiner Familie; 
Belmont Ave. nahe Whipple Str. 





Zu vermiethen: Store für Bäderei. 
State Straße. 
— — — —— —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 








Geſucht: Junger Mann, kann bartenden, am Tiſch 


fuht Stelle Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hansarbeit. — 


3356 NR. Halfte Etr., Store. 

















Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite 
zu-den niedrigften taten. 
Ude. nahe 41. Court. 


mpfeblungen ieland Straße. 
Aibland Arc DBobeng, 4121 $100 kaufen elegantes Mehogany Kimball Upright 


733 Milwautee Ave., Floor j. 





Geſucht: Rüſtiger Mann von 50 Jahren wünſcht 





Piano, koſtete *400. 





Haus arbeit in Bäckerei; Lohn 86. M05 Belmont Ave. 








Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher. 

Zu vermiethewt Nettes, möblittes Zimmer 
allen Bequemlichkeiten, Bad, laufendes heißes Waj—⸗— 
24 ©. Kedzie Avenue, 


Aweite Hnpothelen auf Grundeigenthum Int 
— halbe reguläte Raten. Leichte Bedin zum 
itate Mortgage Eo., 112 Clark Str,, 3 














Heigahts, Ill. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 007 Milwaukee Ave., Apotheke. 


$H taufen 3400 Emerſon Piano, 55 monatlich. 


1%6 Larrabee Straße. gute Fahrselegenheit, 


Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz 





Taychenmacher. ni 
1721 Brigbam Sir. 











Zu verkaufen: Ein gutes gebrauchtes Oak Piano, 
billig. 5039 Winthrop Ave., 


Zweite Sand an Brot und Cates ſuct Geld anf zweite Hypotbek zu leichten Bedingun⸗ Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 186 Oſt Dan 
— — A gen. 6. Sswald, 115 Dearborn EStr., Zi % . 


pends 555 North WÜpe., Ede Larrabee Str. 


Rerlangt: Deutiies Mädchen für leichte Hausars 
460 Evanſton Ave., 














prachtvolles 5600 Piano, 
Verlaſſe Stadt. 


174 Fifth ne. gu verfaufen: 
foum eım Sabre gebraucht für $175. 
Tr. Montes, 505 Yullerten Ave, nahe Glarf Str, 


und Yincoln Part. 





ee — Zu vermietben: reundliches Zimmer mit Koft.— 


Verlanat: Fin beiieres Mädchen für Heine Rin= 
5212 S. Loomis Er.) Flat 2 


ver. 567 Stratford Place nabe Fdanfton pe. 











ne 
ing, 133 Sa Salfe Str. Erfte Sys 
Geld zu verleihen zum nies 
bon: Main 250. 


G. 8 Pau 


perläjfig, jucht Stel: 
u iin, ne Girl pothefen zu verfau 


Verlangot: Kupferſchmiede. 








und Koſt an reſpektable 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
jüdiſcher Wittwe. 


Zu vermiethen: 
Nachzufragen: 4008 Grand Blyd., ame, bei 


alleinftebender 
erfragen: 87T Keuter Str. 


Yu vermiethen: 





@eld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf Grundeigenthbum auf der 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 238 Hayes Str., Logan Sou, 











Elegantes SU Piano, wenig gebraucht, wegen Abs 
*8110 zu verkau 








40 Lincoln 


telle, Chef oder Orders. — 




















Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus 
5157 Michigan Wpe., Arontzimmer, 


Dampfheizung, 82.00. 1835 





‚810 Riano, 2 Monate in 
eigenen Preis, 











m— —— nn — — — — 








ſucht: Bartender mit guten Empfehlungen ſucht En 
x I fr 29 8 Mi > : — 3 $ > > 
: Terlangt: Nettes, Fräftiges Mädchen. Zu Haufe wenn diefe Woche genommen. Lincoln Xve., lat 3. 


NR. oben Str., nahe KEpergreen Abe. 








Mir verleihen Geld auf Grundetgentbum und zum 
fen_ Montag und 
Savings Bant, 


Nehmt Kraniton Gleftriiche 
Zu permiethen: 1224 Ca Salle Ave., drächtiges 
rontzimmmer, Suite oder einfach, laufendes Waifer, 
Fahrgelegenheit; 
Zimmergenoſſe. 














Ave., Ecde Leland. 


Mädchen fülr 
Lohn 85. 3145 Auguſtä Str., nahe Kedzie Avpe. 


Samſtag Abend bis 9 
1341 Milwaufee Upe., nahe Paulina Str, 









865 faufen $40 Apright Piano, 
196 Xarrabee 
Nur $25.00 für ein fchönes neues Muft 
1549 Wels Str. nahe Nor 











u Hand Brot: und Biöcuits- Bäder 
Perlangt: Fin junger beuticher >, Str. Tel, Galumet 1736. 
an Der Trebbanf arbeiten 


nahe Kalten Str. 








Greenebaum 
verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eichere Erite Shnothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftete Clart u. Randolph Str. 


EEE | Soc 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; feine Ads 
feine Verzögerung. 
in Chicago und 





Zu vermiethen: Front-Sylafzimmer, elektriſches 


Nerlangt: Eine Frau für Mafchen und Bügeln, 
öfterreihiicher 


Montsas und Dienftage in jener Mode. Xobn 8. 
Nachzufragen: 3556 Dgden Ave. 


Yiano. Groß, 





dritte Sand Protbäder, 3 F * 
FE ne Zerlangt: Fiauen uns Mäddhen. 4 Nacine Ube., 2. lat. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 











Arı.: M. WT Abendpoit. 





Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer für Freunde 
alle Bequemlichkeiten, 
Haufe, 951 Adams Str. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


9 + 4 Kir Mader und Lunch —* 
Verlangt: Sin guter Rob für Bacerei und Lunch Kein Waſchen. Heim und ſchhne Umgebung. 


Nachzufragen: 525 


9 


vofatengeblibren; Anleihen auf 
Grundeigenthum 
befiert und angebaut. 20 


©. D. Etone & Co.. 125 Monroe Etr. 








415 Abenppoft. Reriongt: Hanpitiderinnen. Nachsufragen 8 hit 10 


on mia .« 9 — —— — 
WMidlaan Ave. Boarders finden gute Board und Waſche, %B.M. 


3525 Lincoln Ave. 








3:30. Vaughan, 





Zu vertaufen: Billig, Pferd und Magen, auch 
äft. Muß vertkaufen wegen Todesfalls 
aufhlein, 39 € 

Zu verfaufen: Pferd, Buaan, KHarnek, billig. — 
State Straße. 


Wajferleitung 





Perlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
HR Ordard Sti. 


J 








Zempibeigungerbeiten t, : Mrs. Maver. 
Hotel. Gehaltsanjprüihe und Fmpfebiungen anzuge⸗ 


4 !pendpoft. 


Lincoln Str. 





Zu vermiethen: Bimmer? 0 Minuten vom Zen: 
3123 Indiana Qpe, 








trum der Stant. 








Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Weiß und Frau, Defterreih:Iingarn, 
ale FrauensKranfheiten und nehmen 6 
dungen an in und außer dem Kaufe. 
Sirifion Str. Ede Wood. Zelephon: Monroe 94. 

23j1*2 


= Cperatorß für 
; unfere Mädchen verdies 
380 ven Zug; ftetige Arbeit. 

ın Garment * 
CEbicago Ave., Ecke Milwaukee, 3 Floor. 


Stellungen ſuchen: Frauen und ädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 











Zu verkaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufivärts; 
SHarnejießg und Wagen, müjjen verfauft werden. WW. 
Meyer Transfer Eo., 6 Xafe Str, nabe SDadited 





.‚3u miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 








2923 Ziverjey ne. 











" Perlangt: Ein geſchidter Mann. 8 Lake Straße 8 —— 
T q im ge e ’ Hausarbeit. Kann auch kochen. Zu Haufe ichlafen. 


Bitte perjönlih vorzujpreden. 720 Blachhawt Sir., Zu mietden gefucht: Urbeiter jucht Zimmer, Nords 


feite. Adr.: W. 98 AUbenppoft. 


Zu miethen geluht: Gute fleine Mohnung mit 
HT Lincoln 





Verlangt: Eriter 
und Dying Etore, 





faufen: MO Pferde und Stuten, mande 
Stuten trähtig, 900 bis 170 Piund fchwer; feine 
Offerte abpewieien; Pferde foftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; Doppelte Gejchirre $6 das St. 
1319 Gornelia Str,, 














in Cleaning: 








Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Verlangt: Mädchen über 15 Yahre für leichte Ma- 
beit, 35.0) Die Woche zum Anfang. Stetige 
ı da ganze Jahr. Unzufragen: 53 6. 


Gefuht: Eine deutihe Frau, 35 Jahre alt, juht 
ftetige Stelle für Hausarbeit. Kann fochen und Ar— 
beiten beforgen. Gebt aud ald Sausbälterin in bej: 
jerer jyamilıe, Bitte momöglich jelbit vorzuipreden. 
1206 ©. Robey Str., Barberihop. 








B. Greensfelder, zZ : 
Sude ein oder 


etig, mo ih meine MWäf 
. 367 Abenppoft. 


Verlangt: Gin Deiticher Porter, 











mmer an Sand, 50 Bug» und alls 
Eity Sumber 
: PYarmgebraud. Auf Probe geges 
eben, wird das Geld 
1559 Milwautee Une, 











G 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus— 
Ihr könnt kleine wö 
je nad Belieben, mas 














gemeine Arbeit3: Pferde, 
Etuten pafiend fi 
ben und wenn nit wie an 
wurüderftattet. Iojeph Strau 


5 N.Giorf sujprehen Freitag Normittag. —— 
— — —— Junger Herr fucht — 
oft bet ruhigen Leuten oder allein— 


ſtehender Frau. Adr.: M. 410 Abendpoſt. 


Beſcheningungen 
odert monatliche Abzahlungen, 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah M 
Standard Gredit 
95 Dearborn Str. (Bimmer 45), nahe 
telepbonirt oder 
Telephbon: Randolph 3075. 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Dartede 
5 für 75c monatlih; $50 für den, 
ür $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlih. Geid 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 
Security Go, 
© Dearborn Str. G. Frederid Keller, Mor. 8. 44, 


der Päderci zu 


Verlangt: Gin Mädchen ſucht 


helfen. 5 Waſhtenaw Avbenue. 








Geſucht: Jundes 





Verlanat: Maͤdchen von 14 bis 18 Jahren —323 Feen 
leichte Atbeit in Fabrik; auter Lohn; ſtetige Arbeit. 


Pextile Mig. Co. Ecke Franklin und Inſtitute Place. 


Koh, 509 AJuftine Str. 














Ködin juht Stelle in Zu mietoen gefuht: 6--7 Yimmer Haus oder Eots 
J tage, Norbjeite. Upr.: M. 426 Abenppoft. 


Diviſion Straßze. 
Pridathaus. Adr.: H. L., 132 Sherman Str. 


Gute ungariſche 
































Berlangt: Wlafterer an ber 8. Etr. und Eaginam 
Kühe und Zu-Gebäude, 
Uinois, E&. Blovanfa, 153 Diverfey Biod, "RBhone 
Lincoln 750. 








Lediger Wann wünſcht ein 
moͤblirtes Zimmer bei anſtändiger Wittwe. Adr.: M 
439 Abendpoſt. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


South Chicago, — Em 
y 5 dchen ſucht Stelle für ge— miethen geſucht: 
wohnliche Hausarbeit; kann kochen. Bitte ſelber vor— 


zuſprechen, 219 


Geiuht: Deutiche fatholiihe, erfabrene, zuderläfs 
fige, alleinftehende, ältere rau münfht Stelle bei 
feiner Familie in der Nähe, mweil unbelannt. Kodt 
ine Sanbarbeiten. 2itte periönlich bor= 
. 4. Straße, porne, unten. 


Verlangt: Erfahrene Büglerin in Färberei. Geſucht: Deutſches Mö 














unten, hinten. $1.50 monatlih; $75 





Berlongt: Zweiter Bartender, ınub guter Sundh- 
man jein und mit am Ziih aufwarten, 





Größte Auswahl von alten und 
185 ©. Salfted Str., nahe 
Bjafamodo2m 


re Nähmaſchine; nu $. 


Lerlangt: Monogramm Weibs und Seidenftiderin. 
5. Wolke, 1739 Barry Abe. 


Verlangt: RBinifher an Cloat3 und Euit3 für 
2. B. Palmer & Eo., %6 Adams Etr. 




















neuen Nähmafjchinen. 
Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Engliihde Sp pi | 
Erfolg garantirt. Billiger, beifer mie jemals offerirt, 
gt! Stellungen, Engineer:Lizens durh ©. 
1.:B.:Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 
Ane., mahe Halfted Str, Stet3 geöffnet, auh So 




















Berlangt: Mann für Pferde zu beforgen. 35 N. t e 
zuſprechen, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein— 
mahpläge. ’PBhone: Lake View 3162. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit. . 4. ® 


Alleinftehende fyrau mitt 
fuht Stelle als Saushälterin; 


Mre. Jung’s Gmployment Office. 


Geiuht: Junge Frau fuht Wald: und ‚Reinmad- 
pläße flir Montag und Dienitag. NRodih, 1742 Green 
wood Zerrace. 


Sefuht: Zwei deutfhe Mädchen, 26 
juchen Stelle für Hausarbeit. 
2240 N. Weftern Ave. 


tebende deutſche 
Stelle als Haus 
Sohn Nebenfade. 
M. 412 Abendpoft. 




















Perlangt: Laufburfche in Lithographing Shop; Ges 
3121 Eliften Ape., 1. Flat, Norpieite, 








Alle Fabrifate von Drop 
und aufwärts. Sultan, 3249 


| 


een 
I s Power⸗Machine-Operators ead Nähmaſchinen, $5 
Kinderkleidern. Oſt #2 


j Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redhtsiahen auf dns Be 
ffice: 555 No 
Ede Larrabee. 
Sonntags 10 bis 12, 


























Kaufd- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort 


nenne ugs 

PVerlangt: Erfahrene Operator? an Damen:Halss 
trachten. Nahzufragen bei Morris, 
185 frıftb Ape., 4. frloor. 








Berlangt: Ein guter Schneider an 


Männerfleidern, 
und ein guter an frauen=Pleidern, 


295 Belmont 


Mann & Reillv, 





— Elettriziti — 
Werdet ein praktiſcher Elektriker, nur lurze Zeit 
erforderlih. Tag⸗ 
Abende die Woche. Werkzeuge und Materialien nchs 
men die Stelle von Büchern ein. Keine Vortenntniiie 
GFinzige Schule im Welten, die pruftiice 
Ihr könnt zu irgend einer er: 
eintreten und mit fünf Dollar Anzahlung be 
Electrical ® t S 
1755 W. Ban Buren Str, nahe Ogden Xpe. 


leren Alters, 
hat gute Empfeh— 
Lincoln 1782, 








Abend: Klaffen 





Spulmäpden an Baumwoll-Garn. 


Mhoenie Steam Dye Houfe, 1969 Southport Une. 59-11 Milwautee Anenue, 


514-516 N. Halfted Str., Ede Milwaufee Upe. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Verfchleuderungspreifen zu faufen. 
Unfere Läden und Lagerhäujer find mit neuen und 
gebrauchten Tadeneintihtungen für Gejchäfte irgend 
Wir verlaufen von 25c bi8 
Jeder Artifel wird unent: 
Spredt in unferen 
Ihr Eure Ladeneinrichtungen tauft. 
Neue Einrichtungen in kürzeſter Zeit auf 
Veſtellung gemacht. 
Abzahlung. 
und N. Halſted Str. 
12feb,jonmomido,* 


Rauft Gurte Laden-Einrihtungen bei 


und Beoria Straße, 
Hier Lönnt Ahr eima 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore:$irtures erfparen. 
gebrauchte. 
Dreife die abfolut niedrigften in Chicago, 


901 Bis 911 We 


Verlangt: unge, am Mildiwagen zu helfen. — 


fte. beforgt. 











Verlangt: Finifhers an Weiten. Bezahle 2 Ets. 
247 Gortland Str. 


Maihinenmäpden 
rinnen an Sommer:Conts. 


: Kunge in Orocerhftore. Muß ein Pierd Elektrizität lehtt. 


behandeln können. Nachzuftagen Nachmittags. 


Abends 7 bis 9. 





und Sragenmades 
1255 N. Samndale Ave, 





welcher Art angefült. 
vice anı Dolar billiger. 
eltlich abgeltefert und aufgeftellt. 


und 18 Xahre 

rzuſprechen Albert AU. Kraft 
Vorzufprehene | m rozeffe in allen Gerictshöfen 
oeihäfte beftens beiorgt. Erbſcha 
ausgeftattetes KolleftirungssDept., 
ducchgeiegt. Löhne fehne 
efte_ Empfehlungen. 


in Sigarrenfiftenfabrit, deutiher Mpdofat 


eführt. Alle Rechts⸗ 
ten_eingezogen. 
Anjprüche überall 
e ftrafte eramis 
D immer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearbern und Monroe Etr. 








Griernt das. Barbier-Handmwert! Befte Gelegens 
heiten; fachverftändiger Unterricht; Werkzeuge ber: 
abfolgt; etwas Verdienft ihon während des Unter: 
Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftetS vorräthig; nachfragen oder 
au jchreiben; Einzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. u. Si; 


äden vor, che 





erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus- 
6074 Stoney Island Ab 
r 





rau mittleren 


PVerlangt: Junger Mann, 
hälterin in beife- 


fhreiben fann, für allgemeine Rorter-Arbert, aud 
Maihinenraum 
1455 Michigan 


der engliſch leſen und JHarbeit. Kein Waſchen. tollettirt. Ab 


Baar oder 
Milwaukee pe, 





nüglih zu machen. Hefter Mfg. Eo., für allgemeine Hausarbeit, 


4645 Midigan 





Gutes Heim 
Ppr., 2. Apartment. 


Gutes Mäddhen filr affgemeine Hause 


deutfh-ungariiche 
rau jucht Hausarbeit. Kann gut kochen. Sat beite 
1557 Milwaufee 








a 
Fred Blotke, dentfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt beforgt. PBrat: 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon Ave. 








Verlangt: Ein Elektriker, Sausderbinbung. 
Dr. 5. Yuzmanı, vorzuſprechen. 


. Floor, borne. 


Gefuht: Frau fuht Stellung als Zundlöhin. — 
1401 Welld Strabe, rechts. fr 


Gin deutices Mädchen _fucht Teichte 
&ausarbeit, gebt audh zu Kindern, 
350 Clin Ein. 


Gefuht: Eine 
vuh auswärts. 


Schmidt Kofliims_ u. 


20 Wisconf 
Freitag Abend. 13277 N. Clark Str. Tel. 


Tanzihule. Klaffenunterrict 
b 5386. 











Beriangt: Mann für Porterarbeit und Bartenden. 
Muß engliih iprechen. Verlangt: Mädchen 


ER Eid Halfted Etr. 


Perlangt: Fine Köyin, 101 Weit 
Hammond, Ind, 


€. Schmwantets größtes eutfch-amerifanifches Pers 
mittlungs-Anftitut, 1435 N, Glart 
Avenue. Gute Wi 
Gute Kaushälterinnen immer an Sand, 


für oflgemeine Hausarbeit. — 














Patent: Anwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ch Start! & Sons 
Patent- Anwälte 


t .ſ. w. Deut 
de . 


gZimmer 831 Menabuod Blod, 


Verlangt: Mehrere Wagen⸗Painters, ſofort. gu 


gen. Plumer Ave., 
anfragen 5662 Weit Illinois Str., nahe Cliark. i 


Iohn Wagner, deuticher Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
jadhen prompt beforgt. Gründlidher Math. 
134 Monrse Str., Ede Clark. Zim. 1307, 

Yag*% 


Vorzuſprechen 
id 

















—— — 
Bu verfaufen: 40 Eords „Mubble” Steine zu $6 
per Cord. Adr.: Ylorift, 2127 N. Kedzie Ave. 


verkaufen: 8 Mebftühle, alle Gröhen, mit Kar: 
Meeds und volfftändigem Zubehör für Rugs zu 
in jehr gutem 
Fifth Avenue. 


Zu verkaufen: 600,000 qgute alte Brick-Steine und 
60 Cord Bobble Steine. Kipbourn WUpve. ımd Terra 


ott lace oder Zimmer 48 — 114 Dearbor 
Sisahe * 1861108 


n münfht Stelle, acht 
3. 5, Übendpnft. 


 Befußt: Gebildete deutjhe Dame, melde borzüg: 
fuht Stellung als KHausbälterin 
ellfhafterin in feinem Haufe. — 


t: MWatcher für Ehuttle Embroidery Ma: 
etige Wrbeit, guter Lohn, Rational Emb. 
at Bart pe. 


Str., nahe North 


übe umd Mädchen prompt bejorgt. 





Freie Konfultat 











— —— — — — — — — 
dlander's Rechts-⸗ und Notariats-Büro, 
Etablirt 1808. Rath in allen 
12feb, ſondido, Im 





99 Randolph Str. 1023,5,26m32,5 


Fällen durchaus frei. 
Wenn Ihr mittelos fein und tätigen Redhtsheie 


oder audh als 
Adr.: 7. 108 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und Rein⸗ 
— ——— 


ipeziel an Accordious. Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 


Flat, drei in Familie. Phoner North 3124. 


F Ein rg —* alt 
€ in ber Familie, 568 Mi 
ter ion * 


| 








Nobt Klo & &o. ertheilt 
in Batentangelegenheiten. 
prompt und mäßig. Schillergeb, 103 Ra 


eie Auskunft 
Patente für al 











emeine Haus ar⸗ 


gan * zwei⸗ 


Verlangt: Cabinetmaler, ſtetige 
Y. & Ber 0.1494 Hlether Etr. 
mie 


fen von Gais, 















Grnndeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Rorbieite. 


Pargainz! Ein I: Flat Brid, nahe Clark Etr., 
Yurmacebeizung, Kombination jFirtures, gany mo= 
dern, Asphaltitrake; Preis 2530: oder das beite 
2: lat frame, das Sie je nejehen in Edgewater für 
4M. 3. Fred, 838 Lincoln Ave. doie 


Zır verlaufen: Nahe Willow Str. Hndhbahn: 

ftatton; Miethe $636; Teichte Abzablungen. Preis 833500 
Bladhamf nahe Larrabee Stri, 4 Flats; Mie— 

— J——— EEE . 3100 
Qine Str.; Mietbe $H0; Baar Hd; Preis... 280 
CooteK Wedertin, 1526 Yarrabee Str., 

Mitglieder der KoofGounty — — oh 

doſa 














— — — — — — — 





Zu verkaufen: Bargain, yrachtvolles modernes 24 
ftöd. Bridgehäude, Steinfront, ESteinbafement, 8 
Fuß, durchweg 12:38, Mauern, eijerne XTragebal: 
fen, je 6 Zimmer, Peam Geiling, Furnaceheizung, 
» Fur Tor, feine Nahbarihaft, Serley Une., nahe 
Irving Part Blnd. und Lincoln Ave,, Preis FT5W, 
wenn Diefe Woche genommen. 

Yrant Bed, 2014 Irving Park Borf. 
jodire 








„3 berfaufen: 30 Fuk Lot, afle Straßen:Pers 
bejierungen, 80, Andifon Str. Station der Rır 
venswood-Hochbahnlinie; leihe Geſd oder baue. 
Zelo sty, Ede' Addiſon und Leavitt. 
mopidefr 











Zr verfaufen: 2: Flot Gebäude, Bar, Gas, hei: 
Bes und faltes Walfer in jedem lat, ERW; 5 
oder mehr Boar, 82) monatlich. 

6: Bimmer Cottage, Vrid:Bajement, 2230: 8209 
Paar, $15 monatlich. miodidofe 
Zelosftn IM Pelmort pe. 

eg 








gu verkaufen: In Weſt Rapens wood — auf leichte 
monatliche Abzahlungen — 2-Flat Gehäure urn 
Cottages. 


John A. Sch midt & Co. 
Leland und Weſtern Ave. Tel.: Edgewater 4223. 
21fbdidoſa ĩm 





Zu verlaufen: Bargain, 83⸗ſtock. Brickhaus, 6 yins 
mer jylat?, Pad, Gas, 80. Mid Pifiell Str, 
Top Flat. ſado 
Veen 

Verlaffe die Stadt umd verfchleudere mein 2 fylat 
Gebäude 552 Vedder Str., Alles in gutem Auftan: 
de, bringt 30 Miethe bro Jahr. Verkaufe iehr 
billig, wenn in Diefem Monat gekauft. Leichte Zah: 
lungen. Spteht vor beim Gigenthümer, 1911 Home 
Str. Keine Agenten. midofria 
?arnain! Zu verkaufen: Geihäftshaus, Wäderei, 
00 Miethe jührlih. PYillig. Gigenthünmer, 457 R. 
Oatley Ave. dimidofrſe 











Zu terfaufen: An Lincoln Ave., Store, 100 Fuß 
tief, mit 6 Zimmer Flat oben, Heißwaſſerheizung. 
Preis 8800. Beſtman, 2888 Lincoln Avbe. 

dim defr 





Nordweitieite. 

Gelegenheit 8500 zu ſparen! Verkaufe mein elenans 
tes neues Zweisflat Bridgebäude auf 33 Yuk Lot, 
3 ımd 6 Zimmer, Oak Fußböden und Yinih, Gonz 
fole, Etdebvard und Plate Rail, Gas: und Elektrik: 
Hirtures, zwei elegante Furnaces, Laundry Tubs. 
Zement Bajement ‘yloor, Yementweg bon front zur 
Alley. Mein Preis ift $5500, wenn dor dem eriten 
März verkauft, darnach KON. Nehme 8500 Baar— 
anzahlung und SO monatlihe Abzahlungen eitis 
ihlieklih Zinjen. Anzufragen am Blake 5044 Dakin 
Straße. Ihr müßt dies Gebäude fehen, um es zu 
wirdigen Iernen. Nehmt Milmaulee Ape. Gar bı3 
Irving Park Biod., dann lauft 3 Blodz ti 

di—fon 


- 





‚gu verlaufen: Warum gründet Ahr nicht Euer 
eigenes Sefhäft? ch verkaufe cin neues zweiftödiges 
Haus, das Fuch einen Nettogeivinn von 10% bringt. 
Preis E00, Mortgage K2200. Auf dem 1. Friver 
befinden fih 3 Zimmer, Padezimmer ıumd ein klei: 
ner Store für Delitatefjen und eine Heine Srocern, 
welche jeit 16 Jahren qute Erfolge erziclt hat. 
Auf dem 2, Yloor jind 5 moderne helle Zimmer 
und Badezimmer. Weltlih vom Yogan Sauare, -—- 
Sohn Martens, 2315 California WApe., nabe Mil: 
maufee Ape. do ſa 








Zu verkaufen: Fullerton Ave., nahe Milwautee 
Ave., dreiſtöckiges Gebäude, hohes Baſement, Brichk. 
in gutem Zuſtande, zwei 6 Zimmer, drei 4 Zimmer 

lat, großer Store, moderne PVerbeiferungen. 45 
Miethe per Monat, ameds raihen Perfaufs nur 
$3400. Hofjeph Nomotarsfi, 14353 W. Chicago Ave. 

21f6210% 


Bargain! Feine te an Fullerton, nahe Milmaıs 
fee Ave., 2sftöd. Steinfeont, Etore und 7 Zimmer, 











85600. Haas, 1548 Chieago Ave. 
Zu verkaufen: Haus und Lot, billig. 847 Weſt 
North Avenue. do—jon 





Wern Ihr Mordmweitfeite Property nerfanfen wollt, 
dann Fommt jhnell und fpreht in meiner Office 
vor, Zofepy Nomwatorsti, 1433 Weit Chicago Abe. 

21f620X 








Sübfeite. 
Mus verichleudern: Deigsiee Ecklot, Park Manor 
verbeſſert, feine Gegend fur GErocery, 800, Wert 
$1500. Baar oder Abzablung. Adr.: S. 3, Ubppoit. 





Gelegenheit fiir vorjichtigen Arbeiter: Gute Baus 
pläge in SHpde Park, 30 bei 162 Fuß bis Alley, 
2380; 85 monatlid. Duffy, 100 Wafhington Sti., 
Zimmer AR. 14feb, 20% 





Sudweſtſeite. 
Zu verlaufen: 6 BZimmer Cottage, IM Baar, Mh 
monatliche Abzahlung. Vorzuiprehen: ZB N. aa 
cramento Avenue. doſa 


nie — 

Zu verlaufen; 4285 S. Richmond Str., nahe 
Archer Une., fhönes 7 Zimmer Haus, 8714 Fuk 
Lot. Muß wegen Abreife fehr billig verfauft wer: 
ben. mıdofria 


— 





Vorſtüdie. 
Zu verkaufen: Geſchäftsgebäude. Hotel und Sas 
loon. M. Clauſſen, Arlington Heiohts, Ill. 
1fbmidofelme 





Varmländereten. 
es tft noch immer gutes Land nahe Ehirago bil» 
fig zu haben. ES liegt in dem Swigart Tratt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Sandes ingolge der Verbeiferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutfche fiedeln fi hier an. Preife werben 
im Yrübjahr höher fein, kauft deshalb jest, ehe fie 
in Die Höhe gehen. An diefem Traft fünnt Ahr da3 
beite Kleeserzeugende Gond filr $10 bis 825 pro Ader 
haben und daß meifte babon für $15 pro Ader, wenn 
She jest lauft, Sendet $10, fagt mir, iwas Ihr 
wollt, umd ich imerde Fudh 40 Mcres je nah Eurem 
Wunſche berausfuhen, und Ahr habt das Reit, e8 
gegen anderes Land auszutauſchen, wenn Ahr daß 
Land zur — — Preis-Baſis — wer⸗ 
det. Meine Bedingungen ſind ſo niedrig wie 810 
bis 825 Anzahlung und nur 85 bis 810 per Monat 
für 40 Xeres. x habe auch gut gelegene 10 Aere 
Trafte. Diefer Diftritt ift beffer als irgend ein an—⸗ 
dere Theil des Staates file Obftzucht, befonderg fir 
Wepfel. Geldanlagen in dem Stiwigart Traft ift bes 
fer al8 eine Sparbanf, daS verfichere ih jedem 
ag und im Zodesfall wird die fyarm — 
an Eure Familie übertragen. Spreht vor an, Wos 
Kentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
t008. Wir fprehen deutfh. Schidt Poftlarte für 
große Sandlarte und illuftrirtes Büchlein. W. GO. 
Smwigart, Eigentbümer, 1%0 Firſt Nationaf 
Pant Geblude, Chicago. l5jajondido® 





Gtmad gan Neues! 

Grtra billige Fabrt am B., 24. %., 26. und 27, 
Februar mach unferer neuen deutfhen Kos 
lonie Zolling Alabama md gurüd, 
aut $25.00 und aut bi3 15. März. 

#ejundeites Alima (TO Fuß über Meeresipiegel), 
beſtes Waſſer umd ertragfähieiter Boden in Amerifa; 
2—3 ante Ernten im Sabre, Winter warm, Soms 
mer fühl: faft feine Krankheiten; in nöchfter Nähe 
von Bahnhof, Kirche: und Schule, Poftamt und 
Stores, Toltor und Abotheke. — reie Ber 
pfleaung für Landfuder, reisigahrt, Preiders 
mäßteung (0%), freie Lot im Tomn, freie Wohs 
nung bi8 eigenes Haus und PBenukung von M-- 
40 Ucres Bflugland für ein bis zmei Yahre für er- 
fte8 Duben® Käufer. 10 Acres ernähren framilie, 40 
Veres bedeuten MWohlitand; nur leine Unsadtung; 
eine anldene Gelegenheit.. — Referenzen und Garuns 
tien gegeben. Schreibt oder fpreht vor: RM, W. 
Kempf s Office, 24 La Ealle Str. do—iog 








Vertauſche gut eingerichtete 200 Arre Wistonjin 
arm, Stod und Tools, nahe Stadt. Prei? 8750; 
ir 2 oder 3 Flat Haus. freu, RM Lincoln Ape, 

dofafon 

Verksufe gut eingerichtete (ichmarzer Boden) A 
Acres Farm, Vieh und Mafchinen, 40 Meilen von 
Mitwautee, Preis $4200. rev, 2U3 Lincoln Une 

dofrfs 


* 








Verlkaufe oder vertauſche meine gute Ader 
Farm mit gutgehendem Gefhäft oder Haus. Cigens 
thümer iſt kinderlos. Nachzufragen Abends. 873 
Townſend Str., Otto Meier. 





Zu verfaufen ober zu vertaufhen; 240 Ucre Wide 
conjin Bieb: und Getreidefarn, einfhließlib Was 
ibineri:; Würde Südſeite Property vorziehen. — 
Pıtte nach 7 Ahr Abends oder Sonntags porzuipres 
hen beim Gigenthümer, 6741 Bifbop Str. frſaſo 


Zu vertauſchen: 15 Acker ſchuldenfreie Obſt-⸗, Weine 
Betries- und Chiden-Farm, drei Meilen von Siadt, 
mit oder ohne Mafchinen und Pieb, nchme baufäls 
lioe8 Haus, übernehme Hypothel. Keine Agenten. 
Adr.: 5. 52, Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: 30 oder 52 Acres, Allinois Ar, 
25 Meilen vom Chicago Courtbaus. Wreis $110- per 
Acre. Nehf, 121 La Sale Str. f616,18,19,21,28,25 


Zu verlkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wisconſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.90 per Acre; leichte Abzahlungen ſieben dem 
Käufer frei, Gigenthümer: Nebf, 121 Ya Salle Str. 

1öfbdojafopniLm 











Yu verlaufen: Uchtzig Ueres gute? holgbeitandeneg 
Land ın Wisconfin: 00: aute Zablungsbedinguns 
gen. KHutgifon, 602 North Ave. 13f6*% 











Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
in teine Unzeige unter einem Dollar.) orte 


u 

Helrathsgefuch. Gutfituirtee Mann, cleinftehend, 
mit fhöner Stellung und Baarvermögen, wünjcht 
mit älterem, anfrihtigem Mädchen befannt zu wer: 
den zmweds Heiratb. Witrwe mit Mind nicht ausges 
ſchloſſen. Gute Nöchin bevorzugt. Briefe mit Angabe 
der genauen Berhältniffe vertrauensvoll unter Apr, 
M. IM Abendpoft erbeten. 


ein. 

Heiratbägefuh. Ehrenhaftes und jolides Mädchen 
von 30 Nahren, seit 10 Jahren Buchhalterin und 
Rafjirerin in_Grocery und Market, von jirdifchen 
jüddentichen Eltern, fucht die Belanntihaft eines 
jüdifhen Seren mittleren Alters zmeds Setrath. 
Dfferten mit Bild und PVerhältniffen, Ge 1. 
ie Eprenfache. Adr.ı M, a —*—* 



























































E. IVERSON & Go. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


men iſt an : Tag! 


Schneidet diefen Konpon and. 
2 Stüd Knaben⸗Anzüge 
in doppelfnöpfigen und Nıniorfior= 
| folf-facons— einfach oder Siniders | 
boder- ofen — Mlter 6 bis 1. 25 
16 Jabr o wt., Freitae —8 
| (2 an jeden Kunden. ) | 
I. Er. 23 


Schneider et Diejen Koupon aus. 
| — Arbeitshandſchuhe für 
Männer — von ſchwerem Kalbleder 
und in vollen re tie ſind leicht 
beſchädigt — 
Freitag. nur 
4 Paar 


an jeden —— | 


Schneidet dieien Roupon ans. 
| | Blanfets — Grote Sorte doppelte | 
Blantets — in lohfarbig — weiß | | 
| -— T5c werth 
das Paar 
(1 an jeden Kunden.) 


Smmeidet _biefen Koupon ans. 





I 
u... - Seife — Die tvohlbes | 
fannte „U. S. Mail“ Laundrhe ı 
| Seife, zum VerkaufFreitag 19e | 
De a en ceenene | 
Ind 2 Badete Grandmas Wafdı- | 
pulver frei. | 

Scmeidet diefen Konvon 1 aus, 


| Seifen Chips — Cocoa Noodle Sei- 
fen Chips — aute, trodene Waare, 
Freitag, 3 Pfund 


Sqmeidet diejen Koupon aus. 


| 

Stiderei — Rartie von 1730I[. Kor= | 

jet Schüßer Sticferei — gute, offen | 
nearbeitete Muster, 25c 15 

Werthe, Freitag, Mard. IC | 
(6 Nds. an jeden Siunden.) 


{ 


Schneidet dieien Koupon ai aus. 


Unterröde — Sflannelette = linter= 
röde für Damen — dunfelfarbig — 
breiter Flounce — requläs = 
rer Preis 50 — Freitag. ‘€ 
(2 an jeden Kunden. | 


_ Schmeidet dieien Kouvon aus. 


Goats3 für Damen — Yon reintwol 
lenem Broadcloth oder feinem Ker⸗ | 
ſey. Jeder Coat mit ſeidenem Sa— 


| teen gefüttert, von $14 4. 95 
bi3 $1S wertb, Freitag. 4 
—— —S dieſen 6 Koupon von and. 


| Shirtwaiits 


Seidene Meſſaline 
Shirtwaiſts für Damen. — mit Spi— 
WBen beſetzt — gute 

Werthe, Freitag 


_Schneidet "piefen $ Kouvon don nd. 


‘ 
| Mnslin — Feine Tualität gebleich— 1 
| ter Muslin — vom Stück — werth 

| biö zu 9c —— Freitag 

| die Nard 

| (10 Yard: 
E 


an einen Nunden.) 


ee 
— Schneidet piefen — aus. 


Dreß Plaids — Feine 
fancy Kleiderſtoffe Plaids — werth 
156c — Freitag die 


Yard für nur 5e 


(10 Yards an einen Kunden.) 


Qualität 


Sameidet diefen Konvon — 


Hausſchuhe — Velbet-Hausſchuhe 
fiir Männer und Damen, mit Yes | 
der-Sohlen, werth 7dc, 


re 
I 
sreitag, das Paar 36c | 
| 


(2 Raar an einen Kunden.) 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Kämme — Celluloid Dreſſing Käm— 
me — gute, ſchwere Sorte — re— 
guläre 250 Werthe — 

Freitag 
| (2 an jeden Kunden.) 





Schmeidet vielen Konpon aus. 
| Unterzeng — eine gefließte Union | 
| Euits für Knaben und —*22 — | 
| alle Größen bis 16 | 
| 65c mwertb, Freitag 


Chicago nah Seattle, 
toria, San Franziäfo, 
Nordmweiten, 


Schneidet dieſen Koupon and. 


— Anzüge für Männer und | 
| junge Männer, feine Gaflimeres u. | 
| Cheviots, in mittleren und Duns | 
| felfarbig, Grören 28 bi3 36 — 
| die beiten 8.00 Wertbe, —® 
| Freitag 

Sıhmeidet diefen Koupon aus, 
I 
| Swenter Cont3s— Schwere geribpte 
| Smeater Coats für Männer u. Ainas 
| ben — ichlichtgran und mit rothem 
| oder blauem®Border, Sr. 26 30c 
| bi3 46—S5c mertb, Freitag 

(2 au jeden Kunden.) 


Schneider Dielen. Koupon and. 


| | Teppich - Stüde — 800 Brujiel | 
Teppich Mutter =» Etüde — bi3 
zu S5c Die Mard merth, am reis 
tag, da3 Stüd für 


Shneidet diefen Konupon aus 
gerfei⸗ — Partie von Meufters | 
| Ntorjets — alles gute_ Facons — 
| einige mit befeitigten Strumpfbäns | 
dern, beite 50c Wertbe, | 
| Freitag 


| 

Schneidet dieſen Koupon aus. 
— ——— 
| Sceouring Border — Kitchen Klens | 
fer, das beite Scheuerpulver, — re⸗ 


guläar de Büchte — Freitag, 10€ | 


5 Büchlen für 
Schneider dieien Koupon om aus. 


Sauce_ Pfanne — Grau email: 
lirte Sauce Pfanne — die regul—⸗— 
läre 19e Sorte — Freita> 


(1 an jeden Stunden.) 


Scneidet dieien Koupon ans. 
| Kinder Kleider— Von woll. Caſhmere 
— ſchlichtfarbig, marieblau u. wein—⸗ 
| farbia— Größen 2 bis 6 Rahre— 
| 1.25 wertb, Freitag, 
nur 


_ Schneider: dieſen Konvon and. 


Waiſts — | 
men, | 
macht, | 

| braun, | 

Freitag * 


Kleider Waiſts für Da— 
von feinem Brilliantine ge— 


in SOEBEN, marineblau oder | 
i 


Schneider di biefen Kouvon aus 
Cloaks — Winter Cloafs 
| von Dumfelfarb. 
12 bis 14 
| wertb, 


fiir Rinder | 
Cloafing— Größen 
Sabre, 

Freitag 


Egueider dieſen stoupon aus. 


Flanuelette —- $leider: Flannelette 
in feinen Muitern, vom Stück ge— 
ſchnitten — werth 156, 
Freitag die Yrd 

(10 Yards an einen Kunden.) 


— 


_Schmeidet _biejen Kouyon. aus. 


| eideritoffe — Mardbreite wollene 
| Hleideritoffe — die regulär 58— 
Sorte - Fre itag, 
die Yard 19€ 
(10 YardE an einen Siumden.) 





Schneider diefen Kouvon upon aus. — 
Knabenſchuhe — Satin Calf Schuhe 
für kleine Knaben, mit ſtarken Sob⸗ 

len, werth $1.25 


1.2i y | 
| Freitag das Paar ‘9% 


(2 Baar an einen Kunden.) 





Schneidet dicien Koupon ans. 


ı Swenters— Schwere Smwenter Coat3 
für Damen, in grau u. Cardinal -— 
| Größen 34 bi3 44, 1.00 
| twerth, Freitag ‘“c 
(2 an jeden Kunden.) | 
Schneidet dieifen Koupon aus. J 
Kurzwaaren — Kings 200 Nard | 
Spulen Zwirn, 4 Spulen für 5c; 
|5c& Yualität Perlmutterfnöpfe 
—alle —*—— Dutzend 








Tacoma, Portland, Spokane, Vancouver, Vic— 
Los Angeles und vielen anderen Punkten 
Weſten und Südwe ſten. 


im 


Tickets täglich zum Verkauſ vom 10. März bis zum 10. April 
| über die 


Chicago 


Milwaukee %& St. Paul 


Eisenbahn 


Auskunft in Bezug auf Zug - Dienit, 


und anderen 


| 95 Adams Strafe und Union Baflagier: Bahnhof 


Einzelheiten 


Schlafwaggon-Reſervationen 
in 


(Ecke Canal, Adams und Madiſon Straße), Chicago. 


— Spitzen. — Sie: , Uebellaunigen 
Menſchen müßte das Heirathen über— 
haupt verboten werden.“ — Er: „Das 
väre ja unmöglich; übellaunig wird 

an doch erſt nach dem Heirathen.“ 


— Nettes Siechenhelin. — Höherer 
Beamter (das Siechenhaus einer klei— 
nen Gemeinde inſpizirend): „Ja, ſagen 
Sie 'mal: die Stuben ſind ja alle leer; 
wo ſind denn die Siechen?“ 





Abendvoit. den 23. Februar 1911. 


dh von Berlidhingen. 


Eine beitere Harnevalsgefhigte von Marz 
Karl Bött RER er. 


Ellen von Rohde hde ſaß mißmuthig in 
ihrem kleinen, reizenden Boudoir. Sie 
hatte die Füßchen gegen die blante 
Barriere am Marmorfamin geftemmt 
und miegte fi” ganz leife in ihrem 
ameritanifchen Schaufelftuhl auf und 
nieder. — Aus dem Kamin  ftraßlte 
milde Gluth, die von dem Blender 
über den meihen Marmor gemorfen 
wurde und diefen mit einem matten, 
röthlihen Schein übergoß. 

Ellen von Rohde griff jebt mit ber 
Rechten nach einem winzigen Bronzes 
Amor, der den Sodel zierte. Sie hielt 
ihm por fich hin und nidte ihm zu und 
fagte lachend: „?srecher, Kleiner Kerl, 
mer hätte geahnt, daß Du fo bald 
Quartier beziehen mwürdeft in meinem 
noch unbemwohnten Herzen?” 

„Frecher Kerl“, erklang es kräch— 
zend aus der Ede des Boudoird. Ellen 
Iprang entjeßt auf und eilte zu dem 
Käfig, in dem fich ein grauer, großer 
Papagei an die Gitterftäbe jehmiegte 
und mit verfchmitten Augen zu Ellen 
aufblidte. Die junge Dame mollte 
Tchelten, aber das kluge Thier ſchaute 
fie fo bittend an, daß fie es lachend am 
Kopfe graulte. Dann fagte fie: „Höre, 
Lore: Du bift ein frecher Kerl, und 
wenn Du die Kernmorte meiner Mo 
nologe aufſchnappſt und indiskret aus⸗ 
plauderſt, muß ich Dich ausquartieren. 
Vielleicht erzählft Du gar einmal uns 
berufenen Ohren, dab ich den netten 
Leutnant Müller, den ich fo oft auf 
der Eisbahn traf, ein ganz Kleines bi8- 
chen lieb habe, gelt?“ 

Lore jchrie jegt aus "Leibeskräften: 
„Lore gut, gut, gut,“ jodaß Ellen 
fchnell ein Schwarzes Tuh über den 
Käfig warf. Walt augenblidlich ver— 
jtummte der Papagei. Ellen fette jich 
wieder in ihren Amerikaner und fin 
nirte weiter. — Du meldete der Die- 
ner Herrn Leutnant von Lebom, den 
Vetter Ellens. 

„Schon wieder in Zivil, Ernft? Du 
weißt doch, Papa wird böſe, wenn er 
Dich hier ſo trifft.“ 

„Fertig? Gut. Danke, Fräulein 
Kommandeuſe. Nachdem ich alſo mei— 
nen Anhaucher weghabe, erlaubſt Du 
mir erſtens, Dir unterthänigſten Gu— 
ten Abend zu wünſchen, den Handkuß 
bekommſt Du zur Strafe erſt in einer 
halben Stunde — pardon, jetzt ſpreche 
ich. Zweitens erlaubſt Du mir wohl, 
das elektriſche Licht anzudrehen.“ 

Knips. 

„So, denn dieſes Halbdunkel im 
Boudoir einer Siebzehnjährigen iſt 
mir zu ſentimental.“ 

„Frecher Kerl,“ ertönte es aus dem 
dicht verhangenen Käfig. 

„Na, erlaube mal, Ellen, Du könn— 
teſt wohl Deine Menagerie in etwas 
manierlicherer Weiſe erziehen, oder 
Dir doch mindeſtens zoologiſche Sub— 
jekte zulegen, die ſatisfaktionsfähig 
ſind. So aber muß man die Beleidi— 
gungen fans fagon einfteden, als hätte 
fie einem der Herr Kommandirende 
höchit eigenhändig an den Kopf ge= 
pfiffen. Und drittens—bitte, ich rede 
immer noch, mein theuerjtes Koufin- 
hen — und drittens ift Dein Papa, 
mein Herr Ontel und Regimentäfom- 
mandeur, gar nicht im Haufe, jondern 
er brütet beim Oberftleutnant, bei dem 
er fich zum Thee geladen, über einen 
ſataniſchen Schladhtenplan, mit dem er 
uns übermorgen beglüden will. — 
Das alles hat mir der Diener, der fich 
übrigens mal rafiren laſſen könnte, 
eben mitgetheilt — ahh.“ 

Leutnant Ernft von Lebom athmete 
tief auf und ebenfo Ellen. Sie fragte 
pitirt: „Darf ich nun reden?“ 

„Gott, 'n paar Worte, warum denn 
nicht?“ 

„Sehr gütig, Ernft. Alfe, Du bift 
bermuthlid aus Deinen Gemäcdern 
heraufgeftiegen zu mir, um mit mir 
über unjeren Mastenball zu Faltnadht 
zu berathen?“ 

„Sehr recht, Ellen. Und da Tant- 
hen in jolden Sachen blödfinnig ift 
wie ein Kalb im Jugendſtil —“ 

Die Kleine hielt fi) die Ohren zu 
und jammerte: „Ernit, ich bitte Dich, 
laß doch dieſe ſtarken Ausdrücke.“ 

„Pardon, Ellen — ich meinte, ich 
wäre auf dem Tempelhofer Felde — 
aber recht habe ich doch. Alſo: Tante, 
der Anſtandsbaubau, hat keine Ah— 
nung von einem Hausmaskenball. Sie 
hat mich gebeten, die ganze Sache mit 
Dir zu arrangiren. — Was haſt Du 
übrigens für ein Koſtüm gewählt?“ 

„Ich? Blumenkönigin, und Geral— 
dine von Zoſſen als Veilchen und Bo— 

Dosty Tulpe und Deine 


„Run, was trägt Lore?” 

„nrecher Kerl“, fommt’3 aus der 
Ede. 

„Zum Kudud, Ellen, aber nimm 
mir’s nicht übel, ich erfchlag’ Dir das 
Vieh in allen Ehren.“ 

„gore Braut, gut, Lore qut — fre- 
cher Kerl”, höhnte der Papagei, und 
Ellen lachte heil auf. — Aber Ernft 


: Krampfadern 


verurſachen Schmerze 
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tantiren genaues Paſ⸗ 
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bon Letzow war mit zmei Schritten 
am Käfig, padte ihn an und trug ihn, 
der * Ellens ungeachtet, vor die 
Thür. 

„So, nun werden wir wohl Ruhe 
haben bor Deinem gefiederten Phono- 
graphen. — Alſo bitte, was trägt 
Lore?” 

„Deine Braut ift ein reizendes Mais 
glödchen.“ 

„Charmant. Ob ich allerdings 
dazu al Göß von Berlichingen pafje, 
möchte ich doch ftark bezmeifeln. Aber 
ih habe mein Koftüm jchon, und da 
ift nun nichts mehr zu ändern. Und 
nun adbio, mein Koufindhen. 
andere bejprechen wir morgen. Hier, 
der Handtug — hmmm — Leichner 
liefert wirklich gute Seifen.“ 

„Unverfchämter, jo etwas fagt man 
einer Dame nicht,“ 

„Ganz recht, aber bei fo einem Elei= 
nen Koufinden fann man e8 jich fhon 
erlauben. Und jegt muß ich fort zu 
Sojti, wo mich mein Freund Müller 
erwartet.” — Er minfte mit ber 
Hand und jchritt zur Thür. Dort 
aber jagte er noch mit malitiöfem Läs 
heln: „Du, Müller intereffirt ich 
übrigens lebhaft für eine gewijfe El: 
len von Rohde”, — und dann ber=- 
Ihmwand er. — Ellen feufzte tief auf 
und ging dann nad) dem Zimmer der 
Iante, der feit dem Tode der Mutter 
die Repräfentationspflichten des Haus 
fes oblagen und fragte, ob Papa mes 
gen der Einladungsliſten etwas ge— 
ſagt habe. 

„Ja, Kind, er hat viel geſtrichen, 
hier, kannſt ſelbſt ſehen.“ 

Und Ellen las noch einmal die 
lange Reihe von Namen durch. Einige 
waren geſtrichen, andere dazugeſchrie— 
ben. — Und zuletzt ſtand: Herbert 
Müller, Leutnant — und der Vater 
hatte einen dicken Strich durchgemacht. 
Ellens Hand zitterte, als ſie dies ſah. 
Sie biß ſich nervös auf die Unterlippe 
und ſagte: „Warum hat Papa Leut— 
nant Müller durchſtrichen?“ 

Die Tante, Freifrau von Münſter, 
aus uraltem Adelsgeſchlecht, ſagte pi— 
kirt: „Aber, Ellen, da fragſt Du 
noch? Auf unſerem Hausball ein 
Leutnant Müller? Das geht doch 
nicht. Es müßte dem Herrn doch 
ſelbſt peinlich ſein, als einziger Bür— 
gerlicher hier zu weilen. Das geht 
einfach nicht.“ 

„Er iſt aber doc) Ernſt Letzows 
Freund.“ 

„Ernſt ſollte eben bei der Auswahl 
ſeiner Freunde etwas vorſichtiger 


ı jein.“ 


„Zante. Außerdem it ja Leutnant 
Müller bei der Gardeartillerie.” 

„Gott ja, er foll ein außerordentlich 
tüchtiger Offizier fein, der "Karriere 
machen wird, daß ift aber bo im 
Salon nicht maßgebend. F 

„Bei mir doch“, ſagte Ellen leiſe, 
und mißmuthig ging ſie nach ihrem 
Zimmer. 

Faſtnacht-Abend. 

Durch die Straßen Berlins jagten 
eiſige Schneeſtiirme. Die Straßen— 
bahn konnte nicht weiter, der Verkehr 
ſtockte, und ganze Armeen von Schnee— 
ſchauflern arbeiteten in den Haupt— 
ſtraßen, um dort wenigſtens Luft zu 
ſchaffen. Die Bedagwagen raſten wie 
huſchende Spinnen durch die Haupt— 
ſtadt. Beim Lichtſchimmer einer La— 
terne konnte man in den Autotaxen 
buntgekleidete Menſchen in phantaſti— 
ſchen Koſtümen ſehen. 

Karnevals Abſchied. 

Leutnant Müller ſaß bei Joſti hin— 
ter einem der kleinen Marmortiſche 
und ſchlürfte ſeinen Kaffee. Eine 
Zeitung nach der anderen hatte er 
ſchon durchgeblättert, ohne zu wiſſen, 
was er geſehen und geleſen. Seine 
Gedanken weilten in Berlin W., wo 
in Rohdes Villa ein reizendes, kleines 
Mädchen ſich jetzt wohl im Tanze wie— 
gen mochte. 

Da trat ein baumlanger Menſch, 
über und über mit Schnee bedeckt, 
vor ſeinen Tiſch und rief: „Endlich 
hab' ich Dich gefunden. Ich war im 
Orientaliſchen Cafe und im Tauen— 
zien draußen im Weſten, ich war bei 
Wertheim im Theeſalon und im 
Rheingold, und nun endlich.“ 

„Grüß Gott, Letzow. Ich denke, 
Du biſt bei Rohdes zum Masken— 
ball?“ 

„Halt, keine Tiſchreden, olles Nas— 
horn. Du mußt ſofort mit zu mir 
kommen.“ 

„Na bitte, was iſt denn los?“ 

„Steh' bloß auf und komme mit. 
— Kellner, Keeellllner, der Herr hier 
will zahlen.“ 

„Sofort. Ein Kaffee 50, drei Ge— 
bäck 75 — 1.25.” 

Letzow half ſeinem Freund in den 
Pelz, und dann ſchob er ihn vor ſich 
her zur Thür hinaus. 

Zum Glück fiſchten ſie eine elektri— 
ſche Taxe auf, die eben über den Leip— 
ziger Platz gondeln wollte, und nun 
ſauſten ſie die Potsdamer Straße 
hinaus. Nach zehnminutiger Fahrt 
hielten ſie vor Rohdes Villa, wo 
Letzow den linken Flügel bewohnte. — 
„Sie warten hier, Kutſcher, in fünf 
Minuten bin ich wieder zurück.“ 

„Ick werd man mal warten.“ 

„Aber auf keinen Fall laſſen Sie 
ſich wegfiſchen, ich zahle gut.“ — 
„Jott, ick hab's ja jeſagt, daß ick 
warte.“ 

Nun ſchob Letzow ſeinen Freund 
vor ſich her bis in ſeine Gemächer. — 
Der Diener kam ihnen enigegen: 
„Herr Leutnant, der Herr Oberſt ha—⸗ 
ben ſchon dreimal beruntergefchickt, der 
Herr Leutnant follen bald hinauflom- 
men, die Gäfte wären längft verfam- 
melt,“ 

„Schön. Bitte, laffen Sie unter 
feinen Umftänden jemand berein, auch 
Herrn DOberit nicht.“ — Der Diener 
berfchwand. Legom führte Leutnant 
Müller nun in fein Ankleidezimmer, 
wo auf Bett und Chaiſelongue eine 
Ritterrüſtung mit Viſir und Helm⸗ 
buſch und eiſerner Hand ausgebreitet 
lagen. 

„Was fol das nun eigentlich, 
Ernft?“ fragte Herbert Müller. 

„Du mußt mir einen großen Freun— 
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Bürften, die beite Zahnbürften im Handel. 


Lier haben wir tauſende von 6 
Fabrilk Odds und Ends. An— 

tatt 250, 3öc und Aöc da 256 
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TZiih : Damait, 63c 
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$1.50 und $1.69 Hiabland Bloomer-Anzüs 
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in joliden Farben, Aer⸗ 
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Bargainıs in Tapeten 
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Hallen⸗ Entwürfe, Eßzimmer- u. = 
lor-Tapeten, etwa 16 M Muſter 


mit Borders und 16 mit Drop 
Ceilings. Speziell, die 5 
Rolle zu 


desdienſt erweiſen, Ernſt. Du mußt 
unbedingt für mich auf den Ball her— 
aufgehen. — Keine Widerrede, Du 
mußt. — Du haſt meine Figur, zum 
Theil auch meine Bewegungen, und 
an der Stimme wird Dich kaum je— 
mand erkennen, da das Viſir dämpft, 
und — und alſo los, zieh Dich an.“ — 
Und Letzow packte ſeinen Freund, ſo 
ſehr dieſer auch betheuerte, daß er -: 
jen Betrug auf keinen Yall mitmache, | 
in die Rüjung, [ynallte ihm Schwert 
und Sporen an und flappte das DVis 
fir herunter, dann jchraubte er ihm 
die eiferne Hand an und jagte: „Sp, 
Göh, nun zeige, daß Du dem Drigi- 
nal an Tapferkeit und. Schläue nicht 
nadjtehit. — ih muß jofort auf 
mein Gut in die Marf. Die Klitjche 
jteht in Flammen — ic) habe Ertra- 
zug beitellt und werde um Mitternacht 
dort fein. Meine Braut und aud) 
Dntel und Ellen dürfen auf feinen 
Fall davon erfahren, ihre Feltfreude 
wäre dahin.“ Er jchob den jpracdjlos 
Dajtehenden zur Ihür hinaus und ı 
huſchte die Dienertreppe hinab zu fei- 
ner Tare. — — Leutnant Müller: 
Berlichingen Stand nun in prangender 
Rüftung auf der breiten Marmor- 
treppe und mußte nicht wohin, da er 
noch nie in dem Haufe gewejen mar. 
— Dodh ihm ward Hilfe. Ellen von 
Rohde, ald Blumenfönigin in einem 
wunderbar zarten Koftüm, fam ihm 
eutgegen und jagte jchmollend: „Nun 
fomme aber, Ernft, Deine Braut 
harrt Deiner fchon lange.“ 

Müller erfannte fofort an der 
Stimme Ellen von Rohde, feine An 
gebetete. — „WVerzeiht einem NRitter, 
Ichönfte aller Blüthen, der fich erft aus 
dem Wuft der Jahrhunderte heraus 
finden mußte und nun im Blumen 
garten, mo hr Königin feid, mie ein 
Höhlenbär einhertapft."— Ellen jtutte 
einen Augenblid. Die Stimme fchien 
ihr etma8 anders zu flingen al3 be3 
Vetter3 Organ. Doc dad mochte am 
Vifir liegen. 

Sie ftiegen beide zufammen empor 
zur erften Etage, mo alle Zimmer und 
Salons, aud) Ellens Boudoir, zu Ge: 
ſellſchaftszwecken umgewandelt worden 
waren. — Sie miſchten ſich unter die 
bunte, reiche Geſellſchaft, und Müller 
ließ ſeinen Witz ſprühen, ſodaß bald 
alle entzückt waren von dem Ritter mit 
der eiſernen Hand. 

Lore von Walldorf, Letzows Braut, 
drängte ſich an Müller und flüſterte 
ihm etwas ins Ohr. 

„Küſſen willſt Du mich, reizendes 
Maiglöckchen? Befürchteſt Du nicht, 
daß all' Dein Frühlingsſchmelz durch 
die rauhe Rittershand dahingeht“, 
ſagte er ziemlich laut. 

Aber Lore verſetzte ihm einen gelin— 
den Stoß in die Seite, daß ſeine Rü— 
ſtung klirrte, und daun floh ſie da— 
von. 

Aber Müller-Berlichingen folgte ihr 
nicht, ſondern widmete ſich faſt aus— 
ſchließlich Ellen von Rohde — ja, er 
überredete ſie ſogar, in einer Niſche, 
von rauſchenden Palmen umgeben, ein 
Gläschen Sekt zu trinken. 

„Aber was wird Deine Braut dazu 
ſagen, Ernſt?“ 

„Meine Braut? Ich habe ja gar 
feine Braut.“ 

„Aber Ernft.” 


„Verzeih, Coufinchen. Heute 
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Gute Werthe in Bänder 


"Moire u. einfaches Taf- 
feta⸗Band, J — 
Schatt., fpez., 9 

4:30l1. ſeid. „ge, Meſſa⸗ 
line und Warp bedrucktes Dres⸗ 
den Band, in den Staple Schat— 
tirungen. Morgen, Yard, 
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Sal Hepatica, $1.25 Gr., für 
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Dr. Charles’ Fleih Bood, 50c Bröhe.. 


— 


Du meine Braut, heut' iſt Karneval, 
und da Du feinen Kapalier hajt, ijt es 
meine Pflicht, für Dein Amüfement 
zu forgen.” 

Sie fahen unter den Palmen, und 
Ellen fagte: „Man erkennt Taum, 
daß dieſe idylliſche Palmengrotte mein 
Boudoir iſt.“ 

„Ach was, 
Kouſinchen?“ 

„Gewiß, 
alles machen laſſen. 
Freude hat er mir zerſtört.“ 

„Der böſe Onkel — und welche 
denn?“ 

Sie ſtießen mit den kleinen Sekt— 
bechern an, und die Gläſer gaben einen 
feinen, ſcharfen Klang. Ellen neigte 
ſich zu Müller-Berlichingen und ſagte 
leiſe: „Auf das Glück Deiner Ehe, 
Ritter.“ 

„Dante, auf unfer Glüd. Ein Nit- 
ter muß fämpfen, um fein Edelfräu- 
lein zu erringen oder fie durch eine 
tühne Ihat erobern. — Und erzähle 
bon Deiner zerftörten Freude, viel— 
leicht fann ich helfen.” 

„Zu ſpät. — %ch hätte von Herzen 
gern gehabt —" Sie ftodte und neigte 
berfchämt das Köpfchen. 

„Run“, drängte Göß von Berlichin- 
gen. 

„Ic hätte von Herzen gern aehabt, 
daß Papa Leutnant Müller mit ein- 
lud, aber er hat ihn einfach geftrichen.“ 

Des Ritters eiferne Hand zitterte 
ein wenig, und ein Iropfen des Gef- 
tes jprana aus dem Becher und rollte 
gliternd über die Rüftung. 

„Einfach geftrihen. Sehr fehmei: 
chelhaft.“ 

„Sagteſt Du etwas, Ernſt?“ 

„Ich meinte, Du wäreſt wohl ſehr 
glücklich geweſen, 
Müller mit zugegen ſei?“ 


das iſt Dein Boudoir, 


Ellen nickte ſelig vor ſich hin. 


Da ſchlug Götz von Berlichingen ſein 
Yifie od) und z0g Ellens Geiden- 
maöfe hinweg, und nod) ehe das Mäd- 
hen einen Schredensruf ausftoßen 
fonnte, hatte er fie gefüßt. — Und 
hinter den Balmen jagte eine fräch- 
zende Stimme: „Frecher Kerl.“ Das 
war Lore, die Gefiederte, die man ber 
geilen hatte, aus dem Zimmer zu 
Ichaffen. Und des Papageis Ausruf 
hatten noch zmwei gehört, die eben an 
der Palmengrotie Arm in Arm bor- 
übermandelten: 


Maiglöckchen: 
und Lore von Walldorf. Sie traten 
hinter die Palmen und fanden Götz 
und Blumenkönigin in inniger Um— 
armung.— Der Oberſt riß ſeine Toch— 
ter aus den Armen des Ritters und 
ſagte hochzornig mit unterdrückter 
Stimme: „Ernſt, biſt Du des Teu— 
fels!“ Das Maiglöckchen aber ſank 
ob der Untreue ihres Verlobten wei— 
nend auf den Divan. — Müller-Ber— 
lichingen ſchlug ſein Viſir hoch und 
ſagte: „Herr Oberſt, mein Name iſt 
Leutnant Müller, und ich bitte um die 
Hand Ihrer Tochter.“ — Und da das 
Maiglöckchen, die den falſchen Götz 
nun auch erkannt hatte, im Verein mit 
der Blumenkönigin ſo herzlich baten, 
hellten ſich des Wallenſteines Züge 
auf, und er ſagte: „Da mag es denn 
ſein, Herr Müller.“ — Und der Papa— 
gei krächzte: „Frecher Kerl!“ 
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beit bleibt, ale Keime des fhhredlihen Leidend 
erden ausgefhieden. Hört auf Euch fahrelan „0 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Gel 
nit. Kommt au mir und id —2* wu baf 
ih Euch in einmaliger Behandlung 5 

Da td nur eine befdhräntte —E Bde 
———— — (õo6) exhalten donnte, ra 

Allen ſo bald wie möglich au fommen, ine 

En der Behandlung Au 

effen 

Sprechſtunden 9 Vorm. bis 6 Abbds. Ya 
tan3, Tonnerdtand und — von 9 
bis 8 Abends. Sonntag von 0—1 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


112 Clark Str. 

Ede Walhington Str, Bimmer 211 (2. Wloor), 
(Chicago Dpera Houfe Gebäude) 

Slan diboſa⸗ 


wegen 


wenn Leutnant ! - 


Bähne ohne . zu Isien 
nt Eu nit bon Euren al eund 
bis Fa unfer Shitem unterfucht 8 — 
ultat bon a Habren Erfahrung uf kom (el 
las. Adr eripart 50 Bros. an den Ko 
et ae up Bei u. a — 
nfere Sian 
Bolles Gebik ( pen 8 
chwere Gold⸗ u. alle anderen onen... . 
Golbfiilung_od. Neuematlliren.... 1.00 
—J frei. Schmerzlofes Bieben.... 30 


McCHESNEY BROTHERS (ine.) 


©. D.Ede Nanbolyb u. Clark Str., Chic 
13nopfonbide* 


Lebt 
81 


Dupler Sin en Euren = en angepaßt in gas 
gantizter goldgefülter Einfaffung, bollftärs 


bi 

Kon und Desgefielite Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 

und Nerboſi 

(6 — befondere Aufmerklſamkeit ge⸗ 
enkt 


Unterſuchung durch —— 2 


Dr. Berason & 60.. Ssthiatiken. 


Zwei Dificed: 602 Nort a Ede Larradee 
etr., über Banl; oder 6235 ©. Halited Str, 
nahe 68. Str., wpteage 6 Cityh Bant Gebäude, 
Stunden 9 Vorm Abends. — J 3 
Vvorm bis 12:80 Nadır 


Hei’t Euren Brud) 


mit unferem unüberteeffe 

lihen Spezial-Bruhbend, 

welches ohne Schmerzen 

bon Kindern, raum un» 

Diännern Tag und Naht 

getragen werden kann, — 

Wir fabrizgiren außerdem 100 verſchiedene Sor⸗ 
ten, don an aufwärts. — Elaftiide Strümpfe, 
g von 31.60 aufwärts. Leibbinden 

} für EEE NEEN Ras 


—— 
(int adden 
aufwärts, Gerabehalter, 


fünftliche Keine Arme u.j.w., 
z Sabritpreifen. Krunmer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten * 
beilt. ir haben das ältelte, 
größtes Bruchhand> und, ortho⸗ 
dacdifches andagen » Geihäfk 
fowte unfere eigene Fabrit in Amerifa. Unter» 
fuchen unv NAnpaffen frei don dem arökten veuts 
ſchen Spestaliften. Inhaber höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für ortbopr Chirurgie 
’r. RORT, WOLF:'TTZ Präfident 
60 Fifth Ave, nabe Randolyb Str 
Seihäft offen bit 6 Uhr Abends: Sonntags vow 
R bis 12 Ube. — Frauen: Bandagifi:Bedienung hüg 
amen 


OSCAR F. MAYER ı BR, 


Bäsleiale un Aetall 


Wurf: und Sleisch - Hefäfl, 
— 





Pe 


TRETEN, 
“"STATE.MADISON ar DEAR BORN.SIS 


oflgns berühmtes $50,000 Yemälde „Die — XX 


(Chriſtus in der Wüſte.) 
iſt hier täglich für nur eine beſchraäͤnkte Zeit ausgeſtellt — Bilder⸗Dept. — 7. Floor. 
Das aͤnſprechendſte und erhebendſte Kunftwerk, das feit Aahren gemalt wurde. 


Größe 10x12 Fuß. 
nommen. nommen. Sie jind eingeladen, 


Ber ii immer gelhäftige Seiden- Kaden 


Bon mehr als 500,000 Menjchen in Europa in Augenjchein ge: 


(Matn Sloov unb Bafement) 


Schwarze Duhek Satins, fcheinen biefe 
Saifon in Paris für Kleider und Coats 
in farfer Radfrage zu jein. WMir- er: 
hielten eine Quantität von 36zÖlliger 
ertra feiner Far Dualität, dabei 
doch weich wie Glace, zu einer Erfparnif 
bon einem Drittel, und mir Diefelbe 


PERS die Yard für 81.59, 98c 


129 und 


27700. Novelty Aacquard Seide — in 
allen neuen Frühjahrssfyarben, tveihe 
Haarlinien-Streifen und zarte Figu⸗ 
ren, weiche, glänzende Meſſalines, Sei— 
de, welche ho prachtvoll verarbeitet und 
in dieſer Saiſon ſo ſehr beliebt iſt — 
wird gewöhnlich für 81.19 verkauft — 
für morgen die Yard offerirt 89€ 


zu nur 


50€ fanch Taffetn und Lonifine Seide, ein pradjtvolles Sortiment von 
hellen und dunklen Farben, in hübfichen perfiichen geftreiften Effekten, 


Maufter und | 
werth jind. 


Kleider =» Pattern3 wählen 
33H" eider attern ü 


die Yard für 


Ehiwarze Moire Seide, flir morgen jpe= 
ziell niedrig marfirt. 2,500 Yarb3 jeher 
re Qualität, alänzender fFrinifh, cine 
Sorte für die hr 50c bezahlt, 

morgen (Bajement), Yard 


Seide : Reiter: Zertbe, 


die mwirflich interefliren erden, 
twünfchenswerthen Längen von Seide zur Auswahl, ein- 
fchlieklich einfacher u. fancy Gewebe, fhwarz u. farbig, 
Freitag im Bajement, die Auswahl, Yard 


Qualität, für die Ihr 50c bezahlen mühtet und e8 aud) gut 
Falls Ihr diefe morgen feht, werbet Ihr fiher ein oder 


(im Baſement) — 33e 


24bl. rauh gewebte Pongee Seide — 
in Natural und allen hellen und dunklen 
Farben, in dieſer Saiſon ſo beliebt für 
Kleider und Coats, Z9e Qua— Ic 


lität (Bafement), Yard 
Taufende von 


25c, 19€, 14€ 


550 diefer $9 bis $15 
Damen-Coats zu $5 


(Zweiter Bloor) 


und jeder einzelne twird morgen ficher verfauft wer- 
den, denn Niemanb mwird joldhe Erfparnifje verfäu- 


men tollen. 


Gont3 für Damen, 


Ahr findet 


in. voller Länge, 


Broadeloth, Keriey, Melton, Cheviot und 


— Coats, 


einfach geſchneidert und 


Shawl Kragen-Effekten. 


mit Sammet und fanch Braid garnirt, in ſchwarz, marine— 


blau und grau. 


Eines der einfach geſchneiderten Modelle 


iſt hier abgebildet, mit großen ſchwarzen Knochen-Knöpfen 


beſetzt. 


Viele andere Partien ſind eingeſchloſſen — nur 
zwei oder drei von einer Facon 


und Größe. Perfekt 


ſitzende geſchneiderte Coats, die im Retail gewöhnlich für 
89 bis 315 gemacht werden, ſämmtlich in einer Gruppe, 
ſchnell damit zu räumen, für 


Spez iell Capes für Damen, 


Fri zu: 
ſchwarz, gewöhnl. 


Febrik - 


5 Riiten Fabrik 
gonal Serges 
Mohair Suit ings 


|29e| 


Reiter un. einzelne Bar: |3 
tien von Gheds, PMlaids 
und Suitings, Sängen | Gloths, 
bis zu 6 Yarbs, mwerth 
bis 19c, genug, um u | 
Freitag Mittag borzus 
halten (im PBajentent)- 
die Yard 

offerirt 

für nur 


8 Rifien ab 
Rleiderftoffen, 


-Mefter, 


Nun’s Deilings Pit.; 
len Farben, 
Kleiderſtoffe, für die 


z50 Caſhmeres, 


werth 
- | (im 
Freitag — 
Nard für 


die 


rif-Refter u. 
alle Längen, Freitag, 


Importirtes ſchottiſches Tafel-Leinen — 


54 Zoll breit, die ſchwere Qualität, paſ⸗ 
ſend für den täglichen Gebrauch, andere 


verlangen 45c dafür — 34e 
Freitag die Yard............. e 


— 


22X45zÖllige gebleichte türkiiche Hand- 
tücher, gejüumt oder gefranit, die Sorte, 
die immer für 19c verfauft wird, aber 
hier ijt eine leichte Unvolfomemnheit im 
Gewebe enthalten, die Auswahl, jolange 


200 Dutzend vorhalten — 12% 
20 


jedes für 


Längen ven 2 bis 
Ahr 50 und 60c bezahlen 

müst, wenn regulär vom Stüd, hier am rei: 
tag (Haupt-Floor) zu die Yard für 


1äc. Be: 
|Dards feine Kajhmeres, 
Tanamas und Roplins, 
creamfarbig, fchwarz und farbig, | 
in Dängen bon 1%, bis 8 
950 bis ic vom Stüd — | fmittert und bejchmukt, 
Baſement) — ſpeziell 


Gute PVeinenwaaren u. ſ. w. 


von reinwollenenCheviots, ausgezeichnet für 
Mil litär-Effekt, v 
2.50 Werthe, nur von 9 bis 10 Vorm., 


KReſter von Kleiderfoffen. 


rupt-Floor und PVafement, State Str.) 
einfache und fancy 
einfache und fancn Mohair 
in fchwarz, creamfarbig und hellen u. dunk⸗ 


voller Sweep, nur in 
für 


Sturm Serges, Dia— 
Sicilians. Corded 


Worſted Panamas, 
Brilliantines und 


8 Dards, Diejelben 


oe 


Reſter von reinwollenen 
Nun's Veilings, Caſh— 
meres u. Mohair Bril⸗— 
liantines, in einer Aus— 
wahl von Farben, 


5,000 | 
Mefrofe | 


8 Dards, | jer= 


für | 


150 


40c u. 
| den fie über 
toften, (Baje 
| ment), ug 


50e ift der Breis, 


:19c 


Seconds von ſchwarzen und farb. 
Baſement, zu 


Dritter Floor 
Dearborn Str. 
Gebleichtes deutſches Damaſt Handtuch: 


jeug — einfach weiß, echte „Selvage“, 
eine ausgezeichnete - 7Y%c Qualität 
fir morgen, die Yard 

ju nur 


3000 Reiter von gehleichtem triihemkleinen appretirtem Tafel-Damait 
—hübſche Blumen— Entwürfe, ebenſo waſchecht und dauerhaft wie die 
ans importirtem Leinen, in 11% bi3 5 Dard Längen, 396 wit., 
ipez. Freitag (feine Roft- od. Telephon-Orders ausgeführt) N. 


16€ 


Schwere Qualität gebleichtes reinleine— 
nes Roller —— — echtfarbiger 
rother Border — Zoll breit — (nur 
10 Yards an einen Runden verkauft) — 
für morgen zu dem außergewöhnlich 


niedrigen offerirt, Die Yard 11% 


für nur 


Sedjter Floor 


AMufler- Bortieren. we 


Die Mufter-Partie einer leitenden öſtlichen Fabrik von feinen Portieren zu bedeu— 


tend herabgeſetzten Preiſen. 
können zu Paaren vereinigt werde 


Alle 2. in pradtvollen Farben und Entwürfen; viele 
Die Werthe rangiren aufwärts bis zu $20.00 


das Naar; für morgen, jolange jie een. die Auswahl, jede, 


$6.98, und herunter biS 


Eine jenfationelle Gruppe von einzelnen Spittengarbinen, zu einer Er- 
ſparniß, welche die klügſten Freitags-Einkäufer überraſchen wird, alle 
in hübſchen Entwürfen, viele leicht beſchmutzt. Eingeſchloſſen find ein 
und 2 Paar Rartien, bi8 $5 das Paar werth, Freitag, Auswahl, Stüd 


51.48, 81.29, Iöc, 69€ 


200 Mufter - Enden von feinen Ta- 
peſtries — paffend für Kifien- und 
Stuhl s Site — 2 und 24 Zoll im 
Viered, jehr "fpegiell, jedes 19€ 


zu nur 


Unterzeug - Holisen. 


Feine 


für Damen, hoher Hals, lange Aermel u. Ankle 


Länge, morgen für 


Grira große baı 


aus sgefchnittener Hal3 und armellos, ehr gute 
Qualität, die regul. 19c Sorte, Freitag, zu. . 


7 Fuß Tenfter-Rouleaug, unvollftändige 
Partien, Fehler find aber jehr Teicht. 
Alle beliebten Farben find vorhanden, 


Größe 36 Zol bei 7 Yu, 
die Hußmehl IR aoeennec DOC 


Dritter Floor 
State Etr. 


Qualität weiße baumtvoll. gerippte Union Suits 


35e 


umwollene gerippte Veſis für Damen, — 


12%c 


Feine mittelihwere Merino P. ‚terhemden 
u. »Hojen für Männer, baumm. gerippte 


Unterhbemden u. 


:Hojen für Männer und 


ichwere fließgefütterte Iinterhemden und 


-Hpien für Männer, 75e werth 
Auswahl, für nur 


45c 


Feine Qualität mollene Vefts für Babies, völlig 
Pac mwertb, 0] lange 1000 vorbalten, Auswahl... 250 


Wenn Ihr Rugs kanfen wollt 


6. Floor 
Mitte. 


dann kommt und überzeugt Euch ſelbſt, wie viel billiger ſie hier ſind, als irgend wo 


anders. 

9212 Axminſter Rugs, Hartford & 
Sanford beftes Fabrikat, des Yabrifan- 
ten Mufterpartien von nicht zufammen- 


pafjenden Muftern, * 814. 98 


922.50 Werthe, zu.. 


9212 Tapeſtry Bruſels Rugs, enges 
Gewebe und reinwollene Oberflähe, — 


vorzügliche neue Muſter, 81 1. 98 


Freitag...... 


.......... 


äußerſt 


genau 1, Preis 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23, a 0 00 0 11 


Chineſiſche Herbergen und — — — ra —— ————— — 
häuſer. 


Man unterſcheidet nach den Mit⸗ 
theilungen eines Miſſionars aus Süd- 
oſt-Tſcheli in China drei Arten von 
Herbergen: einfache Schenken, Gaft- 
bäufer ohne Logis und Gafthäufer mit 
Logis für Menfchen und Thiere. 
Einige Worte über biefe verfchiebenen 
Arten von „Hotel“ feten geftattet: Die 
einfachen Schenten find meift elenbe 
Schlupfmwintel und beftehen au einem 
mwindfchiefen, nad der Strage zu offe- 
nen Schirmbad). Gewöhnlich befindet 
fich daneben ein Brunnen, two die Re'- 
fenden und zuhrleute ihre Xhiere 
tränten fünnen. Die Inhaber bdiefer 
„Straßenhotel3“ üben drei Wemter 
aus, bie ebenfo viele befcheidene Ein- 
nahmequellen bilden: fie halten heißes 
Waffer bereit — Waffer wird in 
China faft nur in erwärmtem Zus 
ftande getrunfen — fie ziehen das 
Mafler zur Tränte für Laft und 
Reitthiere aus dem Brunnen und fam> 
meln den Mift, der auf der Heerjtraße 
liegen bleibt. Lebteres Gejchäft ift 
das einträglichfte. Die alte Kaifer- 
ſtraße wird ſehr ſtark von Fuhrwerken 
aller Art benutzt, und Hunderte, ja 
Tauſende von Maulthieren, Pferden, 
Eſeln, Ochſen paſſiren alltäglich die 
Straße zum Vortheil der fleißigen 
Miſtſammler. Bekanntlich wird der 
Dünger in dem holzarmen China als 
Brennſtoff verwendet. Auch das 
Tränken der Thiere bringt dem „Hote- 
lier“ manches Stück Geld ein. Die 
Einrichtung iſt höchſt einfach und be⸗ 
ſteht aus einem Eimer, einem Seil 
und, wenn es hoch kommt, aus einer 
Winde. Die Brunnen ſtehen offen 
und dicht am MWegesrande; ein erhöhter 
Brunnentrand ift entweder gar nicht 
porhanden oder längjt bi3 auf die Bo=- 
denhöhe abgetreten. Infolgedeſſen 
fallt manches Thier und manches Kind 
hinein. Zhut nichts; es bleibt beim 
Alten; ein Rand würde dad Tränfen 
ja nur erjchweren. — Hat der Brun= 
nenbefiter ein aufmerffames Auge, 
und meiß er mit den rauhen Fuhrleu= 
ten gut umaugehen, fo fann er täglich 
einige hundert Sapefen verdienen. Hat 
er die Thiere getränft, und mill ihm 
ber Kutfcher ein Trinfgelb reichen, 
dann thut der Mann, alö wolle er um 
feinen Preis etwas annehmen, es fei 
nicht der Mühe mwerth und dergleichen. 
Das heißt auf Hineftih zu verjtehen 
geben, baß man ein gutes Irinfgeld 
erwarte. In der nahen Schenfe, die 
ben Namen „XIheehaus” führt, Töfchen 
inzwifchen Fuhrleute und arme Rei 
fende ihren Durjt mit heißem Waffer 
oder Thee, der aber pam Thee nur den 
Namen hat, denn in Spelunfen ver 
irrt fich felten ein echtes Blatt der foit- 
fihen Pflanze. Die Einrichtung ift 
dürftig. Einige madelige 
fleine Tifchchen, einige ausgerenfte 
grobe Bänke und eine Schmubige Thee- 
fanne mit entfprechenden Taffen bil- 
den gewöhnlich die ganze Ausftattung. 

Schon viel höher ftehen die Hotel- 
Reftaurants (fau=pu), befonders die in 
größeren, jtärfer befuchten Ortfchaf- 
ten. 3 gibt jolde für alle Klaffen 
bon Reifenden. Den unterften Rang 
nehmen bie einfachen Suppen-Rejtaus 
rant3 ein, für ärmere Fußreifende und 
Karrenfchieber. Da gibts Hirfefuppe 
mit gefalzenen Kräutern, Maisfuppe, 
Nudelfuppe» Dazu find einige grobe 
Brotfuhen mit einer Portion Grün: 
zeug ober Füllbrote Mit gemürzten 
Kräutern ober etwas gehadtem Fleiſch 
darin zu haben, oder auch eine Art mtt 
Fett gebratener, ſehr nahrhafter 
Pfannkuchen. Während der Monate 
April und Mai begegnet man auf den 
Straßen zahlreichen ambulanten 
Speiſehändlern, die den Reiſenden 
hartgeſottene Eier, das Stück pro 3 
Sapeken, anbieten. Endlich kommen 
die eigentlichen Gaſthäuſer und großen 
Karawanſereien für Reiſende zu Roß 
und Wagen: Mandarine, Gelehrte, 
Kaufleute, furz alle, die e8 haben. Ste 
finden bier ganz vollfommen einge- 
richtete Küchen, die alle Wünfche be- 
friedigen fünnen. Da gibt’3 Nubel- 
fuppen erjter Qualität, alle Sorten 
bon Fleifeh, vorab frifches Schmweine- 
fleifeh, gut und Ihmadhaft zubereitet, 
Geflügel, gebraten und in leine Stüde 
zerjchnitten, je nach der Jahreszeit eine 
reihe Auswahl von Gemüfen: Kohl, 
Spinat, Seerofenwurzeln, Lilienblü- 
then und andere hinefifche Delitatef- 
jen. Gtatt des Brotes dient vielfach, 
3. B. im erften Gafthaufe von dus 
tivang, eine Art Brotkuchen, die rei⸗ 
Bend abgeht. Ueberall in dieſen Re— 
ſtaurants wird ein vorzüglicher Thee 
gereicht; außerdem chineſiſche Weine, 
ein Produkt aus gegorenem Reis oder 
Hirſe, kräftiger als unſer Bier, aber 
ohne deſſen kühlende Wirkung und 
appetitlichen Geſchmack. Weiterhin iſt 
chineſiſcher Branntwein aus Korn, 
Soagno, Hirſe zu haben. Er wird in 
China nur heiß getrunken, kalt hat er 
einen unangenehmen Geſchmack und 
bekommt ſchlecht. 

Sehen wir uns eine ſolche chineſi— 
ſche Karawanſerei etwas näher an, 
3.8. das erſte Gaſthaus von Zus 
tſchoang. Oft genug iſt der innere 
Hofraum, in dem 20 Wagen bequem 
Platz finden, dicht beſetzt. Ueber dem 
mächtigen Hofthor wölbt eine ſtattliche 
Akazie ihren Wipfel, in dem an 20 
Krähen niſten. Im Hofe ſtehen um 
die Mittagszeit zahlreiche Maulthiere, 
Pferde und Eſel, alle mit dem Maule 
in der Krippe, gierig ihr Futter freſ⸗ 
ſend, daß es knarrt und raſpelt wie in 
einer Mühle. Hühner und grunzende 
Schweine ſtreiten ſich um die herab⸗ 
fallenden Körner. Pferde wiehern, 
Ejel iaen. Dazmifchen herum treibt 
fi) der Schwarm fehwerfälliger Fuhr- 
leute, Mandarinenbiener, manbernde 
Speifeverfäufer und die chinefifchen 
Kellner und Knete. Ein unbefchreik- 
liches Durcheinander. Ye*bunter es 
ba unten zugeht, defto mehr fallt für 
beri Wirth ab, und Höheres gibt e8 filr 
einen Zopfträger nicht. Die Mehrzahl 
ber Anfchriften und Sentenzen, bie 
überall an den Wänden und * 


Thüren angebracht ſind, ſingen das— 
ſelbe Lied: Einladungen an das Glück 

und den Reichthum, ſie möchten ſich hier 
bäuslich niederlaffen. Einige auf lang- 
berabhängenden Papierftreifen find 
mehr für bie reifenden Gelehrten und 
„Batfalaureuffe“ berechnet und im echt 
hinefifchen Blumenftil verfaßt. „Der 
Stil des Profaiiten Hanyu“, jo heißt 
ed da 3. 8., „ift- anziehend mie das 
Wogen des Meeres, mächtig einher: 
Ihreitend mie das Wehen des Stur- 
med"; und mwieberum: „der Stil des 
Dichters Tufu hat den Glanz des 
Ihautropfend und die Frifche der 
Frühlingsknoſpen“. Außer diefen öf- 
fentlichen Herbergen und Gafthäufern 
finden fich an allen wichtigeren Etap- 
penpläßen längs der großen Heerfira= 
Ben ſog. Kung-huan oder Huonanhoei- 
fuen, d. h. Gemeindeherbergen, bie den 
auf ihren Dienftreifen durchtommen= 
den Mandarinen und anderen Hohen 
Herren ala Abfteigequartier dienen. 
Sie werben auf Koften der betreffen- 
den Stabt errichtet und unterhalten 
und liegen oft mitten in hübfjchen 
parfähnlichen Gärten mit Papillon, 
Zeichen ufw. 

—+0 ——— 
Das Geheimnik der Jungfrau von 
Orle ans. 


In der „Rebue Bleue“ (Paris) ver⸗ 
öffentlicht Sar Peladan einen Artikel, 
in dem er die Miſſion und die Erfolge 
der Johanna d'Arc, unter ſtrenger 
Ausſcheidung aller legendenhaften Zus 
thaten, auf eine ganz neue Art zu er⸗ 
klären ſucht. Er führt im weſentlichen 
folgendes aus: Nachdem Philipp der 
Schöne mit Zuſtimmung des Papſtes 
den Templerorden in Frankreich ver⸗ 
nichtet, 113 Tempelritter verbrannt 
und die Güter des Ordens konfisgzirt 
hatte, zogen ſich die Reſte des Ordens 
nach England zurück und betrieben 
dort den Rachekrieg gegen Frankreich 
und den Papſt. Beiden entſtand eine 
mächtige Hilfe im Franziskanerorden, 
der ſchon gegen Ende des 13. Jahr— 
hunderts 8000 Klöſter mit 200,000 
Mönchen zählte und durch ſeine Ter— 
tiarier (dritter Orden) unter den 
Weltleuten und durch ſeine Klariſſin— 
nen noch beſonders unter den Frauen 
unzählige Anhänger erwarb; außer 
den Mönchen hatte alſo der Orden 
eine ganze Armee von Männern und 
Frauen zu ſeiner Verfügung. Colette 
von Corbie, von Benedikt XIII. mit 
fünfundzwanzig Jahren zur General— 
abtiſſin ernannt, war die Vertraute 
der Margarethe Hainaut, der Gattin 
Herzog Johanns des Unerſchrockenen 
von Burgund; von Beſançon aus kor— 
reſpondirte ſie mit Jolanthe v. Anjou, 
mit den Herzoginnen von Burgund 
und Bourbon ſowie mit dem Kanzler 
Gerſon. Johanna d'Arc wurde mit 
vierzehn Jahren als Tertiarierin in 
den Orden aufgenommen; ihre Mut— 
ter, Iſabelle Romee, befand ſich bei 
der Abtiſſin Colette in Puy zu der 
Zeit, als man den Zug nach Orleans 
vorbereitete. Es iſt bezeugt, daß Jo— 
hanna die Tracht der weiblichen Mit— 
glieder des dritten Ordens trug; der 
Ring, den ſie der Wittwe Dugues— 
clins, Jeanne de Laval ſchickte und von 
dem ſie auch vor Gericht ſprach, war 
das Erkennungszeichen der Franziska— 
ner; dem Vorzeiger mußten ſie folgen. 
Um auf Karl VII. zu mwirfen, mußte 
Sohanna die Geheimniffe des Königs 
fennen; Margarethe von Bayern fonn= 
te fie ihr mittheilen, da fie diefelben 
bon ihrer Schmeiter Jfabeau hatte. 
Gerard Muchet, der Beichtvater .be3 
Königs, war ein Yranzisfaner; er be- 
ftimmte den König, Johanna in Aus 
dienz zu empfangen. Die Engel, von 
denen fie erzählte, waren die Boten ih- 
res Ordens; die Briefe, Die fie an die 
Belagerer von Paris fchreiben Tief, 
maren ebeno viele Aufrufe an die In 
ternationalität des Franzisfaner-DOr: 
dend. Die Engländer hätten die Be- 
lagerung von Paris niemals aufgeho- 
ben, wenn fie nicht durch den Abfall 
der Zertiarier in ihrem Heere dazu 
gezivungen morden wären. uch bie 
Haltung Suffolt3 und Talbots ift nur 
berftäandlih, wenn man meiß, daß ihre 
Iruppen großentheils Tertiarier wa— 
ren. Pius II. ſieht in ſeinen Memoi— 
ren in der Miſſion Johannas „die 
Verbindung eines großen Genies bei 
dem jungen Mädchen mit einem ſehr 
klugen Plane erfahrener Politiker.“ 
Dieſe erfahrenen Politiker ſind Ger— 
ſon, Colette und die Häupter der 
Franziskaner. Das Geheimniß Johan: 
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na3 liegt ganz. in dem Beinamen, den 
ihr Gerfon gibt: Verillifera, die Fah— 
nenträgerin; darum melden auch die 
Ehroniten, daß fie jtet3 mit entfalteter 
Fahne gegen die Engländer marſchirt 
ſei. Monſtrelet berichtet: „Die Jung— 
frau ging gerade auf die engliſchen 
Standarten los, und unter allen Eng— 
ländern befand ſich nicht einer, der ihr 
widerſtanden hätte.“ Und Pius II. 
ſchreibt: „Nichts konnte die Flucht vor 
der Jungfrau aufhalten; die engliſchen 
Soldaten zeigten alle den Rüden.“ 
Die Panik, die fich der Armee’ Tal- 
bot3 bemächtiate, fann nur einem Ab- 
fall zugefchrieben werden. 

Peladan fchließts „Der Geift de3 
Franziskanerordens repräfentirt den 
getauften und gemweihten Sozialiämusg, 
der aber in feinen Folgerungen ganz 
anders radikal ift al3 manche unferer 
heutigen. Freigeifter; er tepräfentirt 
auch den yeminismus in einem Grabe 
der Macht, wie ihn noch fein Blau 
ftrumpf erträumt hat. Diefe beiden 
Faktoren haben Frankreich gemacht, 
denn es hat als Nation im Anfang 
des 15. Jahrhunderts noch nicht exi— 
ſtirt. Die Franzöſinnen von 1429 
waren wahrhaftig andere Frauen als 
ihre berühmteſten Nachfolgerinnen; 
wie die Baumeiſter der Kathedralen 
haben ſie ihr Werk nicht gezeichnet und 
nur eine von ihnen iſt in das helle 
Licht der Geſchichte getreten. Die Le— 
gende berichtet uns von der hl. Urſula 
und ihren 11,000 Jungfrauen; Jo— 
hanna hatte mehr als 100,000 Klariſ— 
ſinnen, die beteten und handelten. Co— 
lette iſt ſpäter heilig geſprochen wor—⸗ 
den, aber ſie war auch eine große Di— 
plomatin. Man dente ferner an das 
Wort Bofjuets: „sn der Affäre der 
Sungfrau” findet fich die franzista- 
nifche Brüderlichkeit (die das MWerf 
borbereitete), die Solidarität der ka— 
tholifchen und der franzöfiichen Sache 
(die das Unternehmen entjchied) und 
die internationale Macht der Söhne 
des Hl. Franziskus, die in der engli- 
chen Armee zahlreich waren (mas das 
Unternehmen gelingen ließ).“ ft es 
alfo gar fo verwunderlich, wenn man 
fagt, daß die Stimmen, die Johanna 
hörte, die Stimmen von Affifi waren 
und daß die Rettung Franfreichg das 
Wert des Bruders Franz war, das 
1 durch feine Tertiarter und Klariffin- 
nen ausgeführt morden tft. Nament- 
lih wenn man ſich erinnert, daß er 
Franz hieß, was im Sinne feines Va⸗ 
ters „kleiner Franzoſe bedeutet!“ 

Peladan iſt ein Dichter, aber die 
Dichter haben oft tiefer geſehen als die 
Gelehrten. 
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